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Unwetter. 


Tropiſcher Sturm an der Golfküſte. — 
Wirbelſturm im nördlichen Wiskonfin. 
— Balvefton wieder fehr bedrängt und 
von der Welt abaefperıt. 

Zouispille, 21. Juli. Dem Wetter- 
büro dahier ift die Meldung zugegan- 
gen, daß ein großer tropijcher Sturm 
jegt an der Golffüfte müthet, begleitet 
bon einem ftarfen Barometerjturz. 

Galveiton Hatte heute Vormittag ei= 
nen Wind, der fchon um 7 Uhr eine 
Schnelligkeit von 48 Meilen pro Stun= 
de hatte und noch immer mehr zus 
nahm! 

Zugleich fällt dort ein ftarfer Re- 
en! 


„ Galveiton, Ter., 21. Juli. Seit 
frühmorgen3 brauft an der ganzen 
Küfte entlang ein ftarfer Sübdoftjturm. 

Die Telegraphendrähte find ehr 
außer Ordnung. 

Bis jebt wird noch fein Schaden im 
Sciffäverfehr gemeldet. 

Houfton, Ter., 21. Juli. Senfatio- 
nelle Berichte über einen orfanar= 
tigen Gturm zu Galvefton find 
über eine Telegraphenlinie hierher ge= 
langt; alle übrigen Drähte liegen nie= 
der. Zmei große Babepapillona follen 
ganz zerjtört, und Billftons’3 TFifche- 
reipier3 jollen fortgeriffen fein. An 
mehreren Stellen jpringt die Brandung 
über die Seemauern, und der Wind 
bat nach letter Meldung bereits eine 
Schnelligteit von 60 Meilen pro 
Stunde erreicht! 

Dallas, Ter., 21. Juli. Eine Bot- 
Ihaft, die au Galvefton eingetroffen 
ift — ehe der legte Draht den Dienft 
berfagte — meldet, daß der meftliche 
Theil der Stadt unter 7 Fuß Waffer 
fteht, und daß das Waffer au ſchon 
einen Fuß über die Seemauer flieht, 
daß zwei Bogen der Eifenbahnbrüde, 
melche die Anfel Galvefton mit dem 
Yeltlande verbindet, jeher befchädigt 
find, und “ daf ber Mind jekt eine 
Scähnelligfeit von 65 Meilen pro 
Stunde hat! 

New Drieang, 21. YZuli. Obwohl 
die Gturn- und Hocfluthlage zu 
—Walvefton, Ier., unleugbar bedrohlich 
ift, To iff%es nach der Verficherung des 
biefigen Metteramtes doch nicht wahr- 
Iheinli, daß fo großes Unheil ent- 
ftehen mird, mwie bei Kataftrophen 
früherer Jahre. Der Schaden dürfte 
Th hauptjählih auf die Zerftörung 
bon Werften und Landungsbrüden be= 
ſchränken. 

Wegen der ſchweren Beſchädigung 
der Bahnbrücke, welche Galveſton mit 
dem Feſtlande verbindet, hat der Bahn— 
verkehr völlig aufgehört. 

Doch fürchtet man für kleinere Ge— 
meinweſen, entlegene Fiſcherdörfer und 
zahlreiche Sommervergnügungsplätze 
an der ungeſchützten Küſte entlang; bei 
früheren derartigen Gelegenheiten wur— 
den viele ſolche Orte durch die Wogen 
zerſtört, mit einem Menſchenverluſt, der 
insgeſammt ſehr hoch kam! 

Kanſas City, Mo., 21. Juli. Die 
Telegdaphengeſellſchaften haben alle 
ihre Drähte nach Galveſton verloren. 

(Aehnliches wird aus einer Reihe 
anderer weſtlicher und öſtlicher Städte 
gemeldet.) 

Mobile, Ala., 21. Juli. Offiziere 
von Schiffen, die hier eintrafen, jagen, 
daß das Wetter auf dem Golf jehr 
ftürmifch ift und por der Barre von 
Mobile die See bergehoch geht! Die 
meijten Fahrzeug find wegen desStur- 
mes wieder auf die hohe See hinaus 
umgekehrt. 

Alhland, Wis, 21. Juli. Ein 
fhredlicher MWoltenbruch im nördlichen 
MWistonfin hat einen Verluft verur- 
facht, welchen man auf eine halbe Mil- 
lion Dollars ſchätzt. 

Banfield, Wis., 21. Juli. Einer 
ber jchlimmiten Stürme, ‚melche feit 
Sahren in diefer Umgegend vorgefom= 
men find, brach) .in vermichener Nacht 


los und verurſachte große Ausſchwem-⸗ 


mungen an der Omahabahn hier und 
in Salmo. Heute laufen hier gar keine 
Bahnzüge aus oder ein. 

Auch wird berichtet, daß an der 
Mündung des Bad River 5 Millionen 
Fuß Holzſtämme, welche der „Stearns 
Lumber Co.“ von Odonah gehörien, 
durch die reißende Hochfluth aus der 
Verkettung losgeriſſen und fortge— 
ſchwemmt worden ſind. 

Twin Vallen, Minn. 21. Juli. 
Starke Regenfälle verurſachten ein 
rieſiges Steigen des Rice River und 
des March Creek. Das ganze Dorf 
Heiberg, 2 Meilen weſtlich von hier, 
wurde überſchwemmt und ſteht in Ge— 
fahr, völlig weggefegt zu werden! Noch 
immer weiter ſteigen die Fluthen. 

Auf eine Vierielmeile Länge ſind 
die Geleiſe der Northern Pazifikbahn 
ausgeſchwemmt, und es können keine 
Züge auf dieſer Bahn nach Winnipeg 
laufen. 

Als Mayor von San Frangzisko. 


San Franzisko, 21. Juli. Der Voll⸗ 
zugsausſchuß von 25, welcher den Au⸗ 
emeinen Bürgerausſchuß von 200 ver⸗ 
ritt, iſt zuſammengetreten und hat 
beinahe einſtimmig William Crocker 
als — und Charles M. 


De ala 


rilisanwalt gutge⸗ 


Ban Tr, 


Neues Bahnunglüd. 
24 Derlette bei einer Entgleifung in 
Alabama. 


Columbus, Ga., 21. Zuli. Beim 
Umfahren einer Kurve unmeit Glen- 
wood, Ala., verunglückte geftern Nacht 
zu ſpäter Stunde ein Perſonenzug der 
Georgia = Zentralbahn, melder bon 
bier nad) Andalufia, Ala., beſtimmt 
mar. 

24 Berfonen wurden verlegt, mo- 
runter 6 fehmer; unter den Lehteren tft 
auch der Schaffner ones. 

Der Gepädmwagen und zmei Kupee’3 
Ihlugen nad) dem Entgleifen um. 

Man Hat noch nicht fejtgeftellt, mie 
das Unglüd entftanden ift. 

Kongrei und Präfident. 

Majhingtoen, D. K., 21. Juli. Der 
gemeinfame Konferenzausfchuß beider 
Kongreßhäufer zur Erledigung der 
Zolloorlage trat heute abermals zu-> 
fammen. .Man erwartet in den näd- 
jten Stunden Rompromiffe betreffs der 
Yenfterglas-, Strumpfmwaaren-, Hand- 
Ihuh- und Drudpapiertabellen. Die 
Senatsmitglieder zeigten fich geneigt, 
binfichtlic) der niedrigeren Zölle, melche 
der Senat auf die billigeren Sorten 
Glas aeleg: hat, etwas nachzugeben. 

Ein Vergleich betreff3 der Strumpf: 
maaren, welcher die Dingley’fchen Zoll: 
fäte auf billigere Strümpfe erhöht und 
die bejtehenden Zollfäte auf höhere 
Grabe beläßt, murde von den Yabri- 
fanten in Vorfchlag gebracht, und man 
nimmt an, daß er nur noch die Zus 
ftimmung des Abgeordnnetenhausfüh- 
rers Panre bedarf. R 

Auch ein Handfhuhfompromig wur: 
de bon den betreffenden einheimifchen 
Tabrifanten angeboten. Darnach ſoll 
die billigfte Sorte, der „Schmafchen“= 
Handichuh, zollfrei eingehen, — jedoch 
wird, angeblich nur zur Verhinderung 
bon Betrug bei der Klaffifigirung, be- 
ftimmt, daß die zollfrei einzulaffenden 
Handfhuhe aus den Häuten tobtge- 
borener Qämmer hergejtellt fein müf- 
fen. Man nimmt an, daß die andern, 
erhöhten Zolfäge des Abgeorbneten- 
haufes3 beftehen bleiben werben. 

Bezügli des Drudpapiers einigt 
fi) die Konferenz mwahrfcheinlich auf 
einen Zoll von $3 pro Tonne. (Das 
Abgeordnetenhaus hatte $2 pro Tonne 
berfügt.) 

Die Möglichkeit zolfreier Häute 
regt die meftlichen Senatoren fehr auf. 
Unter diejen.ijt Sen. Carter von Mon: 
tana befonders thätig. 

Waſhington, D. K., 21. Juli. Eine 
Ertrafitung de Kabinets, die im 
Meißen Haufe ftattfand, erörterte — 
wie e3 jchon gejtern in der regelrechten 
Kabinetsfigung gefhehen mar — au3= 
Thließlic die Frage, wie die Voran- 
Ihläge der verfchiedenen Regierungs- 
abtheilungen für da3 fommende Red: 
nungsjahr bejchnitten werden follen, 
um momöglich etwa 30 Millionen D. 
zu fparen, mie Präfident Taft es 
wünſcht. 

Waſhington, D. K., 21. Juli. Der 
Abgeordnetenhausführer Payne gilt 
als das einzige Hinderniß für einen 
Vergleich, welcher Eiſenerz und Petro— 
leum auf die Freiliſte ſetzen und die 
Zölle auf Kohle, Häute und Bretter— 
holz ermäßigen würde. 


Bom Streiffelde. 


Butler, Pa., 21. Juli. Der Haupt- 
mann Leor. Pitcher von der Schwadron 
B der Staat@fonjtabler, ift noch mit 25 
Mann nad Newcastle abgegangen, mo- 
hin ihn der Sheriff um Hilfe gerufen 
hatte, um die ftreifenden Weißblech- 
arbeiter wirfjam im Yaume zu halten. 

Pittburg, 21. Juli. Die ermarte- 
ten Miphelligfeiten an der Anlage der 
„greffed Steel Car En.” zu Mefee3 
Rod, infolge der Verweigerung ge= 
riehtlicher Einhaltsbefehle gegen Arbeit- 
geber und Streifer zugleich, haben Jich 
bis jeßt nicht eingeftellt. 

Das einzige äußere Anzeichen, dat 
dort überhaupt ein Streit beiteht, war 
eine Mafjenverfammlung von etwa 12 
TIaufend Männern, Frauen und Kin- 
dern zu Intian Mound; diefelben lie- 
Ben ihr Gruppenbild für Zeitungen 
abnehmen. 

Sie beichloffen TFortfegung des 
Streiks. 

Um 8 Uhr Vormittags meldeten ſich 
nahezu 200 Mann in der genannten 
Anlage zur Arbeit; das war etwa die— 
ſelbe Zahl, wie geſtern. 

Anbaltend patrouilliren die Staat3- 
fonjtabler die ganze Umgegend ab. 

Goſhen, Ind., 21. Juli. NRichter 
Baker vom Bundeskreisgericht unter— 
zeichnete einen Einhaltsbefehl gegen die 
ſtreikenden Angeſtellten der „American 
Steel & Zinplate Co.” Darin mirb 
ihnen verboten, Poften an den Anla= 
gen diefer Gefellihaft au Elmmood, 
And., aufzuftellen und einen Drud auf 
arbeitswillige Nichtgewerkſchaftlier zu 
üben zu ſuchen, oder dieſ beim Betrieb 
jener Anlage zu ſtören. 

Banfräuber an der Arbeit, 


Red Field, ©. D., 21. Juli. Drei 
Räuber drangen frühmorgens in bie 
Staat3banf von Zulare, fühlih von 
bier, fprengten die Spinde auf und 
erbeuteten $1900. 

Man glaubte, daß die Kerle auf ei- 
nem Morgenzug ihr Entlommen be= 
werfjtelligten. 

Dampfernachrichten. 
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Chicago, Mittwod, den 21. Juli 1909, —5 Uhr: Ausgabe. 
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QYuslaun. 
Frantreihs Minifterkrife. 


Elemenceau’s Sturz fommt fhwerlich den 
Royaliften und Klerifalen zugute. — 
Man erwartet, daf; Bourgeois der 
Premierpoften angeboten wird. 

. Baris, 21. Juli. Zu früher Stunde 
begannen heute die Arbeiten in Ver: 
bindung mit dem Zimmern eines 
neuen Kabinet3 an, Stelle des Ele- 
menceau’fchen, melche3 gejtern Abend 
fo jähling3 jeine Thätigkeit beſchloß. 

(Siehe da3 Betreffende auf der 3. 
Geite!) 

Der ausgefchiedene Premier bejuchte 
frühmorgens den Präfidenten Fal— 
liere3 im Elpfeepalaft; dann hielt Yeb- 
terer Konferenzen mit Hrn. Brifjon, 
dem Präfidenten ver Abgeordneten- 
fammer, und Hrn. Duboft, dem Präji- 
denten des GSenate3, ab. 

&3 gilt jegt für ficher, daß drei Mit- 
glieder des alten Kabinet3 in dem neu 
zu bildenden beibehalten werden jol- 
len. ber abgefehen von der Perjo: 
nenfrage, ijt e& den Rathaebern ber 
Regierung hauptfählih darum zu 
thun, den republifantifchen Regierungs- 
blod mieder zufammenzufitten, damit 
deſſen Politik im Innern, wie im Aeu— 
ßern, forgtgeſetzt werden kann. Man 
glaubt allgemein, daß, wenn Hr. Bour— 
geois, der frühere Miniſter des Aus— 
wärtigen, veranlaßt werden kann, die 
Bildung eines neuen Miniſteriums zu 
übernehmen, eine ſchleunige Löſung der 
Kriſe erzielt werden könne. 

Die Mitglieder der Rechten, d. h. 
die Königlichen und die Klerikalen, 
freuen ſich rieſig über Clemenceau's 
Sturz; aber es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß ſie von der jetzigen Lage einen be— 
deutenden Vortheil haben werden. 
Abgeſehen von Herrn Bourgeois, iſt 
die einzige mögliche Kombination mit 
konſervativeren Neigungen, welche eine 
Ausſicht auf Erfolg hätte, eine mit 
Herrn Poincare als Premier und 
Herrn Delcaſſe als Flottenminiſter. 
Dieſe Kombination liegt hauptſächlich 
wegen der hervorragenden Rolle nahe, 
welche Delcaſſe bei den Ereigniſſen 
ſpielte, die geſtern Abend zu Clemen— 
ceau's Sturz führten. 

Das Element, welches extremen 
Schutzzoll begünſtigt, dringt darauf, 
daß der gemäßigte Sozialiſt Mille— 
rand zum Premier gemacht werde, weil 
derſelbe als Handelsminiſter ſtark für 
die zollgeſchützten Induſtrien Frank— 
reichs gewirkt hatte. 

Der herrannahende Beſuch des ruſ⸗ 
ſiſchen Zaren zu Cherbourg macht eine 
unverzügliche Löſung der Kriſe zu einer 
gebieteriſchen Nothwendigkeit, da der 
Präſident bei der amtlichen Begrü— 
ßung des ruſſiſchen Herrſchers nicht 
die Mitglieder des ausſcheidenden 
Kabinets nach Cherbourg mitnehmen 
kann! 

In Kreiſen, welche dem Elyſeepalaſt 
naheſtehen, erwartet man, daß Präſi— 
dent Fallieres telegraphiſch den Pre— 
mierpoſten Herrn Bourgeois noch heute 
Abend anbietet. Bourgeois iſt gegen— 
wärtig in Bern, in der Schweiz, wo 
er den Vorſitz über den Weltkongreß 
für Soziologie führt. 

Melinitgranaten weggeworfen. 


Zoulon, Frankreich, 21. Juli. Nicht 
meniger, al3 31,000 Melinitgranaten, 
beren Kaliber nicht mehr zu demjeni- 
gen der Gefchüge auf den franzöfchen 
Kriegzichiffen paßt, murden heute auf 
dag Meer hinausbefördert und zwei 
Meilen von der Küjfte verjentt. 


Zofalberidht. 


Aus Dem Fluf gejogen. 


Die Polizei barg heute aus dem 
Yluß in der Nähe der Franklin Str. 
die Leiche des 42 Xahre alten Arbei- 
ter3 William MWhalen, Nr. 75 Sholto 
Str., der geitern im Schlaf von der 
Merfte am Fuße von Franklin Str. 
ins Wafler fiel. Dennis Erotty, Nr. 
755 Wafhtenam Upe., jah den Unfall 
und benachrichtigte die Polizei. Die 
Leiche wurde dem Bejtattungsgefchäft 
Nr. 372 Wabafh Ave. übergeben. 


— os. — 
Kind überfahren. 


Der Tjährige James Meet, 7341% 
Met. Jadfon Boul., wurde heute an 
der Ede jener Straße und Lincoln 
Str. von einem Wagen der Barber\is- 
phalt Baping Go. überfahren und 
tödtlich verlegt. 


| Seine Bertheidigung. x 


Aaron Walles, ein 21 Yahre alter 
Fuhrmann, 481% Meft Lomell Court, 
murbde "heute unter der Anflage des 
Berlafjens feiner Frau verhaftet. Er 
behauptete dann, daß er nie mit der 
Frau verheiratet gemwejen jei. 

— —— — 


* Schwer am Bein verletzt wurde 
heute in der Nähe von 74. Straße und 
Perry Une. der 11jährige Robert Ham 
durch die Meſſer einer Mähmaſchine. 
Der Mann, melcher diefe bebientei »x 
man fennt feinen Namen nieht — bat 
fih aus dem Staube gemadit. 

* Die Leiche des 2Ojährigen Frant 
Belfam, Nr. 949 W. 19. Straße, der 
am Samftag Abend vor den Augen 
von 35 anderen Mitgliebern des Wo- 
bana Club im Abwaflerfanal er- 
trant, ift heute bei Lem 


0 


bei Lemont aus dem 


3u und ab. 


Revifionsbehörde geht die Zteuer- 
liſte durch. 


Herrn Allertous Fahrhabe. 


Wird ſeine Einſchätzung kaum gerichtlich 
beanſtanden. — Lernen Chicago kennen. 
Stadtrathsmitglieder unter der führung 
der „„Afjoctation of Commerce’’. 


Sehr erfprießlich erweift die amtliche 
Thätigkeit der Reviſions-Behörde ſich 
für den Steuerſäckel gerade nicht. Ob— 
gleich die Herren Reviſoren gegenwär— 
tig bemüht ſind, neue Einnahmequellen 
zu entdecken, indem ſie bei Leuten an— 
klopfen, die keine Steuern zahlen, ob— 
ſchon ſie im Verdacht der Zahlungs— 
fähigkeit ſtehen, iſt z. B. geſtern doch 
das Geſammtergebniß der von der Be— 
hörde gethanen Arbeit eine Verminde— 
rung der Steuerwerthe um 833,380 ge— 
weſen. Neu hinzukamen ſolche im Ge— 
ſammtbetrage von 89,820, aber geſtri— 
chen wurden Einſchätzungen in der Ge— 
fammthöhe von $43,200. Und heute 
ift’3 ungefähr ebenfo gegangen. Wor= 
geladen waren u. a. zahlreiche Per- 
jonen, deren Namen und Adreffen die 
Agenten der Revifionzbehörde aus den 
Erbenregiſtern des Nachlaſſenſchafts— 
gerichts ſich verſchafft hatten. Die 
Leute hatten im Laufe des Jahres bei 
der Abwickelung von Erbſchaften grö— 
Bere oder geringere Baarfummen aus— 
gezahlt befommen, dennoch waren fie 
der Einfhätung entgangen. Nun fol» 
ten fie erklären, mie da3 gefommen ilt. 
Den Meiften ift das auch zu ihrer Be— 
friebiqung gelungen; nur ‚in bereinzel- 
ten Fällen hieß es: e3 muß gezahlt 
merden. Uber die fo zur Befteuerung 
berangezogenen Werthe find fajt durch— 
weg nur flein. Alle zufammen reichten 
nit bin, um eine Streichung bon 
$43,000 mwett zu machen, melche die 
Behörde an der Bemwerthung der Fahr: 
habe der South Wallace Shoe Eo., Nr. 
178 Marfet Straße, pornahm. Die 
Affefforen hatten diefe Gefellfchaft, die 
e3 beiläufig für überflüffig gehalten 
batte, der gejeglichen Vorfchrift zu ge— 
nügen, nach melcher fie ein Verzeichniß 
ihrer Habe hätte einreichen müffen, mit 
$175,000 auf ihre Lifte gefeßt. Auf 
Borftellungen hin, melche heute ein 
Vertreter der Gefellihaft machte, 
fourde die Einfchägung herabgefeht auf 
$142,618. * 

Der ehrliche Sam. 

Zu einer Zuſchreibung ſah ſich aus— 
nahmsweiſe die Behörde in einem an— 
deren Falle bemüßigt, und zwar in 
dem des ſchwer reichen früheren 
Schlachthausbeſitzerss Samuel Water— 
loo Allerton, bekannt unter dem Namen 
„der ehrliche Sam“, ſowie von ſeinem 
vergeblichen Verſuche, im Jahre 1893 
als Mayors-Kandidat Harriſon 
den Rang abzulaufen. Ein Ver— 
zeihnig ſeiner Fahrhabe Hatte 
porfichtiger Weife auch „der ehr=- 
lihe Sam“ nit bei der Ein 
Ihätungs=Behörde eingereicht. Diefe 
hatte den Werth feiner jteuerpflichtigen 
Fahrhabe auf 180,000 bemeifen. Der 
Reviforen-Behörde war das zu niedrig 
borgefommen, und diefer Eindrud tit 
durch die Auskunft, zu der Herr Aller: 
ton fich heute vor der Behörde verftand, 
nicht zerftreut mworden. Die Ein: 
Ihätung wurde erhöht auf $200,000. 

Von der ihm zugemutheten Der- 
fteuerung von Hausrath im Merthe 
bon $300 befreit wurde auf feine Be- 
Ichmwerde hin der Briefträger %. Nel- 
fon, 7131 Union Ve, Mit $500 auf 
die Lifte gefeßt wurden dagegen Die 
GebrüderHugelet vom Lincoln Part 
Boulevard, die bisher noch nicht dar- 
auf maren, objehon man ihnen zum 
mindeiten den Belit von drei Kraft- 
wagen nachmeijen fann. Von $350 auf 
$1500 erhöht murde die Einfhägung 
des Herrn Sranz Walter, 21 Lincoln 
Court. 

Sammeln Fachkenntniſſe. 


Die Induſtrie -Kommiſſion der 
„Chicago Aſſociation of Commerce“ 
läßt ſich, wie ſchon neulich berichtet, 
es angelegen ſein, die Mitglieder des 
neu organiſirten Stadtrathsausſchuſ⸗ 
ſes für Induſtrieweſen fachlich auszu— 
bilden. Dieſer Ausſchuß ſoll alle Ge— 
ſuche prüfen, die beim Stadtrath ein- 
laufen um Erlaubniß zur Legung von 
Rangirgeleiſen und um Abtretung 
öffentlicher Straßen zu ausſchließlicher 
Benutzung für die Privatzwecke von 
Fabrikgeſellſchaften. Vorſitzer des 
Ausſchuſſes iſt Ald. Zimmer, und die 
Mitgliederſchaft ſetzt ſich zuſammen 
aus den Ald. Fiſher, Harding, MeCoid, 
Richert, Lipps, Taylor, Sitis, Fulton, 
Stewart, Dever, Finn, Reinberg, Cul— 
lerton und Sheahan. Nur wenige 
von dieſen Herren hatten bis jetzt eine 
rechte Vorſtellung von der Lage und 
der Ausdehnung der großen Fabrikbe⸗ 
zirke unſerer Stadt. Die „Aſſociation 
of Commerce“ hat nun die intereſſir⸗ 
ten Bahnen veranlaßt, die Ausfchuß- 
mitglieder in Sonderzügen -in biefen 
Bezirken herumzututichiren. -Eine erjte 
— Sabre! De 4 Ber Wo⸗ 
che gemacht, veit te, die dritte 
fol morgen folgen. Herr ®. R. Hum- 
phreh, der ftrie - Rommiffär 
„Sommerce Affociation“, m 
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te nicht weniger als 75 Perſonen auf 

dem Zuge waren, dem man vorſorg— 

lich einen wohlverproviantirten Spei— 

ſewagen angehängt hatte. 
en 


Die ‚„„Geiiter‘‘ famen nidht. 


May Bangs:feiher muß $25 Geldftrafe 
und Kojten zahlen. 

Wegen Uebertretung der jtädtifchen 
Drdinanz gegen Wahrfagerei u. f. m. 
berurtheilte Stadtrichter Scopvel heute 
May Bangs-Gausden-Graham-Char- 
ter-2ejher, eine der al3 Spiritualiftin- 
nen betannten Schmweitern Bangs, zu 
$25 Eeldftrafe und den Koften. De: 
teftive Bernhard Eoen bezeugte, er 
bätte Frau Bangs-Lefher aufgefucht 
und fie gebeten, von den „Geijtern“ 
Fragen über „feine Frau Florence“ 
(die der Beamte erfunden hatte) beant- 
morten zu faffen. Die Frau hätte $1 
bon ihm angenommen, ihm aber eröff: 
net, die „Geifter“ könnten oder wollten 
nicht antworten. v 

Der Vertheidiger, Rechtsanmalt 
Brothers, ni. daß die Angellagte 
Betrug verübt oder jene Orbinanz 
übertreten hätte. Der Deteftive fei 
freiwillig zu ihr. gefommen, fie hätte 
feine betrügerifchen Mittel gebraucht 
und ihm nicht einmal Geld abverlangt. 
Er hätte es ihr gegeben, und fie hätte 
e3 angenommen, aber nicht im Voraus. 
Der Richter verurtheilte Frau Bang3- 
Lefher troßdem, morauf Anwalt 
Brothers einen neuen Prozeß bean 
tragte. 

— — — — 
Ein Schritt vom Wege. 


Junge Dänin macht ſich eines Ladendieb 
ſtahls ſchuldig. 

Anna Peterſon, eine junge, blond— 
haarige Dänin, geſtand heute Stadt— 
richter Newcomer unter Thränen, daß 
ſie ſich des ihr zur Laſt gelegten Dieb— 
ſtahls eines Kleidungsſtücks in einem 
Allerhandladen ſchuldig gemacht hätte. 
Warum, wiſſe ſie ſelbſt nicht, ſie hät— 
te das Stück eben geſehen und genom— 
men. Vom Richter über ihre Ver— 
hältniſſe befragt, erzählte ſie, daß ſie 
in Chicago keine Menſchenſeele hät— 
te. Drüben in Dänemark wohnten 
ihre Eltern und Geſchwiſter, und die 
Mutter habe ihr geſchrieben, ſie ſolle 
nach Hauſe kommen. Sie hätte hart 
gearbeitet und fleißig geſpart, 8120 
hätte ſie auf der Bank und 830 in ihrer 
Wohnung. Bald würde ſie mit ihren 
Erſparniſſen zu ihren Angehörigen in 
die Heimath zurückkehren. Geſtohlen 
hätte ſie noch nie zuvor. 

Der Richter empfand Mitleid mit 
Anna und verurtheilte fie zu nur $1 
und den Koften, jo daß das Mädchen 
nur $16.25 zu zahlen hatte. 


Bier Kinder gebiffen. 


Don herrenlofen Kötern auf der Straße 
angefallen und verwundet. 


Von herrenlofenHunden wurden, mie 
die Polizei heute meldet, gejtern vier 
Kinder gebiffen, nämlid: 

Kofeph Balet, 7 Jahre alt, Nr. 214 
20. Str., por der Elternmwohnung, in 
den linfen Arm aebifjen. 

Joſeph Patten, 8 Jahre alt, Nr. 819 
Halited Str.; in der Gaffe hinter dem 
Haufe Nr. 188 Canalport angefallen 
und in den linfen Arm gebifjen. 

Sofeph Bugard, 7 Jahre alt, Nr. 
294 May Str.; an der May und Bolt 
Straße in den rechten Arm gebiffen. 

Erneft Puiſchler, 8 Jahre alt, Nr. 
2220 N. Alhland Ave.; in einem Stall 
hinter dem Haufe Nr. 2227 N. Aſh— 
land Ave. angefallen und ins Bein ge= 
biffen. . 

Die Kinder find daheim in ärztlicher 
Behandlung. 
—— 


Joliets Mayor verunglückt. 


Fiel aus dem Kraftwagen und verletzte 
ſich das Knie. 


Mayor John R. Cronin von Joliet 
befand ſich geſtern Abend im Kraft— 
wagen mit zwei Freunden auf dem 
Wege nach Chicago, als in der Nähe 
von Lyons einer der Radreifen platzte. 
Der Wagen machte einen Luftſprung 
und ſchleuderte die Inſaſſen in den 
Graben. Martin Schufter, der Stadt- 
Ihaßmeifter von oliet, der ich mit 
Anderen in einem zmweiten Kraftwagen 
befand, fam den PBerunglüdten zu 
Hilfe. Mayor Eronin hatte eine Ver- 
tenfung de3 Knie und Hautwunden 
erlitten und murde in ein Hotel in 
Riverfide gefahren, mo er ärztlich be- 
handelt wurde. Er mird das Hotel 
pielfeicht heute gegen Abend verlaflen 
fönnen. Seine Begleiter famen ohne 
viel Schaven dabon. 

— ——— — — 


Bis zum September verſchoben. 


Bor Richter Baldwin im Kriminal- 
gericht wurden heute die Anflagen zur 
Verhandlung aufgerufen, die gegen den 
Gefhäftsagenten Garvin von - ber 
„PBlumbers”-Union, den Mafdiniften 
Bour und die früheren ftädtifchen Prü- 
fung3-Rommiffäre Hugh Smith, W. 
D. Hermann, 2. Griffin und John 
enfins erhoben worden find megen 


angeblicher Brandſchatzung von Ma— 


ſchiniſten, bezw. „Plumbers“, die um 
Gewerbeſcheine einkamen. Da der An⸗ 
walt James T. Brady, der in allen die⸗ 


häftigt ift, wurden 


ber= | ge 
2 
Piss 
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Chinefiihe Spielhöllenbefiger und 
Wirthe in Prohibitionsvierteln. 


„Mayor von Chinatown’. 


_ » 


Der fjhlane Mongole ftellt die angebliche 
Schußgeld-Erhebung als eine harmloje 
Geſchichte dar. — Nahezn 50 Anklagen 


wegen Einwurfsmaſchinen in Lyons. 


Eine ſolche Menge Anklagen, wie 
heute von den Großgeſchworenen dem 
Richter Scanlan im Kriminalgerichte 
unterbreitet wurde, iſt von der Körper— 
ſchaft ſchon ſeit Monaten nicht mehr 
erhoben worden. Die meiſten Ankla— 
gen richten ſich gegen Chineſen, welche 
Spielhöllen und Lotterien im Chine— 
ſenviertel an der Clark Straße, zwi— 
ſchen Van Buren und Harriſon Str., 
betreiben. Zwanzig andere Anklagen 
ſind gegen die Eigenthümer und Päch— 
ter von Häuſern auf der Weſtſeite, 
welche unſittlichen Zwecken dienen, er— 

hoben worden, und nahezu fünfzig ge— 
gen Wirthe in ländlichen Prohibitions— 
vierteln, z. B. in Lyons, und wegen 
des Betriebes von Einwurfmaſchinen. 
Frank Moy, der „Bürgermeiſter“ des 
Chineſenviertels, und ſein Agent Lin 
King, welcher, wie berichtet, geſtern 
Morgen verhaftet wurde, als er das 
angebliche Schutzgeld gerade in den 
verſchiedenen chineſiſchen Spielhöllen 
erhob, ſind ebenfalls unter den Ange— 
klagten. 

Wegen Betriebes von Spielhöllen 
und von chineſiſchen Lotterien ſind an— 
geklagt worden: Hong Swing, Nr. 
299 Clark Str.; Swee To Chee, 299 
Clark Str.; Yee Chem, 301 Clark 
Str.; Lee Sooh Ying, 301 Clark Str.; 
Ling You, 30 Elark Str.; Lee Ging 
Choon, 809 Clark Str.; Moy Dong 
Long, 311 Clark Str.; Hew One, 313 
Clark Str.; Gin Yik Mon, 315 Clark 
Str.; Wong Song, 317 Clark Str.; 
Chin Mow How, 319 Clark Str.; Lam 
Lik, 321 Clark Str.; Moy Dong 
Chow, 323 Clark Str.; Moy Dong 
Hoh, 323 Clark Str.; Lee Lin, 327 
Clark Str.; Jack Chin, 329 Clark 
Str.; Dong Moy, 329 Clark Str.; 
Lee Soon Chom, 331: Clark Str; 
Ming Ying, 331 Clark Str.; John 
Moy, 333 Clarf Str; Moy Dung 
You, 341 Clark Str.; Lim Hoy, 343 
Clart Str.; Louis Sina, 343 Clark 
Str.; Mon Boy, 347 Clark Str., und 
Chin Soon, 119 Harrifon Str. 

Lin King und Frant Mon, fünfzig 
Anflagen wegen Beihilfe zum Betrieb 
bon Spielhöllen und Lotterien. 


Das $eft zu Ehren des Kriegsgottes. 


Mon befand fih im Sriminal- 
gerichtsgebäude, als die Großgeſchwo— 
renen ihren Bericht erſtatteten. Er be— 
ſtritt, daß er und King Geld für Poli— 
zeiſchutz geſammelt hälten. Das Geld 
ſei vielmehr geſammelt worden, um 
die über 8700 betragenden Koſten eines 
Feſteſſens zu Ehren des Kriegsgottes, 
welches am 4. Juli in zwei chineſiſchen 
Speiſehäuſern ſtattgefunden habe, zu 
beſtreiten. „Das iſt ja Unſinn“, meinte 
der biedere Moy, „daß wir Geld ſam— 
meln ſollten, um Jemand für Schutz 
zu bezahlen. Das Feſt hat uns $700 
gekoſtet, und wir verſuchten, die 
Summe aufzubringen. Ich war Lei— 
ter des Feſtes, und ich habe King für 
das Einſammeln des Geldes bezaählt.“ 
Dieſe harmloſe Darſtellung hat nur 
den einen böſen Fehler, daß der 
Staatsanwalt ſie nicht glauben will. 

Der frühere Bürgermeifter Dunne, 
der Rechtöberather des die chinefisfchen 
Spielhöllen befämpfenden Hip Sing 
TIong, meint, daß Moy Niemand habe 
Thüten können, und daß da ven ihm 
gelammelte Geld mweniajten3 zum Theil 
in andere Kanäle gefloffen fei. Der 
ermähnte chinefifche Geheimverband 
bat am Montag Nachmittag dem 
Staat3anwalt das Bemeismaterial 
über den Betrieb der chinefifchen 
Spielhöllen und die Einfammlung 
bon Schubgeld für jeden Spieltifch 
verfchafft, und bei Moy’3 Agenten, 
dem, mie berichtet, dann Montag 
Abend und Dienftag früh bei feinem 
Rundgange durch die Spielhöllen 
Hilfsftaatsanmalt Claude Smith und 
Geheimpolizift Zoula von dem Büro 
des Staatsanmalts folgten, murden, 
ala er nach vollendeter Arbeit verhaftet 
murde, über $200 gefunden, wie auch 
eine Lifte feiner Einnahmen. Moy 
will der Staatsantwalt darüber verneh- 
men, mer das Schuhgeld befommen 
bat, trtoß des Ghinefen harmlojer Aus- 
legung der Sammlungen. Sing fol 
bei feiner Vernehmung mehrere tmich- 
tige Zugeftändniffe gemacht haben, auch 
darüber, an men Mon das Geld meiter 
gezahlt hat. Y 

Tolle Gefchicte. 

Hamf und Ying berichteten ben 
Sroßgefhworenen, daß May Dong 
Chow und Louis Sing die einzigen 
waren, welche in der verfloffenen Nacht 
im Chinefenviertel Spielhöllen betrie- 
ben. ergeben3 haben fie den Poli- 
äiften gefucht, welcher fie in der Wache 
an der Harrilon Straße geftern früh 
in Zellen fperrte, als fie dort Geld ab- 
liefern wollten, dı3 fie in der Spiel- 
bölle 343 Clark Straße, wo Lin King 
verhaftet wurde, dom {ui = 


Manne, der Tant Moy fehr ähnlid E 


Dubende angeklagt. | 


war, und zwei Anderen. mit Rebol- 
vern bedroht worden, und’in die Wa: 
che geflüchtet; ihre drei Widerfacher 
follen, obwohl fie Waffen trugen, nichl 
verhaftet worden fein. — 

MoyDong Low, der zuſammen mi 
feinem Bruder Moy Dong Hoy Heute 
von den Grohgefgtworenen in Untlas 
gezuftand verjegt worden ift, fol det 
veichhte Chinefe im Lande fein. De = 
beiden Brüder und Harrh Zee murden = 
befanntlich unter der Anklage der Er ° 
mordung von Chin Wat progeflitt. > 
Wat war am 16. Oftof:r 1907 auf 
der Clark Straße durch 13 Revolvere = 
Ichüffe getödtet worden. In dem Prod = 
zeß, mwelcher über einen Monat dauerte 7 
und mit der reifprecjung der Unges 
flagten endigte, behaupten diefe,  jie 
fein Mitglieder des On Xeon 
ZTong, welcher fich die Ausrottung der 
hineftfchen Spielhöllen und des Spiel- 
lafters zur Aufgabe geftellt Hat, und 
die Erhebung der Anklage fei ein Ra 7 
cheaft des Hip Sing Tong, der aus © 
Spielhöllenbefigern:befteh!. Der Ber: = 
theidiger, Robert 9. Cantmwell, ift ine 
folge des Pro;effes des Meineides an» 7 
geklagt worden, weil er 9. 9. Stu 
deron und John ©. Moifjand veran- 
laßt haben fol, auszufagen, fie feien 
Augenzeugen der Mordthat geweſen, 
und Harry Lee fei nicht einer der Mörs 
der. Lee war von ‚anderen Feugen 
beftimmt ala der Thäter bezeichnet = 
worden. Hamf und Ying jollen mor= 7 
gen den Großgefchrorenen berichten, 
wenn fie den Poliziften gefunden ha— 
ben, der fie eingefperrt hat. 

Die Anflagen gegen Wirthe. — 
Wegen Wirthſchaftsbetriebs und 
Duldung von Einwurfmaſchinen in 
ihren Geſchäften in Lvons wurden von 
den Großgeſchworenen angellagt: 7 
Frank Manc, P. Weidos, 3. Wiffer 7 
nomsfy, Michael Sormworäfy, Z. Zar 
fterd, Louis Leonard, Geo. 7. Neber, = 
Geo. White, P. K. Karlomsty, John 
MeGram, Frank Neher, John Me = 
Bride und U. Chomat. R:. 
Wegen Wirthichaftsbetriebes: Gen, 
Barwih, Anton Klaynor, Michael ° 
Hangle, Tony Paplak, Frant Schulg, © 


©. Mine, Xofeph Horalat, John Bers 7 


ner, 9. Binzenhoff, W. Wilbourne, - 7 
Geo. De Pole und Geo. Bitting. ; 
Wegen Betriebes von Einwurfmas 


fchinen: Frank Kasmar, Yoj. Yalara, = 
%. %. Lenard, Fred Hahnes, Frant = 


MWhite, Trank Zedenet, John Kobino, 
Theo. Meyer, Yrant Palemsti, Gen, = 
Schmelet, John Flenn3 und Chad, © 
Kofing. Bi: 
"Gegen unanftändige Betriebe. 7", 7 
Wegen Betriebes von mordentlichen 
Häuſern und Vermiethens von Häu— 
fern zu unſittlichen Zwecken wurden 
angeklagt: May Parker, 17 Rob 
Peoria Str.; Louis Marks, 194 We 
Monroe Str., zmei Antlagen; 4 


Marks, 196 Weit Monroe Str., zwei 


Anklagen; Louis Frank, 17 Halfteb 
Str.; Yulius Frank, 17 Halfteb Str 
Morris Goldman, 192 Welt Monroe 
Str.; Mar Goldman, 192 Weit Mon- 
oe Str.; s 
Monroe Str.; Anna Green, 134 Nord 
Peoria Str. 2 
Xodh mehr Anflagen zu erwarten. * 
Sergeant Chott und ſeine Geheim— 
poliziften, welche in Cyon3 und River-' 
ſide weitere Bemeife für den unlizenfir- 


ten Wirthfchaftsbetrieb gefammelt ha- = 


ben, wurden Heute abermal3 von ben 
Großgefhmorenen vernommen, und 8 
ftehen angeblich noch mehr Antlagen 
zu erwarten. Auch Boon Hamf und 
Mat Ying, melde bei dem Vorgehen 
gegen bie chinefifchen Spielhöllen dem 


Staatäanmwalt wichtige Dienfte gelei= 2 


ftet haben, maren heute Zeugen vor. ben 
Großgeſchworenen. 


Diamanten⸗Diebſtahl. 


Der angebliche Diebeshelfer legt ein Ge— 
ſtäudniß ab. 


Der Diebftahl einer Diamantbros 


Tche, welche Frau Belle Ridagly, ber ge "FE 
fhiedenen Frau eines Bergmerfäbe- "FF 


ſitzers in Taylorsville, Ill, gehört, J 
brachte heute William H. Dreher vor 
Richter Fake im Harriſon Straße 
Sitadigericht. Da aber weder Frau 
Ridgly noch der angebliche Dieb, Amnos 
B. Woore, zur Sielle waren, wurd 
der Fall bis zum nächſten Dienſtä 
vertagt. Deteltive Dooley ift n 
New York abgereift, um den dort ver = 
bafteten Moore zurüdzuholen. Dreher 
hat der Polizei erzählt, daß Moore 
den Diebftahl geplant und ausgeführt 
habe, wobei er, Dreher, ihm behilflü 
emejen fei, indem er die Thür 
Zimmers offen lieh, fo daß Moore 
treten fonnte. en 


Das Betten. 
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May Miller, 192 Met 7 
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Wir machen die größten Anftrengungen zur Räumung aller Gager von Gapküden, angebzodenen angebrocdhenen 
Partien, Heinen Partieen, Reftern uf. bon Sommer: Woaren und deshalb haben mir ‘he aller: 
niedrigften Preife, die je in Chicago geboten wurden. * 


Sroguen 


Peisebent Eotton— 
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1,450 van diefen $13.50, $15 und $20 
Lingerie- und Leinen - Kleider zu $9.98. 


Diefe Offerte wird ficher großen Anklang bei den Käufern finden, denn hier find gerade die Kleider, 
die man jekt nöthig hat, zu einer ganz bedeutenden Erfparnik. Diefe zeitgemäße Erfparnik ift dem 


Suli = Räumungs - Verlauf zu danken. 


Die Lingerie-Rleider| Auswanı, (Bie Leinen - Kleider 


find alle in ber beliebten Princek Fa— 
con, mit prachtvollen Spitzen-Yokes, ele⸗ 
gant mit Spiken befeht: Ahr werdet er: 
freut fein über ihre perfeften langen Liz: 
nien, die fo effeftvoll und modern find. ] 


Bamen W#aid) - Suits. 


Schön gemaht aus Linene Suiting, 3883öll. 
Eoat3, halbanfchlieg. Rüdjeite, ſchlicht gored 
Skirt mit 2 Bias Tailor Straps aus dem— 
ſelben Stoff die Front hinab, prachtvolle 
Hairline Streifen in ſchwarz und weiß, blau 


89.98 


Werthe bis 820 


jetzt ſo überaus modern, ſind wirklich be— 
zaubernd; mit Spitzen- oder Net-Yokes, 
reich garnirt mit feinen Sticlereien und 
Spitzen, in weiß, grau, grün, roſa, Co— 
penhagenblau, Wiſtaria und lohgelb. 


87.00 Lingerie-Kleider 83. 98. 


Princeß Facon, eckige und runde Hofes, künſtleriſch 98 
nirt mit abwechſelnden Reihen von feinem 83.9 
* u. Spitzen, beſte 87 Werthe, ſpez. + 


2.00 Bamen Bafh-Skirts 98c 


gemacht * Indian Head Suitings und feinem Linene 


Es. 


und weiß und lohgelb und weiß, alle Grö- 
Ben; Suits, bie jeden Gent von $6.00 mwerth 


find; der Auli : 


Verkaufspreis ift nur 


Wafchitoffe. 


Dearborn Str.) 


000 iYards Refter von jeidenen Majchftoffen von dem außerordentlihen 
ne Verkauf der lekten Aboche, Melialines, Pongees, o 
Iins, Seco Seide, Tofio Seide, Drap de Soies, einf. u. taube VPongees, 
Seide —— eic. faktiſch jedes Gewebe in einfachen u. 

ändiichen MWafhftoffen, —— um * poſi⸗ 
ard 3 


(Zweiter Floor, 


fonch aus 
dide Räumung zu erzielen, morgen ber 
Sabrifrefter von Klei= |; Fabrifrefter von weißen 
der Ginghams, Bates, ercerized geftceif: 
Everett, Red Seal u. ten u. kartirten Lawns, 
Toile du Nord, befte | Dimitie m. beftidtem: 
Qualitäten in Strei: | Smiß, neue Entwrfe — 
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el per Donnerftag 
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— Be Boyat Gnelte, Long 
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Haus im Glück. 


Humor. Roman von Käthe van Beeler. 


(13. Fortfeßung.) 
XI Kapitel. 
Das mar ihre Art. Gie ficherte 1 

immer einen gejchidten Rüdzug. 
lange hatte fie mit ihrer Bosheit — 
wartet bis eine Entgegnung der Nichte 
nicht mehr möglich war. Nun ging ſie 
als Siegerin. Aber wenn Gardelegen 
nur erſt feſt war, dann ſollte ſie es 
büßen, dann wurde ſie nach Hauſe ge= 
jagt, — ja, gejagt, in ihre Armſelig⸗ 


E- 8eit und Zumperei hinein! 


“Die jchone, rau bi jich auf bie 
"Ripfen, aber ben Rath mit der Pubder= | 
-quafte befolgte jie doch, und_mährend 
fie im Eppiegel jah, daß die augenblid- 
lihe Erregung ihr jehr gut jtand, fie 
2 Ichöner und frifeher madıte ala fonft, 
dachte fie zähneknirfchend, daß es mit 
= dem Weogjagen der lieben Tante in die- 


ing in aroßer 

von Muftern, 

bi zu 15 Hard, bie 
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Räumung: 


52.98 


Liberty Pops | u. Blucher: 

bige Tops, Patent 
— * men, zum Knopfen, 
alle Größen, und Breiten 
Goodyear Melt genähte 
Sohlen, Cuban und 


121 L sc Yusmahl F 
an 


Zoll 
fei⸗ 


macht von Patent Kid, 


Tops, alle Styles dieſer 
zwei groben Partien, 
bes Haar 81.98:nd.. 


Hotelgebraug — 


Skirting, hochfein gemacht, Self 
und weiß, pafſend für Reiſe oder Hausgebrauch, 
alle Größen, regulär 82.00, zu 


Military 
alle während dieſer Saiſon erg nach 
den — m. — 


Saiſon, in a Stipvers, Juliets, 
„81.40 Patent Tips, erde h 


old unten) in lohgelb 


55 Orfordg zu 32,50. 


(Main und Diener #lecr.) 
Sue de Sa Kr in ichwzzz und farbig, Knöpf: 
amen Suede 
Eyelet Ties, = en und farb,, Crabenetted Orfords, 
deal Kin und Matent Colt für Da: 
chnüren und Blucher, Or: 
fords und import. Bronze De d3 md Pumps, 


Galf Antle-Strap, 1: 
far: 


in jeder Partie. 
und gemendete 
Abläbe, 


—A 


33.50 Orferds Ties fir Damen — ge: 
Patent Colt, 
Nici Kid und Tan GCalf und Mid, 
zum Schnüren, Knöpfen und Blucer: 
Etyles, Goodyear Welt u. gewendete A 
Sohlen, fhwarze und farbige Suede f 


7 150 Strap 
Tamen 'Slip: 


ypers, Arm Chair 


auftaudhend und bligfchnel in ihr | aufgemacht mar. Aber mit dem Ge- 
j untergehend, aber taufend Erinnerun- | danken an Diefe Andere hatte er ab- 


| gen und jehnfüchtige Gedanten in ihm 
medend. Und nun zitierten feine Ner- 
ben und ein Gefühl tiefer Verein- 
jamung und heißer Gehnjucht bebte 


kr jeine Seele, 


Sm Moment, da die Baronin in 
| feine zu ihr aufgefchlagenen Augen jah, 
hatte jie etfannt, daß diefe heute anders 
| blidten als ont, dag etwas aufgeblüht 
mar, was jie noch nicht an ihm fannte, 
ba& aber endlich die Schrante fort- 
räumte, Die bis. jeßt ihre Pläne gehin- 
dert hatte. Da war ein feelifcher Auf- 
ruhr, eine Bewegung, bie fie benugen 
‚ mußte. Heute in diejem Yuftande gei- 
ı ftiger Erregung mar er im ihre Hand 
gegeben, ‘heute würde fie ihn binden 


| und feffeln wie Delila Simfon band 
| und feflelte. 


| 


| jer hier, in feiner falt finderhaften Un- 


Gie fannte die Männer und mußte 
ihre Stimmungen zu benußen. Die- 


jem Falle erft recht nichts ivar, denn | berührtheit, die jie -bei fich geiftigen 


Am Gegentheil ma&te ihre Verſchwie⸗ 
genheit durch ihren Vortheil — 
weerden. 

Ueberall » Schranten und Feſſeln, 
wenn fie jih an diefen Laffen band. 
Mie fie das hakte! Wie ihr der fenti= | 
mentale moraltriefende Menfch uns | 
ongenebm und antipatbij$ mar! 
Menn fi nur nicht die Yälthen an | 
der Gtirne, unter den Augen und am 
Kinn jo bemerkbar machen mollten, 
wenn nur nicht diefes und jenes auf 
ihe läge, wenn nur nicht Diefe zeitweiſe 
nerböje Anaft vor der Zufunft wäre, 
; — Sie ließe ihn noch im legten Yugenz | 
blid laufen! 

Aber dann trat fie dem Wartenden 
mit ihrem gewinnendjten Lächeln ent= 
gegen, und der innige Blid und das 
innige Wort: „Willlommen, lieber 
\ Freund! Sch hatte auch fchon Sehn⸗ 
ucht nach Ihnen!“ verriethen nichts 
on ber wilden Abneigung, mit der fie 
ben an feinen Empfang und Einfang 
gedacht hatte. 
= Gardelegen beugte ſich zum Kuß auf 
die gebotene Hand. 

J ie gütig von Ihnen; denken Sie 
wirklich an mich?“ fragte er lächeln, 
" und aufblidend jah er, — faft dachte 
' er, e8 fei zum erjten Male — wie wun- 
derſchon dieſe Frau ivar, mie ihre 
Augen ftraßlien und leuchteten und mie 
in ihren Tiefen ein Yunte heißer Zärt« 
lichkeit brannte.. a, er jah es in bies 
fer Art mirflich zum erften Male, Wie 
ein Blinder war er neben ihr ber= 
angen, nur gefeflelt von ihrer lie 
‚benswürbigen Theilnahme, ihrer geifti= 
gen Grazie und der klugen Schmieg—⸗ 
he N famteit, mit ber fie fich feinen Xdeen, 
feinen Träumereien und Liebhabereien 


— hatte ihn ihr Aeußeres 
nebenbei ſtets angenehm berührt und 
“ feinem jtarf entmidelten Schönheits⸗ 
Kan mohlgeihan, aber daß doch mehr 
unbewußt und ohne jeine Sinne aud 
nur im Geringiten zu -entflammen. 
ute mar das anders. Heute rang 
F brannte eimas in feiner Seele, 
=. ihm die Augen und machte ihn 
nn für ben äußeren Reiz be& 
ibe 


- Eine Erinnerung hatte fein Herz ges 
e Alreift, Hatte ihn erzittern laffen und in 
— es berjegt. Eine fchlante, 

Figur, ein blonder, jchmerer 
tenfnoten — flüchtig, flüchtig, 
imo in der Fülle der. Geftalten 


3 


| 


| 


| 
| 


=E 


Stumpfſinn nannte, in dem ſchweren 
J— hatte ihr no nie eine 
andhabe gegeben, für bie ihre eigent- 
lichen Talente und Kenniniſſe ſich 
eigneten. Immer hatte ſie mit frem— 
den Waffen kämpfen und auf unſiche— 
rem Boden wandeln müſſen. Heute 
aber fant fie in die richtige Strömung, 
fie fühlte «3, heute würde fie fiegen, 
benn fein Herz mar mei) und meit 
und fehnjüchtig nach Liebe, nach Mei- 

eöliebe, — jie fah es in jeinen 
Augen. 

—* Blitz * Triumphes zuckte in 

den ihren auf. 

„Db id) an Gie denfe? Meine Ge- 
banfen beihäftigen fich viel zu viel mit 
Shnen. ch werde Sie unendlich ent- 
behren, wenn wir einmal nicht mehr 
beieinanber find.“ 

Dazu feufzte fie, und die Hand auf 
feinen Arın legend, zog fie ihn fanft 
mit ich fort zu dem behaglichen Plaus 
berplägchen, auf dem fie vorher ge= 
jeffen. Dabei ftreifte ihre Schulter die 
feine und ihre Finger brannten heiß 
durch den leichten Stoff feines Yermels. 

Er merkte das nicht. Seine Gefühle 
gingen immer höhere Mege. Der für: 
perliche Reiz ihrer Perfönlichkeit wirkte 
aud) jet nicht auf ihn, aber der meiche ı 
Ton ihrer Stimme nahm ihn gefangen 
und umfchmeichelte feine Sinne. Zus 
gleich aber vermirrten ihn ihre Worte. 
Er hatte fie immer ala Freundin, ala 
geifige Genoſſin betrachtet, und nun 

ieſer Ton, ieſer Blick, die ganze Ant⸗ 
wort! — Sein Herz ſchlug unruhig. 
„Wenn mir einmal nicht mehr beiein- 
ander find!” — Daran hatte er gar 
nicht mehr gedadt; ihr Umgang war 
ihm eine fühe Gewohnheit geworben, 
in biefem Augenblid dachte er fogar, 
eine Unentbehrlichkeit! Alles ſah ihn 
auf einmal mit einem anderen Geſicht 
an. Sie verlieren? Nein, nein, er 
hatte ſchon zu viel Liebes verloren, 
hatte nicht verftanden, e3 feftzubalten, 
eö auch micht gekonnt, aber hier, — 
er fühlte, bier fonnte er e&8. Und 
marum nicht? Vielleicht mar das bie 
glüdlichite Löfung feines Lebens. Wie- 
der, idie zu Zeiten ber angebeteten 
Mutter, eine weiche, liebenolle —— 
hand über ſich, ein inniges, tiefes Ver⸗ 
ſtehen für Alles, was ihn beſchäftigte. 
Er haite ſich eine Andere dafür ge⸗ 
dacht, eine Andere, deren holdes, lang⸗ 


vertraute® Bild eben wieder durch eine 


flüchtige Aehnlichkeit in feiner Seele 


Tragt die * 
= A 


Ihliegen müffen. Sein Leben war 
troß alles Reichthums fo arm und ein- 
Jam, und hier bot fich ihm, was er ent= 
behrte. Er konnte e8 halten, — warum 
nit? 

Befangen fah er zu ihr auf und jah 
ihr ſchönes, erregtes Gejicht, ihre zärt- 
lichen, Iodenden Augen. 

„Iſt es mir wirklich gelungen, Xhnen 
etimas zu jein?“ fragte er zögernd und 
unficher. 

Er mar fein Menjch von rafchen 
Entihlüffen. Gleih die Hand aus» 
zuftreden umd zuzugreifen, tag nicht in 
feiner Natur, befonder8 da fein Herz 
nicht dieſe Hand lenttee Er Zaüderte 
und ſchwanfte. — 

Anna v. Wimpfing wußte bad. Sie 
wußte auch, daß ſie ihm nicht Zeit zur 
Ueberlegung gönnen durfte, daß ſie die 
Gunſt des Augenblicks packen mußte, 
denn wer weiß, ob ſie wiederkehrte? 

„Etwas?“ wiederholte ſie und 
athmete tief, während ihre Blicke in 
ſelbſtvergeſſener Zärtlichteit an ihm 
hingen. „Ach, ich habe ja vorher nicht 
gewußt, wie groß, wie ſchön und reich 
und edel das Leben iſt! Sie haben 
mich erſt leben, denken und fühlen ge— 
lehrt, Achim. und wenn ich mir denke, 
daß das enden ſollte, daß es eine Zu⸗ 
kunft ohne Sie und Ihre Leitung geben 
könnte —!“ Mie in Schmerz und 
Scäred unterbrach fie ſich und deckte 
die Hand über bie Augen. „Mein Gott, 
was fage ich! ch verrathe, mas ich 
verſchweigen follte, 
will —!“ 

Dabei dachte fie bei filh: Theater: 
coup! Direft grobes Gefhüt und ge- 


| ichmadlos ‚über ale Maßen, mit fol 


tripialen, olbernen Mitteln zu arbeiten, 
too mir fo viel reizpollere und verführes 
rifche zu Gebote ftehen! Aber man 
muß fein Publitum fennen! 

Und daß fie e3 kannte, beiwied die- 
fe? Bublitum. Oardelegens Geele 
mar gläubia mie Die eines Kindes. 
Seine Frauentenntniß fo gering, daß 
'bor der Frau, die er verehrte, feine 
Kritif auflam, fondern ihre anfchei- 

ı nenbe Hingeriffenheit ihn wirklich hin⸗ 


j® „Unna“, fagte er erftidter Stimme, 
und triumphirend hörte fie zum erften 


—  berjchmeigen | 


über bi bie Berg heit fei feines Herzens. | 
„Über erft ann Sie miffen, mas 
mein Herz fehon vorher bewegte”, fuhr 
er zögernd und befangen fort. 

Da Lang draußen der jchrille Ton 


der eleftrifhen Glode, anhaltend und 


grell. Se lange und energifch drüden 
nur die runden, feften finger der alten 
Propinzlerin, date die Baronin in 
heißem Zorn. . Plumper und un 
geſchickter konnten dieſe Leute nicht 
tommen und Dümmeres hatte fie nicht 
thun fünnen, ala fie fich auf den Hals 
zu laben, die Tante hatte ganz red. 

— iſt mir Ihre Vergangenheit, 


©ie mollte fich an feine Schulter Ieh- 
nen und ihm fagen, daß feine Gegen- 
mart ihr genüge, aber wie aus einer 
Bezauberung cerwachend, mar Garde- 
legen beim erften Ton diefer brutalen, 
lauten Hanzglode zurüdgemwichen und 
Iprang jet: auf. „Sie befommen Be- 
fu?“ 2 


Draußen hörte man fchon Stimmen. 
Vielleicht hielt die Tante fie noch auf 
und gönnte ihr noch den lehten; ab- 
Tchließenden Wugenblidl, den fie 
brauchte, — aber ganz aus der Welt 
Thaffen Tießen fich die eingelabenen 
Säfte nun dech nicht, fie mußte fich zu 
ihnen befennen. „Sa, ein paar Zard3- 
leute, auch Landäleute von hnen, 
Achim!“ 

„Ich möchte jet Niemand fehen und 
hören. Ich bin ſo bewegt, ich muß erſt 
mit mir in's Reine kommen“, ſagts er 
haſtig und ſah ſich angſtvoll nach einem 
Ausweg um. Hinter einer der Thüren 
tönten die Stimmen, aber die andere 
war frei — 

„Das ift mein Schlafzimmer“, 
baute es neben ihm, und erjchredt 
fuhr er zurüd. 

Nein, das ging nicht. Keine Mög- 
Yichkeit, der Begegnung mit Menjchen 
auszuweichen. 

„Bleiben Sie doch, Achim, wir ge— 
hören doch jetzt zuſammen!“ 

Die Baronin wollte ſeinen Arm er— 
greifen, abet er trat abwehrend zurück. 
Nein, bitte, keine Propokation vor 
fremden Lerlen, Anna, das ertrage ich 
nicht. Und Sie müſſen erſt erfah— 


“u 


(Hortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


— 


Verſonal Aachrichten. 


—Eine ſchöne Geburtstags-Ueberraſchung 
bereitete geſtern Abend Fraͤulein Elſa Ho— 
linger ihrem Vater, Herrn A. Holinger, 
Konſul der Schweiz, 1728 Deming Place, 
der das 60. Lebensjahr vollendete. Auf ihre 
Einladung brachten zahlreiche Freunde dem 
ahnungsloſen Geburistagskinde ihre Glüd- 
wünſche dar, und gegen 9 Uhr erſcholl drau⸗ 
Ben vor dem Hauje Gefang. Es waren die 
Sänger des Schweizer tännerchors, Die 
Herrn Holinger unter der Leitung bon 
Herrn dv. Oppen ein Ständchen brachten. 
Der Gefeierte dankte mit herzlichen Morten 
und Ind die Sänger in’3 Haus, imo Frl. 
Holinger für eine ausgezeichnete Bewir: 
thung geiorgt hatte. Am Haufe und In 
dem mit bunten Papierlaternen erleuchteten 
Garten entwidelte jih dann ein außerft 
fröhliches Zeben und Treiben. Frl. Holin: 
ger unterhielt, von Dr. Bertfchinger auf 
dem Klavier begleitet, die Gefellihaft mit 
mehreren Gefangsborträgen. Die Gflüd- 
wiünfche des Schweizer Männerhor3 und 
des Schweizer Zentralverband: wurden dem 
Geburtätagsfinde non den Präfidenten der 
beiden Vereinigungen, den Herren Hunfeler 
und Xohannes Podenmann, dargebracht. 


——— — — — — 
Das Lincoln-Gentftüd. 


Unterfhaamt3- Vorſteher Bolden⸗ 
weck theilt mit, daß am 2. Auguſt eine 
Sendung der neuen Centſtücke mit dem 
Kopf Lincolns, die jetzt in Philadel- 
phia geprägt werden, zur Vertheilung 
bereit ſein wird. Es ſind ſchon zahl— 
reiche Beſtellungen auf dieſe Münzen 
ſeitens der Banken eingelaufen. 


Miſſionürs 
Frau preiſt 
Cuticura. 


Tochters Kopf mit Schuppen bedeckt. 
—Fürchtete, ſie würde ihr Haar 
verlieren. — Viele Behandlungen 
waren erfolglos. — Baby hatte 
Milchkruſte. 


Beide Kinder durch 
berühmte Heilmittel kurirt. 


Male ihren Namen von feinen Lippen |. 


— „mie machen Sie mich ftol; und 
glüclich! Sie verförpern ja das 
deal —! ch Hätte nie getan, meine 
Augen zu Ihnen zu erheben. Aber, — 
aber, — ich feheine Jhnen merth zu 
fein —" 

Die Hand, die von ihren Augen ges 
funten war, ftahl fich leife in die feine, 
mit ermuthigendem zärtlihen Drud. 

| Weiter, nur meiter, dachte fie ungebuls 
dig, al& er zögernd einhielt, und mit 
balbverjchleierter Stimme jagte fie: 

Achim, Sie ahnen nicht, mad Sie mir 
find!“ 

Nun ftieg ihm bas Blut bo au 
Kopf. Ahre Finger zudten jo heiß 
ben feinen, fie beugte fih ihm zu in 
Teliger, unbewußter Hingabe. 

nna“, murmelte er verwirrt und 
bezaubert — „mein ganzes Leben ge- 
—* Ihnen —“ 

Da ſtockte ſeine Stimme wieder. 
Plötzlich, neben den heißen, braunen 
Augen der ſchönen Frau, war es auf⸗ 
geblüht wie ein holdes eg 
der, — feufche, junge Betlchen im Mo 
genthau grüßen in in feine Rei 
hinüber. Ach, wie weit entſchwunden, 
En rn a 
ma eined u 
tieffte Siebe mich jener gehörte, ber 

eben fein Leben 


„Biele Sabre lang war mein Gatte ein wru · 
onär im Cüdmwelten und mir mobnten am 
e bon nabeau 
fünftaufend Fuß. 
trodener Atmolphäre 
minber Trubel mit g. meine 
ter Kopfhaut mar fo ngecultet Damit, daß 
Beten ur R Dan, „fe lönnte * anzes Haat 
ver 
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Heuer Kandidat. 


Ad. Merriom für Schul-Snperin- 
tendentur in Vorſchlag gebracht. 


Aus verfhiedenen Gründen. 


Die neuen Hausnummern. —Anwalt Mc 
Donald und der „Geiſt“, den er in die 
neue Sahrordnung für Kraftwagen ge 
legt. — Muß ihre Guthaben verfteuern. 


— 


Leife Zweifel find vielleicht darüber 
zuläjfig, ob es lediglich ein Anterefie 
für das ftäbtifche Schulmefen und Be- 
mwunderung für die fahmwifjenfchaftliche 


Tüchtigfeit des Ald. Merriam ift, mas, 


verfchiedene Beamte der Stabtverwal- 
tung veranlaßt, diefen Herrn neuer: 
dings jo warm für den Poften des 
Schul-Superintendenten zu empfehlen. 
E3 wird darauf hingemiefen, daß mit 
ber Einfegung des Herrn Merriam 
zum Schul-Superintendenten man ge= 
miffermaßen „zwei liegen mit einer 
Klappe“ jchlagen fünne; e3 würde ben 
Wünſchen Jener Rechnung getragen 
ſein, welche darauf dringen, daß ein 
Chicagoer an die⸗Spitze des Schulwe⸗ 
ſens geſtellt werde, und zugleich den 
Einwendungen der Anderen die Spitze 
abgebrochen, welche es nicht für ange- 
bracht halten, Jemanden zum Super— 
intendenten zu machen, der zu viele 
perſönliche Beziehungen in den Kreiſen 
der Vorſteher- und der Lehrerſchaft 
hat. Ald. Merriam iſt Profeſſor an 
der Chicagoer Univerſität und daher 
mit dem Lehrperſonal der öffentlichen 
Schulen nur wenig in Berührung ge— 
kommen. — Es fehlt nun aber nicht an 
boshaften Leuten, welche fich in Andeu- 
tungen gefallen, daß jtäbtifche Beamte, 
die fich in diefer Hinfiht für Herrn 
Merriam verwenden, dazu ‚mohl 
hauptjächlich von dem Wunfche veran- 
laßt werden, der Herr Profeffor möchte 
nicht — mas fich jonft faum umgehen 
liege — zum Mitgliede der Kommif- 
fion ernannt werden, die auf feine Ver— 
anlafjung eingefegt werden fol, um 
bie gefhäftlihen Methoden der Stadt— 
verwaltung einer genauen Prüfung zu 
unterziehen. 
„Ausnahmen unzuläffig. 

Groveland und Woodland Park 
find zwei furze Straßen auf der Süb- 
feite, welche faum als öffentliche Ver— 
tehrämwege anzufehen find. Die Anz 
mohner jind ftolz auf die Abgeſchloſſen⸗ 
beit, deren fie fich erfreuen, und melche 
der Außenmelt gegenüber durch Gitter- 
pforten aus GSchmiebeeifen deutlich 
zum Ausdrud gebradt wird. Nun 
follen die Hausnummern auch) an bie- 
fen beiden Straßen gemäß dem neuen 
Numerirungsfpitem geändert merben. 
Das paßt den Unmohnern nit. Sie 
find erft beim Kartenamt und dann bei 


‚der Korporationsanmaltfchaft  vorjtels 


lig geworden, man möge bod) mit ih- 
nen eine Ausnahme machen und ihnen 
geftatten, e& beim Alten zu Laflen, 
ftatt fie in bie Gemöhnlichkeit ber 
„Vierzehnhunderter' hinaufzuzwingen; 
aber ſie haben nichts ausgerichtet. 
Fange man erſt einmal an, Ausnah— 
men zuzugeſtehen, hieß es, ſo mürben 
derartige Gefuche fich rajch mehren, 
man würde auch diefe bemilligen müf- 
fen, und aus der angeftrebten Gleich- 
mäßigkeit des Numerirungs-Syſtems 
würde doch wieder nichts werden. 


Der Geiſt des Geſetzes. 


Die Staats - Legislatur in Spring» 
field hat fi während der verfloffenen 
Zagung dazu bemegen Ion die in 
ber borhergegangenen erlajjene Fahr: 
ordnung für Kraftwagen abzuändern. 
Statt der beftimmten En die man 
borher der TFahrgefhmindigteit gezo- 
gen, hat man nur mehr eine ziemlich 
nebelhafte Vorftellung als folche Gren- 
ze beitehen laffen. „E3 fol auf Bou- 
levards und fo teiter feine Fahrge⸗ 
—— zur Anwendung gebraͤcht 
werden, die Leib und Leben der Fuß— 
gänger gefährden würde.“ Dieſes neue 
Geſetz ſoll am 28. dieſes Monats ſeine 
erſte Probe beſtehen. Es kommt dann 
vor dem Kadi Seymour in Maywood 
ein Strafantrag zur Verhandlung, der 
gegen E. M. Holbrook, 4454 Drexel 
Boulevard, geſtellt worden iſt, weil er 
es in ſeinem Kraftwagen angeblich zu 
eilig gehabt hat. Als Vertheidiger des 
Herrn Holbrook wird bei dieſer Ge- 
legenheit der Anwalt Chas. A. Me⸗ 
Donald auftreten, der ſelber, und zwar 
im Auftrage des Klubs der Automo— 
bilfahrer, den Entwurf für das neue 
Geſetz ausgearbeitet hat. Herr MeDo— 
nald ſagt, er als Verfaſſer desGeſetzes, 
ſollte deſſen „Geiſt“ am beſten kennen, 
bezw. am beſten wiſſen, wie die betr. 
Beſtimmung gemeint iſt. Nach ſeiner 
Auffaſſung ſei unter dem neuen Ge— 
ſetz jede Fahrgeſchwindigkeit zuläſſig, 
ſolange dadurch Fußgänger nicht wirk⸗ 
lich gefährdet, und das heiße hier: be- 
ſchädigt werden. Die Sicherheitsbe⸗ 
hörden faſſen die Sache etwas anders 
auf. MeDonald, erklären ihre Ver— 
treter, ſcheine der Anſicht zu ſein, daß 
Autler ſo raſch fahren dürfen wie ſie 
wollen, ſolange ſie Niemanden beſchä⸗ 
digen. Aber das Geſetz könne unmög— 
lich bezwecken, rückſichtsloſen Autlern 
freies Spiel zu geben und ein behördli—⸗ 
ches Einſchreiten gegen dieſe nur zuzu⸗ 


laſſen, nachdem ſie Unheil angeſtiftet 
haben. 


Muß ihr Guthaben verfteuern. 


“Die ———— hat ge⸗ 
ſtern eine Beſchwerde der Rogers Park 
Water Co. als nicht ſtichhaltig abge⸗ 
wieſen. Dan —— iſt 
mit Fahr m Betrage von $100,- 
000 auf bie Steuer ‚get 
* ſie ihre ſo 
tei 3 Bart — ſchon vor 
enge Jahren für jehweres Geld an 
die Stabt eten hat. Bom Kauf- 
die An Anlagen vereinbart 


it nad; $100,000 | 5 
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Chicago Branch-Cor. Union A Erie Streets. 


—V — BREWING CO., MILWAUKEE, WIS. 


fteuern. Darüber hat fie fi} befchiwert, 
abet vergeblih. Die Bewerthung der 

Fahrhabe von MeNeill & Higgins, der 

großen Spezereifirma, von der Eins 

{häßungsbehörde auf $200,000 ange= | 
jet, wurde von der Reviſionsbehörde 
herabgemindert auf $169,000; die Fir: 

ma hatte die Abftreihung von no 

meiteren $20,000 verlangt. Beim Nadj- | 
laffenijchaft3-Gericht haben fich die Her- | 
ren Byron 2. Smith und Xohn BP. 

Wilſon diefer Tage ausgemiefen als 

im Belige von Eigenthum zum Betrage 

bon mindeiten3 $1,000,000 bezw. $1,= 

532,000 befindlih. Sie folen nun | 
befragt werben, ob fie fih bei der 

Steuereinfhäßung einen gleihenWohl- | 
ftand haben anmerken laffen. Unter | 
Denen, welche biäher nur als Bank— | 
aftionäre, nicht aber al Perfteurer | 
von Fahrhabe durch's Leben gegangen | 
find, befindet fi auch Ald. Dever von | 
ber 17. Ward. Die Steuerreviforen | 
haben den Herrn jebt mit Fahrhabe im | 
Betrage von $600 auf ihre Lifte ge- | 
fegt. Ein arge3 Verfehen gutzumachen, | 
murde Herrn Ngnat Köhler, 1229 | 
Humboldt Boulevard, geftattet. Der | 
hatte bei der Aufftellung der Lifte fei= | 
nes beweglichen Vefibes feinen Kraft- | 
magen mit $1500 in Anrechnung ges | 
bracht, dem Preife, welchen er dafür | 
gezahlt hat. E3 tft ihm nun erlaubt | 
mworden, für biefe Ziffer den „wirk⸗ | 
lichen Werth" der Mafchine zu Tegen: | 
$300. | 


Feuer im Sotel. 


Sn der Dede des Sellers des Granb 
Pacific Heteld entftand geftern Abend 
Teuer, welches vom, Nachtmaſchiniſten“ 
Chas. Miller, Bert Harder, einem 
Deler, und dem Heizer Wm. Greenfield 
vergebens bekämpft wurde. Schließlich 
geſellte ſich zu dem übrigen entbehr— 
lichen Hotelperſonal als freiwilliger 
Löſcher auch Dr. Baldwin, Stadtarzt, 
welcher im Hotel einen Kranken be— 


ſuchen wollie, trotz alledem mußte die | 
ftäbtifche Feuerwehr gerufen werden; | yes 


deren Arbeii mar fo prompt und er= 
folgreich, daß die Gäfte im Hotel faum 
bes Feuers gewahr wurden. 
Schaden iſt 8500. 
— — — 
Celbfimord wegen Schulden? 


Der Grundeigenthumsmaller 9. C. 
Ro$, 1065. 61. Straße, tft verfehwun- 
den. Ws Frau und Tochter Sontag 
Abend aus der Sommerfrifche nad) ih- | 
rer Wohnung, 5932 Prairie Une., ka⸗ 
men, fanden fie diefe verjchloffen, und 
erit, ala der Sohn von der Arbeit im 
Foreft Park zurüdtehrte, fonnten- fie 
hinein. Dann fanden fie einen Brief 
des Gatten und Vater vor, worin letz⸗ 
terer verfichert, Daß die Verzweiflung 
über fein Unvermögen, eine Schuld 
bon $2700: zu tilgen, ihn veranlaßte, 
Selbftmord zu begehen, falld er bazu 
genug Muth zufammenraffen fünne, 


N 


Shulpifnit, 


Am morgigen Donnerstag veran⸗ 
ftaltet Die von Paftor Wunder geleitete 
evangelifchslutherifhe St. Paul3-Ge- 
meinde in Brands Park ihr jährliches 
Pitnit für ihre Kirchenfhule, welde— | 9 
por 64 Yahren gegründet—die ältefte 
deutfche Kirchenfchule der Stadt ifl. | 
Auf dem Unterhaltungsprogramm ſie— 
ben großes Konzert, Spiele und Volf3- 
beluftigungen aller Art, jelbitverftänd- 
ih wird aud für Speife und Trant | 
geforat fein. Das Reinergebniß flieht 
in die Schulfaffe. Die Theilnehmer an 
dem Pifnif berfammeln fih um 9 Uhr 
Vormittags in der Schule und fahren 
dann mit ber Straßenbahn nad) dem 


Feſtplatz. 
Dr. Meyer, 3psialif. 


84 Adams Straße, Zimmer 53 und 54. 
PR den gerztust. 

45 che eine ER allen 

a und Pribatfranfheiten der Männer und ! 


trauen. Frauen werden boim sauehekal (Dame) | 
& andelt.-Ceine lange 


ent Er 
Beer: nagpaifig 


= 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Are, 
Donunerftag, 22. Juli 


Groceries. 
Gerejota, Gold Medal oder Pills- 


Mehl, % Brl.-:Sad 
— — 88c 
de 


.Zoafted Corn Flates — Dons 
nerftag, per Padet 

Unfer regulärer 28c-Kaffee, 
Donnerftag, Pfund 

Fancy Santa Clara Prunes, 
Tonnerftag, Pfund 

„Silver Kuhmilh — Don: 
nerſtag, Büchſe 

Babbitts Putzpulver, Don— 
nerſtag, Packet 

Fancy Japan Reis, Don— 
nerſtag, Pfund 

Early June geſiebte Erb— 
ſen, Donnerſt. 3 Büchſen. 

Fancy ze. Corn, Don: 
nerftag 3 Büchfen für.. 


Fleiſch etc. 
Prima Chud Roaft, Pd 
Friſche Veal Chops, Pfd., 
Friſches Veal Stew, Pfr... 


25 
250 


Magere geräuch. vutts, Pfd.. 12540 
Beſter Creamery Butter, Pfd.. .29e 
Er Sitöre * 
Echter Kentuch Rye Whiskey 
reg. Preis 8250, ſpez. Gall 1. 79 
Cal. Blatberry Brandy oper Vak ‚59€ 
mein, reg. Treis 81.00, ipes., 
Zofeibter, 24 Flafhen ei rn. 
9:9 bis yo — — * 
laſche Henneſſey Pure Rye er 
gig: Brandy, werth 81. 0........ 48e 
—— ——— 
Verein „Deutſche a > 


Bereitet eine Seftvorftellung zur feier von 
Schillers 150. Geburtstage vor. 


An der Gejchäfts - Verfammlung 
„Verein Deutfche Prefle” murbe 


| geftern unter Anderem berichtet, daß 


die Direktion des PBabit-Theaters von 


Der | | Milmautee fi) in Bezug auf bie Feſt— 


vorſtellung, welche der Verein zur Feier 
von Schillers 150. Geburtstag plant, 
ſehr entgegenkommend zeige. Zwar 
ſei ſie nicht in der Lage, bei dieſer Ge— 
legenheit hier den „Zell“ aufzuführen, 
mie e3 der Verein gern gefjehen haben 
würde (der „Zell“ wirb auf Veranlaj- 
fung der Schweizer Vereine von Mil- 
mwaufee dort Mitte November gegeben 
und fann deshalb, aus betriebstechni- 
[hen Gründen, nidt jhon für 
eine borherige Aufführung in Chi— 
cago einftubirt merbei.), aber jie merbe 
fonft, fomeit e3 fich machen laffe, den 
MWünfchen des Vereins Rechnung tra= 
en. Der zuftändige Ausſchuß iſt nun 
beauftragt morben, mit Herten Vizayh, 
dem Wertrefer ber Direktion, und mit 
Herrn Marr, dem artiftifchen Leiter 
des Theaters, darüber Rüdjprache zu 
nehmen, ob e3 angängig fein würbe, im 
Rahmen der Borftellung den gan- 
zen „Wallenftein“ zu geben, 
und zwar nad bem urfprünglichen 
Plane de3 Dichterd: ala ein Drama 
in fünf Alten, mit „Wallenfteinz La- 
ger“ ala Vorfpiel. Sollte diefer Plan 
fih durchführen laffen, jo mürbe ‚da- 
mit etma3 geradezu Epochemachendes 
gelheften. und für alle Zufunft bie 
öglichkeit gegeben fein, bie herrliche 
Dihtung auf der Bühne zur rechten 
Geltung zu bringen. 
Beireff3 des Befuhes in Mil: . 
maufee, melden ber Merein für 
Sonntag, den 15. Wuguft, vor 
bat, murbe berichtet, baß e8 am 
zwemäßigften fein werde, für biefen 
Ausflug einen Sonderzug der North- 
meitern-Bahn zu chartern. Die Ab- 
fahrt von hier fönnte dann um 9 Uhr 
Vormittags erfolgen, die Wbfahrt von 
Milmautee aber bi8 um 12 Uhr 
Abends hinaudgefchoben werben. Die 
Mitgliederfchaft des Vereins wird in 
den nächiten Tagen vom Vorftand. noch 
| aufgeforbert werben, fich 
an dem Auafluae zu betheiligen, da 
minbeitens 75 Mitglieder daran theil- 
nehmen müffen, wenn die Syahrt mit 
einem Sonberzug gemacht werben foll. 
—1+1 —— 


— Zourift (zü feiner Frau): „An 
einem herrlichen PBuntte bat unjer 
Hand: | Wirth fein Alpenhotel erbaut, da3 mu 
man fagen! Und nad geftern borge= 
nommenen genaueren Mejjun —* 
es ſogar um fiebzig Meter 50 
der Profpett —*— — — ie i 

ber Wirth — — Zourift: 





| Alnter sehn 


Brankheiten 


find .e3 neun, deren Urfacdhe einem unreinen : Zuftande des Blutes zus 


aufchreiben ift. 
mittel für derartige Zuftände 


Ein zuberläffiger Blutreiniger. ift das richtige Heil⸗ 


$orni’s 


Alpenträuter 


findet al3 Blutreinigungsmittel faum feinesgleichen. 


Er ift über ein 


Jahrhundert im Gebraud; Iange gemug, um feinen Werth zu erpro- 


ben. 
Agenten bezogen werben. 


Frage nicht in den Apothefen danad. Kann nur bei Spezials 
Um nähere Ausfunft wende man fi) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 
112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assooiated Pronaꝰ. 
JInlaud· 


Arbeit und ſtapital. 

Butler, Pa. 21. Juli. Nach vier⸗ 
tägiger Dauer kam der Streik der 
3,500 Leute der „Standard Steel Cor 
Co.“ zum glüclichen Abſchluß, durch 
Vermittlung ſeitens des Pfarrers Be— 
crewski von der polnifch = fatholifchen 
Kirche dahier. Beide Parteien mad- 
ten Zugeftändniffe. 

Kurz nach dem Friedensſchluß wur— 
den auch 23, wegen Streikunruhen 
Verhaftete gegen nur nominelle Bürg—⸗ 
ſchaft freigelaſſen.. 

Pittsburg, 21. Juli. Abgewieſen 
wurde im Gericht das Geſuch der „Pu— 
blic Defenſe Aſſociation“ um Eins 
haltsbefehle gegen die „Preſſed Steel 
Car Co.“ und zugleich gegen deren 
ſtreikende Angeſtellte, wodurch den bei— 
den Parteien im Intereſſe des ſteuer— 
zahlenden Publikums unterſagt wer— 
den ſollte, irgend etwas zu thun, um 
den Kampf zu verlängern. 

— — ———— 
Aus land. 


Kämpfe dauern fort! 
Stürmiſche Kundgebungen gegen Urieg 
auch in der ſpaniſchen Bauptſtadt! 

Melilla, Marokko, 21. Juli. Mau— 
riſche Stammeskrieger griffen am 
Bahnhof außerhalb der Stadt aber— 
mals die ſpaniſche Streitmacht an, 
wurden jedoch mit Hilfe von Gatling— 
kanonen zurückgeſchlagen. 

Sevilla, Spanien, 21. Juli. Eine 
Infanteriebrigade zur weiteren Ver— 
ſtärkung der ſpaniſchen Truppen wur— 
de heute nach Melilla beordert. 

Madrid, Spanien, 21. Juli. 
erſte Abtheilung ſpaniſcher Soldaten 
zur Verſtärkung der Streitmacht in 
Melilla ging um 3 Uhr heute früh von 
bier ab. Troß der frühen Stunde hatte 
fich eine riefige Volfsmenge angefam- 
melt, und e3 erfchollen zahlreiche Pro- 
teftrufe gegen die Abfahrt der Trup— 
pen. GScließlih nahmen die Kunbd- 
gebungen einen ftürmifchen Karafter 
an, Die Polizei mußte mehrere An= 
griffe auf die Volfsmafjfe machen, ehe 
diefelbe zerftreut werben konnte. 

Diefe Kundaebungen fanden am 
Kriegs = Minifterium ftatt. Auch 
Hrauen nahmen einen herborragen- 
den Anthel an denjelben jowie an den 
Straßenframallen, welche anderwärts 
folgten. 

Gemaltige Aufregung berrfcht jebt 
in der ganzen Hauptitadt. ES ift of- 
fenfichtlih, daß die Bevölkerung ent- 
[hieden gegen den fpanifch-marof- 
fanifchen Krieg ift. 

Madrid, 21. Juli. Amtliche De- 
peihen aus Melilla, Maroffo, melden, 
daß die Stammesfrieger ihre Angriffs- 
thätigfeit auf’3 Neue aufnehmen und 
anfcheinend jet verfuchen, die Höhe 
son Ntalayon zu gewinnen, um Me- 
lilfa direft angreifen zu können. 

Der Kampf zu Melilla geitern Nacht 
war [ehr [HMmer und dauerte von 
6 Uhr Abends bis zum ITaaesanbrud; 
und die Spanier erlitten fehmere Ver— 
luſte! 

Die königlichen Scharfſchützenregi— 
menter werden jetzt mobil gemacht. 

Die deutſche Luftſchiffahrt. 


Neue Geſellſchaft errichtet eine große 
„Garage“ bei Berlin. 


Berlin, 21. Juli. Heute wurde hier 
eine Gejellichaft zu dem Behufe ge- 
bildet, eine große Luftichiff- „Garage“, 
nebjt Zandungsplat und Probirfeld, 
in der Nähe der Hauptjtadt anzulegen. 
&3 bHandeit fich eigens um lenfbare 
Luftichiffe, aller Gattungen. 

Etwa 1600 Acres Land bei Berlin 
folen hierfür erworben, und dann 
grope Schuppen, Reparaturmwerfftätten 
und Benzin- und Waflerftoffbeden da— 
felbft eingerichtet werden. 

Zu dem Direftorat gehören viele be- 
fannte Perfönlichkeiten, darunter 
Major v. Tjehudi (Direktor der Quft- 
fahrtausftelung in Frankfurt), Kapt. 
p. Kehler, Oberleiter der „Motorluft- 
fahrt-Studiengefelichaft”, und Kapt. 
v. Buftau vom deutichen Luftfahr- 
verein. 

Srubenunglüd ohne Ende! 


Sehzjehn Todte, viele Semußtlo fe 
einer preußifchen Kohlenzeche. 


Langendreer, Weſtfalen. 21. Juli. 
Nach ſpäterer Angabe ſind durch die er— 
wähnien ſchlagenden Wetter in derKoh— 
lenzeche von Mansfeld im Ganzen 16 
Mann getödtet worden. Eine Anzchl 
Verletzter wird im Hoſpital behandelt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

Metv York: Laura bon Trieſt, über Patras;: 
Germania von Marſeille; Majeſtic von South⸗ 
ampton. 

(Legterer Dampfer erreicht erit fpät Abends 
oder Donnerftag früb fein Dod. 

An Sable Asland vorbei: Jpernia, bon Liber- 
pool nad Bolton. 

Bolton: Numidian bon Glasgom. 

Montreal: Eorfican_bon Liberpool. 

Bictoria, B. 8.: Shinano Maru bon aftas 


zus: - 
. ibraltar: Königin Luife, von New Vorl nad 
enud. 

Genua: Berona, bon New Vorl na las 
belphin 5 Phi 
a rbam: Eitonia, bon New York nad KiR- 

u. 

Soutfambton: Zeutonic bon New 


in 


Noch ein Premier geht — Ä 
Und Sranfreich ift fehr überrafcht davon! | 
Paris, 21. Zuli. Der Premiermi- 
nifter Clemenceau, deſſen politiſches 
Glück faſt ſprichwörtlich geworden 
war, und der noch vor Kurzem ſo feſt 
im Sattel zu ſitzen ſchien, hat zum 
höchſten Erſtaunen des Publikums 
plötzlich abgedankt, nebſt ſeinem gan-⸗ 
zen Kabinet! Ein Wortgefecht zwi— 
ſchen ihm und dem früheren Miniſter 
des Aeußern, Delcaſſe, und ein Miß— 


2 ———— —— — — — 


folger Clemenceau's: Leon Bourgeois/ 


Briand, Poincaré, Millerand, P ichon, 
| Barthou und Delcaffe. 


Telegraphiiche Nolizen. 
Juland. | 

— Abgebrannt die Ortichaft Brad- 
nell bei Houfton, Ter. 

— Dynamiterplojion 
Bahnjtredenarbeiter bei 
N. J. 2 fehmer verlegt. 

— Bei einem Einbruch wurde Har- 
tn Lewis von Chicago (Familie 

‚ mohnt angeblich in dem Haufe 4144 

' Prairie Ave.) zu San Franzisto ge 
Dr und ftarb nad) wenigen Stuns 
en. 

| — 2 Neger gelynchmordet: Zu Bas 
ris, Tenn., Albert Qamfon, welcher den 

| Sheriff Compton niederfhoß, und zu 

Gumbrand, Ga., King Green, welcher 


tödtete 7 
Blaißtown, 


das Gefährt der Töchter eines weißen 


Bürgers anhielt. 

— Seine beſte Leiſtung erzielte zu 
Fort Myer, Va., der Aerxoplanflieger 
Orville Wright geſtern Abend kurz 
nach 6 Uhr. Er legte 70 Meilen in 
einer Stunde 20 Minuten und 45 Se— 
kunden zurück, erhob ſich bis zu 280 
Fuß und beſchrieb dreimal in der Luft 


die Zahl s. 


— Unſer Staatsdepartement erhielt 


Die | 


trauensvotum der Deputirtentammer 
| bilveten die Veranlafjung. 
| Geit drei Tagen war der Bericht ber 
ı Kommiffion erörtert worden, die er- 
nannt worden war, um die ffandalöfen 
Zuftände in der franzöfifchen Flotte zu 
unterfuchen. Delcafje und feine An- 
bänger hatten die Regierung heftig an= 
gegriffen. Gleichwohl war die Kam- 
mer anjcheinend bereit, der Regierung 
| ein Vertrauenspotum zu ertheilen. Da 
| machte Elemenceau, der fonft fo ge- 
ı wandte und fchlaue Staatsmann, in 
| der Hite der Debatte den Fehler, Del- 
I cafle die Anfchuldigung in’s Geficht zu 
| fchleubern, daß er als Minifter, in 
ı Verbindung mit den maroffanifchen 


Wirren, daS gänzlich unvorbereitete | 


Yranfreich an den Rand des Mrieges 
gebracht habe. Damit mwühlte er eine 
jehr peinliche Erinnerung Frankreichs 
auf. Von allen Seiten, fogar von Re- 
gierungsparteilern, erfchollen Proteft- 
briefe. Delcafie blieb die Antwort 
| müthender, ohne die Unruhe auf den 
Bänten derRfegierungsparteien felbft zu 
beachten, — und bei der Abftimmung 
ı über ein Vertrauenspotum wurde Ele= 
| menceau mit 212 gegen 176 Stimmen 
| sefhlagen! 
| Etwa 50 Mitglieder desRegierungs- 
; blods waren durch feine unbegreiflich 
| taftlofe Aufrührung der Maroftofrage 
in die Reihen der Gegner getrieben 
worden. 

Sofort bei der Verfündung des Ab- 
ftimmungsrefultates jegte Clemenceau 
den Hut auf und verließ nebjt feinen 
fämmtlichen Kollegen den Saal. Dann 

' begab er fich zu Präſident Fallières, 
| welcher, obwohl ftarr vor Staunen, die 
| Abdantung des Kabinet3 ohne Weite- 

res annahm. 
Nach⸗ 


Man nennt als etwaige 


nicht ſchuldig, Clemenceau wurde noch 


amtliche Nachricht aus Peking, daß 
die Frage betreffs Mitbetheiligung 
amerikaniſcher Bankiers an der 
bekannten internationalen Anleihe für 
eine chineſiſche Eiſenbahn beſtimmt zur 
Zufriedenheit der amerikaniſchen Re— 
gierung erledigt werden wird. 
| — Gejtrigee Bafeball spiele: 
| „American Zeague”— Chicago 6, 
ı Wafhington 1; St. Louis 0, Phila- 
ı delphia 2; Cleveland O, Bofton 0; De- 
troit 1, New Port 6. „National 


| League— Brooklyn 6, Chicagod, 
| New Norf 3, St. Louis 4 (in 11 Gäns | 


' gen); Philadelphia 3, Pittsburg 0; 
| Bofton 1, Cincinnati 2, 


Ausland. 


— Wie aus London gemeldet wird, 
haben jetzt al le noch in Haft befind— 
lichen Frauenrechtlerinnen einen Hun— 
gerſtreik inſzenirt. 

— Fürſt Ito, der aus Korea nach 

Japan zurückgekehrt, wurde auf des 

Mitkado Befehl mit außerordentlichen 
Ehren empfangen. 

— In Abrede geſtellt wird von Lon— 
don aus, daz König Manuel von Por— 
tugal ſich mit Prinzeß Alexandra von 
Fife zu verloben gedente: 

— Eine Schaar Mayas in Mexiko 

ı (Provinz QDuintana Rio, Halbinfel 
ı Yucatan) lodte das 17. Anfanterie= 

regiment in einen Hinterhalt, töbtete 6 
! Soldaten und vermundete 7 töbtlich. 
| Später machten die Truppen einen An- 
| griff, wurden aber zurüdgefchlagen. 

— Die ruffifche Regierung bot dem 
| abgefegten Schah von Perfien den Pa- 
| laft in Kaluga, welcher von der Zarin 

Katherina für den lebten Khan der 
Krimtartaren gebaut wurde, als Woh- 
nung an. 


— Der franzöf. Luftfhiffer Latyam 
will übermorgen den Verfuch mieder: 
holen, mit feinem Monoplan über den 

| Britifchen Kanal zu fliegen. 

— Ein Nem Morker Kaufmann 
Namens Ringelmann fand zu GStreit- 
berg, Beiern, den Tod dur) Sturz aus 
einem enter des Hotels Scheumann. 

— Neues griehifches Kabinet, mi 
dem Rabdifalen Ralli an der Spike. 

| Der König mußte aber deijen YForde- 
tung bemilligen, das Mbgeorbneten- 
ı haus aufzulöfen. 

i  — Bei der Abfahrt meiterer fpani- 
[cher Truppen von Barcelona nad Me- 


lilla, Marokko, ſchrieen Volkshaufen: 


—— ns 


Ausenſcheinlich Srand ſtiftuns. 


Feuer im Keller eines zweiftödigen Wohn- 


hauſes; die Bewohner fort. 

Im Keller des zweiſtöckigen hölzer— 
nen Wohnhaufes 377 42. Str, ent- 
jiand beu:e Vormittag Feuer. Der 
Bewohner, Wm. %. Barbour, ein 
Wagenreiniger der „Pullman Car 
&o.“, war zwei Stunden vorher an bie 
Arbeit gegangen, und feine Angehöri- 
gen find jeit zehn Tagen in Toledo, 
D., auf Velud. Bei der Ankunft der 
Teuerwehr brannte der Keller lichter- 
od, au Ichoffen die Flammen jchon 
die Treppe und das erjte Stodmerf 
hinauf. Nahdem fie gelöfcht worden 


„Nieder mit dem Krieg!" Die Polizei | waren, wurde im Keller ein Sad mit 


trieb fie augeinander und nahm meh: 
rere Verhaftungen vor. — König Al- 
fonfo und Premier Maura fehrten ei- 
lendg von San Gebaftian nad Ma- 
drid zurüd! Ueber alle Depejchen be- 
zügli der Lage in Marokko wird 
ftrenge Zenfur geübt. 

— Gefcheitert ift im legten Augen- 
blid der Plan einer gemeinfamen 


des franzöfifchen Ienfbaren Luftbal= 
lon3 „Bille de Nancy“. „Zeppelin I” 
erfchien zwar und führte eine Anzahl 
Bermegungen aus, aber das franzöft- 
fche Luftichiff fam nicht —, denn der 
Bürgermeifter von Nancy verhinderte 
e3, aus Furcht, das Erfcheinen der bei- 
den Zuftjchiffe fonte unliebfame Kund- 
gebungen hervorufen. 
— Die argentiniſche Regierung hat 
den boliviſchen Geſandten aufgefordert, 
binen 24 Stunden das Land zu ver— 
laſſen, weil die boliviſche Regierung 
beſchloß, den argentiniſchen Schieds— 

ſpruch in dem bekannten Grenzſtreit 
zwiſchen Bolivia und Peru dem Par— 
lament zu unterbreiten. — 2090 Bo⸗ 
| Yipianer in Las Paz boten der Regie 

rung ihre Dienjte für den Kriegsfall 
an. Piele Argentinier und Peruaner 
verlaffen Bolivia auf Koften ihrer Re- 
gierungen. 

— — — — 


Börfen-Rotirungen., 
Nachftehend die heutigen Prei» 


fhwanfungen auf der Probuftenbörfe | 


bis zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geitern: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 2%. Juli. 
Weizen— 
Juli 1.1814 1.1814 
Sept 1. 1.10% 
Te 1.082414 1.06-% 
Mai 1.10 1.11 
Mais — 
A 72% 
Sept ‚67% .67 
IT .%-57 57% 
Hafer — 
Juli45 .4 
zent 41% 41% 
Te 4% AS 
Sepdtelt. Schweinefleifh— 


Ehmal— 
Xuli 11.70—12 
Sept 11.75—72 
ott 11.5 
Ripphen— 
Juli 

Sept 


1142 
Okt 11.112 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 57,600, von Mais auf 352, 750. 
bon Mafır auf 230,350 Bufhels. Verſchidt von hier 
wurden 27,737 QAufhels Weizen, 194,352 Bufhels 
Mais und 324,497 QAujhbels Hafer. 

—: —— 


Dampfernadhrichten. 


Abgegangen: 


New Vork; Gretic nah New York. 
Gibraltar: 1ltonig, von Trieft nah New York. 


11.40 11.40 4 
11.10—12 11.10-12 


11.424, 
11.10 


11.12% 


sn jeder modernen Behandlung, 
die Gefundheit wiederberzuftellen, fpielt 


Nahrung 


die wichtigſte Nolle. 


verſchiedenen Schmerzen und Leiden, und zuträgliche 


Unzuträgliche Speiſe iſt gewöhnlich die Haupturſache der 


Speiſe iſt nöthig, ſie zu heilen. 


Gra 


ift nicht nur eine 


die Bejchwerden zu bejeitigen, 
jondern fie auch zu verhindern. 


pe 


- Nuts 


Blut tödtet Reime 


Gutes Blut von guter Nahrung gemadit. 


große Dilfe, 


fiegt. 


Wenn man Nahrung beftimmt in gutes 
Blut umjegen fanı, jo wird es die Kttanf: 
heit öfter vertreiben, als dak die Krankheit 


Jeder Arzt weiß, daß gutes Blut und 
— 2* davon, das beſte Mittel gegen Fei— 
me iſt, 
heilt, wo Arzeneien verſagen. 

Einen der vielen Beweiſe liefert die 


das wir kennen und Krankheit ficher 


Fahrt des Lutfchiffes „Zeppelin I” und | verbreiteten. 


Es ift vorverdaute reine YTah: 
rung und enthältdie Elemente, 
welche die Natur zur Erneue: 
rung des grauen $üllftoffes im 
Gehirn und Merven-Sentren 
bedarf. ' 


„Sejet: „Der Weg nad 
Mohlftabt“, in Padeten. 


„&8 bat jeinen Grund“ 


' Postum Cereal Company, Ltd. 
Battle Creel, Mid, 1. ©. 4. 


Ö\ 


Schwindjucht, wie jich von feiner Medizin 
vertreiben fäht, aber von gutem Put geheilt 
werden fann. Ein Mann von Philadelphia 
ichreibt: 

„sh habe Schwindfucht jeit mehreren 
Sahren befämpft und mit meinem jchwacen 
Magen verlor ich Tangiam jedes Xahr. Ach 
hatte viele Sorten Medizin ohne Erfolg 
verjucht umd jchliehlich wurde mein Magen, 


‘Leber, Nieren, Eingeweide und Lungen an: 


geftedt. 

Mein Magen vermochte feine andere Rah: 
rung aufzunehmen als peptonized Weil 
und id war bis auf 90 Pfund im Gewicht 
herab. Vor ungefähr zwei Jahren behaup- 
tete der Arzt, ich hätte ur noch einen Mo- 
nat oder zivei zu leben. 

Ungefähr um die Zeit wurde mir Grape 
Nuts und Sahne gegeben. 3 jagte mir 
gleich zu und in ein paar Tagen fühlte ich 
mic fräftiger und blieb dabei mit dem er- 
freulihen Rejultat, dab das gefunde. Blut 
die Krankheit aus jedem Theil des Körpers 
vertrieb mit Ausnahme der Lungen und 
auch die langjam füubert. 

Ich habe bedeutend an Lebenskraft zuge- 
nommen unb meinem Gewicht 29 Pfd. Hin- 
zugefügt. Wenn ic fo dabei bleiben Tann, 
fo fheint es, daß ih völlig gefund werde, 
dank der guten Mutter Natur, deren Air- 
ten buch Grape Nuts fyood, das ih zu ver« 
dauen vermochte, ermöglicht‘ wurbe.- „Es 
bat feinen Grund.” F 


alten Lumpen gefunden und auf die— 
ſem eine theilweiſe mit Terpentin ge— 


füllte Pfanne und mehrere Streich— 


hölzchen. f 

Am Boden fand man no Spuren 
bon Sägemehl, welches bi3 zur Treppe 
bingeftreut worden war, wa3 augen- 
Scheinlich erklärt, weshalb fich die 


| Ylammen fo fchnell nad) der Treppe zu 
Auh maren Zeitungen | 
‚ über den ganzen Kellerboden zertreut 
| worden. Hilfäfeuerwehrchef Burrough3 


telephonirte daraufhin nach der näd- 
ften Wache um Abfendung eines Poli- 


ziften, aber erft, nachdem er ih an 


Hilfspolizeichef Scuettler gewandt 
hatte, wurde nach Verlauf von drei 
Biertelftunden ein Blaurod gefandt. 

Barbour wurde heute Nachmittag in 
ein fcharfes Verhör genommen. Geine 
ganzen Möbel waren zur Yortichaf- 
fung eingepadt. Der Mann hatte ge- 
ftern Abend mehreren Freunden ein 
et gegeben, das bis heute früh’ währ- 
‚te. Der Feuerfchaben ift $500. Ge: 
. meldet worden war da3 yeuer von ber 
Tuller-Schule, 42. Straße und ©t. 
Latrence’ Uve., aus; auch bon einer, 
anderen Schule, der Hartigan, 40. 
Str. und Armour pe, wurde heute 
der Ausbruch eines Yeuerd angezeigt, 
nämlich ein Schuppenbrand hinter dem 
Haufe Nr. 4166 Armour Ave. Diefer 
mar vermuthlich durch Funten aus ei- 
ner Lofomotive verurfacht morben. 
Der Schaden ift H100. 
j =—+1 ——— 

DiN’S nit wieder thun. 


Die Frau des 58 Yahre alten Satt- 
ler Henry Ford, 163 Chicago Abe., 
fand geftern Abend bei der Heimfehr, 
daß ihr Mann fich in feinem Zimmer 
eingejchloffen hatte. Da er auf ihr 
Klopfen nicht antwortete, holte fie ei- 
nen Poliziften, der durch ein Fenſter 
einftieg und Yord bemußtlos auf dem 
Bett fand. Der Gashahn jtand offen. 
Yord wurde ins Leben zurücgerufen, 
zur Chicago Wve.-Bezirfämache ge: 
bracht und heute Stadtrichter Cottrell 
unter der Anflage des unordentlichen 
Benehmens vorgeführt. Er geſtand, 
zu viel getrunfen gehabt zu haben, und 
berfpradh, feinen Selbſtmordverſuch 
mehr zu madjen, worauf der Richter 
ihn freiließ. 


Aus des Gegners Arfenal. 


Ad. Hey, der befanntlid) gegen 
ätvangsmweile Pafteurifirung der nicht 
nachweislich tuberfelfreien Milch. ein- 
tritt, jagt, er habe in.feinem Befig. ge- 
naue Berichte über das Ergebniß von 
zahlreihen Unterfuchungen, die Ge- 
fundheitsfommiffär Evans in ver- 
ſchiedenen Hoſpitälern an pafteurifir- 
ter Milch gabe vornehmen laffen. In 
allen diefen Fällen habe fich heraus- 
geftellt, dat die Milch einen fehr ftar- 
fen Bakteriengehalt hatte. Mit ande- 
ren Worten, der Zmed der Pafteurifi- 
rung fei nicht erreicht worden, Und 
dazu müffe man noch in Betracht 
ziehen, daß durch die Bafteurifirung 
die Milch sicht nur an Gefchmad. ver- 
liert, fondern befonders auch) an Nähr- 
merth. 

— 
Blond wird unmodern. 


Aus Paris wird gefchrieben: " Die 
Göttin Mode hat wieder einmal einen 
ihrer launigften Einfälle gehabt und 
dur ihren Mactjpruch eine neue 
Haarfarbe für „le dernier cri“ erklärt. 
Die Frifeure, Eyemifer und Drogi- 
ften werben e3 noch mehr bebauern als 
die Damen jelbft, denen das blonde 
Haar gut ftand. Ahnen wird nämlich 
dureh die neue Haarmode ein großer 
Theil ihres Verdienftes genommen, den 
ihnen die blonde Ha’-farbe bradte. 
Denn auf der ganzen Linie der Da= 
menmwelt wurde „aewafjerftofft”. So 
lautete nämlich in den Kreifen der Mo- 
dedamen die jchöne Neubildung eines 
Wortes, das bei den meijten Damen 
den Urfprung ihres bisher jo beliebten 
— und adh! bald unmodernen — blon- 
den Haares bezeichnete. Mit dem GSie- 
geözug des „Blond“ waren wie dur 
Zauberwort oder durch ein Räthfel aus 
Iaufendundeiner Naht die braunen 
und die fchmarzen Haare verſchwun— 
den, und täglich begegnete man Damen 
feiner Belanntfchaft, denen man mit 
einem gemiflen Recht das Wigmwort zu» 
rufen fonnte: ‚Gnädige rau, ich habe 
Sie Schon feit acht Tagen nicht mehr 
gejehen, aber ich erinnere mich hrer 
duntel!“ Denn in diefen acht Tagen 
war das Duntel der Vergangenheit 
duch einen geichidten %:jeur in ein 
Blond der Gegenwart verwandelt mor= 
den. Und nun werben fie fich alle wie- 
der zurüdverwandeln müffen, ſozuſa— 
gen „rückwaſſerſtoffen müffen — um 
diefes noch jchönere Wort zu bilden. - 
Denn die neuehaarmode heißt nach den 
Berichten der erfahreniten Modegelehr: 
ten für den Winter 1909: Schwarz. 
Eine fhöne Frau und wahrhafte Mo- 
dedame wird alfo jegt ein üppiges, 
glatte und leuchtend Tchwarzes Haar 
tragen, das ir ganz jchlichten Formen 
gehalten fein muß. Der griechifche 
Knoten ift die ftrengjte Forderung, der 
fi niemand wird entziehen tönnen. 
Leider gibt e3 augenblidlich noch; fein 


MWaffer, das, mie dad Wafferftoff- 


d die blond, bi 
Et wieter Iümarı nat Mir 


rum gerade der Korb hierzu gewählt 


en nn nn m rn ne mn na nen — 


— mm mann nn Dam mn an 


Die man in Japan Geifter bannt. es Glas nachfüllen müffe, m 


Sapan, das heute mit allen Mit- 
teln dem europäiſchen Fortſchritt nach⸗ 
eifert, hat bevor die moderne Aera be— 
gonnen hat, tief im orientalifchen Aber- 
glauben geftedt. Mod; por menigen 
Yahrzehnten, zu Ende des Ancien re 
gime, im Jahre 1867 hatte die Benöl- 
terung von Tofio, das damals den Dr 
men Debo führte, die Gepflogenheit, 
am achten Tage des zweiten Monats 
bor jedem Haufe eine lange Bambus- | 
ftange mit einem Korb an der Spike | 
aufzurichten, und damit einen Brauch) 
aus den. 17. Jahrhundert fortzufegen, 
der zur Abmehr böjer Geiſter dienen 
follte. In dunkler Nacht wagte e3 zu 
jener Zeit niemand einen Fuß vor die 
Ihür zu fegen, ohne einen joldhen Korb 
ala Schuß gegen die Dämonen mit fich 
zu führen. Ein japanifcher Korre= | 
jpondent der Zeitjchrift „Natur“ theilt 
mit, daß das Aufiteden der Körbe vor 
den Häufern lediglich auf bejtimmte 
Telttage beichräntt war, die von alters— 
ber ala zum Geifterbannen bejonders 
geeignet erfchienen. In diefen Tagen 
pflegte man enter und Thüren 
ftreng zu verjchließen und davor den 
Zeig einer Baumart, die den botani= 
[hen Namen O3manthus aquifolium 
trägt, fewie eine halbgebratene Gar | 
dine anzubringen. Die Dornen der | 
Blätter des genannten Baumes | 
im ®Berein mit dem unangeneh- 
men Duft des Filches fjchlagen dann 
die Geilter in die Flucht. Diefe Ge- 
bräuche werden jchon von ejuiten- 
miflionaren im 17. Jahrhundert ver- 
zeichnet. E3 drängt fich nun die Frage 
auf, ob die Verwendung von Körben 
zur Abjchredung böfer Geifter fich noch 
bei irgend einem anderen Volte außer 
bei den Yapanern und Tontinefen fin= 
det, und woher diejer im erjter Augen 
blid fo jeltfam erfcheinende Braud) 
wohl ftammen mag. &3 finden fi nun 
in Polynesien zahlreiche Stämme, bei 
denen bie Sitte berrfcht, die ald Tabu 
bezeichneten Orte mit Flechtwerk zu 
berjehen. Ferner fragt man fich, wa= 


wurde. Einer jener Sefuitenmiflio= | 
nare Namens Tanehito jieht den | 
Grund darin, daß die urfprünglic | 
verwendeten Kör: einzelne Deffnuns | 
gen in Geftalt des Pentagrammes tru= | 
gen, das allenthalben ein gutes DBe- 
fampfungsmittel gegen Dämonen iſt 
und fich, etwas verändert, auch im his | 
nefifhen Ritual miederfindet. 
Wirkung eine Pentagrammes gegen 
die Geifter wird auf feine Aehnlichkeit 


kaum 
Abenteuer, das ſie an der Au 3 
rungsſtätte der britiſchen Kronjuwelen 
erleben ſollten. 
‚ jähe Erregung in die Befuchermaffen: 7 
; man bernahm das dumpfe Rafjelt ° 
‚ Tich fchließender jchmerer Pforten und 


: großen TIhore und Thüren wie dur 


"und die Menge zu Gefangenen mad 


| unerwarteten Prüfung 
| worden. ° Der Iomer ijt mohl Das 

beftbemachte Gebäude der Welt; em 
' gewaltiges Net von eleftrifgenllarm- 
: gloden in automatifh ſchließenden 


werk. 


Schließungsſyſtem tz 
| den; der Polizeipräfident, der Gouber- 
| neur oder andere 


auf einen Kleinen eleftrifchen Knopf 
; drüden und 


| Ben Mittelthores, indeß ü 


Die | 


mit dem fogenanten Auge des Yangz | 


Thang, das die Chirefen ala jtärfite | 


Abichredungsmwaffe gegen die Geijter 
verwenden, zurüdgeführt. Andere fe- 
ben in der Verwendung bon yledht= | 
werk eine Wiederholung des jogen. 
Kuji = Symbol3, da3 aus fünf ge- 
freuzten Stäben und vier horizontalen 
Linien befteht und das neun geheim- 
nißoolle Zeichen darftellt, die befon- 
dere Kraft gegen böje Beifter befigen. 
Roſeggers „tägliche kleine Flaſche 
Tiroler“. 
Im 


„Tagebuch“ des Heimgarten, 
dem Peter Roſegger allerlei Plauder— 


ſames und Bekenntnißhaftes anzuver- 


trauen pflegt, findet ſich diesmal ein 


druck alle Thore 


Kapitel, in dem der ſteiriſche Dichter | 


mittheilt, mie er zum Weine fteht: „Sc 
Iobe die Antialfohelbewegung,“ fchreibt 
er, „und mirfe für fie nach meiner 
Möglichkeit; der Altoholismus richtet 
in unferem Volfe graufige Verheerun 
gen an und unjagbaren Efel. Aber 
das fage ich offen: ich könnte die täg- 
liche Kleine Flafche Tiroler nicht ent- 
behren. Wenn fie mich bloß erfrifchte, 
in behaglihe Stimmung verfeßte, die 
Melt rofiger erfcheinen ließe, jo wäre 
das etwa noch zu wenig Grund, ihr 
feit fo vielen Jahren anzuhangen. Aber 
diefe Eleine Flafche mit dem rothen, 
dünnen Inhalt macht mich befjer, Löft 
in mir edlere Empfindungen, vorneh- 
mere Gedänten und altruiftifchere 
Entfohliegungen aus, und mit folchem 
Slafe Wein fünnte ich vielleicht gerade 
fo gut fein, al3 manche Leute mich da= 
für halten. Ein Duentchen Altohol im 
Blute verurfacht bei mir eine fchmung- 
bollere höhere Lebensführung. Mand 
gutes Fürnehmen habe ich dabei ge= 
madt, mand zuverfichtlihden Plan 
ausgearbeitet, zu dem mir in der ges ; 
möhnliden Stumpfheit Schwung und | 
Muth gefehlt haben würden. Während 

diefer Zuftand dauert, weiß und be- 

denfe ich aber auch, daß er in wenigen 

Stunden wieder verflogen fein wird. 

Gegen diefe fommende nüchterne Ge- 

fahr fuche ich mich zu rüften, nehme 

mir beim Glaje Wein. vor, den quten 


Franzoſe nicht nöthig habe — 


der Deutfche außerdem auch noch 
viele Bier nachfchüttet? 


Wie der Loudoner Tower beiva 
wird. — 
Aus London wird berichtet: Die Ber 
fucher, die vor einigeu Xagen den all- 
ehrmurbigen hiftorifchen Tomer m 
London betraten, ahnten beim Dur = 
Ihreiten der von gefchichtlichen Erin- 7 
nerungen . ummobenen Räume — 
etwas on dem eigenartigem 7 


Plöglich kam eine & 


einige jahen e3 auch, mie jämmtlide = 


Li 
— 
Sa 


ein Zauberwort von felbft fich jchloffen 


ten. Zehn Minuten fonnte Niemand 7 
aus dem Tower kommen; neugierige 7 
Fragen, Bejorgnijje murden. -laui; = 
dann aber öffneten fich wieder felbjl- = 
thätig alle Thore, und ungehindert > 


ı fonnten die-Befucher den Tomer Ders 7 
| loflen. i 


Mas mar geichehen? Das meil 


verzweigte komplizirte Bewachunge 


war € 
unterzog 


ſyſtem des Towers 


— 
* 
tt 


J 


Thüren durchziehk das ganze Bau 
Ein Drud auf einen Knopf 


genügt, um in drei Sefunben den 


' Bau hermetifch gegen die Außenweli 
| abzufchließen und jedem in den Räu 

; men Weilenden das Verlaffen unmögs 7 
Ti zu machen. 


Bon verfchie 2 
hohen Regierungsftellen aus Tann dies © 
eingefchaltet .wer= 7 


hohe Staatäbeamie 7 
brauchen in ihrem Amtszimmer nur 
in demjelben Augenblidt 

ließen fich die gewaltigen, viele = 
Zentner ſchweren — des gro 
zall {heilt 

und drohend Alarmgloden aufläuten ° 
und die Wärter, Poliziften und Sol 7 


' daten an ihre Poften rufen. Man hal 
| biefe Fürforge 


getroffen, um dem 2 
Kronfhag gegen Entführungen und” 
Ueberrafchungen zu fichern. Jm Tomer 


| ferbft find zahlreiche geheime Einjhal= 7 


tungen angebradt, die ben riefigen © 
Mechanismus fofort in Bewegung” 
fegen. „Der Mann, der glaubt, mit? 


| den Kronjumelen entjchlüpfen zu fön=Z 
I nen,“ fo äußerte fi ein Beamter bes 
| Xomer, „täufcht fich, denn ven diefer? 


Stelle aus kann ih mit einem Yinger=? 
und Thüren . dei} 

Iomer mit Sekundenschnelle verfhlie-" 
hen.“ Die Erprobung des Gyflems” 
am Sonnabend, die die. Bejucher je? 
nah ihrem Temperament mit Ber 7 
ürchtung oder Neugierde erfüllte, er= 7 
Tofate unvermuthet und unangefündigt % 
und es wird ftreng geheim gehalten, 7 
von welcher Behörde fie ausging. 
Giftige Kleidungsitüde, „ee E 
Es gibt wohl fein. Mittel, etmas in 7 
den menfchlichen Körper zu Sringen, = 
durch das nicht au Gifte dahin ger 7 
langen fönnten. Was aber häufig 
in der älteren und neueren Geſchichte 
von vergifteten Briefen, die beim Deff= 


nen dur) den ausjtrömenden Geru 


töbteten, bon vergifteten Hemd 

Shleiern, Handfhuhen, Blumen, Fe 
zen, Fadeln u. a. m. berichtet mi 
bleibt größtentheils fehr fraglich, o 
gleich faum daran zu ziveifeln ift, ba 

in früheren Jahrhunderten zur Berei= 
tung von Giften Geheimfünfte ange=? 
wandt worden find. Das gilt z.B. vom © 
einem ruffifhen Giftmifcher, dem 
Arzte Bomelius, dem unter Jan beme 

Schredlicen lebte. Diefer teuflifche 
Menſch erfand ein Gift, das ähnlich 
wie die Gifte, von denen Theophraſ 
und ſpätere Schriftſteller berichten, die © 
Fähigkeit gehabt haben foll, die Men- 7 
fchen nach beftimmten Stunden oder” 
Tagen unfehlbar ums Leben zu brin- 

gen. Perfonen, die dem Zaren miß- 
liebig maten, namentlich Damen, Iieß 7 
diefer durch von Bomelius präparirte ” 


* 


Gemänder aus dem Wege räumen. Er’ 
fhentte ihnen vollftändige Anzüge, 
ſo einſchließlich Pelzſtiefel wm 
ſtrumpfähnlicher Kleidungsſtücde, d 
fie nicht ablegen durften, und bald be = 
gann das darin enthaltene, vermuiiinnz 
ih aus Arfen und Quedfilber-Veu 
bindungen beftehende Gift zu mirtem 

ein jchredlihes Siechthum fühn 


Eingaben desfelben in Handel und | Schließlich zum Tode. Au in u 


Wandel treu zu bleiben, vielleicht mid | 


Zeit fommen,wenn auc) unbeabfich 


gat durch ein Verfprechen zu binden, | Wergiftungen durch das Tragen I 


damit ich gezwungen jet, das jebt Ge- 
mollte nachher aud auszuführen. — 
Wenn andere klagen, daß Entfchlüffe, 
die fie beim Glafe Wein machen, ih: 
nen manchmal fjchleht befommen, fo 
babe ich folches bei mir nie erfahren, 
außer e3 wäre ein übereilter Entſchluß 
bei der zmeiten ?Tylafche gefchehen. \n 
der erjten Flafche ift für mih nod 
Vernunft, nur jonniger, uneigennübi- 
ger als fonft, und wenn ich folcdhen | 
Zuftand in mir permanent halten 
fönnte, jo wäre ich ein herzenäguter, 
hochgemuther Menſch. Wohlgemerkt, 
das iſt die erſte kleine Flaſche. Vor der 
zweiten muß man marnen. Die zer- 
jtört, was die erfte baut, und noch ei- 
niges dazu. m beiten Falle ift fie 
ganz überflüffig, meil der Adel, der 
aus der erjten Flafche kommt, in der 
zweiten nicht erhöht werden fann, und 
meil die wohlthätige Wirkung der er- 
ften Flafche ohmehin über die Zeit der 
zweiten hinausgeht. Wem aber bie 
erfte Flafche feine andere Inſpiration 
gibt, als fich die zweite zu beitellen, 


Kleidungzftüden vor. rn feinem Behr: 
buche der Intorifationen theilt P 
feffor Trobert mit, daß nicht feltem? 
dene Strümpfe, an denen ein jehr: 
ber Zinngehalt ſich nachweiſen lä 


den Handel gebracht werden. Gel 

Zinn aber infolge ftarfer Schme 
jonderungen, wie namentlid; beimXanı 
zen, in den Körper, fo wirft es bach 
nachtheilig auf das Blut und 
Herz und das Gehirn ein. Diem 

ften Vergiftungen burh Kleidum 9 
jtüde werben aber mohl durch beten 
Präparation mit arjenhaltigen 9 ar 
ben bernorgebradt. Das Eind 

des Arjens in die Haut mieb q 

falla dur den Schweiß vermittelt, = 
und die Symptome einer Bergi ftung 
duch Arfen ähneln denen einer Zinn 7 
vergiftung, treten aber meit jehmel 
und heftiger ein. Wegen ber mit & 
Tagen von Kleidungsjtüden, bie Zi 
falze oder arfenhaltige Farben en 
ten, verbundenen Gefahr für Gefum 
beit und 2eben ift es zivar geie 
verboten, die genannten Gifte 


Ei 


dem muß man mit allem Ernfte- auch | Färben von Kleivungsftüden, mie 


die erfte mißrathen. Bismard foll ein- 
mal gejagt haben, daß die franzöftiche 
Seele der en um ein Glas Mein 


über fei, weshalb der Deutfche fich die- | übertreten. 


mentlih von Strümpfen, 
ben, inbeflen mirb biefes 


genug von gewiſſenloſen Fa 
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Die unlichfame Wahrheit. 


Aus ihren Einbildungen herausge- 
iffen zu werben, haben die Franzofen 

ie vertragen fünnen. Selbjt wenn ihre 
ünf Sinne ihnen die Wahrheit nod) 

8 anfchaulich machen, beharren fie auf 
Eder Täufchung, die ihre Eitelteit ihnen 
= oorgaufelt. Daher mußte der bisher 
 „allmächtige“ Premierminifter Cle- 
© menceau flürzen, als er öffentlich in 
> ber Kammer befannte, was jeber halb- 
 wegd vernünftige Franzofe insgeheim 
ER Schon Tängft geftanden Hat: Die 
ilitäriſche Untauglichkeit der dritten 
Republik. 
= MWieder einmal hatte eine Unter- 
Sudungstommiffion berichtet, daß bie 
4 Be die Kriegsflotte aufgewenbeten 
= Milliarden in ein bodenlofes Yaß ge- 
Eichöpft worden find, und daß die frans 
zöfifche Seemadht Iediglih auf dem 
Papiere fteht. Da aber der Ylotten= 
minifter, der an alle dem fchuld fein 
"follte, bereit3 abgedanft und jein Nach— 
* folger jchon die üblichen NReformber- 
= Äpredjungen gemacht hatte, fo hätte Die 
"Regierung abermals ein Vertrauenz- 
= votum erhalten. Doch zu des Pre- 
= miers Unglüd wurde der Kommil- 
© fionsbericht gerade von dem Giftmichel 
7 Delcaffe abgeftattet, der in verfchiebe- 
nen franzöfifhen Kabinetten al3 ber 
F efte Diplomat Europas geprunft hat 
und e3 niemal3 vergefjen Tann, daß er 
> aus dem Minifterium Cl&menceau mit 
© Spott und Hohn herausgemworfen mor- 
den if. Delcaffe ließ fich natürlich 
Die gute Gelegenheit nicht entgehen, die 
= Schale feiner patriotifchen Entrüftung 
e | feines verhaßteften 
e Feindes auszugießen. Er machte den 
= Bremier felbft für den heillofen Zu- 
ftand der Flotte verantwortlih. Da 
= vergaß Elemenceau die Hluge Zurüd- 
"Haltung, die ihn als leitenden Staat3- 
= mann audgezeichnet hat und fehrte zu 
der Gepflogendheit zurüd, die ihn als 
" unverantwortlichen Abgeorbneten zum 
> Shreden aller Minijterien machte. 
= Schonungslos dedte er die „Geheim- 
niffe” des Rüdzuges auf, den Frank» 
= zeich feinerzeit in der „Maroffoaffäre” 
"antreten mußte. Er fagte dem großen 


| Staatsmanne Delcaſſée auf den Kopf 


"zu, daf diefer der Republit die fürd- 
= Herlichjte Demüthigung zugezogen bat, 
"Die fie in 25 Jahren zu erbulden hatte. 
2 ,Sie!”, rief er ihm zu, „brachten uns 


an den Abgrund eines Krieges, auf den 


N nicht vorbereitet waren. Die ganze 
= Welt Toußte, daß der Kriegs- und ber 


F Blottenminifter, als fie um ihre Mei- 


nung befragt wurden, erwidert hatten, 

* Sranfreich wäre nicht in Kriegäbereit- 

haft. Nicht ich habe Frankreich ge— 
müthigt, Delcafje hat es gethan.“ 

- Gewik wußte damals alle Welt und 
weiß noch heute jeder Yranzofe, daß 
Frankreich jich zu der Konferenz bon 

EMigecitad nur verftand, meil es fich 
ot dem Ginmarfche des beutjchen 

Heeres fürchtete, und Großbritannien 

die vorausfichtliche Niederlage nicht 
© perbüten konnte. Doc meil jener 
Ihmähliche Rüdzug bisher jtet3 als 
ein Opfer hingejtellt worden ift, das 
Bade dritte Republif „dem Frieden und 
rer Gefittung” bringen zu müflen 
glaubte, durfte fich El&menceau bon 
einem Zorn nicht dazu hinreißen laf- 
in, biefe Legende zu zerftören. Er 
durfte nicht einmal den wahren Grund 
" perrathen, der zum Rüdtritt Qelcaffes 
= führte, fjondern er mußte die yranzo= 
" ien in bem Glauben meiterleben- laf- 
fen, daß diefer Patriot feine Laufbahn 
auf dem Altare des Vaterlandes nie- 
erlegie. Dffen in die Welt hinaus» 
auireien, dab Tranfreihs „groß 
ige” auswärtige Politif nur ein 
durch ichliger „Bluff“ war, und daß 

‚alorreiche Republit fich in’3 Maus 

io Derfriechen mußie, jobald „der 
satfer“ jeine Karten auf den Tifch 
yie, war eine unbegreifliche Taftlo- 
. ‚göeit. Bei Premierminiftern darf 
ie Gebuld fein Ende haben. Sie 
 -nüffen immer lächeln und immer Tü- 
” zen können. Wenn ver Menfch in ih- 
nen die Oberhand über den Staat3- 
_. mann erhält, ift es mit ihrer Herrlich 
Er feit vorbei. Das bat felbft Bismard 
tfahren müflen, und Clemenceau ift 
noch lange fein Bismard. 

Weber feine thatfächliche Ohnmacht 
wird Frankreich felbftverftändlich auch 
unter einer neuen Regierung nicht hin» 
iweglommen, tie immer fie zufammen» 

ht Jein möge. Die Bevölkerung 

I teoß aller — — 
icht zunehmen, der Widerwille gegen 

den genen Militärdienft mird 
befonbers in den Kreifen der Arbeiter 
immer größer, die Politik ift ein miber- 

es zen und die Regierung 

F beſtändigen Eiertanz auf⸗ 

Fen, um ſich im Gleichgewichte zu 

Somit iſt die Lage von 1906, 

Elemenszau jo ungefhidt aufgebedt 

nicht mur underändert, fondern 

unberänderlih. Als Meltmacht 

— kreich vollſtändig ausgeſpielt, 

r das darf den Franzoſen nicht 


—e—ï— 
e Mußzlanuder⸗ im Welten. 


d iſt oft der einzige Freund 
Staaten unter den euro—⸗ 


m Mächten genannt . worden. 


dent dabei an die amerifa- 


Be er Tan 
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und wohl aud) an die Abtretung Alas- 
fa3, deffen Ermerbung ja in den leh- | 


ten Jahren als ein jo jehr feines Ge- 
Ichäft gepriefen wird. Der Eine oder 
Andere wüßte vielleicht auch einige 
andere fleine Ziebenswürbigfeiten, die 
der ruffifche Bär dem Onfel Sam er: 
mies oder erwiejfen haben fol, aufzu= 
zählen, aber eines großen Dienftes, 
den das offizielle Rußland der Repu= 
blit wirklich erwies, wenn auch unab- 
fichtlich, wird der Angloamerifaner ge= 
mwiß nicht gedenten, — e3 jei denn er 
jei in Siüd-Dafota anfällig — und 
es ift jehr gut möglich, daß auch an= 
dere in einer Aufzählung der Guttha- 
ten Rußlands den Ber. Staaten ge= 
genüber nichts jagen würden bon ben 
Ruffifizirungsverfuchen, in denen da3 
offizielle Rupland jeit etwa 1871 den 
Deutfchruffen gegenüber gefiel! Denn 
mas haben die Petersburger Ufafe, 
welche den deutſchen SKolonijten in 
Südrußland die Privilegien fündigten 
bezm. entzogen, deren fie ich biß dahin 
erfreut hatten, mit dem Ontel Sam zu 
tun? 

Sehr viel. Denn diefe Privilegien- 
fündigung und die Verfuche, die ruffi= 
Then Deutfchen zu Ruffen zu macden, 
gaben den Anftoß zu der ftarfen Aus- 
manderung bon Deutfchruffen, die 
wiederum dem jungen nordmeftlichen 
Staate Siüddafota zu gerade der Ein 
manderung verhalf, die er nöthig hatte; 
die dazu gehörte das rauhe Urland zu 
einer reichen KRornfammer und blühen 
dem Gartenland zu machen und inner= 
halb eines Menfchenalter® aus ber 
harten Prärie freundliche und ur 
babende "Städtchen herauszuzaubern. 
Menn einmal die Gefchichte des 
Staates Süd Dakota gefchrieben mer- 
den wird, dann wird man gerechter- 
meife den Deutfchruffen unter den 
Mionieren eine oder vielleicht Die erite 
Stelle einräumen müffen und dazu 
würde man feine Gelegenheit haben, 
wenn nicht das offizielle Rußland in 
ven fiebziger Kahren des lebten Jahr— 
bunderts auf den Gedanten gefommen 
märe, die Nachtommen der deutjchen 
Koloniften, die jchon Peter der Große, 
befonder3 aber die große Katharina, 
nad Rußland rief und in den meiten 
Steppen Säödrußlands anfiedelte, ruf- 
fifiziren zu wollen; wenn die deutfchen 
Koloniften in Südrußland ufm. nicht 
aus der Vorrehtfündigung ufm. ge= 
Thloffen hätten, daß man fie um ihre 
Sitten, ihre Sprache und momöglid 
gar ihre Religion bringen wollte. 

* * * 


So im Allgemeinen weiß zwar wohl 
jeder halbwegs Unterrichtete, daß in 
Süd Dakota und auch in den Nachbar— 
ſtaaten recht viele Deutſchruſſen ſitzen, 
und wir Deutſchamerikaner haben bei 
dem Gedanken daran immer eine ge— 
wiſſe Genugthuung empfunden, denn 
unſre Sorge iſt ja, daß die deutſche 
Sprache und deutſche Art möglichſt 
lange und kräftig erhalten bleiben im 
amerikaniſchen Lande; und — daß ſie 
bei jenen Deutſch-Ruſſen, oder „Ruß— 
ländern“, wie ſie ſich ſelbſt nennen, 


gut aufgehoben ſind, deß waren und 


ſind wir ſicher. 


Die Nachfahren der 
Leute, die in anderthalbhundert Jah— 
ren Rußland Sprache und Sitte treu 
bewahrten/ werden das ihnen über— 
kommene Erbtheil auch im neuen ame— 
rikaniſchen Lande zu wahren wiſſen 
und auch die nächſten kommenden Ge— 
ſchlechter werden die Sprache und die 
Sitten nicht leicht wegwerfen, die ihre 
Ahnen erſt in beſchwerlicher monatelan— 
ger Wanderſchaft aus der Pfalz, dem 
ſchönen Sachſenlande uſw. in's Herz 
des großen ruſſiſchen Reiches im 
Oſten mitnahmen, und von dort wie— 
der, diesmal weſtwärts ziehend, in viel 
tauſend Meilen langer Reiſe über das 
Weltmeer trugen und mitten hinein 
in das Herz des neuen Rieſenreichs des 
Weſtens. Aber wenn man auch ſo et— 
was hatte läuten hören von der ſtar— 
ken deutſchruſſiſchen Einwanderung in 
die Dakotas uſw., ſo haben doch wohl 
nur ſehr wenige eine ungefähre Ahn— 
ung von ihrer Stärke und Bedeutung, 
und Zahlen, und genauere zuverläſſige 
Angaben waren bislang fo gut wie gar 
nicht erhältlid. Deshalb mird die 
Ausgabe der feit furzem nach Aber—⸗ 
deen, ©. D., übergefiedelte „Dafota 
Freie Preſſe“ vom 8. Juli vorausſicht⸗— 
lich einiges Staunen und freudige 
Ueberraſchung hervorrufen, wenn im— 
mer ſie einem guten Deutſchamerikaner 
in die Hände fallen mag. Denn dieſe 
Nummer enthält „Beiträge zur Ge— 
ſchichte der deutſch-ruſſiſchen Anſiede⸗ 
lungen in Nord-Amerika“, die — von 
dem Herausgeber der „F. Pr.“, Herrn 
F. W. Sallet geſammelt und allem 
Anſcheine nach zuverläſſig — unvoll⸗ 
ſtändig wie ſie ſind, zeigen, daß die 
„Rußländer“ einen ſehr viel größeren 
Antheil hatten an der Umwandlung 
der nordweſtlichen Prärien zu reichen 
und ſtarken Staaten, als ſelbſt die 
Beſtunterrichteten ahnten, und der 
Durchſchnittsangloamerikaner ſich je 
träumen laſſen wird. 

Dieſe Beiträge geben einen kurzen 
Ueberblick über die europäiſche Ge— 
ſchichte dieſer ‚Rußländer“ und ſtiz— 
ziren die Einwanderung nach hier 
und die Entftehung der beutjch- 
ruffifhen Städtchen: Obdeffa, Worms, 
Petersburg und Sriedenthal in 
VYankton County, -©. D., Kulm, 
Rojenfeld, Blumenfeld, Eigenfeld, 
Hoffnungsthal u. f. mw. in Hutdie 
fon €o.; ſie ſchildern in kurzen 
Strichen die Mühſal und Entbehrun⸗ 
gen, die die erſten Rußländer im jun⸗ 
gen Dakota auszuſtehen hatten und — 
den heutigen Wohlſtand der Kolonien. 
Es iſt eine ſehr intereſſante Lektüre für 
jeden, der ſich für die Beſiedelungsge⸗ 
ſchichte des Weſtens intereſſirt und et⸗ 
was volkshiſtoriſches Intereſſe hat, 
und es iſt eine ſehr dankenswerihe Ar—⸗ 
beit, der Herr Sallet ſich unterzogen 
bat. Hoffentlich findet er in Zulunft 
überall das Entgegenfommen und bie 
Unterftügung, beziv. die Nachahmung 
(Hinfichtlich anderer hochintereffanter 
deutſcher Volfstheile, die Deutich-Un- 
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Millionen für China — eine pas 
tristifhe That! 


Die ameritanifhe Diplomatie hat 
im fernen Diten einen großen Sieg er- 
rungen. Aus Beling, bezw, Wafhing- 
ton, wird gemeldet, daß e3 nunmehr 
gelungen ift, den ameritanifhen Ban 
ken in Sachen der Hankou-Setſchuan⸗ 
Bahnanleihe völlige Gleichberechtigung 
mit den britifchen, deutfchen und fran- 
zöfifhen Banten zu fichern. Gleichbe- 
techtigung heißt in diefem Falle, das 
Recht, einen ebenjo großen Theil ber 
für den Bau jener Bahnlinie in Aus- 
ficht genommenen’ Anleihe zu überneh- 
men, ebenfo viele der auszuftellenden 
Bonds jener Bahn zu verfaufen, bezm. 
unterbringen zu dürfen, mie bie briti= 
jchen, deutfchen und frangzöfifchen Kol» 
legen. €5 mar nicht ganz leicht, Der 
amerifanifchen Finanzwelt diefes Recht 
zu fichern. Denn durch eine Abma= 
hung zmwifchen Vertretern der chinefi- 
Then Regierung und den englifchen, 
deutfchen und franzöfifchen Banten 
und Bantier war die Höhe der Un- 
leihe auf $27,500,000 feitgefegt und 
beftimmt morben, daß die drei natio- 
nalen Finanzgruppen, zum Ausfchluß 
aller anderen, das Geld zu gleichen 
Theilen jtellen follten. Als unfre diplo= 
matifche Vertretung in Peking, geftügt 
auf ein fchon anno 1904 von China 
gegebenes VBerfprechen, da2 amerifani- 
Ihe Kapital im Bau, bezw. MWeiter- 
bau der Hanfou-Bahn bevorzugen zu 
mollen, gegen jene Abmadhung Ein- 
fpruch erhob, hätten die Chinefen ihren 
guten Freunden, den WUmerifanern, 
gern ohne Weiteres den Gefallen ge= 
than, aber weder die Briten, noch die 
Deutfchen und die Franzofen mollten 
bon ihrem Theile etwas abgeben, und 
eine Zeitlang fchien es, ala könnte diefe 
Trage zu Verftimmungen führen. Jebt 
ift fie, wie gefagt, glüclich gelöft und 
zwar in der Weife, daß die aufzuneh- 
mende Summe um ein volles Drittel 
erhöht wird, ftatt nur 273 Millionen 
alſo $36,666,667 für den Bau ber 
Hanfou-Setfchuan-Bahn aufgebracht 
werden jollen. So wird niemand in 
jeinen „Rechten“ verkürzt und auch die 
amerifanifche Finanzwelt erhält das 
Recht, den Chinefen Geld pumpen zu 
dürfen und zwar ebenfo viel, wie die 
drei europäifchen Mitbewerber — je 
$9,166,667. 


* * * 


Sp manchem armen Teufel, dem e3 
nicht gelingen will, die zur Zahlung 
der Wohnungsmiethe fehlenden $5 ge- 
borgt zu befommen, und jo manchem 
Gejhäftsmann, der eine wirklich gute 
Sade hat, aber doch nicht das zur 
fhnellen Ausnugung nofhwendige Ka- 
pital auftreiben fann, mag e3 jcheinen, 
als könnten die amerifanijchen Banfen 
etwas Gefcheidteres thun, als fich mit 
Engländern, Franzojen und Deutfchen 
um das Recht, möglichft viel gutes 
Geld in einen chinefiihen Bahnbau zu 
fteden, herumguftreiten, und als hätte 
die Bundesregierung diefe Verwendung 
guten amerifanijchen Geldes im Aus- 
lande eher verbieten jtatt fördern, 
bezw. das Recht dazu erzwingen fol- 
len. Amerifanifche Unternehmer, denen 
gegemüber die Tafchen der Bantiers 
fejt Berjchloffen find, wenn fie nicht et- 
wa bereit find, für eine $500-Anleihe 
$1000 zu hinterlegen, oder einen recht 
mindigen „Get rich quick“-Plan 
haben, werden meinen, e3 fei wenig pa-= 
triotifch, den Ehinejfen fozufagen mit 
Gewalt an die neun Millionen ameri- 
fanifcher Dollar mehr aufzugmwingen, 
als fie urjprünglich brauchten oder 
borgen wollten, und die amerifanifche 
Diplomatie brauche fich nicht viel ein- 
zubilden auf das Kunftftüd, die Chi- 
nejen zur Annahme der zufchlägigen 
neun Millionen bewogen zu haben. 
Und fie mögen e8 al3 Spott und Hohn 
empfinden, wenn nun noch ausdrüd- 
lich gejagt wird, — von feinem Gerin- 
geren al& unjerem neuen Gefandten 


für China, Herrn Charles R. Crane: 


— bie amerifanifchen Bankier zeigten 
fih fehr patriotifch im diefer Angele- 
genheit. Sie hätten feine Hoffnung 
auf irgenbioje ungewöhnlich hohe Pro= 
fite, mehr als höchftens A Prozent 
fönnten fie nicht erwarten. Für vier 
Prozent gibt man bas fehöne Gelb den 
Ihligäugigen Chinefen, während er 
gern 6 Prozent und mehr bezahlen 
mwürbe und nichts befommt — das 
murmt. 

Die Sache feheint auf den erften 
Blick etwas feltfam, inbeffen — es 
ftimmt jchon;. wenngleich die direkte 
Verzinfung fi auf nur etwa 4 Pro- 
zent ftellen wird, fo mußten unfere 
Bankier? und die Regierung doch fehr 
gut, was fie thaten, als fie dem ame- 
rifanifchen Kapital die Betheiligung 
fiherten. Die Hanfou - Setjchuan- 
Dahn wird duch das vielleicht reichte 
Gebiet Chinas führen. Sie burd- 
Ichneidet nach meftlicher Richtung von 
Hankou aus die reihe Provinz Hupei, 
der fehon vor gehn Sahren eine Bevöl- 
ferung bon rund 30,000,000 Köpfen 
zugefprochen wurde, und zapft bas 
große Gebiet der Provinz Setchuan 
an, die mehr al 45,000,000 Einwoh⸗ 
ner haben fol. Das Gebiet der Han- 
fou-Bahn mag in nicht ferner Zu— 
funft ein guter Abfagmarkt für abenb- 
ländiſche Produkte und Fabrikate wer— 
den, und da eine Betheiligung an der 
Finanzirung der Bahn, auch eine Ver- 
tretung in der Verwaltung bedeuten 
wird, und eine ſolche Vertretung dem 
amerikaniſchen Handel gleiches Recht 
und gleiche Gelegenheiten in Ausſicht 
ſtellt, maß die Halb und Halb erzwun- 
gene Geldanlage noch; in ferner Zu— 
funft goldene Früchte tragen, die di 
jegige Mühe mohl Iobnen erben. 
Aud) mag e3 vom politiſchen Stand⸗ 
puntte aus jehr wünſchenswerth ſein, 
daß neben den genannten brei europä- 
ifhen Mächten au die Ver. Staaten 
gewiffermaßen an dem chinefifchen 
Bahnunternehmen . beiheiligt find. 
Denn die Gefahr, daß die drei 
fih in die Haare geraihen, ober der 
eine oder andere ber drei, ober zwei 

beine Meife die 


garn und Siebenbürger, bie |. 
Der Gebante berbient, — — —— 


* 


— BUT 


(oder ausländiicher, überhaupt) ‚Cin-. 
mifhung in China, mirb jo verrin- 
gert, und daß Ontel Sam fich felbft 
wieder zu chinefifhen Abenteuern 
jollte verleiten laffen, da3 ift bod 
wohl faum zu befürchten. 

E3 hatte jhon feine guten Gründe, 
daß man eine Betheiligung von ame: 
tifanifchem Kapital an dem dhinefi= 
Then Bahnbau wünjchte, und der Er- 
folg ift erfreulich, und wenn man no 
eine Erklärung fucht. für die fi in 
diefem Handel zeigende kluge Vorauss 
fiht und (fiehe die 4 Prozent!) die 
Ichöne Befcheidenheit der amerifani- 
Ichen Banten — Eigenfchaften, die fie 
jonft durchaus nicht immer erfennen 
laffen — fo ift auch die leicht genug zu 
finden: Das Geld foll nicht nur ge= 
borgt, jondern auch ausgegeben mer: 
den. Die Bahn ift zu bauen und alle 
Schienen, das fämmtliche rollende 
Material u. f. m. müflen im Aus: 
lande gefauft merden. Selbitver- 
ftändlich wird man die Aufträge für 
Schienen, Lofomotiven u. |. m. in 
möglichjt gleihem Mafe auf die |n- 
duftrien der Länder vertheilen, deren 
Bankiers das Geld ftellten. Das 
heißt, die neun Millionen merden 
ziemlich unverfürzt wieder zurüdflie- 
Ben in diefelben Banken, die fie ftell- 
ten, und diefelben Tafchen, aus denen 
fie floffen — mwa3 für uns hier heißt, 
in die der Häuplinge des Stahltruft3 
und der anderen großen Herren, die 
nicht nur die Banken, fondern unfere 
großen erportirenden nduftrien be= 
herrſchen. — — — 


Die Waſſerſtraßen⸗-Frage in der 
Schweiz. 

Angeſichts der zur Zeit hierzulande 
herrfehenden Strömung zugunften ei= 
ner Wiederbelebung der Fluß: und 
Kanalfchiffahrt, bezw. der Regelung 
unferer Flüffe und Ströme und Durdd- 
führung großer Kanalbaupläne, mird 
e3 interefjant fein, zu erfahren, was 
die Oeneraldireftion der Schweizer 
Bundesbahnen gegen die Erftellung 
Ichiffbarer Waflerläufe in der Schmweiz 
zu fagen hat. In den ‚Basl. Nachr.“ 
finden mir einen größeren Auszug aus 
dem diesbezüglichen Gutachten, dem 
wir da3 Folgende entnehmen. Die 
Generaldireition bemerkt zunädft: 

Die möglichen und projektirten 
MWüfferftraßen laufen durchaus pa= 
ralfel zu den Bundesbahnlinien und 
treten daher in die fchärffte Konkur- 
tenz zu denfelben. Der Verkehr wird 
auch in Zukunft nie und nirgends jo 
dicht fein, daß die Bundes-Bahnen 
froh wären, wenn ihnen ein Theil abge- 
nommen mürbe. Das Neb der fchimei- 
zerifchen Bahnen ift, fpeziell längs ber 
projeftirten Schiffahrtälinien, eng— 
majdig und leiftungsfähig; ftet3 neu 
binzutretende Bahnen erhöhen biefe 
Reiftungsfähigfeit noch. Die fchmweize- 
rifhen Bundes-Bahnen haben aller- 
dings ein fehr großes Intereffe daran, 
daß die Waflerläufe bi8 an die Grenze 
leiftungsfähig gemacht merben: der 
Rhein bis Bafel, die Ahone bis Genf, 
der Tejfin bis in den Qangenfee. Wei- 
teres wird ftet3 nur zu ihrem Scha= 
den gereichen. Der fehmeizerifche Gü= 
terverfehr mird nie imftande fein, 
gleichzeitig eine leiftungafähige Schiff: 
fahrt und das dichte, engmafchige Ei- 
fenbahnne zu alimentiren; dafür 


‚wird er ftet3 zu Elein fein. Das Neben- 


einanderbeftehen von Sciffahrt3- und 
Bahnlinien wird beide unrentabel ma= 
chen, was mwirthfchaftspolitifch verfehlt 
ift. Beffer eine qut fituirte und finanz- 
kräftige Bundesbahn allein als zmei 
Tchlecht rentirende Verkehrsanftalten. 
Die Koften eines ausgedehnten Netes 
mürden folgende fein: Bafel-Konftanz 
(168 Kmtr.) 40 Millionen; KRanali- 
firung der Ware von Waldshut bis 
zum Bieler See (124 Amtr.) 70 Mill; 
Kanalifirung der Cimmat bi3 Zürich 
(31 Kmtr.) 33 Mil.; Töß-Kanal nad 
Winterthur (15 Kmtr.) 14 Mill; Ber- 
bindung von Bieler, Neuenburger und 
Genfer See (Länge des Kanals ziwi- 
Then den beiden lehtgenannten Seen 
(36 Kmtr.) 33 Mill.; das find im 
Ganzen 190 Mill., von denen nur Ba— 
den für den Rhein 10 Mill. zu leiften 
hätte. Zunächft fommt allerdings nur 
die Schiffahrt auf dem Rhein von Ba 
fel bi3 zum Bodenfee in Betracht. Die 
Herſtellung dieſes Schiffahrtsweges 
würde die Schweiz 30 Mill. koſten. 
Für Zinſen und Amortiſation würden 
jährlich 1350,000 Frs., für Unter— 
haltung uſw. 600,000 Fres. zuſam— 
men 1,950,000 Fres. aufzuwenden 
ſein; dieſe müßten durch Schiffahrts— 
abgaben oder aus allgemeinen Mitteln 
gedeckt werden. Das Gutachten rechnet 
nun heraus, daß die Waſſerfracht al- 
lerdings eine Erſparniß gegenüber der 
Bahnfracht bedeutet, dieſer Erſparniß 
aber drei Mal größere Ausgaben ge— 
genüberſtehen. Die Schiffahrt könnte 
alſo mit der Bahn nur dann konkur—⸗ 
riren, wenn ihr durch bebeutende Sub- 
ventionen à fonds perdu die Laſt der 
Berzinfung, Amortifation und Unter- 
haltung ganz oder zum Theil abge» 
nommen mürbe; die Schiffahrt felbft 
mwürbe nicht einmal Betrieb und Unter: 
haltung vollſtändig decken. Trotzdem 
ſieht das Gutachten voraus, daß die 
Schiffahrt einmal kommen wird, und 
darum gibt es folgenden Raih: „Da—⸗ 
mit die Schwierigkeiten und die Koſten 
der Errichtung der Großſchiffahrt⸗ 
ſtraßen in Zukunft nicht größer wer— 
den, als ſie heute ſein würden, em⸗ 
pfiehlt es ſich, ſchon jetzt für dieſelben 
Projekte aufzuſtellen und dafür zu ſor⸗ 
n, daß alle an den Waſſerläufen in 
Fin vorzunehmenden Arbeiten in 
Uebereinſtimmung mit dieſen Projel⸗ 
ten zur Ausführung gelangen.” - Das 
Gutachten empfiehlt deshalb, Bei ber 
Anlage der Kraftwerke bei Augft, 
ie Gektaumen fon auf bie 
künftige Großſchiffahrt Rückſicht zu 
—— 5 —— dann einen 
olftändigen Plan, wie die Schiffbar⸗ 
machung des von 


Rheins von Baſel bis 
Konſtanz durchzuführen 


ge % — — * RI? 
den 21. 
EV. ji “2 * BET 


ren 


Sinbern, boß ber Ausführung, bie heut- 


te befonberen Schwierigteiten begegnen 
würde, in Zufunft neue Hinderniffe er⸗ 
wachen. Dies fann dadurch erreicht 
werden, daß jet fchon ein genaues 
Projeft der Rheinfanalifirung ausge- 
arbeitet wird, mit dem von den nun an 
alle am Rhein auszuführenden Bauten 
in ‘Uebereinftimmung zu bringen mä= 


ren.“ 
gg urgp 
Die „„Zla’’ in Frankfurt. 


Die überaus lebhafte und vielfeitige 
Entmwidelung de 3 gejammten Quft- 
Tchiffahrtswejens, deren Zeugen mir 
in jüngfter Zeit gemwejen find, 
bat für den Kampf um bie 
Herrfchaft über das Quftmeer in immer 
weiteren “Kreijen jteigendes SYntereife 
erwedt; in Deutfchland aber, das an 
den Erfolgen auf diefem Gebiet man 
ches herporragende Verdienft für fi 
in Anfpruch nehmen fann, ift das Ver— 
ftändniß für die hohe Bedeutung, die 
den verfrhiedenen Zweigen der Quft- 
ihiffahrt in miflenjchaftlicher und 
technifcher, vor allem aber in nationa= 
ler Beziehung zufommt, allmählich ge> 
radezu Gemeingut aller Voltsfchichten 
geworden. Mit Spannung und leb- 
bafter Iheilnahme verfolgt man alle 
neuen Errungenfhaften auf biefem 
Gebiete, und es hat fich in der Allge- 
meinheit nachgerade da3 brennende Be- 
dürfniß entwickelt, im Rahmen einer 
internationalen Ausſtellung einen Aus— 
blick über den heutigen Stand der 
Dinge zu gewinnen. 

Die Stadt Frankfurt hat ſich das 
Verdienſt erworben, in dieſer wichtigen 
Frage in Deutſchland die Initiative 
ergriffen zu haben. Zwar ſind die 
aeronautiſchen Beſtrebungen dort ver⸗ 
hältnißmäßig jungen Datums; vor 
zwei Jahren begann der dortige Phnfi- 
falifche Verein, Luftichiffahrt, in er- 
fter Linie zu wiffenfchaftlichen Zmeden, 
zu treiben, und ein ‘Jahr darauf bil- 
dete fich ein neuer Verein, der fich Die 
Aufgabe ftellte, ven Freiballonfport zu 
pflegen und gleichzeitig an der Ent- 
midelung der Motorluftfchiffahrt und 
der Flugtechnit mitzumirten. Uber der 
regenThätigfeit des jungen Vereins tft 
es in fürzefter Zeit gelungen, in allen 
Kreifen der Bevölkerung Verftändniß 
und opfermwilliges Sntereffe für alle 
Zmeige der Luftfchiffahrt zu er— 
mweden, und al3 im borigen Jahre ber 
Gedanfe an eine internationale Luft- 
Ichiffahrtsausftelung auftauchte, da 
war e3 fein Wunder, daß bie für bas 
großzügige Unternehmen erforderliche 
erhebliche Garantiefumme in furzer 
Zeit gefichert mar. 

Die Ausftelung wurde am 10. Juli 
eröffnet. Gie ift, mie gejagt, die erfte 
ihrer Art in Deutfchland, Hat von 
bornherein eine ganz andere Grund- 
lage erhalten, als ähnliche Veranftal- 
tungen, die mir in den lebten Jahren 
mehrfach in Paris, London ufm. ge 
fehen haben. Dort befchräntte man 
fich darauf, in mehr oder weniger voll- 
ftändiger MWeife die Gegenitände aus- 
zulegen, die von dem augenblidlichen 
Stande der Luftfchiffahrt ein Bild ge- 
ben follten. In Frankfurt aber wird 
man während des ganzen Verlaufs der 
Auzftelung Tag für Tag Luftfahr- 
zeuge aller Arten im praftifchen Be— 
triebe vorführen. E3 werden nicht al- 
lein Wufftiege zu miflenfchaftlichen 
Ameden mit bemannten und unbe- 
mannten Freiballons undFeflelballons 
fowie mit Drachen, fondern auch täg- 
lihe Baffagierfahrten mit Freiballons 
und Motorluftfehiffen veranitaltet 
werben, baneben Probe- und Wettflüge 
mit Flugmafchinen der verfchiedenften 
Spfteme, fomwie Leiftungsprüfungen 
bon Luftfchrauben. Daneben mird 
felbftverftändlich alles gezeigt, wa3 zu 
ernjtem Streben auf den Gebieten ber 
miffenfchaftlichen, militärifchen und 
fportlichen Luftfchiffahrt in Beziehung 
fteht, während nebenfächliches Beimerf 
ftreng ausgefchieden ift. Die Ausftel- 
lung umfaßt folgende Gruppen: Bal- 
!on3 und Ballonfabrifation (Hier find 
bor Allem NRiedinger in Augsburg, 
Elouth in Köln, Gummifabrif Har- 
burg-Wien und die ContinentalCaout- 
Houc Company in Hannover vertre= 
ten), Motorluftfchiff,, Modelle von 
Ballonhallen, Militär = Luftfchiffahrt, 
Signaldienft für Ballons, Gasfabri- 
fation, wiffenfhaftliche Luftichiffahrt, 
Flugapparate und Draden (Originale 
und Modelle), Motoren, Kunftgegen- 
ftände, die Beziehung zur Luftichiff- 
fahrt haben, und aeronautifche Spiel- 
tvaaren. Außerdem befinden fich in der 
Ausftelungshalle eine Abtheilung für 
Boaelflug und eine für Gejchichte der 
Ruftfchiffahrt, fomie eine aeronauti- 
The Mufterbücherei. 

Natürlich erfordert der oben erläu- 
terte Grundgedanfe der Ausftellung zu 
feiner Ausführung einen großenRaum. 
Die Ausftellungsleitung, an deren 
Spige ein erfahrener früherer Luft» 
fchiffer - Offizier, der durch feine Thä- 
tigkeit in Marotfo befannt gewordene 
Major v. Tjcehubdi, fteht, ift diefem Er» 
forderniß in umfaffender Weife ge- 
recht gemorden. Die Haupthalle (Heft: 

le) liegt  menige Minuten vom 

ranffurter Hauptbahnhof, inmitten 
eined Plabes von etwa 200,000 Qua= 
dratmetern Flächenraum. Am Süd— 
weftrande diefes Plabes erheben fidh 
bier gewaltige Hallen, die mit Strob- 


meper’schen Zeltmänden verfehen find. y 


Gegen Sturmgefahr in denkbar voll» 
fommenfter Weije gefichert, dienen fie 
einem Sigsfeld-Parfeval’ichen Feſſel⸗ 
ballon, einem Parſeval'ſchen Luftſchiff 
mit 6700 Raummetern Inhalt, einem 
Elouthihen und einem Gans - Fa- 
brice’fchen Luftfchiff zur Unterkunft. 
Bor den Hallen dehnt fich der große 
Startplan für Freiballonz aus; neun 
Ausläffe für Leuchtgas geftatten bier, 
neun Tyreiballong im Verlaufe einer 
Stunde zu füllen. MWeftli davon, 
jenfeits de3 Eifenbahndammeg, an bef- 
fen Fuß bier eine Straße verläuft, 
liegt der etwa 1 Duabratkilometer 


Um beide Theile der Ausftellung mit- 
einander zu verbinden, hat bie Stadt- 
verwaltung die Straße einfach dur 
YAuffhüttung mit dem Bahndamm 
auf gleiche Höhe verlegt. Nach außen 
vollfommen abgejählofien, führt hier 
unter der Bahnüberführung ein Fuß- 
meg bon einem Theile der Ausitellung 
zum anderen, und daneben läuft eime 
fchmalfpurige Eifenbahn, die, in fehr 
zwedmäßiger Linie geführt, den Aus- 
ftellung3bejuchern eine jehr intereflante 
Rundfahrt durch die Ausftellung zu 
machen geftattet. Bor der Zeppelin- 
halle bejchreibt fie eine große Schleife, 
fo daß der Fahrgaft in aller Muße 
das Innere vom Wugen aus bejichtigen 
fann. Am Nordrande diejes Plates 
ift ein hoher Abflughügel aufgejchüt- 
tet; daneben befinden fi Stehpläße 
für mehr al3 1000 Perfonen. Am 
Siüdrande, alfo fo, daß die Zufchauer 
immer die Sonne im Rüden haben, ift 
eine Tribüne für mehrere Taufende er- 
baut, 

In der Haupthalle auf dem öftlichen 
Pla mird der dem königlich preußi= 
fchen Obfervatorium gehörige Riefen- 
ballon „Preußen“ mit Luft aufgebla= 
fen auögeftellt werben; e3 ijt berjelbe 
Ballon, in dem die Profefioren Sü- 
ring und Berfon am 31. Juni 1901 
bis zu einer Höhe von 10,800 Meter 
borgedrungen find. Eine Drehthüre 
wird dem Publitum ermöglichen, das 
Innere des Ballons zu betreten. Um 
den Ballon, der die Mitte der Halle 
einnimmt, gruppiren fich verjchiedene 
ausländifche Abteilungen, fo die fran= 
zöftfche, englifhe und öfterreichifche. 
Meben der Halle befindet fich die offene 
Prüfungsbahn für Luftfchrauben; die 
Derfuche merden mittel eines auf 
Schienen laufenden Wagen? audge- 
führt, der, durch die Luftſchraube ge- 
trieben, feine beftimmte Yahrgefchmwin- 
digkeit entwideln muß. Weiterhin fe- 
ben mir ein Aabefthaus von berjelben 
Urt, wie e8 unfer Kaifer der interna= 
tionalen Kommiffion für mwiffenfchaft- 
Iihe Luftfchiffahrt für die erfte Ein» 
richtung einer aerolifchen Station auf 
Zenerifa zur Verfügung geftellt hat. 
Daneben befindet fih die meteorolo- 
gifch-aerologifche Station, die einen 
ftändigen Dienft — mit Wetter- und 
fpeziell Gemitterprognofe — mährend 
der ganzen Ausftellungsdauer unter- 
hält. Un die Fethalle fchließt fich dann 
nod ein eigenartiger Vergnügungs— 
park an, der eine Reihe intereffanter, 
auf die Luftfchiffahrt bezüglicher Neu- 
beiten enthält. 


— „Vater, marum fteigt da3 YBaro- 
meter bei fhönem Wetter?" — „Dum- 
mer Bub, daß e3 bei fchlechtem Wet- 
ter wieder fallen fann.“ 


Zum Geburtstage. 
Hodfein‘ ausgeführte Glüdwunfd-Karten und 
»Boftlarten don öc aufwärts. Srifhes Lager, 
foeben erhalten! 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bes Weitens, 
26 Monroe Straße. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daR meine bielgeliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 

Maria Elifabeth lrbin 
im Alter von 72 Jahren ımd 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am a den 22. Juli, Mor» 
ens 3:30, vom TIrauerbaufe, 1316 N. Marfh- 
ield Ave., nach der St. Alpbonfiuslirhe, bon 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Uın 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Karl Fojeph Urbin, Gatte. 
u he 


. ‚Sebaftiana, 


‚ Kinder. 
Martin, Schwiegerfohn. 
atharina U. Urbin, Schwieger⸗ 


dmi tochter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Hedwig Emma Hilgenberg 
im Alter von 15 Jahren und 8 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 28. Juli, 10 ühr Vorm. 
vom Trauerhauſe, 923 Weſt 51. Place, nach der 
evangelifden St. Lufas-stirde, 52, um reen 
Str. von da nach Waldheim. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hulda Hilgenberg, Mutter. 
Helen Wader und Hannah Schneller, 

Geſchwiſter. 

Dar Wacker und James 


Schneller, 
Schwäger. dofr 


Tode8- Anzeige 


en und Belannten die traurige Nadh- 
N k daß unfer geliebter Gatte, Pater und 
Bruder 


Eduard Gimbel 
am Dienstag, den 20. Juli, im Alter bon 38 
Ihm und 11 Monaten im NAlerianer Brüder 
Hofpital geftorten iſt. — findet ſtatt 
bom Hoſpital, Donnerstag, den 22. Zuli, punlt 
9 r tgeng, dem Rofebill-riedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
ne Gimbel, Gattin. 

alph Gimbel, Sohn. 


Fröhlich und t 
Se chwiſter. dimi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebiſer Bruder und Schwager 
Albert Hoffmann 

im Alter hon 48 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet fiatt bon 2449 Eottage Grobe 
Ade., am Donneritag, den 22. Juli, um 2 Uhr, 
nad dem Dafmood-fFriedhof. Dies dem Gambri- 
nus Unteritügungdverein und MeAboh’3 Braue> 
rei Kranfen-Berein zur Nadhricht. Die trauern> 
den Hinterbliebenen: 

Johanne Gierſch, Schweſter. 

Rart Gierſch, Schwager. 


Geftorben: Herman D. 
im Alter bon 68 Jahren en, 9 z 
geliebter Gatte bon Chriftina Iefchte, „geb-Sart- 
man, Water bon Mrs. Clara Bed, Wird. Ida 

int, Des. Anna McDonougb, Mrs. Carolyn 

ugb_ und Arnold, man, —— 

und des Diebe Arthurt Jeſchte, Schwieger⸗ 
dater von Win. Beck, Frant C. Fint, Joſeph 
MceDonough e E. MceDonough, Mrs. 
Rouifa u ria Sefchte. Beerbigung bom 
Zrauerhaufe, 735 Welt Irbing Park Blpd., am 
Beeitag, um 1 Uhr Nadmittagd, nad — 
mido 


Jeiae, ftarb, plöglich 
Monat Tagen 


Nester 8: v d Gaul, "Sreberi 
eliebter Br on Fre E reberica 
Kot und —* M 5 e er. 


., Donneritag, 
Nachmittag, nah Wunderd Friedhof. 


Fred Luedtle, am 17. Yu 


Geftorben: Yult 1909, 
22 Jabte und 7 Monate alt. Geliebter Sohn 
bon Zu nd Bruber 


nna u bon 
isler es Luedtte. Bo 


er und el erdis 

gung bom —— e, 316 ®@. Fo Etr. 
erätag, den 22. Auli, 1 Uhr Nadm., 

dem Concordia-Friedhof. * * Dim 

„ geliebte Tochter bon 


— — 
e 


Ders, ins, Beerdigung Donner- 
10 , bo: 
er Er. ver Rutfıhen na 


lugapparate. 


—— 
ur 


zum Saul, am 19. Juli 1909, | 
ud 


eisen 


y d Belannten Die t Ios N 
ax dab unfer lieber Bater 
Kleinfelbt 


ben 2. 
ufe, 591 
cordia. 


Sohn 
eftorben ift. Beerdigung Donnersta 
Juri um 1 Uhr Radm., vom Trauer 
Huton Stx. Kutſchen nach 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
5 Henry, Hermann und Fred, Söhn?. 
dimi 
Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
N iin 
wel bor einem Sabre, am 21. ° ⸗ 
* — iſt. 


Wie bom Baum die Blüthen fallen, 
Alſo fantit au Du binab. 
Und Du aingjt fo früh von Allen 

on boran in’3 kühle Grab. 
AU’ Deine Müb’ und all’ Dein Streben 

t der Tod zu nicht? gemacht, 

nd Dein junges, nüglih Leben 
Schlummert in des Grades Nadit. 


Ruhe fanft, auf Wiederfehen! 
Bon Deinen trauernden Eltern nnd Bruder 


Zur Erinnerung 
an meine unbergeßlihe Tochter 
Elite MeKinney, geb. Beil, 


melde heute bar 3 Jahren, am 21. Juli 1906 
mir fo plöglid genommen wurde. 


Drei fchwere Jahre find berfloffen, 

Toh nit mit ihm der Trennungsfdiemers. 
Wie mande Thräne ift veraoffen, 
Seitdem im Tode brad_ Dein — — 
Do es iſt beſtimmt in Gottes Rath, 
Daßz man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden! 


Gewidmet von Deiner Dich nie vergeſſenden 
Mutter: 


Struebig. 
Alma und Sophia, Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Bater 
Philipp Jauch, 


der heute bor einem Jahre, am 21. Juli 1908, 
geſtorben iſt. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haſt Du Deinen groben Schmerg? 
älte 

Sit Dein treues, liebes Herz; 

Haft und Br früb verlaffen. 

Deine Liebe forgt nicht mehr, 

Dein Erlalten, Dein Erblaffen 

Schlug und Wunden tief und fchwer. 


Gewidmet in Ficbevollem Anbenften von 
feinen ihn nie vergeilenden Kindern 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeflionslofer — von 
—318 © Metr i babn, eben⸗ 


Ken. Billig 


rt 5 Cents zu 
holäte find in diefem 

riedbof auf Abich ag? ablungen au ba» 

b ce: Dal vVart Tel. Foreft art 797 
und 757. Etadt-Office 675 W. Chicago Abe. Tel. 


Humbolbt 751. 
Philipp Maas, Sefr. Jacob Schwab, Eupt. 


4 we 
PLZ) ADMISSIOR. 
UEWLB Rate 
Wejtern, Belmont, Elvbourn und Roscor. 
Unjere_ Einladung nah Riverview an dic 
Union-Arbeiter mit freiem Eintzi Mon» 
tans, Dienitans und Treitags follte voll aus- 
nenüst werden. Au beadten iit, daß NRiver- 
view der erite war und noch der einzige Bart 
in der Welt it, ver dem Arbeiter und feiner 
Tamilte entgenenkonmt , 
Ihre Frauen und Kinder find immer frei, 
außer Sonn= und Feiertaad, von 10-5 
Freitan Abend, une 11: 100 Wieilen.Wet 
laufen um den PBart—Lobert. Hat, Lodal, 
Tbeiite und Messner werden den Reford bon 
18 Stunden u. 51Min. au übertreffen fuchen. 
Am Samitag, 4 Nahm.: 5 Meilen - Wett- 
laufen für Schulfinder. Breife für alfe. 
Sonntag, 25. Auli: Bellman-Tag, von den 
Spithiod und Norditiernin Gefangvereinen, 
auf dem eitplat aefetert. | 
Santitag, 31. Iuli: Volniſch⸗amerikaniſches 
Bohlthätinteit - reit in Riverview Bilnit- 
Gründen. 


BISMARCK GARDEN 


Ertra⸗Konzert! 
— d—Dienstag — 
IRISH CHORAL SOCIETVI 
Geſangsvorträge mit 


Ballmann’s Orchester. 
H13— 242 


I 17 
NA 
Mufit-Ereignif der Saifen. | 


Grenatore und feine Kapelle, 
Ufe Sige frei. — Jeht offen. 


Sans Souci 
Theater 


m ST { 
. beite Barl-Schanftelungen und oe 


“MIKADO“ 


118 24 


Hoot mon! Beſucht unſeren Eichenhain 
und hört den Dudelſack des Hochländers! 


THE RIENZI, 


GChicagss populärfter Yamilien - Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Vfvp. 


Konzert Sonntag Nahm. von 3 His 7 Uhr una 
jeven Abend von 8 bis 12 Uhr, 
Neſtauration erſttlaffig. 


Meinken's Orcheſter 


unter der Direltion von Charles F. Meinten. 


l0otmifrion® 


3 usfluzg 


nad) dem wunderfönen, St Jah, Indiana. 
beranftaltet vom 
Gesangverein Calumet. 
Sonntag, ben 25. Karten au 50€ (Kinder 
unter 12 SJabren 256) find an d. Bahnhöfen ı. 
auf b. Buge au_baben. Bug berläßt LaSalle@itr. 
te Ehore) punlt 10 Uhr u, bält an 
Grand Eroffing, South Chicago, 
o 


in a h 
Eaft Side, Indiana Harbor und Gibſon. 
i113,21,24,25 


1. großes Bil- Rift 
beranftaltet bom bramatifchen Alub der 
Kerner-Loge Nr. 756 
Samftag, ben 24. Juli 1909, in 


Brand's Vark, 
Elſton Abe., nahe Belmont Abe. — Anfang um 


2:30 Nahmitiags. — Tidetd 25c @ von . 


Großes Ordensjeit 
beranftaltet bon ben 
Rittern und Damen von Amerika 


berbunden mit ——— Sonntag, den 25. 
1909, m Tree Grove, Jrbing —— 


he —— 


EMIL H.SCHIN TZ, 
BED rl Er Ei 


‚| au verlaufen. Zel.: 





NOTICE 


Many of our patrons seem to labor 
under the misapprehension that Bud- 
weiser with Corks and with Crown 
Caps are two different Beers. 


There is but one 


Budweiser, whether 


Corked or Crown Capped, the contents 
of the bottles are the same brew, and 
it is bottled only and exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


_ Anheuser-Busch 


Zofalberidht. 
Auf freiem Fuß. 


“Sohn U. Coofe von der Begnadigungs- 
Behörde aus Sem Zuchthaus entlaffen. 

E3 ift gefommen, wie e3 gejtern in 
der „Abendpoft” in Ausficht geitellt 
morden: die jtaatliche Begnadiqungd- 
Behörde, ven Vorftellungen der Freun— 
de des Gefangenen ftattgebend, hat be- 
fhloffen, den megen Hinterziehung öf- 
fentlicher Gelder zu Zuchthaußftrafe 


pon unbeftimmter Dauer verurtheilten | 


pormaligen Ranzleivorfteher des Kreis- 
gericht? non Eoof County, John A. 
Goofe, probemeife auf freien Fuß zu 
fegen. Mit Rücficht auf den Gefunb- 
beitäzujtand der Mutter des Gefange- 
nen, einer S2jährigen Greifin, murbe 
angeordnet, daß der Bejchluß jofort in 

aft treten folle.. Das gefhah am 
Ipaten Nachmittag. Bald darauf ftieg 
der bisherige Strafgefangene Nr. 595, 
ein freier Mann, in den nor demYucht- 
hausthore haltenden Kraftwagen des 
Butterinfabrifanten und Kühlfpeicjer- 
befiger3 Wr. X. Morlen, der perjön- 


(ich gefommen war, um feinen reund | 


abzuholen, und ber fich aud) für befjen 
MWohlverhalten mährend des Probejah- 
re3 verbürgt hat. 

Um 6 Uhr Abends traf Coofe, von 
feinem Bruder William, Herrn Mor» 
ley und einigen anderen Freunden be= 
gleitet, bier in der Wohnung eines 
Schmwagers James L. Monaghan, Nr. 
2170 Wafhington Blod,, ein, wo feine 
Mutter jehnfüchtig auf ihn martete. 
Zahlreiche Blumenfträuße maren bort 
anläßlich der benorftehenden Heimfehr 
des Freigelaffenen abgegeben worden, 
darunter ein bejonders großer und 


fhoner im Auftrage von Frau %o- 


rimer, der mit ihren Kindern in ber 
Sommerfrifhe an ver Piftafee-Bat 
meilenden Gattin‘ des Bunbes-Se- 
nator8 2orimer, der jeinen ganzen 


Einfluß aufgeboten hat, um die Frei- | 


laſſung des Cooke durchzuſetzen. 
Das Strafverfahren gegengsohn A. 


Eoofe, ebenjo wie gegen den gleich ihm | 


nach Joliet verſchlagenenLynn, der al3 
Cooke's Nachfolger der Kreisgerichts⸗ 


Kanzlei vorſtand, wurde ſeinerzeit ein⸗ 


geleilet auf Betreiben der „Citizens' 
Aſſ'n.“, welche Beweiſe für zahlreiche 
Krummheiten in 
beider geſammelt hatte. 


Sperren hinnahm und verhältnißmä⸗ 
hig raſch mit der Sache fertig wurde, 
ließ Cooke kein Rechtsmittel unver⸗ 
ſucht, um der Strafe zu entgehen. 
Seine Anwälte mühten ſich 


Zuchthauſe abgeliefert, das Lynn in⸗ 


zwiſchen ſchon hinter ſich hatte. — 


Cooke bleibt auch jetzt noch bei ſeiner 
BVerficherung, dak er perjönlich feiner- 
fei gelblichen Wortheile aus 
Krummbeiten gezogen, die in ber Vers 
twaltung der Gerichtöfanzlei an derffes 
gel waren. Mıßerdem habe er in dem 
langen und foftjpieligen Prozeß fein 
ganzes Vermögen eingebüßt, jtehe jebt 
völlig mittellos da und jet deshalb 
nicht in der Zage, der Countpfafle Er 
faß zu leiften für die angeblich hinter» 
zegenen Gelber. 

Herr Morley, der Bürge&oofe’s, hat 
diefem au Beichäftigung zugefichert. 
Im Zuchthauſe iſt Cooke als erſter 
Clerk in der Korbflechterei beſchäftigt 
geweſen. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Speichergebäude im Kingsbury 
Str.« Sabrifbezirf. 


Die Chicago Title & Truft Co, hat 
al8 Iruftee mit einem ungenannten 
Käufer einen Vertrag zum Nerfauf 
des 2 Grundftüdd 41—55 Ontario 
Str.; 200 bei 100 Fuß, Sübfront, 
für $80,000 abaeihloffen.. Das 
Grundftüd Itegt im Fabrik und Spei- 
cherbezirf ber Kingsbury Str., 230 
Fuß dftlich von diefer und den Gelei— 
fen der St. Paulbahn, von denen ein 
Seitengeleife nach dem Grunbftild ab» 

‚zweigt. Der Käufer mill ein Speicher: 
gebäude für $75,000 bis $100,000 
aufführen. 

Ein neues Speichergebäude fol auch 
on der Gübdfeite. pon Illinois Str. 
öftlih von St. Elair Str., für $100,- 
000 gebaut werben, und ber Bau ei- 
nes fabrifgebäubes an der Norbmeft- 
ede von Orleans und Ohio Str. für 
etwa $60,000 fteht bebor. 

Die Bater Electric Company Hat 
auf zehn Yahre ein zmeiitödiges Ge- 
bäube gepachtet, dad in Michigan 
Upe., 100 Fuß füblih von 28. Str., 


— 


CASTORI 


für Säuglinge und Kinder. 


Di arte, Di Ir Immer Gakauft Hat 


Teues 


J 


der Amtsführung | 
Während | 
Lynn, fein Strafurtheil ohne langes | 


inbeffen | 
vergeblich, und arm 29. Yanuar boris | 
gen Jahres murde auch Coofe im 


den | 


auf einem Grunbftüd von 50 bei 160 

Fuß, MWeftfront, gebaut werden joll. 
E. E. Mithel & Co. haben Yohn 

J. O'Heron $75,000 zum Bau eined 

Gebäudes an der Süboftede von Bolt 
‚ und Sefferjon Str., 155 bei 120 Fuß, 
| aeliehen. D’Heron mill das Gebäude 
| zu feinem Fubhrgefhäft benuten. Als 
| Sicherheit dienen auch die Grundjtüde 
| 80-82 W. Eongreß Str., 50 bei 115 
Fuß, und 272—274 ©. Peoria Str., 
54 bei 210 Fuh, mo das Fuhrgeichäft 
fich jeßt befindet. 

Die Drafe Hotel Company hat da3 
| Grundftüd an der Norbmeftede von 
| Michigan Ave. und Hubbard Court, 
: 80 ‚bei 180 Fuß, mo das Bladitone 
Hotel gebaut wird, vom Otto Young: 
Nahlak auf 143 Yahre zu Bedingun- 
gen gepachtet, die bon $25,000 zu 
$40,000 jährlih auffteigen. Das 
Gebäude fällt am Ende der Frift dem 
Derpachter zu, der den $100,000 be 
tragenden Reft der Belaftung am Ver: 
falldtermin zu zahlen hat. 

Sophia U. Hanfen hat an William 
3. Wallace das Apartmentgebäude in 
| Jadfon Ye, 32 Fuß nörbli von 

64. Str., 49 bei 125 Fuß, Oftfront, 
| für $20,000 verfauft. Wallace über- 
trug e3 dann zu bemfelben Preife an 
Frederick W. Corniſh. 

Frau Adele Reynolds hat an Del—⸗ 
phine L. Wilſon das Wohnhaus an 
der Weſtſeite von Oakenwald Ave., 
205 Fuß nördlich von 44. Place, 35 
bei 140 Fuß, für $12,000 verkauft. 
| Anton Masla hat von Xohn En: 
| drits die Norbmeitede von Wood und 
; 44. Str., 644 bei 124 Fuß, mitAlpart- 
| mentgebäude, für $13,500 gefauft. 
| ne Eigenthum ift .ait $6000 bela- 
ı Jet. 
Das Eigenthum in Forquer Str., 
140 Fuß öftlich von Halfted Str., 23 
ı bei 125 Fuß, Norbfront, ift von Fer- 
dinand Brogni für $13,000 an Bin» 
ı cenzo Ambrofia verfauft morben. 

Michael H. Spabes Hat von M. 
Mulpril das Wohnhaus in Michigan 
Une., 396 Fuß filih von 26. Str., 
30 bei 1703 Fuß, MWeftfront, gekauft. 

Die Northern“ Zruft Co. hat der 
Ergdiözefe Chicago $60,000 auf 5 
Sabre zu 5 Progent auf bie Sidoftede 
bon Elybourn Place und Wood Str., 
265 bei 582 Fuß, geliehen. 

I P. und Edward Smith und An- 
dere wollen an der Südweſtecke von 
Hyde Park Boul. und Eaft End Abe, 
313. det 83 Fuß, mit 168 Fuß an 
Cornell Anve., ein hochfeines bdreiftödi- 
ge? Apartmentgebäude für $250,000 

auen, 





—---— 

Ein im Dienft -ergrauter 
„sournalift fchreibt. Herr P. Van 
Wanroy, 152 Winnebago Ape., Chi: 
cago, ber wohlbefannte $ournalift und 
; editorielle Schreiber, hat in einem 
Brief vom 17. März 1909 Folgendes 
über Forni’S Alpenträuter und Heil- 
; Del zu jagen: „Meine Familie hat 
| bon Zeit zu Zeit Ihren Alpenfräuter 
ı und hr Heils-Del gebraudt. Gie 

maren mit den durd) diefe Mebizinen 

erzielten Erfolgen immer jehr azufrie- 
ı den, und ih erlaube mir, diefelben zu 
| empfehlen.“ 
| Die oben erwähnten Mebdizinen find 
| möglicherweife enger mit bem Heim 
| verbunden, ala irgend eine andere be- 
| fannte Medizin. Man ift, mit einer 
Flaſche Alpenkräuter und Heil-⸗Oel im 
Haufe, faſt für jeden Nothfall vor— 
bereitet. Dieſe Präparate ſind nicht, 
wie andere Medizinen, in Apotheken zu 
haben. Sie werden den Leuten direkt 
| geliefert dur Lofal-Agenten, an- 
geitelt von den Eigenthümern, Dr. 

Peter Fahrney & Sons — 

‚Di: 


Sonne Xbe,, 
Anz 


112-118 ©o. 
cago, N. 
—— 1: — — 
Bermißter geſucht. 


Freunde des früheren Richters J. R. 
Clarkſon forſchen nach ihm. 

Rechtsanwalt James Cabanagh und 
andere Freunde des früheren Richters 
Joſeph R. Clarkſon trafen heute Mor—⸗ 
gen in einem Kraftwagen in Glencoe 
ein, um Herrn Clarkſon zu ſuchen, der 
ſich am letzten Mittwoch anſcheinend 
in einem Anfall von Geiſtesſtörung 


fernt hat und nicht zurüdgekehrt iſt. 
Die Geſellſchaft fand in Glencoe keine 
Spur des Vermißten und fuhr dann 
nah Hubbard Woods, füdlich von 
dori, weiter, um ihre Nachforſchungen 
fortzuſetzen. Zwei andere Freunde 
Clarkſons bemühen ſich, in Evanſton 
und Wilmette etwas über ſeinen Ver⸗ 
bleib auszukundſchaften. 


aus feiner Wohnung in Kenofha ent- 


Europaiſche Wechfelraten. 


Lout Bericht der Merchants' Loan 
ETruſt Co. ſtellten ſich heute die 
— anne: wie folgt: 
Deut land: 100 Rart....$28.87 
Sales 219, km ma, Pa 
Holland: 100 ©®ı 40.8 


ADänemearf: 


Es findet am 2. Auguft in Riverview 
sum 35. Male ftatt. 


Chicagos alte Anfiedler begehen am 
Montag, dem 2. Auguft, in der Riber- 
biem Erppfition ihr 35. Yahresfelt. 
Die Chicago Turngemeinde, welche da3 
Yet veranftaltet, hat den folgenben 
Ausfhuß mit den Vorkehrungen be- 
traut: Emil Höchfter, Vorfigender; 
Hred. B. Schudarbt, Sekretär; Hu- 
bert E. N. Preß, Schagmeijter; Chr. 
Sarr und Louid W. H. Neebe, Kaffi- 
rer; Guſtav A. Berkes, Aug. Boerlin, 
Raymond Dreyer, Charles Eichin, 
Frank J. Emrich, Ad. Enk, Aug. Fleck, 
Ad. Georg, Chas. Gieſenſchlag, Fritz 
Goetz, S. H. Goodman, Paul Krämer, 
Otto Laabs, A. V. Lathomus, Juſtus 
P. C. Loehr, Lorenz Mattern, Jos. 
Pfeil, Adam J. Preß, Hermann Ra— 
ſcher, Louis Scheffler, Geo. A. 
Schmidt fen., Geo. A. Schmidt jun., 
Alb. Greiner, L. O. Greiner, Emil 
Griefen, Aug. Groß, Hy. Heckelmann, 
F. W. Heß, Wm. A. Hettich, L. O. 
Kohtz, Chas. Stierlen, Henry Suder, 
Louis Suhr, Hans Ulrich, Chas. F. 
Weber, Hermann Weil, Adolph Wilke, 
Louis Wilzinsti, Juliusgimmermann. 

Diefer Ausihuß Hat dad nadhite- 
bende Programm aufgeftellt, das an 
Reichhaltigfeit nichts zu münfchen 
übrig laßt: 5 

Der Feltausfhur fahrt um 12 Uhr 
bon der Norbfeite-Turnhalle nach dem 
Feſtplatz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächt— 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
bor dem Jahre 1885 nach Chicago ge— 
kommenen und ſeitdem hier ununter— 
brochen wohnhaften Anſiedler und An— 
ſiedlerinnen, welche das 40. Lebens⸗ 
jahr überſchritten haben. Die ſo Ein— 
geſchriebenen erhalten ein ſeidenes Ab— 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An⸗ 
ſiedlung. Bei der Einſchreibung muß 
die neue Hausnummer angegeben 
werden. 

Als dauernde, werthvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 

Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch redenden) 

Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch redenden) 

Anſiedlerin. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 

längſten in at o in ein und dem 

felben Geſchäft thätig war und noch 
in deſſen Dienſten steht. 

. Derjenigen Anfiedlerin, melde am 
längiten in Chicago für eine und die- 
felbe Bartei thätig war und noch für 
diefelbe thatig ift. 

. Demjenigen beutjch =» amerilanifchen 
Anfiedler-Ehepaar, deifen Alter zu- 
Dane: die höchite Zahl er- 

T 


t. 
5 Dentjenigen nicht deutih redenden 
Unjiedler-Ehepaar, defjen Alter gu- 
Inmmehgreeiinet die höchite Zahl er= 


t. 

Dem ältejten biefigen Veteranen der 
2er. Staaten-Armee. 

. Demjenigen beutfch - amerifanifchen 
Samtlien = Oberhaupte, welches Die 
meijten Kinder und Sindeskinder auf: 
utveifen hat, wern möglich auf dem 
eſtplatze. 

Von der Preisvertheilung iſt ausge— 
ſchloſſen, wer ſchon einmal für das 
gleiche Verdienſt eine Medaille erhalten 

at 


Tanz, Nachmittags um 5 UhrPreis— 
tanz der Alten, um 7 Uhr Feſtrede und 
Preisvertheilung und darauf glänzende 
Beleuchtung des Gartens und Alles, 
was zu einem Sommernachts- und 
Volksfeſt gehört, werden den alten, 
wie den jüngeren Theilnehmern den 
Tag wieder in ſchönſter Weiſe verlau— 
fen laſſen. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Damen =» Verein „Harmo- 
nie”, meldem nur Damen von Mit- 
gliedern des Gefangvereins „Harmo- 
nie“ angehören, verfammelt fich mor- 
gen Nachmittag um 2 Uhr im Kaifer- 
Garten, Addifon und Halfted Straße. 
Das Vergnügungs-Romite wird Alles 
aufbieten, um den Mitgliedern einen 
gemüthlichen Nachmittag zu bereiten. 

Der vor einiger Zeit don einem 
Mikgeichit heimgefuhte Orden der 
Ritter und Damen von 
AUmerifa hat fi von dem Schlage 
erholt und beginnt nun mieder fräftig 
aufzublühen. Am kommenden Sonn: 
tag feiert er im fchönen Elm Tree 
Grove ein Drdens-Sommerfeit, das 
bon den Mitgliedern George H. Doft, 
Henry Obermeier, Yohn Schmitt und 
Frau Rofa Hela in vielverfprechender 
Meife porbereitet worden ift und ben 
zahlreihen Mitgliebern, ihren Yami- 
lien und Yrreunden Gelegenheit geben 
mird, genußreiche Stunden im Freien 
zu berieben. Für die Unterhaltung 
der Befucher mit Tanz und Kegeln, für 
verlodende Preife und andere Belufti- 
gungen ift beſtens aeforgt morben. 


— Im Gerichtsfaal. Richter: 
Sind Sie fon ’mal beftraft?-—An- 
getlagter: ‚ bor brei Yabren, ba 
mußte ich nämlich meine jegige Frau 
beirathen. 


Ders Eurer Haut 

Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Poftjpielige türfi- 
Iche Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 


einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren | 
fördert, ohme chemifche | 


€ 


mittheilen 


Ein efektrifches 
Bügefeifen 


* den ganzen Tag 
das Bügeln, denn es iſt im⸗ 
mer heiß und rein. Kein 
Hin=- und SHergehen ziwi- 
chen Bügelbrett und Ofen. 
Kein heißer fen, Die 
Küche und Euch jelber zu 
überbiben. 

Die Site ift ganz 
in dem Eifen 
Gerade wo fie gebraucht 
wird. Die lange Verbin- 
dungsſchnur läßt ſich durch 
Fenſter oder Thür bis au 
die kühle hintere Veranda 
lenken. Bügeltag wird zu 
einem Vergnügen in einem 
elektriſch erleuchtetenHeim. 
Wir drahten Euer Heim 
zum Koſtenpreis — zwei 
Jahre Se pie Zahlen. — 
Ruft auf Randolph 1280. 

Commonwealth 


Edison Co. 
139 Adams -Str. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. &J 


„Onkel Mike‘ verfegt. 


Polizift Michael Madden muß 'Abfchied 
von feinem alten Revier nehmen. 
Der Polizift Michael Madden, 

5466 Madifon Ape., der feit 20 Jah: 

ren der Schugengel der früheren 51. 

Str., jet Hyde Barf Boulevard, ge- 

mwejen und allen Bewohnern der Stra= 

Be als „Ontel Mite“ » befannt iſt, 


wandelt feit heute Morgen nicht mehr 


dort, fondern in 48. ©tr., zwiſchen 
Cottage Grove Ave. und dem See. — 
Dorthin tft er verfeßt worden, meil 
der Boulevard von der Güdparfiom- 
miffion übernommen worden ift und 
jegt unter dem Schuße der Parfpolizei 
iteht. Bewohner des Boulenards haben 
aber bereits eine Rüdverfegung des 
alten beliebten Boliziften in Ynregung 
gebracht, welche durch feinen Webertritt 
von der ftädtifchen zur Parfpolizei er- 
möglicht werden könnte. „Ontel Mite“ 
— er ift jegt 55 Yühre alt — murde 
vor 22 Yahren Polizift und ift feit 
mehr al 20 Jahren mit dem jebigen 
Boulevard verwachlen. -Bei Regen, 
Sturm und Sonnenfcdein ift er im= 
mer auf dem Pojten gemejen. Bei den 
Kindern erfreut er jich der größten 
Beliebtheit. Viele, die in feiner erjten 
Zeit Kinder waren, find fchon eriwadh: 
fen, und. ihre Kinder find feine Freun- 
de. Madden hat fich während feiner 
langen Dienftzeit mufterhaft geführt 
und nie einen Tadel erhalten. 

„sch mache dem Snfpektor feinen 
Vorwurf aus meiner Verjegung,” fag- 
te er heute. „Sie wird wohl nothwen— 
dig gemefen fein, aber ich würde gern 
mieder auf meinen alten Boften zurüd- 
kehren.“ 

Inſpektor Hunt ſagte, es ſeien min— 
deſtens ein Dutzend Leute mit 
der Bitte gekommen, Madden wieder 
auf ſeinen alten Platz zu ſtellen. Das 
ließe ſich vielleicht machen, wenn er zur 
Parkpolizei übertreten könnte. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Geipp Breming Eo,, in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


2Tian,ınila* 
— — 


To» unter Rädern. 


Bei der Arbeit auf der Strede der 
Chicago, Burlington & Duinch Bahn 
mwurbe geftern der Arbeiter H. Kounit 
in Morton Bart von einem Zuge über: 
fahren und getödtel. Geine Leiche 
murde auf einem Güterzuge nad Chi- 
cago gebracht und hier von der Polizei 
in die Couutpmorgue gefhafft. Mor: 
gen Nachmittag 1 Uhr foll der Ynqueft 
ftattfinden. ' 


——— 
Ein Fernſeh⸗ und Fernſprech⸗ 
apparat? 


Aus Kopenhagen mirb berichtet: 
Menn fi die Nachrichten beftätigen, 
die die biefige Zeitung „Bolititen” 
über die Erfindung der beiden Brüber 
Anderſen veröffentlicht, dann tft e8 
nur eine Frage ber Seit, mann 
wir durch das Telephon ebenfo gut fe- 
hen, wie hören können. Die Erfinder 
haben die Grundgedanken ihrer Erfin⸗ 
dung der Reda des Blattes dar⸗ 

elegt, allein, da die Erfindung zur 


tentirung eldet iſt, ſo im 
it porläufig ber ⸗ 
Mas „Bolititen” 


m. 


ri rt? 


a a ee IE RE 


or Korns telegraphiſcher Bilder⸗ 
übermittelung oder bei der Erfindung 
der franzöſiſchen Gebrüder Belin 
fremde Körper in Anwendung, die mit 
dem Apparate in Verbindung geſetzt 
werden; das Bild entſteht nicht auf 
photographiſchem oder mechaniſchem 
Wege durch Punkte oder Striche oder 
durch Anwendung von Farbe, ſondern 
es iſt gleichſam eine Lichtübertragung 
durch die eigenen Farben und Bewe— 
gungen der Natur, bloß in verkleiner⸗ 
tem Maßſtabe. Der Apparat wird 
durch einen Kontakt in Verbindung 
mit der Telephonleitung geſetzt, und 
nun kann man abwechslungsweiſe den 
Laut- oder den Lichtſtrom durch die 
Leitung gehen laſſen. Hat der, mit 
dem man ſpricht, einen entſprechenden 
Apparat ‚jo iſt die Verbindung herzu— 
ſtellen. Man kann ſich dann im Tele— 
phon ſelbſt dem andern zeigen, oder 
man kann dem, der am andern Ende 
des Drahtes ſitzt, die Gegenſtände vor 
Augen führen, um die es ſich handelt, 
als z. B. Schriftſtücke, Waarenproben, 
Maſchinen in Thätigkeit und derglei— 
chen mehr. Und da der Apparat nicht 
unmittelbar neben dem Fernſprecher 
zu ſtehen braucht, ſondern auch im wei— 
teren Umkreiſe eines Raumes benutzt 
werden kann, wenn nur der Kontakt 
hergeſtellt wird, ſo eröffnen ſich dieſer 
Erfindung reiche praktiſche Verwen— 
dungsmöglichkeiten. Die Redaktion 
von „Politiken“ geſteht, daß ſie die 
Darlegungen der Gebrüder Anderſen 


zuerſt mit großem Mißtrauen erfüllt 


hätten. Sie zog daher einen ängeſehe⸗ 
nen Ingenieur zu Rathe, den die Er— 
finder nach anfänglichem Zögern in die 
Geheimniſſe ihrer Erfindung einweih— 
ten. Daraufhin hat dieſer Ingenieur 
erklärt, daß der der Erfindung zu— 
grunde liegende Gedanke neu und von 
genialer Einfachheit ſei; inwieweit er 
ſich praktiſch verwirklichen laſſe, konnte 
er nicht beurtheilen. Die beiden An— 
derſen, zwei Männer von 28 und 30 
Jahren, ſind Söhne eines Sattlermei— 
ſters aus Odenſe, die ſich bereits durch 
eine Anzahl kleinere Erfindungen be— 
kannt gemacht und ſeit acht Jahren an 
ihrer neuen großen Erfindung gearbei- 
tet haben. (Diefe Kunde klingt faft zu 
ſchön, um in allen Einzelheiten wahr 
zu fein; man mirb bie Veftätigung bes 
Märchens, d. h. die öffentlkhe Vorfüh— 
rung des Aparates, abwarten müſſen. 
D. Red.). 


Künſtliche Schultern. 


Man ſchreibt der „Inf.“ aus Wien: 


Hier iſt ſeit einiger Zeit die Angloma— 
nie überaus ftarf verbreitet und die ele⸗ 
ganten jungen Leute lieben es nicht 
nur fih englifch zu fleiven, Tonbern 
au im äußeren Habitus, in Geften, 
Tonfall und im ganzen Auftreten den 
Engländer zu fopiren. Lebhafte Auf- 
merffamfeit erregte feit einigen Wo- 
chen ein Herr, den man täglich auf dem 
Graben jehen fonnte und den jeber für 
einen Engländer halten mußte: die 
ziemlich hohe Geftalt, die meitfchlot- 
ternden Kleider, das alattrafirte Ges 
fit und die furze Pfeife wiefen auf 
einen Sohn Albions hin. Der Mann 
mar bon einem anfcheinend geradezu 
bünenhaften Bau und befonbers bie 
Schultern, die vielleicht anderthalb 
Meter breit fein mochten, erregten all» 
gemeinen Neid. Nun bat eine Ge- 
richtsperhandblung das Geheimniß Die: 
fer phägomenalen Schultern gelüftet 
und e3 hat fich dabei heraußgeftellt, 
daß ihr Befiter burdaus fein Eng- 
länder, fondern ein guter Wiener ift, 
der Felbermepyer heißt. Herr Yelber- 
meyer war wegen verfchiebener Betrü- 
gereien angellagt und bei dieſer Gelg- 
genheit lernte man in ihm einen DMen= 
fchen von einem etwas fonberbaren 
Berufe kennen. Er ift nämlich Ber: 
treter einer englifchen Yirma, bie 
fünftliche Schultern erzeugt. Er ferbit 
trug folche und hat auch por dem Rich- 
ter die intereffante, aber wie es ſcheint 
nicht fehr aangbare Erfindung demon- 
ftrirt. Die Schultern beftehen aus ei= 
nem leichten, präzis gearbeiteten Holz» 
geitell, da8 mit Filz unterlegt ift und 
in berfchiebene Längen verftellt werden 
fann. Herr Telbermeyer fcheint mit 
den „Schultern“ nur fchledhte Gefchäf- 
te gemacht zu Haben, da er zur Zeit 
feiner Verhaftung bloß über den Be- 
trag von 30 Hellern verfügte. Auf 
die yrage, ob er denn gar feinen Ab- 
faß erzielt hätte, erflärte er, biäher im 
ganzen 3 Eremplare verfauft zu ha- 
ben, die Namen der Käufer könne er 
natürlich biöfretermeife nicht nennen. 
©o mird e& emig unerforjcht: bleiben, 
welche Mitglieder der Wiener Yeuneffe 
boree unechte Schultern befiten. Der 
Richter befaß, wie e3 fcheint, für bie 
gefhäftlihen Anfichten Herrn Felber— 
mepers nd auch für die Art feiner 
Thätigteit das richtige Verſtändniß 
und verurteilte ihn wegen „ſelbſtver⸗ 
——— Krida“ zu 3 Monaten Ar: 
teit. ü 


Bei den lekten Zrofefen, 


„Eine mahllofe Anfammlung kleiner 
Hütten aus Holz und Stein, hart an 
der Grenze einer halben Wilbniß, in: 
mitten eines Jäjfig fultivirtenLandes”, 
fo [chilbert ein englifcher Befucher bie 
tleine Siedelung Kahnamafe einige 
Meilen von Montteal, die Stätte, mo 
heute bie Ießten Abfommen der rofe- 
jen, die einjt ald unumfchräntte Her: 
ren das Land beherrjchten, friedlich 
— eds — — Volt mit 

en bumpfen tobien icht eis 
ner Nation, die ohne Ydeal und ohne 
Zutunft ift; ein Dorf, in dem vergan: 
ene Größe mit ärmlicher wart 
nn —* verſchmelzt; ein⸗ 
in Schweigen einer ſtillen 
melandolie-burchträntten Landſchaft. 
Aber * ſind een füb- 
nen emu ‚ro tieger bon 
ehebem, die hier * Eee 


bermöge |.) geänbert, tief beränbert._ Mod) | 


‚IVERSON & Co.| 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Diefe und viele andere ebenfo gute Bargains find während biefes großen’ 


Ränmungöverfaufs bon Sommerwaaren zu haben. — Wir Ienten Enre Auf- 


merfiamtfcit anf die folgenden: 


/ Baummwollene Baaren. 


3000 


Dards fanch‘Lamwns, engl. Singhams und and. fanch Wafdh- 
; a 077 = 


itoffe, twerth bi® zu 18c, die Answagl von der ganzen Partie, Yd. 


36zöllige Hemden-Perrales, mitt: 
lere und leichte Muiter, 121%cs 6 
Werthe, per Yard c 
i ** — ur rg pe? 
arrirt und geftreift, mert i 
Sc, per Yard 580 


Fancy Comforter Sateen, ſehr ſchö— 
ne Muiter, die 10c-Sorte — 6c 
per Yard 

2000 Yarbs Kleiber-Lawns, ſchön 
aeblümte Mujter, die 6c-Ouas 
lität, per Yard 


200 Stüde Kleider-Fonlarde, moderne Muiter, in hellen und bunk- 
fen Farben, gute Ic - Werthe, per Yard 


" 2500 Yards feine Qualität, gebleich · 

ter Cambric Muslin -— 6 

per Yard c 
EN blauer ring Scür- 

zen = Gingham —— merth 7c, 4: 

per Pard 4% 


Schwere blaue Kolfa Dot Spit- 
Stoffe, ein 10c-Wertd — 


per Rrd ce 


3000 Yards Yarbbreiter ungebleidh- 


ter Muslin, werth 7ec, 414C 


per Yard 


100 Stüde Kleider-Dimities, frhwarzer Grand mit Tupfen und 
aeblũmt, volle 123996 per Harb werihen. 


Knaben⸗- und Männer-⸗-Sachen. 


Eine VPartie waſchbare Knaben-Anzüge, in hellen u. dunklen Farben, 
auch in weik, alle Gröhen, werth bis 1.25, in 2 Bartien, 39e und...» .. 


Negligee-Gemden für Männer, in 
helfen und dunflen farben; ferner 
Schwarze Sateen und blaue Chambran- 
Se mit angenähtem tragen, alle 


-Srößen, mwerth bis 75c, Die 356 


Auswahl von der Partie zu.. 


69€ 


Eine Bartie Arbeitshemden f. Mün- 
ner und Knaben, gemacht aus mittel» 
ſchwerem Caſſimere und Cheviot in 
dunklen Farben, Größen 23 bis 48 
Taillenmaß, wertb $1.75 — 98c 


per Baar 


Ueberhsien und Inmpers- für Männer, nemaht ans fcdhwerem blauem nnb 


fhivarzem Denim, ferner farrirt und geitreift, 


werthb 65c — die Musmwahl zu 
Schwarze Enteen Blufen für Sina- 


ben, Alter 4 bis iO Nahre, 12%c 


die requläre 2öc-Sorte zu. 


Größen bi3 44 — 39€ 
Ucherhofen f. Knaben, gut gemacht, 

Größen 3 bi8 15 Nahre — 9e 

Tpegtel au... 0-0n. 000 ..... 


Schuhe. 
Vatent Colt, Bici Kid und lohgelbe Biei Oxfords für Damen, 
mit leichten oder ſchweren Sohlen, 82-Werthe, Auswahl 


Box Calf Schuhe für Knaben, met 
ſchweren Sohlen, Größen 1 1 00 
bi3 5%, mwerth $2, Baar... R+ 


Partie Miles und Kinder Strap 
Sandalen, Orfords u. Schuhe, Ic 
werth bi3 $1.50, Auswahl. ...: 


Unterzenug. 


50 und 75e Qualität einfaches ober fanch farbi 
Unterzeug für Männer, Größen brs zu 52 Zoll — 


Leibchen 


be 


10e und 12146 garnirte 
für Damen —- verfauft zu 


Feine gerippte Rinberleibchen, jebe 
Größe bi3 zu 34, merth 25, 10€ 
jebt u... nerreeee ... 


Leibchen — kurze Aermel, Iange Aermel und feine Aermel — fer 1 5C- 
ner jpitenbefeßte Beinfleider — die Auswahl zu 2 


Strümpfe. 


Echtſchwarze gerippte baumwollene Kinderſtrümpfe — jede Grbße bon 
513 bi8 9% — gute 10c-Werthe, per Paar 


Lohgelbe Tamen - Strümpfe, 
nahtlos, die 106- Qualität — 
per Paar 


gaıtz 


Je 


be 


Moſa, blaue und weiße feine Baby⸗ 
fteümpfe, die 10c und 15c -Sor« 5e 
ten, die Auswahl....... sera 


Gardinen u. f. w. 


Bartie von einzelnen Spisen = Gardinen, 3 u. 314 Yarbs lang, leicht 29€ 
bejchmußt, $1 und $1.50 das Baar mwerth, Auswahl, Stüd 


Teppid- 


15€ 


500 Brufiel und Velvet 
Stüde, viele von demijelben 
Mufter, Ausm. von der Bartie. 


Shelf Deltud, in weiß unb farbig, 


gezadte Kante, 7c bie Yard 
mwerth, für 234C 


Waiſts, Kleider u. ſ. w. 


Sacques für Damen, von feinem Percale 


100 Dutzend Kimonos und Dreſſin 
und Lawn 
75c werth, Auswahl, für. ., 

Hauäfleider für Damen, von ſchwarz 
und toeiß farrirtem Percale und Ging 
ham in jchlihten Farben ge- 19 c 
madt, alle Größen, 1.50 Wth,, 


eiße Lamn Shirt Waifts für Damen, mi 


Weiß 
ſetzt 100⸗Werthe, für 


emacht, in hell» und dunfelfarbig, Größen 36 bis 46, — 


Bercale- und Gingham - Kleider 
für Mädchen, in hell- und dunfelfarbig, 
in allen Größen, 1.00 wertb, 43 
Austahl, für c 
Spiten und Stiderei be- 48c 


reiner eher e Did san nennen. 


Bafement.“ 


6 Bfb. fancy IndirterZuder: 
Behälter, 19c Werth, für 10€ 


1055. grau 


emaillirter 
Durcichlag. 19c Werth, ir. 10€ ’ 


Verftellbare Drahtfenfter, — 
28e werth, für 

Hartholz Wallnuß ſtained 
Drahtthüren, alle Größen... 69€ 

Spring Hinges für Drahtthü- 
ng ö zo 

eiße- Porzellan Taffen u. 

Untertafien, Raar Ic 


Fey srimitirt. geſchliffenes 
Sins Fe Ständer, Sid. 1OE 
Waſchblau, — 

Sun Riſe Klumpenſtärke, 

Seifen Chips — beite Electric 
Coca Nudeln, Pfund 
8 Stüde für ’ 

Padet Grandınas Pulver 21 c 


1. Quart Flaſche beſtes 7 Br 
Pfund ( 
Amonia Naptha⸗Seife — 
u. Stücke U. S. Mail⸗Seife, 


war ; 


Susi 0 — 


der Kanadier oder Europäer. Sein 
MWigmam hat er an die Wilbmweit-Aus- 
ftellungen verfauft, feine Wildfelle und 
feinen Leberanzug ah Kuriofiäten- 
bänbler. 

Der moderne Yrofefe begrüßt den 


Fremden in- fließendem Englifch, geht ı Garkoch; faft alle nagten am 


dann fpielend in ein bollfommenes 
ranzöfifh Über. Wohl kennt er 
noch die alte Stammesfprade. Aber 
mit einem Lächeln, hinter dem ein bit: 
terer Zynismus lebt, erzählt er, daß 
die Sprache der Väter zwar eine prädh- 
tige Sprache fei, aber dad für moderne 
Unfprüche nicht genüge- Das Dorf 
wird völlig nad europäifchen Mufter 
beriwaltet, e8 hat feinen Gemeinberath, 
feinen Bürgermeifter; doch der Stamm 
bat nur noch feinen Häuptling, der dem 
Volke Vater ift. Die breite Haupt- 
ftraße unterfcheidet fich faum von einer 
Straße in Montreal, auf dem Stra- 
Bendamm fpielen Kinder wie in an- 
deren Städten und aus ben Häufern 
flingen die Mahnrufe beforgter Müt- 
ter. 1667 warb biefe Siebelung be- 
rünbet, dicht am Ufer bes breiten 

Iuffes, Kämpfe murben bier .ge- 
fampft, ein Fort errichtet, Pfahl- 
mauern gezogen und jchlieklih, nad 
der Niederlage der Jndianer, fanden 
bier die „VBefehrten“ einen  linter- 
fhlupf. Die BPallifaden find ver- 
Shrounden, das Fort ift gefchleift, aber 
die leptenNachtommen der friegerifchen 
Irokeſen leben noch hier, abhängig von 
den meißen Männern, biß bie legten 
des Stammeß bereinft unter der Erbe 
Ruhe finden merben.“ 


ZJournaliftenteiden. 


Ein farbiges Bild von ben Leiden 
der Yournaliften im alten Frankreich 
zeichnen Fund-Brentano und Paul 
d’Eitree in der Mebue dei Deur Mon» 
des in einem intereffanten Aufjah, der 
eine Fülle bisher unveröffentlichter 
Dotumente und Einzelheiten bringt. 
Sie hatten mit manden Bitterfeiten 
zu fämpfen, diefe alten. * er Jour⸗ 
naliſten, die vor drei Jal rien 

i it Neuigteiten 


U 


der ſich 
—* 


ftorie weiter verbreitet haben, fand 


man unter‘ der Schaar diefer erften 


Sournaliften einen Hofbeamten, zwei’. 

Ubbeed, einen Adpofaten aus dem 

Parlament, drei Lafaien, einen Haus: „ 
einen Obfthändler und einen 


meifter, 
unget= 
tuche, nur der Garkocdh vermochte ſich 


eriverben. 
ienen Zeiten lagen in tleinen Schänten 
oder Speichern; 
Arkaden an der Place Royale einer 
tafch impropifirten Redaktion aeı — 
Faſt alle berühmten Perſönlich — 
der Geſellſchaft und des Hofes 


ihre Nouvelliſten; manche Repotier- 


empfingen um 1670 fogar 20 Linre® 
Monatslohn, und ein Direltor eines 


folhen Nachrichtenunternehmens bezog 4 


fümmerlih den Lebensunterhalt is. 
Die NRedaktionzräume m 


* 


oft mußten auch die , 


fogar eine Yahreseinnahme von 900 


Lipres. 
wurden für das Abonnement eines fol- 
chen Neuigkeitsblätichens 72 Libres 
bezahlt, ja, es gab ſogar einige, deren 
Abonnement im Jahre 2000 Franken 
koſtete. Wenn eine ſolche 95 
Abonnenten hatte, konnie ſie glänzend 
beſtehen. Der Chefredalleur pflegie 
dann ſelbſt ſein Organ bei den Abon 
nenten Em und fparte fo ben 
Austräger. Mit den Schlimmften Maf: 
fen befämpften fich dabei die Kontur 


tenten; alle Mittel bot man-auf, um. = 


der Konkurrenz diefen oder jenen Rum= 
den zu entziehen; gegenfe 
zirte man fich bei der Polizei. Als der 


Chevalier de Mouny den Nouvelliften 


als Nebenbuhler gegenübertrat, er- 


folgte ein Proteft, der in feiner me 


lancholifcen Bitterfeit die Nöthe des 
Standes fpiegelt: „Sie haben unrecht, 
und arme Noupelliften zu bebrängen, 
die wir nicht8 zu leben haben als unfe- 
re Nachrichten. Wenn wir wie Sie eine 


Im achtzehnten Jahrhundert 


g denuns 


Ihöne Frau hätten, jo würden mir 
a bad Nadrichtenverbreiten berzich- 


— Treffen de re 7 — 
bafteur (der in einer Schaufen 
lage die verfchiedenften Dament 
ten-Artitel, mie Hüi 





„Söwarzhänder“ begehen nenes 


BVerbrechen im Italienerviertel. 


Keine Sqh oneit mehr. 


Polizei wieder auf der Jagd nach Wagen⸗ 
lizens · Drückebergern und nach herren⸗ 
und maulkorbloſen Hunden. —Sergeant 
Dillon Opfer einer Rachethat. 


Abermals haben die Schwarzhänder 
eine Bombe geworfen in der Abſicht, 
einem Landsmann, dem Krämer Tony 
Tavolacci, 128 Huron Str., ein Leid 
zuzufügen, und da es an allen Spuren 
fehlt, außer dem Inhalt zweier in ita— 


leniſcherSprache geſchriebenenBriefen, 


in denen Tavolacci aufgefordert wur— 
de, 8500 zu bezahlen, ſo wird auch 
das neue Verbrechen wohl ungeſühnt 
bleiben. Die Briefe erhielt der Mann 
am 6. und 9. Juli, und am letzten 
Samſtag Abend wurden durch ein 
Fenſter ſeiner Wohnung hinter dem 
Laden drei Revolverſchüſſe auf ihn 
abgegeben. Die Kugeln ſchlugen über 
ſeinem Kopfe in die Wand. Heute früh 
wurde eine Bombe, die aus hartem 
Padpapier und Schießpulver ange- 
fertigt worden mar, im Eingang bon 
Tavolaccis Laden zur Erplofion ge- 
bradt. Die Thür murbe zertrüm- 
mert, und die beiben Familien, melche 
das Hau3 bewohnen, Tabolacci, Frau 
und zmwei Xleine Kinder, und Paul 
Morano, Frau und fünf Kinder, ges 
börig erfchredt. Tapolacci eilte nad) 
der Straße, e8 mar aber Niemand 
mehr zu feben. 

"polizeiliche Kunft ift, einen einfteden. 

Mit einer Kugelmunde an ber 
Schäbeldede murbe ber 35 Jahre 
alte Yuhrmann Thos. D’Day, 717 
N. Haljted Straße, heute Morgen um 
drei Uhr auf dem VBürgerfteig bor ber 
Poliklinif an der Chicago Avenue be> 
mußtlo3 aufgefunden, vom MPolizet= 
ambulanzarzt Dr. Sungles verbunden 
und, da die Wunde nicht gefährlich 
mar, eingeftedt, denn D’Day hatte 
angeblich einen ganz netten „Affen“. 
Er behauptete, er jet in Ebmond 
D’Briens Wirthichaft, 136 Chicago 
Ave., gefchoffen worden, von mem, 
mußte er nicht. Der Schanktwärter 
der Srinkftätte, John McGuire, 48 
‚Sigel Str., murbe ebenfalls eingeftedt, 
troß feiner Verficherung, D’Day fei 
dort nicht gejchoffen morben, aber be= 
trunfen gemwefen, ald er die MWirth- 
Thaft verließ. McGuire Toll noch 
mal3 vernommen erben. 

Auf der Jagd. 


Mit ungefhmächten Kräften fehte 
bie Polizei heute die Jagd auf Fahrer, 
melche noch feine Wagenlizens gelöft 
haben, fort, und zwar war da3 „Ope- 
rationsgebiet” mehr das Hauptge⸗ 
T&häftävierel, während in ben Abenb- 
ftunden die äußeren Stabttheile abge- 
Jucht werden. ; 

Auh die Jagd auf herren ind 
maulforblofe Hunde ift heute nodh im 
vollen’ Gange; miünfchensmwerth märe 
e3, wenn auch dafür geforgt würde, 
daß die Kadaver fchleunig fortgefhafft 
und verfcharrt würden. Major John 


-* 


v Bauber theilte feine neun Schüßen in 


drei „Züge“, und um 3 Uhr heute früh 
zogen fie lo. An der Milmaufee Abe.; 
zwifhen Armitage und Weit Chicago 
Aoe., und in dem Theil der Südfeite, 
welcher vom Volfsmunde „Bad of the 
Yards”, Hinter ven Schlachthausanla⸗ 
gen, genannt wird, wurden bi3 7 Uhr 
etwa 25 Hunde erlegt, während in 


Roger? Park, wo faft jede Familie 


einen Hund hat, ma3 Yeinde der bra= 
ven Vierfüßler zu bitteren Bejchwerden 
veranlaht hat, das Blutvergiepen noch 
größer mar. 
Wegen ein paar Ylidel. 

Statt am Straßenbahn » Schnitt» 
puntte ftiegen heute früh um 2 Uhr 
Stephen Smith, Nr. 6620 Rhodes 


* Moe, und Karl Hanjen, Nr. 6632 


Evans Ape., in der Nähe ver Mapdifon 
Ave. zaf einen Straßenbahnmagen ber 
63. Straße und boten dem Schaffner 
Fred Dufh, Nr. 5129 Auftine Str, 
Umfteigefarten der Cottage Grove 
Ape.-Linie an. Dufh verweigerte die 
Annahme und verlangte Geld. Da- 
rüber fam e3 auf dem Straßenbahn- 


- wagen zu einer böfen Holzerei, bei be= 


ren Anblid ein weiblicher Yahrgaft, 
Frau Carrie Jones, Nr. 8711 Halfteb 
Str., in Obnmadit fiel. Der Motor» 


- führer rief die Polizei, mit der Hanfen 


und Smith aber aud) einen Kleintrieg 
anzettelten. Schließlich unterlagen fie 


ber Uebermadt und erhielten eine 


Sahrt, ohne dafür bezahlen zu müffen, 
und auch freies Nachtquartier. Du 
bat am Kopf mehrere böfe Verlegun- 
gen erlitten, und feine beiven MWibers 
Tacher haben auch blutige Köpfe Davon» 
getragen. 

Der Rahefhwur und feine Solgen. 


Thos. Peterſon, 4881 Prairie Ane., 


.umb feine brei farbigen Buſenfreunde 


"Sohn Gorbon, Samuel Davis und 


Peterſon. 


Win. L. Wallace veranſtalteten, angeb⸗ 
lich infolge Verabredung, an der 48. 
und Dearborn Str. geſtern Abend, 
als der Patrouilleſergeant Timothh 
Dillon nahie, einen Scheinkampf, um 
den Beamten anzuloden. Damit hat- 
ten fie Erfolg. ALS der Sergeant dann 
einen Weißen, verbaften 


<iwollte, fielen fie alle über ihn ber, 


flachen ihn brei Mal in’3 Geficht und 


ten ihn mit Schlägen. Erft 


‚nachdem auf dem Batrouillewagen Ver⸗ 
- Härkung eingetroffen war, murbe bie 


Bande verhaftet. Deren Beweggrund 
‚war nämlich Rache dafür, daß ber ge- 


nannte Sergeant vor. zwei Monaten 


Beterfon wegen Zertrümmernd eines 
Ze verhaftete und die Werurthet- 


Yung des Gefangenen erwirkte. Peter 


war 


eftern erft aus dem Arbeits- 
f un 


ur mworben, und dann fol 


 erfter e der gemejen fein, 
em Blourod objuregnen. 


— — 


Kopf —S 


Unabe geräth beim Bintenaufhängen 
zwiſchen Wagenräder. 

Die ſo verbreitete ſchlimme Unſitte 
von Knaben, auf den Hintertheil von 
Fuhrwerken während der Fahrt zu 
ſpringen, hat ſchon wieder ein Men⸗ 
ſchenleben gefordert. Der zehnjährige 
James O'Hare, 28 Cheſtnut Str., ge- 
rieth nämlich geſtern, gegen Abend, in 
der Nähe des Lincoln Park Boule— 
vard mit dem Kopf zwiſchen die Spei⸗ 
chen eines der Räder und wurde todt⸗ 
gequetſcht. Den Fuhrmann C. A. Col⸗ 
lins, 272 Chicago Ave., trifft keine 
Schuld. 

Poliziſt von ſcheuen Pferden geſchleift. 

Während der Bäcker Auguſt Gren— 
ner, Nr. 580 Weſt 25. Stt., heute in 
einem Kramladen an der Rockwell und 
Weſt 24. Straße Waaren ablieferte, 
brannten ſeine Pferde durch. »Zwiſchen 
der Weſt 25. und 26. Straße warf ſich 
der Poliziſt Flanagan ihnen entgegen 

und brachte ſie, wenn er auch eine 
Strecke weit geſchleift wurde, zum Ste— 
hen. Mehrere junge Mädchen, welche 
an der nächſten Ecke auf einen Stra— 
hßenbahnwagen gewartet hatten, kamen 
dem Blaurock zu Hilfe. Er hatte 
ſchmerzhafte Verletzungen erlitten, auch 
war ſeine Uniform zerriſſen worden. 
Arm und unbefannt geftorben. 

Ein ärmlich gefleideter, eima 28 
Sahre alter unbefannter Mann fam 
heute früh in die Herberge 449 State 
Straße und ließ fi) in einem Stuhl 
nieder. Als der „Nachtclert” Deder 
und der Hausfnecht Madden bald dar- 
auf den anjcheinend eingefchlafenen 
Gaft zu meden verfuchten, entdedten 
fie, daß er bemußtlos war. Sie lie 
Ben ihn ins St. Lufas-Hofpital brin- 
gen, mo eine Morphiumbergiftung feit- 
gejtellt wurde, welcher der Unbekannte 
eine Stunde fpäter erlag. Und Nie- 
mand meiß, moher er fommt, und mer 
er ift. 

Irrthümliche Signale verurfahen Unfall. 

Auf der Zmeigbahn in den Anlagen 
der linois Steel Eo. in South Chi- 
cago ereignete fich geftern der erjte Un- 
fal. Infolge Mißverftändniffes von 
Signalen ftießen»szmei Zofomotiven zu= 
fammen, der Führer der einen, der 32= 
jährige Xofeph E. Slater, 9228 Onta= 
rio Une., murbe lebensgefährlich ver— 
legt. Der Führer der anderen, Wal- 
ter ones, 7817 Mustegon Xoe., ret= 
tete ji durch Abfpringen. 

Tod im Wafler. 

Frau Emma Goodmillie, deren Zei- 
che unmeit der ftäbtifhen Mole in 
MWaufegan gejtern aus dem Michigan 
fee gezogen mırde, war feit längerer 
Zeit nervenleidend und auf ärztlichen 
Rath zur Erholung mit ihrem Gatten 
zu Freunden in Waufegan gefahren. 
Bermuthlih Hatte fie einen neuen 
ſchweren Anfall ihrer Krankheit und 
Nachts auf der Mole Erholung gefucht 
und war in’3 Waffer gefallen. - $hre 
Schuhe und einen Badeanzug fand 
man dort; die Todte war nur mit ei- 
nem Nachıthemd bekleidet. Möglicher- 
meife liegt aber aud.ein Gelbitmord 
por. Das Ehepaar wohnte 266 Hazel 
Une. Der Wittmer ift Anfpeftor der 
Meftern Factory Affociation. 

Batte nicht des Weges geachtet. 

Auf der Brüd: an der Mebiter 
Ave. wurde geftern Abend Andrew 
Zenda, 26. Bradley Str., ald er bon 
der einen Geite auf die andere gehen 
wollte, von einem Dr, 3%. BP. Pfeifer, 
1214 Milmauteeive., gehörigen Kraft- 
wagen, den er nicht bemerkt hatte, ge- 
gen das Brüdengeländer gejchleudert 
und erlitt einen Schäbelbrud. ‚Der 
Arzt brachte den beſinnungslos hin— 
gefallenen Verunglüdten nah dem 
Alerianer-Hofpital, imo Zenda heute 
Morgen ftarb. Dr. Pfeifer trägt feine 
Schuld an dem Unfall. 

Der Bolizeihef von “Hammond, 
nd., hat E. %. Cederblom, 5712 Car» 
penter Straße, al3 den Fahrer und Be- 
ſitzer des Kraftwagens ermittelt, von 
dem die 16jährige Hulda Soltwedel in 
Hammond, wie berichtet, am Montag 
überfahren und fpäter auf die Straße 
gefegt wurde, ftatt fie, mie der Mann 
der aufaeregten Menge verfprochen hat⸗ 
te, das ohnmäcdhtige Mädchen heimzu= 
fahren. Gederitrom behauptet, er ha- 
be jein Möglichites verfucht, den Un- 
fall zu vermeiden, und habe der Verun- 
glücdten nachher nach beiten Kräften 
geholfen. Des Polizeihef3 Daritel- 
lung laufet grundverfchieden. 


Beiftesgegenmwart rettete ihn. 


Fred Nathenom, 48 5. Ave., wurde 
an der 5. Ape. und Randolph Straße 
bon einem Straßenbahnmwagen nieber- 
geitoßen, hielt fi aber am Schubgit- 
ter feit und wurde 50 Fuß weit ge- 
fchleift. Wenn er auch böfe Schram- 
men und Rißmwunden erlitt, jo hat er 
doch das Leben gerettet. ' 


Te 
Fand fein Land nicht. 


€. A. MecDevitt wurde angeblih von 
Wm. X, Smith betrogen. 
Die Großgefchmorenen eröffneten 
heute die Unterfuhung gegen William 
N. Smith, den Sekretär der „Gulf 
Manufacturing Company“, früheren 
Präfidenten ver „San Luiß Rand and 
Gattle Company“ und Gründer ande- 
rer Landgejelfhhaften. Smith ift ange- 
Hlagt, den früheren Yarmer Ebiward 
A. MeDevitt in Loba, ZU, jegt in 
Chicago, um $500 betrogen zu haben. 
Er wurde heute Richter Fake im Har- 
riſon Stabtgeriht vorgeführt, doch 
wurde fein Fall bi8 zum 29. Juli ver⸗ 
tagt. Smith ift gegen Bürgfchaft auf 
freiem Fuße. MeDepitt fagt, er habe 
Smith $500 Anzahlung für 25 Ucres 
Yarmland im San Yofe-Thale in Me- 
rifo gegeben und bann gefunden, daf 
das Land nicht vorhanden ift. 


— Neugierde. — Her? (eifriger Ab- 
ftinenzler, ärgert fi), daß fein Gätt- 
ner fo viel Schnaps trinkt): Heinrich, 
Heinrich, Fchon wieder riechen Sie nad 
Schnaps! Bei mir werben Sie fo et- 
was nirht bemerken. — Gärtner: Das 
ift mahr, Herr, iwie machen Sie das 


nur, daß man 3 nit riet? > 
$ = 5 5 Re % . — — 
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Wegen des Radrenn-Unglüds in Berlin. 
— Deutfcer Reflamennfug vor Ge⸗ 
richt. —Dorläufer des Leipziger Univer- 
fitätsjubiläums. — Reid übernimmt 
näcftens aud „Zeppelin IL’ 

(Spesialtabeldepefhe der „N. ©: Gtasttiettung?). 
Berlin, 21. Juli. Vorausſichtlich 

wird der Kriegsminiſter v. Einem das 

Luftſchiff „Zeppelin II.“ in der näch— 

ſten Woche abnehmen. Die Ausbeſſe⸗ 

rungsarbeiten an dem, bei Göppingen 


beſchädigten Fahrzeug ſind zufrieden⸗ 


ſtellend beendet, und es iſt aus der 
ſchwimmenden Halle in die Rieſenhalle 
gebracht worden, welche durch die Ue— 
berführung des Reichsluftſchiffs „Zep⸗ 
pelin J.“ nach Metz frei wurde. 

Nach der Abnahme von „Z. IIL.“ ſei⸗ 
tens des Kriegsminiſters wird bie ber- 
bliebene Reſtſumme an die Zeppelin— 
geſellſchaft ausgezahlt werden. Eine 
Neubewilligung des Parlaments für 
den Ankauf von Luftſchiffen iſt nicht 
vorhanden. Die Reichsregierung be— 
ſchränkt ſich deshalb zunächſt auf den 
Ausbau von Hallen, wofür noch Mittel 
bereit geſtellt ſind, und wartet die wei— 
teren Entwickelungen ab. 

Das ſchwere Unglück auf der Renn— 
bahn des Sportparks, in den der alte 
Botaniſche Garten verwandelt iſt, gibt 
den hieſigen Tageszeitungen Anlaß zu 
den ausführlichſten Beſprechungen. 
Wenn auch zugegeben wird, daß der— 


gleichen eigenartige Unglücksfälle, wie 


die Exploſion des Motorrades mit ih— 
ren verhängnißvollen Folgen (in die— 
ſem Fall 8 Menſchenleben) ſelten ſind, 
ſo ſind die Zeitungen doch darüber ei— 
nig, daß ſie mit allen zu Gebote ſtehen— 
den Mitteln verhütet werden müſſen, 
und verlangen eine ſchärfere behörd— 
liche Beaufſichtigung derartiger Ver— 
anſtaltungen. 

Der preußiſche Miniſter des Innern 
v. Moltke hat über das traurige Ereig— 
niß genauen Bericht eingefordert. 

Ein Auswuchs der Geſchäftsrekla— 
me, der den Gipfel der linverfroren- 
heit, Raffinirtheit und Rüdfichtslofig- 
feit bedeutet und feiner Zeit in meite- 
Kreifen die größte Unverfrorenheit 
herborrief, findet gegenwärtig in Mün- 
hen fein gerichtliches Nachfpiel. Dort 
bat foeben die Prozeflirung des „Di- 
reftors“ Ganter wegen Betruges und 
unter Benutung der Poft begangenen 
Schmwindela begonnen. Ganter hatte 
im Dezember I. %. Taujende von ano= 
npmen Briefen verfandt, worin das 
Erſcheinen cines Tendenzromanes 
„Doppelte Moral“ angekündigt wur⸗ 
de, in denen bejtimmte Berjunlichkei- 
ten, j9 insbefondere bie jedesmaligen 
Adreffaten, mit Yamilien-Enthülluns 
gen bedroht wurden. Die maflenhafte 
Verbreitung der anonymen Echreiben, 
bon denen die meisten nachBerlin wan- 
derten, erregte in zahlreichen Familien 
die gröfte Beunruhigung. Durch die 
polizeilichen Nachforfehungen murbe 
Ganter al3 Verüber ermittelt. Seiner 
Verhaftung folgte fotort die Blosle- 
gung des Reklamefchmindels und bo- 
denlos groben lUnfugs. Der Roman 
fam infoge der fchleunigen Beichlag- 
nahme gar nicht in den Buchhandel 
und befaß einen völlig gleichgiltigen 
Inhalt. 

Als Vorläufer des 500jährigen Ju— 
biläums der Univerſität Leipzig, mel- 
ches vom 28. bis 30. Iuli begangen 
wird, iſt dort in den Repräſentations— 
räumen des reſtaurirten alten Rath— 
hauſes die kultur- und kunſtgeſchichtlich 


höchſt werthoolle Jubiläumsausftellung 


eröffnet worden. Sämmtliche älteren 
deutfchen, Jomie die öfterreichifchen und 
Tchmweizerifchen Univerfitäten find be= 
theiligt. Auch don den eingegangenen 
älteren Univerfitäten, wie Altdorf, 
Rinteln, Fulde, Helmftedt, wirb eine 
Menge Erinnerungen zu fehen fein. | 
- Dur das Entgegentommen der 
amerifanifchen Bundesregierung ijt e3 
möglich gemorden, die bauliche Ent- 
widlung der Kolumbia= und der Har- 
bard = Univerfität in Plänen, Grund- 
tiffen und Anfichten in einem, ihrer 
Bedeutung entjprechenden Umfang zu 
veranſchaulichen. 

Eine beſonders wichtige Abtheilung 
bildet die erſtmalige Vorführung einer 
größeren Anzahl von Handzeichnungen 
Goethes, die der allgemeinen Oeffent— 
lichkeit und auch den ſpeziellen Fach— 
gelehrten bisher unzugänglich waren. 
Der Kunſthiſtoriker und der Goethe— 
freund werden hier manches Neue fin— 
den. 

Aus Hamburg wird gemeldet: Die 
amerikaniſchen Schützen haben ſich nach 
dem Schluß des Schießens noch weite— 
re Lorbeeren geholt. Ein Abſtecher 
der Amerikaner richtete ſich nach dem 
hannöverſchen Dorfe Oſterwanna, in 
der Amtsgemeinde Otterndorf. 

In Oſterwanna war Schützenfeſt. 
Den New NYorkern wurde ein ſtürmi— 
ſcher Empfang zutheil, und die Freude 
der örtlichen Schützen war faſt ebenſo 
aroß, wie die der Amerikaner, als ſich 
herausſtellte, daß Hr. Von Deeſten die 
beite Schießleiftung aufzumeifen hat- 
te... Unter riejigem Jubel wurde der—⸗ 
felbe zum Schügenfönig auzgerufen. 

— — — — 


Das ‚„‚Attentatis = Mufenm‘’ des 
"Königs von Spanien. 
Bon den regierenden Fürſten ift wohl 
noch feiner fo oft zur Zieljcheibe anar- 
hiftifeher Attentate gemacht worden, 
wie Alfons der Dreizehnte von Spa= 
nien; merfmiürbigermeife iſt er aber 
aus all den verbrecheriſchen Anſchlägen, 
die gegen ſein Leben gerichtet waren, 
heil und unverſehrt hervorgegangen; er 
hat dabei nicht einmal ſein heiteres 
Temperament und ſeine gute Laune 
eingebüßt. Der König beſitzt eine 
Sammlung von Gegenſtänden, die ihm 
die Attentate und die Gefahren, wel⸗ 
chen er glücklich entronnen iſt, jederzeit 
in's Gedächtniß rufen. Man ſieht 
dort u. A. — ſo erzählen die „Nouvel⸗ 
les“ — einen „Lutfchpropfen“, mit 

welchem man ihn zu vergi 

als er noch als Säugli 

lag; ein großes Glasgefäß, auf 
&e3 er ald Snabe von 5 Yahren fie) 


— 
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mit feinem Tyei in bie 
Enge Hafrgung; er zf den MR 
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Hene Lingerie nud gefdneiderte 
Sommer-Baijts 


Auherordentlih billig markirt, 


$1.00, 51.50 


Die Lingerie Waift3 für Damen befigen Mole aus Stiderei und 


Einfaß; lange „pointev” Aermel, 


tie abgebildet. 


Gefchneiderte Waijts aus fancy gemebten Madras, gebügelter Kra= 
gen und Manfchetten — mie abgebildet — $1.50. 


Die meiße Lamn Waiſts — $1.75 — find pradtooll hergeftellt, 
mit Hofe Effekt, tuded und befegt mit Spiken und Einfag — mie 


abgebildet. 


50d- Sommer Befter 


Bafement. 


-Berkauf von farbigen 


wollenen Rleiderfloffen. 


Die Anhäufungen von den verfloffenen. dreißig Tagen von unferen fei- 
nen Partien in den Haupt» und Bafement - Abtheilungen bieten ausgezeich- 
nete MWerthe in Längen, paffend für Kinder-Kleider, Bade-Anzüge und je- 
parate Stirtd. Jedes einzelne Stüd ift außerordentlich niedrig marfirt. 


Speziell: Bon HSerrenfchneidern nah Mah 


gemachte 


Sfirt3 mit dem nöthigen PBaifen und Zubehör — neue 


Diodelle zur Auswahl — zu $2.50 und $3.00. 


Safjement. 


Farbige Laws mit fancy gewobenen Strei- 
fen, die Yard zu 9. 


Damen können diefes fehr münfchensmwerthe majchbare Material in 
jeder hübjchen Variation zu niebrigerem Koftenpreife als jemals zuvor er— 


halten. 
Kombinationen auf weißem Grund 


Blumen-Entwürfe und Figuren merben feparat oder in hübfchen 


gezeigt. 


Bajement. 


Schwarzfeidene Strümpfe für Damen, Sr. 


Dies tft unzmeifelhaft einer ber 
maaren, mwelche unfere Bafement-A 
de3 Paar ift mit Garter Tops und 


beiten Werthe in feibenen Strumpf- 
btheilung jeit Jahren offerirt Hat. “e- 
baummollenen Sohlen-ausgeftattet. — 


Reinfeidene Qualität ift eine Seltenheit, 8öc das Baar. 


Rniehofen für Rnaben zur Hälfte — 25r. 


Diefelben find aus guten dauerhaften Cheviot3 und Imeeds gemacht, 


in Größen von 4 bi3 zu 16 Jahren. 
daran thun, ihren Bedarf an diefen 
Verienzeit der Knaben zu deden. 


Eine große Anzahl Eltern wird flug 
niedrig marfirten Beinkleidern für bie 


Baſement. 


Speziell: 150 Kniehoſen- und Knickerbocker Anzüge für Kna— 
ben weit herabgeiegt —Grdien? bis 16 Aahre — zu $2.50. 


Waſchbare Ruſſian Anzüge für Rnaben, 31.25. 


300 davon werden am Donnerjtag Morgen zu einer großen Erfparnif 
zum Verfauf ausgelegt. Sie find aus feinen Chambrays, Percales und Ma- 


dras, in Größen von 23 bis 8 Jahren. 
diefer Dfferte Kenntiniß erhält, jollte diefe Gelegenheit verfäumen. 
; Baſe 


Keine ſparſame Mutter, welche von 


ment. 


"BASEMENT| 
SALESROOM | 


Mädden und Kinder praktifcde 
waichbare Kleider 


Drei außergewöhnlihe Werthe gu 
S1.00, 81.25 und $1.50. 
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Lawns mit Tupfen und Figuren und geſtreifte Percales ſind mit 
hohem oder niedrigem Hals verarbeitet worden; in Größen von 6 bis zu 
14 Jahren — einige mit ſchmalen Bändern von abſtechenden Farben be— 


fegt, $1.25 und $1.50. 


Die Kinder = Kleider find aus Plaid und farrirten Ginghams ber- 


| geftellt, mit 
abgebildet, $1. 


„Dutch“ Hals und 


gefältelten Sfirts, mie 


Bafement. 


vollen 


Importirte Mufter von Roben, pradtvoll be- 
flikt, $5.00. 


Diefelben find aus feinem Batifte und Lamn gemacht, und fönnen bei 
leichten Paffen zu prachtvollen fühlen Sommer-Gemwändern verarbeitet mer: 


den. 
der. 


Einige davon haben hohlgefäumte Flounce — andere ausgezadte Rän- 
Mir geben genügend Material für die Waift und Stiderei für deren 


Befat mit — zum Verkauf Donnerftag. 


Speziell: 125 Kleider-Roben, weiß, roja, blau, Heliotrope und Iof- 
gelb, beftidt in denielben Schattirungen, leicht beichmust und auf die 


Hälfte reduszirt, um damit zu ruumen, $3.50. 


Baſement. 


Gardinen-Uetz und Draperien-Stoſſe herabge— 
- Seht, Yard, 9r. Rn 


Ungefähr 5000 Stüde, von 1 bi3 zu 4 Yards, eigfchließlich Refter von 


Eretonne, Yancy Scrims, Caſement Cloths, 


weißer und farbiger Swik 


und Gardinen Net3 — von mehreren derjelben ift mehr als eins von einem 


Mufter vorhanden. 


Importirte Bänder fü 


Bafement. 


r Balsidleifen, 12r. 


Bänder in nahezu allen Schattirungen und fchwarz und meiß, — 
in mehrere Facons von Halzjchleifen verarbeitet, mit pradhtooll geitid- 
ten und „tinfelhed“ Enden. Der Verkaufspreis ift außerordentlich nie- 


drig für diefe Oudlität. 


- Baſement. 


Jünglings-Anzüge, ungewöhnliche Güte zu $10 
Einfache blaue Serge und Miſchungen 


Anzüge von dieſem hohen Standard werden unſeren Kunden angeſichts 


der in die Höhe gehenden Wollepreiſe. 


Glücklicherweiſe wurde unſere Be— 


ſtellung früher gemacht. Die Herſtellung weiſt bedeutende Verbeſſerungen 
auf, ſo daß im Allgemeinen dieſe Anzüge ſo ſelten ſind, als wie ſie jemals 


für 810 verkauft wurden. 


Baſement. 


Zancy Hadeln für Gürtel: Speziell zu 250. 


Eine große Kollektion von vorzüglichen neuen Gürtel-Nadeln wurde meit 


unter ihrem Driginalpreife gefichert. 


Das Affortiment umfaßt goldene und 


filberne „Finifhes“ in altertgümlichen Effekten, mit fanch Steinen beſetzt, 


enſchließlich Jade, Amethyſt und Coral — 26c. 


Baſement. 
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konnte nicht feſtgeſtellt werden — einen 
ſolchen Schlag verſetzte, daß das Auge 
in Gefahr gerieth; einige Splitter von 
der Bombe, die in Barcelona gegen den 
Königlichen Wagen geſchleudert wur— 
de; die Haut eines der Pferde, die bei 
dem Pariſer Attentat von der Bombe 
zerriſſen wurden, und ein Theilchen 
von dem Galawagen, in welchem Al—⸗ 


fonſo damals mit dem Präſidenten 


Loubet ſaß; Theile von der Bombe, die 
in Madrid gegen das Königspaar ge— 
ſchleudert wurde, als es nach der Trau—⸗ 


ung aus der Kirche in den Palaft zus | 


rüdtedrte, und endlich zahlreiche Mej- 
fer, Dolche, Revolver und Gefchofle je- 
der Art; die von der Polizei in den 
Schlupfwinkeln der Anarchiſten gefun— 
den worden ſind. Da wir gerade von 
Anarchiſten reden, ſei auch folgendes 
Geſchichtchen erzählt: Der König mach— 
te jüngſt einen Spaziergang in der 
Umgegend von San Sebaſtian. Als er 
ſich eine Zigarette anzünden wollte, ſah 
er, daß er keine Zigarette bei ſich hatte; 
raſch entſchloſſen ging er auf einen 
Mann zu, der, eine Zigarre rauchend, 
in der Thür ſeines Häuschens ſtand. 
Der Unbekannte reichte ihm bereitwil—⸗ 
lig ſeinen Zigarrenſtummel hin, wurde 
aber, alö er in dem eleganten fremoen 
Herrn den König erfannte, bla mie 
die-Wand.. Alfonfo jah ihn fih nun 
genauer an, und merkte jofort, daß er 
eine befannten Anariften vor Tich 


‚hatte, der einft irrthiümlichermeife mit 


dem MadriderBombenattentat in Ver: 
bindung gebracht worden war; man 
hatte den Mann damals: verhaftet, 
mußte ihn jedoch, da man ihm nichts 
Verbrecherifches nachmweifen , konnte, 
wieber freilaffen. Der König. gerieth 
bei dem unerwarteten ammentref- 


4 


| To viele Schuldige durch die Lappen. 
Sprad’s, jchentte dem Manne „zur 
Erinnerung und als Danf für das 
Teuer“ eine Rofe und fehte am Arm 
| der Königin den unterbrochenen Spa- 
| ziergang fort, mährend der Anardift, 
| mit der Blume in der Hand wie gei- 
tesabweſend daſtand ... 
— — — — 


Hiſto riſches vom Zucker. 


Das Vaterland des Zuckerrohres iſt 
Aſien, von wo es zuerſt nach Zypern, 
dann nach Sizilien kam. In der Ge— 
ſchichte erwähnt wird der Zucker zuerſt 
bei den Arabern anläßlich des Aufent⸗ 
halts des Kalifen in Bagdad im Jahre 
1087. Unter den chriſtlichen Völkern 
begegnet uns der Zucker zuerſt zur Zeit 
der Kreuzzüge. Im Jahre 1148 wur⸗ 
den in Sizilien ſchon große Flächen 
mit Zuckerroht bebaut. Es führte da— 


| 
| 
| 
| 


mal3 den Namen Honigrohr oder Kas | 


ramele. Der inbuftriezmeig gerieth 
aber bald mwieber- in Verfall, jo daß 
Kaifer Friedrich II. im Jahre 1239 
zwei Arbeiter nach Palermo fanbte, 
um .bort die Kunft, Zuder zu fieben, 
tieder einzuführen. Doch auch in den 


die Kultur von Zuder in Sizilien nicht 
bebeutend gemwejen zü fein. Man darf 
dies aus dem vom Zuder gelöften Zoll 
entnehmen, ber.4. B. 1393 nur 300 
Dulaten betrug. "Unter dem für ben 
Gemerbefleiß Sizilien befonders thä- 
figen König Alfons ftieg dann biejer 
Induſtriezweig wieder erheblich. Schon 
1419 betrugen ‘die Zölle daraus 3000 
-Dulaten und 1449 mutbe fogar eine 
ftaatliche Zuderfieberei in Palermo an 
gelegt. Das Beifpiel fand in ber Fol⸗ 
gezeit zahlreiche Nahahmung, und 
1515 finden wir Zue eien in Ee- 


| 
| 
| 
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beiden folgenden Jahrhunderten ſcheint 


— — — 


Spanier Herren von Sizilien waren, 
kam das Zuckerrohr von dort nach 
Weſtindien. Erſt 1850 wurde Zucker 
aus Braſilien ausgeführt. Heutigen— 
tags iſt von dem einſt blühenden In— 
duſtriezweig auf Sizilien nichts mehr 
zu erblicken. Spanien erfreute ſich 
unter den Arabern ſchöner Zucker— 
pflanzungen, ſpäter wurden die Kul— 
turen durch die Indolenz der Bevölke— 
rung vernachläſſigt, zumal da ſchon 
ſehr früh der Zucker Weſtindiens in 
Aufnahme fam. Bereit3 1535 lieferte 
das Zuderrohr in St. Domingo eine 
große Ausbeute. Peter von Atinea 
mar ber erfte, ber e3 dort pflanzte, und 
zwar bei der Stadt de la Conzeption 
de la Vega, der Leutnant Michael 
Balleftro aus Katalonien fabrizirte den 
eriten Zuder St. Domingod. Daß 
das Zuderrohr aus Sizilien nachWeſt⸗ 
indien gelommen, ift biftorifch feitge- 
ftellt, allein daß e3 dennoch eine in 
Amerika heimifche Pflanze ift, bezeugt 
ber berühmte Eroberer Meritos, fer: 
dinand Eortez, in einem feiner Berich- 
te an Karl V. vom ‘ahre 1521. Noch 
gegen Ende des fiebzehnten »$ahrhun- 
deriö war der Zuder in Deutjchland 
fo felten und theuer, daß man fich nur 
mit Honig und Sirup behalf, objchon 
man Zuder in Deutfchland jelbft fa- 
brizirtes, Bekanntlich murbe die erfte 
Zuderfiegerei Deutihlands‘in Augs- 
burg im Jahre 1573 angelegt. 


Schiffe aus Stein. 


Mit andächtigem Erftaunen. haben 
fromme Gefhichtichreiber vergangener 
En davon erzählt, daß eine Anzahl 
iliger einft auf fteinernen Tyahrzeu- 
‚bon Schottland und Yrland die 
über den Dean machten, um in 


4 das Evangeli i 
Die all Segen mich je! —— 


lieniſchen Regierung mit dem Bau ei— 
nes großen Kohlenſchiffes begonnen, 
das aus Gtein hergeftellt wird. Seit 
Jahren hat Gabelli fich mit dem Pro- 
blem des Sciffbaues aus Stein be- 
Thäftigt und bei feinen®erfuchen beob- 
achtet, daß feine fteinernen Schiffe 
außerordentlihe Widerftandsfähigteit 
mit großer Seetüchtigfeit: verbinden. 
Das Kohlenjchiff, das er jet baut, hat 
einen Stahltiel und ftählerne Rippen, 
die jo angebracht find, daß fie eine Art 
Gerüft bilden, deffen Lüden dur 
einEifendrahtgeflecht gefüllt find. Das’ 
Ganze wird dann mit Zement belegt, 


fo daß eine fehr leichte und abfolut 4 


waſſerdichte Rumpfbekleidung eniſteht, 
die ſo glatt wie Marmor polirt wer— 
den kann, damit keine Muſcheln und 
Seethiere ſich anſehen. Wie der 
Rumpf, ſo ſind auch das Deck und die 
Brücke aus Zement gefertigt. Dieſes 
ſteinerne Schiff bietet neben ſeiner 
großen Widerſtandsfähigkeit noch den 
Vorzug, keinerlei Feuersgefahr ausge— 
ſetzt zu ſein, da brennbares Material 
bei der Herſtellung überhaupt nicht 
zur Verwendung kommt. Gabellini hat 
eine Geſellſchaft gegründet, die bereits 
mehrere ſteinerne Landungsbrücken 
hergeſtellt hat, die auf dem Po und dem 


Tiber verwendet werden. Die Stein— 


ſchiffe, die jetzt erprobt werden, 
ſind durch innere Zementwände in eine 
Anzahl waſſerdichter Abtheilungen ge⸗ 
trennt, ſo daß ſie nicht größere Ge— 
fahr laufen, bei Beſchädigung des 
Schiffsrumpfes zu ſinken, als andere 


Fahrzeuge aus Stahl und Holz. 


— Miderlegt. — „Fün manzig 
Yahre find Sie jhon bei &, 
Cohn?“ — „Sa!“ — „Und da jagt 
man immer: Niemand kann zween 


SE rafifger Bergleik — Bilder- 
— at x — 
händler: Ich muß von dem 
ausbedungenen = 
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U Nacftehend 


Anzeigen-Annaßmeflelen, 


an Er u Stelen werden Lieine 
€ für die „Ubendpoft“ und „Sonntag 
1” au Denfelben Se Tr nommen 
ie de Er ee des Blattes. Wenn die 
su mittags aufge — Br 
h ee ie no am nämli 
Mährend für die „Sonntagpoft“ bis un ug 
Eamädtag Abend Enaeigmn  ntgegengensmmen 
werden. 
dſeite. 


Bulle & Shiunid, 156 Center Str. Ede Biſſel 


®. E versbers. 351 N. Clart Str. Ede Dat, * 
auin, uuen N. Clat Eir, Ede Un Gran Pharinack, 1950 Grand Abe. © 


8. 
neion Place. 
W. Anglon I So, 1373 N. Elari tr. Ede 


, you Blod. 
; Dücheriein, 1803 NR. Clark Etr, Ede 
aljie hi 
Gonrad Be , 1756 N. Elark Sir, Ede 
Aldine Avenue. 
©. 4 —— 2160 N. Clark Sir, Ede 
race Si 
&. 9. Hautan, 3984 N. Clart Str. nahe Bis 


toria Eir. 
©. Genmer, 4249 N. Clark Eir., nahe Gran» 
N. 


bille Abe. 
A. van Banden, 4392 N. Clark Eir., Ede 


Devon Abe. 
©. Srzemindli, 275 elhbourn Abe, Ede 


—833 Etr. 
Se: — z28 Clybourn Abe. nahe North 


—J— Sharmacy, 79 Zullerton Ude, Ede 
Elnborrn Abe 
8. G. Sevie, 787 N. Halftev Str, Ede Wils 


ß. — Ds 886 N. Halfted Etr., Ede Een- 


Ba Mer —— o86 R. Salſted Str., Ecke Web· 
im. dd, &07 Srbina Part Blvd., nahe Elfton 


8. 9 Ziudt. 277 Larrabee Str., Ecke Clhbourn 
Sa Green, 451 Larrabee Str. Ede Eugenie 
- 8, Sabiik, 632 Larrabee Str.. Ede Center 


ae ©- Jottingen, 224 Lincoln ve, Gde 
Larrabee Etr 
u Brad, 284 Lincoln Abe, Ede Orderb 


‚Krone Sur, 161 €. North Abe, Ede Hal 


done 5 — 311 E. North Ave., Ede 
— 
us * 316 
cer * 
een 9 Go. 516 Gedgwid Str, 


Mer Ss Georges, 324 Sedawick Etr., Ede Giegel | 


®. I. Binde, 557 Gedgivid Gtr., Ede Meno- | 
minee Gir. 
Enden Grove PBharmary, 96 Cheifield Abe.. 
de Ligdourn Abe. 
Ecuis GSteinbreder, 80 MWebiter Abe, Ede | 
Soutbpart Abe. 
—— Pharmach, 86 Wells Str., nahe 
* ut 1 EIT. 
Sieh. D. Rindftrum & Go, 96 Wels 
Ede Indiana Str. 
tler, 269 Wels Sir. nahe Rocufk | 
Arcadia Loif, 395 Wells Eir., Ede Dibifion | 


ge A. Mark, 505 Wells Etr., Ede Schiller 


in " Yabert, 1312 N. Weftern Ave, Ede Zul | 


lezton Abe 
. 3. Anid, "508 N. Weltern Ube,, nabe Die 


berfeb Sibe. 
Sate Biemw. 


Gran? GEilculvctter, 456 ©. aodifon Gtr, Ede 


Albert 5. Sadjie, 1985 N. Aſhland Ave, Efe 
Addilon Etr. N. Albland Ab 
2250 a — 
Ecke Irbing Part Bibb. 
Mm. 2. Brauns, i56 E. belmont Ave., 
— ». —— 303 E. Belmont Ave, Ede 
( une — 701 E. BVelmont Abe., Ede 
EC. A. Anderſou, 1147 E. Belmont Ave Ede 
Racine Abe 
l er 
ee . Belmont Ave, Ede 
gie Erenfton Ate. 
Chas. H, Doerr, 28 E. Bryn Mawr Ave. 
Nee ‚nguber, 1868 Diberfeh Bind,, Ede Shrt- 
Rt. % Brown, 2326 Ebanfton Ave, Ede Fofter 
& lann 135 
EB Sit. 2 N. Halfteo Str, Ede 
Ede ullerton 4 * 
=. 2. Zen; nes . Halſted Etr., Ede ANbbi 
Benion Drug Go. 1220 
"made ys & —— 20 N. Irving Park Vld., 
702 Lincoln Abe, Ede Diberfey 
Bohn N. 1. Meried, 886 LincolnAbe., Ede South 
8 35 Mener, 1072 Lincoln Abve., nahe Belmont 
00 
Gusler Boormac, 1659 £incoln Abe, Ecke 
Cuhler 
1934 Line 
A Lincoln be, Ede 
rente Abe. 
A. J. — 


Lincoln Str. 
Rleinerd Rharmach, 
cke 
— Str. — 
Baulin 
«®: Bernbarbt, 1336 € 
Sranf 9. Ahlborn, 1202 E. Bruhn Mator Ave, 
"Ere Winthrop A 
« Siruger, 22 
AR er ‚ 2203 Evanfton Ave, nahe Wir 
Umandacter & E Sumann, 1100 N. Halftes Sir, 
on Etr. 
. Reimer, 
Ulbert ®. euthop, 1152 Lincoln Ube, de 
Ganover TE 
Grant Kremer, 2231 Lincoln Ave, Ede Rare 
mac 


Ro S. g. Manz, 
©. Mertens, 136 Genier Eir. Ede Eheiftela | 5 


— J 


6. N 290 =. Diniiion Er, ade Mona | 
S. Heruig, CISM. Dibifion Bir. Se⸗ Moden 
Bieter D. Rewarit, 538 B. Divifion Str. &i 
©. 3. Seit, 704 @. Dibifion Ste. Ede Masie 
w. ©. Meilrom, 723 Elton Abe, nahe. Ei 
Gind. Ü. Beritam, 2132 Cifton Abe, Ede Ub 

—* Eoecjen ee re Kar 


al Bharniach, 827 Grand Ave, Ede Lin» 


Etr. 
—— 2iveich, 849 Grand Abe, nahe Weltern 


QM. Romans, 187 N, Halfteb Etr., ade Mil 
maufee Abe. 
Denis 9. riöhurg, !6 ©. Halfted Str. nade 
n 
Io u %, 2er, 262 ©. Halited Etr., nahe Hartl 


€. Behrens, 807 ©. Halfted Etr., Ede Ganab 

® on 807 Blbd., nade 
m, od, 7 

Wehere X Keh, 482 W. Late Str., Ece Shel ⸗ 

Ronis Fauge, 674 W. Late Er. Scde Wood 

Binpy’s Bharmach, 1072 ®. Lale Er. Ede 


Camp 
8. Gipnings, 1233 W. Laufe Etr., nahe Yalı 


field A 
ee ee — — ed 
3. — 284 Milwaukee Ave. Ecke Green 
88. Hartwig, 478 Milwaulee Abe, Ede Gbr 
8 8. selowän, 709 Milwaulee Ave, de 


: Noble Etr. 
'® —— — s88 Milwautee Abe. Ed⸗ 


Meittows" Drug Ctore, 1011 :Milwaulee Abe. 


EU 384 €. North Mpe,Ede Cena | 
Ede Jo 


Etr. | 
Ve eriler 117 Wels Gtr., Ede Obto Str. | G 3 


2415 Lincoln Ave, Ede Winne | 


— nen 2520 Lincoln Abe, Ede Kofter | 


Siebrent, 901 Dtto Str., Ede Ber 
: S — 406 E. — 75———— —S 
o » 
. &, Miner, 1714 E. Ravenswood »arl, Ede 
oftcr Abe. 
Schmidt, 359 NRoscoe Blbd., Ede NRobey 


Eir. 
©. Zobel. 1373 Cheffield Ave, Ecke Grace 
je Er ron, 930 Coutbhort Abe, Ede Roscoe 


h Bierfe, 831 W. Wrightwood Abe, Ede 
—— de 

Bof. Siwanfon. 1402 MWrigbtimood Mor, Ede 
Eheffield Abe. 

Beftieite 

— —— 5Vr urmiiage Ave, 
oldt Etr. 

©. &s Eaharı, 952 Armitage Ude, Ede Nedsie 


y Em. $ Bacdlau, 1118 Armitage Abe, Ede 


Ballou Str. 
Centcsal Bart Ave. Bharmach, „ae Armitage 


Ave., Ede Central Part 
Ric. Kann, 471 NR. Alblaro Ave, Ede Emily 
Kim. reg 562 N. Alhland Ave, Ede Mile 
waulee Ave. 
Eito_ Beymer, 305 Uugufta Etr. Ede Woob 
8. ©. Ludoiph, 455 W. Belmont ve, Ede 
Ylbany Abe. 
Ben | Seter, 361 Blue Island Abe, Gde 
Eclitan Brig, 570 Blue S3land Ude, (de 
Albland Abe. 
* 5; — —— 418 S. California Abe., Ede 
30 sir 
Bien, man, 1784 N. Ealifornia Ade., nahe 
on Abe 
A. € Fechter, 62 Canalport Abe,, 
ferfon Str. ⸗ — — 
m. di. Etaiger, 457 ©. Center be, Ede ie 
um. — 686 ©. Center Abe, Ece 
‚tee 368 W Gica oAde,, Ede Noble @ 
en; Boclten, ER Ehicage” Ude, nabe IE 
——— F. a 568 W. Chicago Abe, Ede 
Wood Ei 
Chas Diattbai, 626 W. Chicago Abe, Cds 
Lincoln Etr, 
Grachle & Kochler, 748 W. Chicago Ave, Ede 
SHoune Abe. 
Century Bharmach, 1600 W. Chicago Ude, 
Ede 


de Hum⸗ 


Ede St. Rouis Are. 
Vastow Wros., 1788 W. Chicago Abe., 
Samlin Abe. 


nabe Wood Etr. 

a —— 1086 Milmaulee Abe, nads 
een 

ar Pbarmach, 1218 Diilwmaulee Ave. 
nebe Nobeh 

| ng: u pezmach, 1488 Dilwaufee Ave. de 


0. „Bere, 1570 Milwaufee Ave, de 
| ern 
| Huebner & Ban Delden, 1901 Milmaulee Ave. 
- Ede Ealifornia Ave. 
a 1983 Miltwaufee Une, de 
Lerton 
zueN.. & Denia, 2404 Milmaulee Ave. Cds 
i 
is E72 2798 Milwaufee Ave, Ede Bel 
North * ———— 216 W. North Abe., 
nahe Dickfon Str 
—J Brod 2% Ghemicat Co., 349 ®. North Une. 
le Saetten, 6838 WB. North Five, ads 
* " Betlein Ave. 
| Powell, 915 W. North Ave, nahe Clio 
A - Abe. 
— Gsuener, 1184 W. North Ave. Ecke 
ge bing Abe. 
Mi are i3 1369 ®. North Ude, Ede Cem 
5 Kappud, 1754 W. North Ave. nade 


ri 
Die Bo 477 Ogben Abve., Ede Poll Str. 
| 3. Ede 


Bhiliy Sattler, 1324 Ogben be. 
Eatmber Abe. 
| GieL : Thiel, 1629 Ogden Ave, nahe, Lamndala 
J. Robin, 465 ©. Baulina Str, Ede Zablos 
3. Gelingt, 1095 N. Robey Etr., Ede Ham 
ur Str. 
Suf. Bremen, 849 ®, Zahlor Etr., Ede Wim 
gi Avenue. 
—— pe 882 W. Tahlor Str., Ede Ro 
* Ülcatanı ersumac, 1472 8. 35. Str. 
€. Srahatn, 287 ®, 12. ©tr., nahe Halfteb 


Cr. 
M. F. Meher, 473 W. 12. Etr., Ede Sentre In 
| Crmsub © $. Woıta, 615 ©. 12. 'Str., Ede Laflin 


S 
| on. Stulit, 649 ®W. 12. Str, Ede Pauline 


2.6 Fusitns, 968 W. 12.6tr., se Hohne Ane 
Biene Ztowbridge, 2110 ®. 12. ©tr. nase 


E. 8., "rt, 949 W. 21. Etr.; Ede Leabitt 
Mattas' Bharmacy, 871 WB. 22. Str., Ede Htobeh 
— een 1347 ®. 22. Etr., Ede Call⸗ 

534 W. 20. Str. Ede Homaa 


— Jehlit, 
De Vlcek, 2170 W. Ede 42. un 


Neubert. 329 — an Pas &tr. @ 
(berdeen Str, 
6. 8: — 482 N. Weſtern Abe., Cds 
uau 
€. — — 124 S. Weſtern Abe., nabe Mon 
G. S. Dreffel, 828 S. Weſtern Abe. Ecke Garri⸗ 
lon Etxr. 


eüblette 
m Diares, 2876 Arder Abe, Ede Bonfteia 


Ede 35, Str. 
Ursland Abe. Ede 


4. 


C. Grund, 3511 Archer — 
a Burger, 5100 


— —2 5656 S. Albland Abe. nabe 
B. —— 7118 S. Chicago Abe. nabe 
— F on, 4155 Eottage Grobe ide, 

Drgentskt, 47101 Cottage Grobe Wie, 
Ei Etr. 


S. B. x 4057 u. Ade., Ede 41. Eourk. 
Senn 3. Bate, 404 €. 43, Eir., Ede Gt. 


tere Abe 
— eirauf, 702 €. 47. Str, abe Gran» 
Ertenttein 4 & Banfe,. 960 €. 51.&tr,, nabe Brais 
N. Sowen, 560 €. 55. Etr., Ede Ingle 
. gn —58 1082 E. 538. Str., nahe Brais 
— geibert, 1259 W. Garfield BIbb.. nabs 
®e. ,d Mail, 8659 ©. Halfiev Str. nabe 
——— men, 5458 ©, Halfteb Str., nabe 
Em. BRnode, "6053 ©. Haifted Str. nahe 
ir Paarmacy, 8300 &. Halſted Ste. 
wire N en en 3459 Indiana Ude, nabe 
u.® & Co. 612 €. 63. Ste, nabe 
äZnaichbe Ade, — 
A. ſne 1700 W. 68. Str, Ede aſb⸗ 
Chartes Lenz, 12866 W. 60. Str., nahe 
Centre Ave. 
John Dietz, 4146 State Str. nahe 42. Str. 
S. * Krensler, 5059 Gtate Gtr., nahe Bl. Gtr. 
2 Hermann, 166 E. 81. &tr., Ede Talı« 


t Abe. 
W. Eiteiser, 98 €. 81. Etr., Ede Roomis Str, 
en Sta, 1410 ®B. 35. Str., Ede Bauli 


Bau! ne «20 €. 26. Etr., Ede Canal 
Sanllion 2 y.. ‚Diermant, 7300 Bincennes Road, 
.®B. ——— E Co., 2468 Wentworth ‚Abe. 

» . nahe 25. Etr. 
Gerin Ganare Das Go. 2601 weniworn 
— 5 Frank, 8046 Wentworth Abe. nads 
= Badarr. 4259 Wentworth Abe., nabe 
— 4466 Wentworth Ave. nade 45 
* Zuber, 5108 Wentwortd Abe. nahe St, 


Janda, 5601 ®. Mindiefterffbe., Ede 86.Str 


Borſftadte. 


J. W. 60—62 Jlinois Etr., Chicago 


Heights, 


Mundt, 
Ju. 


: The Evaniton News Go, 823 Eufier Upenus 


\ 
8 
| 


Evaniton, IU. 
pn ©. Link, 6301 W. 12, Er. 
2 Muse, 11048 Didigan le 3 


Su. 
wsil, Such, 235 ®W. 115. Str, Welt Pullman, 


Bed. 8. Neiwel, 701 Greenleaf Ade., Eds Cal 
Ravenswooh Park, Roger Barl, IE. 


—ñ— s s —ñ ——— ——— — 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


veröffentlichen ivir Die Nomen Dee 
Deutichen, über deren Xod dem Gejunpheitsamt 
Weldung auging: 
Unton, Sohn Y., 
Boehmer, Ida, 
Bucholz, Augufta 
Doerrer, Eſther €. 
Sottihalt, Mary, 
Gromer, Zaura,. 1 
Heymann, Sliya, 71 
Hofimann, Wefbert, 
Neichke, Otto, 39 2 
Kleinfeldt, Aokn, 
Kempt, Framis, 5 
Kunz, Basy, 2 Ta 


Lede, Maz, 


— " SR Armour Ude, 
1142 Diverjey Boul. 
1001 32. Str. 

2133 N. Troy Str. 
"561 Wet Huron Str. 
Brespprerianer:Hotpital. 
48 Grove Place. 

3 Wingefter Ade. 
— 3. Str. 

+ 81 Weit Huron Str. 
by 1276 Welt Madifon Str. 

X Welt Huron Str. 

2 he ER 342 Armour pe, 
Neitorff, Noir, 35 3., Bridemell. 
Reif, Yacob,- 47 3, 5 %. Str. 
Timmenhaufen, Fred, 78 3.3010 State Str, 
Bogel, Fdna ®., 36 2., 5149 Galumet Ave. 
Vogt, Chart, 31 3., 820 Weit 14. Place. 


— or 0 
Scheidungsklagen 


—*7 

—1 
* 
‘ 


J. 
8* 
33 
I 
F 
* 


wurden angeftrenat von: 
Eſther gegen Sol Cohen, Verlaſſen; William gegen 
AT Ehebzuh; Marie gegen % Louis N. Pidens 
pad, Berlajien; Fannie gegen Rahmend Fernald, 
Ehebrudh; iFlorentine gegen Emil Uhmenn, graus 
fame Behandlung; Ratie von 3 Ale Willis, Chebrud; 
Sunbeam gegen Prant MeNaliy — 
—— B. gegen Grace Ecent verlaſſen Louis 
gegen Clyde Lincoln, Verlaſſen; — egen 
Henry U. Dorbaud, Zrunfjudt; Mabel gegen Ghas. 
€. Williams, Berlaijen; Marty gegen Nacob E. 
DOpper, graufame Behandlung; Pranflin T. gegen 
Dlive Brodir, PVerlafien. 
— — — —— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 
tm Dititiseriht nad: 
Geſuch don Friedman Brothers und Anderen um 
a det a don Emanuel Bebon, 
Berbindlichleiten 8262, 


i — — * Berbinbliteiten 49236.46, venande 


au Be = 


L € Mebaer, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 

Andrew Sundene, 11sftöd. Frames:Wohnhaus, 2284 
Lowell Ave., 

I Ms. Vernhold Weber, sweiftöd, Bridsfylat, 1605 
1697 N. Aldland Abe. 4000. 

C. F — atveiftöd. Brid: Flat, 570 Morgan 
as x. ON 
P. Van Hiſe, zweiſtöd. Frame-MWohnhaus, 5911 

„Ontario y s2i. ine. © 

tr DO’Gonne mweiftöd. fframesfjlat, 5529 
Ada Str., 82500. . — 

Demi Roli, zweiltöd. Frame⸗Flat, 6627 Wood 
Sk. —2 

Grziehumgäpe brde, einftöd. Vridgebäude, 101—115 85. 
Str., 6000. 

Louis "Rogeforbiez, zmweiftöd, Beld:Store und Mlat, 
218 Centre Ave., 2500. 

Chrift Yen, zmweiftöd. Brid:fflat, 2781 N. Albany 
Ade., HR. 

%. ©. Turner, 

Üne., 32000, 

. Yanedi, 1Nsftöd. Prame-Gottage, 4609 Zalman 
Abe., $2600. 

„Rertihire Warehouſe Co.“, vierftöd_ Brid-Bagers 
baus, 45. Str. und Paders Ane., 87500. 

dreiftöd. Brid- Mpartnientgebäude, 5608 

* 5610 Kimbark Abe. 00 

F. E. Drechsler — Sria Anbau, 1571 Weſt 
North Upe., 81500. 

8. Rasper, dreiftöd. Vrid-Store und fylat, 2549 
Milmaufee Ave., 87000. 

a Krenkl, ziveiftöd. Frame⸗Flat, 1058 Weſt 45. 

„Illinois Parlor Furniture Co.“, simei ein e 

Brid-Fabrifen, 1: 1890 Lincoln pe., 

Martin —— weiſtöd. Brick⸗Fabrit, 20 


Aufſtin Abe. 85000. 
MS.Venſon, zweiſtöd. Brick⸗ Flat, 5688 Loomis 


Str., 
ee. Brid:Store md Flat, 


Shen Mauzl:de, 

» 8 43 Pa d indd. Brid-® 
* ro Rn: und me e 
6103-0507" Map Etr., 85000. —* 

3.8. Adams, „American Truft:and Saving Bank: 
Gebäude, amweihdd. Brid: Lagerhaus, 594° Carroll 
Ue., KOM. 

I. Turfmann, zwei dreiftäd. Beld-flats, 1647-1681 
Flart Etr., $5000. 

Dennis Mextarina, VuRöd. Prid-Ylat,; 5604 Seelen 


Ane., O0. 
1217 17 organ Str., 2itöd. Holz Blatt, W.Worl- 
4415 — 2:-ftöd. Badhtein Blat, Mm. 


A. ‚100. 
eg =. Bei 3 Sud 
I meh zur 


einftöd. BridsStore, 730 Belment 


F etrathäsdigen * "Wurden in der Office 


dei u erls ausgektellt 

Charles arris, Barbara. m 
Somab doromeiat, Mary ua. & % 
lorence G. Ctowiep, Alice C Gondon, * 27. 
arl Brunner, :Gligabetb Gulli, 7, . 
Joſeph Faculak, Mary Kizmel, 3, 18. 


William Vieth, Margaret Mahon, 21, 19. 
William 9. Collins, Jennie Burt, * 40. 
ohn H. Puenner, Laura Funk, 27, 
athaniel Heaton, Anna nubfon, * D. 
Seinrih Small, Marie Meier, 
Jacob W. Miller, Leonora Enit 4, 81. 
James Dorgan, Joſephine Ryan, 3, 26. 
Eugene H. Cannon, Edna Dahlhorn, 8, 2. 
Yan Sokol, Maryanna Zinfel, &, %. 
William Fosmer, Ethel Steindorf, 23, 19. 
Karl Ring, Sara Cohen, 24, 2. 
Giufeppe Azzatetti, Maria Mogni, 24, 18. 
Joh Kearney, NRofe Snorp, 30, 2%. 

elig WArhinger, Nena — 40. 
Joſeph Reeſe, Anna Keliſchet, 34, 
ae Stryzniewic;, Karolina Telına, 2, 23. 
harles %. Linne, Tella D. Garle, 44, 3. 
Salvatore Gancllo, Rofaria Nizza, 27, 3. 
Frant Craft, Margaret Figerald, 30, 2. 
nıy Groppe, Emma eisner, — 24. 
adiſlav Kaleie, Anna Seicek, 
Rudolph H. Goede, Minnie —— 40, 3. 
Kohn Majowsti, Maria Kornas, 27, D. 
Bari Hanſen, Sophie ‚Jenfen, 3, 24. 
Erneſt Lariſch, Catherine MeGree, 23, DM. 
Oscar C. Trebich, Frances Pravdiza, 2, 2. 
Michael Connole, Nettie Clark, 2, 


William Carey, Margie Galloway, 21, 
Burdetto Greenman, Mlarguerite Hilpert, Pix 2. 
Henry U. Widow, Amanda Hartmann, 31, 8. 
Herman Samin, Bouife Windelborn, 3, 34 
Kofef Robit, Gligabeth Schulg, 57, 45. 
Benedittas Zalarousfis, Ema Domtfaite, 38, 20. 
Juzipas Szirwis, Petronele Mantwidene, 8, 3. 
Andrezej —— Maryanna Kowalska, 28, 10. 
William X. Maher, NRofe Gray, 27, 5 
ofeph Scholler, Hilda Shriftianfon, %, 19. 
eorge GE. Smith, Marie Yohnion, 21, 19. 
Bernard Maas, .Glara Behnte, 26, 22. 
Herbert Marjt, Thereja Kammerman, 24, 9. 
Barthomei Szezepansti, Anna Frelit, 34 4. 
Eugene MeDermott, Mary Greehan, 2, 19. 
Walter Fisgerald, Alice Guilfoyle, 2, # 
Conrad Voderoth, Mathilda Dietrid, 4,8 
Adolf Lorett, Charlotte Megier, 46, 8. 
Guftad Dembrowsfi, Elara Bafbong, N, 3. 
Kohn J. Flynn, Margaret Flynn, 3, 3. 
enty Lake, Minnie Otto, 2%, 19. 
Stefan Rumpfeldt, Marie Dombrotsfa, 28, 19. 
Pere Johnſon, Helen NRuge, 21, h 
Ferdinand Koch, Hermina Balloy, 8, 3. 
Stanley Haremza, Mortle Smalley, 21, 18. 
Kohn Moe, Eunice Dienert, — „a. 
Robert Glayton, Lillian Tate, 35 27. 
Thomas Noonan, Stella Coone , %, 2. 
Albert Fraufunet, Aniela Nanus, 296, 9. 
Emil Glid, Efther Großmann, 32, 21. 
Joſef Schreiner, Eva — 34, 30. 
William Piper, Zouife Fid, 27, — 
Oscar J. Blattner, Edna Schott, 23, RD. 
Thomas MoNulty, Mary — 31, 82. 
Ben Rovall, Anna Wheat, 38 
Albert Rozmus, Marh —— 8, 2. 
Alerander Yozierez, Julia Pollat, 21, 19. 
Henry E. Gauß, Fannie Rich, S, 21. 
Thomas Payne, Mamie Barth, 8, 24. 
George Haufrer, Sallie Ehmidt, %6, 
Adolph Hecht, Bertha Nathanjon, 21, 18. 
William P. Mefenna, Anna M. Kunz, 2, 


—1 — 
Marktbericht. 


Chicago, den 21. Yuli 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreije.) 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, (neu), $1.18-- 
1.194; Nr. 3, roth, (men), $1.15—$1.18; Wr. 
2, hart, (neu), Sl. 18-$1. 19%; Ne. 3, hart, 


$1.15—$1.18. 5 
Srühbjahrsmweizen, N. 1, $1.36-$1.40; 
Nr. 2, 81.24-81.30; Nr. 3, $1.20-$1.8. 
Mais, Nr. 2, Taypt: Nr. 2. weiß, 766; Fr. .> 

gelb, 7%; Nr. 3, 72-T2lec; Nr. 3, meiß, 
dla; Nr. 3, gelb, RAT; Ne. 4, — 

Hafer, RNr. 2, 470; Nr. 2, weiß, 50 5166; Nr. 
3, 4; Nr. 5, weiß, 464%; Nr. 4, weiß, de 
dar; Standard, 5Ir. 

Russin Nr. 2, Aha; Ne. 8, 70-79; Ne. 4, 


69. 
„Malting“, "68—73e; 66-708; 


Gerfe. 

„Screenings“, H—68e. 

Mehl. MWinter-PBatente, $6.25—86.30 das Fak; 
Roggenmehl, $3.80—$4.05; Minnejota Hard Bas 
tent Straight Export Bags, 35.90-86.00; bes 
fondere Dtarten, 20. 

Heu. (Verkauf auf den wen) — Beites neues 
zen $14.00—$15.00; Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, $12.00-—$12.50; Nr. Fi $10.50—$11.00; 
beftes Ptairie, 812.00--818.00 00; do, Nr. 1, 
811.00 812.0; Nr. E $9.00-810.50; geringere 


Sorten, 9. 00-810. 
Timothy-Samen. eounired Lots“, 82.75- 
83.80. 
88.00— 810.3. 


„Mixinq“, 


KRleeſamen. „Caſh Lots“, 


Standard, weiß, 

Headlight, 175. 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gajolın 

Maihinen-Gafolin zer. 

Zeiniamen:Del,roh, der, 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvteh. 


Rindpteh Gute bis ausgefuchte Stiere — 
$6.75—$7.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25—$6. 75; mittlere bis aus geſuchte 
Kühe, $4. —— 15; ei bis außgefuchte Käls 
ber, 8.0088 ullen, gute bis ausge: 
fuchte, —e 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
83.00-88.25 per I00 Pfund; gute bis ausges 
juhte (zum Verjandt), 8.15— 30; „gute bis 
ausgejuchte Fleifcherwaare, B.15—8.; gute 
bis ausgefuchte Bertel, 97.97.70; „Etage“, 

„Native Sheep”, per 100 —8 4.75— 
5.00; "Native Ewes“, 83.00 aller 
Ei r 85.70-86.00; „Native —*— Nÿ—- 
+10. 


Molferei-Probufte, 


> 
- 
un 


s2PF2>0209 
SEBEIB 
FE 


a: 


Butter— 
„&reamery”, extra, 
Nr. 1, das Pf 
Nr. 2, das fun 
„Dairies®, a das Pfund.. 

Rr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das PBiund.. 

Badtvxare, das Pfund... · 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingeichlofien).. 

u it das Dut 0.1 
„Extras“, 

Käſe— 

Rahmläͤſe, „Twins“, das 
— America“, das P 
aifies*, das Pfund 

Rrid, da3 Pfund 

Schweijger, das Pfund... 

Stindurger, das Pfund.. 

Geflügel und Kalbfteiic. 

Sceflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
„Springs*, das zu — sine 

Kühne das Pfun 
Truthühner, das "Buns. 

Gänfe, das Biund.. de» 

Enten, da3 Pfund..... — ou 

Geflügel (Eisſpeicher⸗ 

Hühner, das Pfund.............. 
„Springs“, das Wfund..croonee. 0.18 

Truthühner, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund — 

Gänſe, das Pfund............... 00 


Kälber (gefhlahte)— 
50— 80 ab: Semi das Pfund 0.08 


das Pfund..$ 


fund.. 
Der 


docobs. 


BARRERBER 538 — Ess 


60— 80 Bid. Gewicht, das Bund 0.09 
80 100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 


Gemüje and friihes Obit. 


Uepfel, der Buſhel 

—— Kalijortnia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte.. 

Junibo, das Bündei 

Ananas, —* Kiſte ............ 

Kraut, die .. 
urten, die ie son00000se. —E— 
lumentohl, die Rifte...n..... 0.8 

Kopfſalat, der Eimer 0, 
lattjalat, die ae 
bampignons, - Biund..... u... 0:25 

Rothe üben, 1% —— ... 50 

Mohrrüben, 100 Bündchen + 0.50 
wiebeln, der Sad 
rüne Grbjen, der Bujbel 00 

Grüne‘ Zwiebeln, a3 Bündchen. ..... 0.04 

Rüben, die Kit 640 

Spinat, der Luibd.. 

Meerrettig, das Bündchen 

Rettige, 100 Bündchen 

Sühlorn, das Fab .00 

Tomaten, die Kifte ... 05 
fefferfchoten, die Kifte — 
—— Dutzend Bündchen. .1..... 0.16 

tachelbeeren, i6 Quaris 

Kirſchen, Ilineis, 16 Quarts....... 0.35 

Birnen, die Sifte 

—— 24 Quart$. 

Pfirfiche, die SKifte... 

Brombeeren, 4 Onart3. 

Blauberen, 16 — * 

Himbeeren, rothe, 4 —— 

do., ſchwarze. 16 

Melonen, Gem, die 

Wafjermelonen, die Garladung.: 

Bohnen 

Grüne Schnitibohnen, Bufbel.... 
bohren, die Kifte..... 
x — Bohnen, auserlefen 
Rothe Rierenbobnen Rn 7 
Limabehuen, Kalifornia, 100 SH. 
Neue Kartoffeln, Carladung, Bufbel.. 0.8 0.8 


4 Männer! 


dl Llsle 


Bananen, 


Lit0ht 


—456 
*euss 


BESTRIRETHBANED 


Grund ent ⸗Ueber trag —2 
81000 und "Darüber wer m je je 


Süd 78 * Mawt, ent. 


«#8. inlan an Aiam B. 
MeEluer, $13le. ” 5 

Carmen Wpe., 308 $. Öl. von €. Rabenswood PE,, 
—— 48 bei 194; Ei "€. Booth an Delbert 

luthen, $1600. 

Lincoln Abe. 368.3 %. nordweftl. von George Str., 
an, * bei 12; C. H. Julens jr. an 
erg . Zuber, $5000. 

Diverfe Biop., 180 F. öſtl. von Clark Str., Nord: 
front, 68 bei 100, und Lot 81, Hitt’s Sub. Mors 
gan Park; Percy 2 x ivan u. And. an Trau⸗ 
gott F. Mit che, $30, 

644 Ks lark Str., 5 * 19; — von Mor⸗ 

— an die Germania Safe — and 
* @o., 50 Jahre,» Geſammtmiethe $45,000. 
Garmen pe, 182 $. meitl. von Lincoln, Ra 
front, 50 bei 131; ®. Niepofojogydi an M. 


chowsti, 81100 
J nördl. von Humboldt Blod., 
125; 
Mary U. Baur, 
Jt 
in Ch. an Ella in dec 92508. 


« 


—— 
a Üne. 
24.43 bei 19; 


Francisco Abe., 14 
nt HD bei A. €. Baur u. Und. an 
Harding Ape., 30 $. —— von Byton Str., 
front, 39 bei 80; H. Groß u. And. duch 
Madijon Str., 165 F. weit. von La Salle, Nord⸗ 
front, 25 bei 189; Charles ©. Heifen an Ris 
hard W. Sears, $155,000. 


Prairie Ude., zwiihen 35. und 87. Str., Weltfront, 
18.5 bei 1%. 23; M. 3. Carl an Meter ©. 


Powers, 8600. 

State Str., 72 %. nörbl von 32., Oftfront, & bei 
== 000 B. Mekellan u. And. an Mag Gold: 
Some. —— 13 2° füdl. von %. Str., Oftfront, 
25 bei 15; B. Hartwell an Bertha Burns, $1400. 
Zalman AUpe., 18 $ ſüdl. von Bloomingbale, 


F. 
Weſtfront, 94 bei 125.45; 9. Bromn an Willtam 
. norböftl. von Stave 


— dan, 8200. 
F.Schwartz an George 


Geotge's Court. 0 
er 25 bet 
Schwartz 
Marion Ko . füdl. von Ellen Str., Oft: 
front, 33 wi 1 orta an fyrant Nimwo, 13. 
$. nördl. don fFowfer, “Oftfeont, 
50 bei 150; NN Leon an Waron Krufe, 


Nobey Str., 
$12,250. 

Ohio Str., 77 %. meitl. von Baulina, Sübdfront, 
25 bei 124; . Bobowsti an Yohn Konmwinsti, 
8400. 

Superior Str., 177 %. weſtl. von Armoux, Nord⸗ 
front, 5 bei 123; . Baulfen an Wojcted Dyll, 


W. —* Str., Südweſtecke Ada, Nordfront, 86.3 bei 
110.7; Erben von Eugene E. MeJIntoſh an Frank 
H. Herr, 8313,000 

Taylor Str., 375 8. Die bon Desplaines Ave., 
Südfront, '27 kei 115; 3. Hoffmann an $. U. 
Cogleaneſe, 8700 

Tayhlor Str., 100 F. öſtl. von Sbolto, Nordfront, 
50 bei 195; Samuel A. Iramoirtz an Michelan— 
gelo Cappiello, 810 000. 

Sholto Sitr., = F. nördl. von 11., MWeftfront, 
874% bei 111; B. Tcheloras u. And. durch M 
in 6h., an pafetıs DeGlazos, 

Oſtfront, 


Cypreß Str., 192 F. ſudl. von Taylor, 
24 bei 119.4; O. Voitras an Edward VB. Pur: 
long, $2475. 

Wafhburn Abe., — F. öſtl. von Hoyne, Nordfront, 
us: 124; J. Martin an Abraham Bahcall, 

Haſtinss Str., 10 F, weſtl. von Laflin, Südfrtont, 
24 bei 14; S. Fuchs an Sam Deutchman, 8600. 

Fairfield Ave., 7 %. nördl. von Joma Str., Oft: 
front, 0 bei 196; W. Lemfe an Richard Bolt: 
tod, 86500. 

Grand Wve., 114 #. nordmweitl. von 42., Süpmelt: 
front, 48 bei Ii T. Waldomsti an ofeph 
Loubst , 810. 

Monticello Ave., 88 f. nördf, von Thomas Str., 
MWeftfront, 25 bei 194; E: €. Moore an Patrid 
Date, 8550. Rn 

Howard Ape., 160 $. fat. von Divifion Str., Dit: 
front, 35 bei 124; €. F. Bullard an Percy W 
Conddon, 82650. 

South Blvd., Süpoftede Franklin Une, Nord: 
front, 50 bei 150; United Sanitaryg Dairy Co. 
an Charles A . Hoen, 82650. 

50. Une, 177 5%. füdl. von Ontario Gtr., Dit: 
mt 25 bei 15; F. Nelfon an Henry Seffner, 

Chicago Ape., 210 F. öftl. von 51. Str., Nordfront, 
3 bei 1%: %. 3. Hebel an Henry '®@. Uuftin, 
83200. 

Obio Str., 195 %. teftl. von 49. Ave., Oftfront, 
3 u jagı A. O. Whiting an Frant Dvorat, 
0 

Dasjelde Grundeigentbum; %. Doorak an Aldert 3. 
Smith, KIM. 

Huron Str., 97 $. wehtl. von Aper3 Wpe., Süd 
u 72 bei 19; W. M. Tuttle an Ino. La 

ree, 85 
arrifon Str., 142 F. = e Homan Ave., Nord: 
re 31.25 bei “3: . Eooper an Gharkotte 
E. Giermiont, 86500. 

42. Court, F. ſudl. von 13. Str. Oftfront, 
2 bei 195.5; P. E. Woldman an Ellen MeDo— 
nald, $2000. 

X. Court, 439 %. döftl. von Albany Une, Sübd- 
front, 24 bei 195; I. BVolf an Henry Martinec, 
85100. 

‚St. Lawrence Ape., 157 5. füdl. von 61. Str., 
Weffront, „Wafbington Yart Club an Emmatind: 
berg, $1425 

Ellis Ade "350 F . „fast. von 49. Ste, Oftfront, 
r .15 bei 38 er . Zhompfon u. And. an Geo. 

Wire, 880 
Das ſelbe Örundeigenthum; = 2. Wire an CE. 2. 
)' 
füdl. von 6. Str., ne 


and Mi &o., Truitee, 
Drerxel 45 8. 


front, 5 "bei 124.64; M. U. Hill an Fredf. 
Redling,. $5500. 


Anglefive Upe., 375 %. nördl. von 65. Str.; Oft: 
Let 25 bei 192.62; 3. Kelly, an John vyrnes 


State Sir, nördl. von 66., Weſtfront, 24.5 
be ER: 9. Gene u. And. an Ton ®B. Lam: 


fon, 8250. 
Adams Ape., 210 üdl. von 75. Str, Welt: 
8, Anderfon an Olof B. 


front, 32 bei 15; €. I. 
Johnſon, $2700. 
Michigan Ave, &O %. füpl. von 111. Place, Oft: 
front, 26 bei 116: U. Hoerr an Yohn Krier, 85000. 
Prairie Ave., Nordiweitete 114. Place, Dftfront, 40 
bei 185; TR. C. Wood an Wir. P. Kendall, 81200. 
9. Str., Nordieitede Madinai be., Süpdfront, 
30 bei 105; 4. €. Little an Kate Tinde, KBW. 
Houfton Abe, 55 %. füdl. von &. Str., Oftfront, 
95 bei 140: 3. Schnell an Edwd. PYounger, 375. 
116. Str., 37 F. öftl. von Prairie Ave, Südfront, 
37 bei 201; ©. Goltelfa an Matteo U. Adence, 


+2100. 
Safayette Ave., 0 8 
— a 23 C. D 
has rtner 
114. Str., 39 5. öftl. von Wentiworth Ane., Süd» 
Bet 7 bei 14; 9 ©. Bendle an Rın. C. 
00d, KR. 


Honore Str., 350 füdf. don 46., Oftfront, 24 
bei 1A; SB — en Jan Ratac, 81575. 

51. Etr., 94 %. meftl. von Seavitt, Südfront, 
bei 124; 9. —— an W. Silkora, $1275. 
Afbhland Ape., 150 . nördl. von 88. Str., Oft: 
komm, © bei 129; M. Sherlan an Emma M 

teei 5 
Princeton Uve., 52 $._nördl. von 57. Str., Weit: 
[rs 26 bei 19; ©. Schmidt an Louis Arfin, 
305 


Union Wpe., Nordiweftede 60. Place, Oftfront, 55 
bei 125: #. Mareer an Frances Conran, 3500. 
Morgan Str., zw %. nördl. von 58., Weltfront, 
25 bei 124.7; q. Gardner an Theo, Aohnfon, 


1166. 
—— Str., %. füdl. von 57., Oftfront, 
bei 947; Garlfjon an Chas. Johnſon, 


Str, nördf. von 60., Oftfront 
Senn: Om. — g Elmer E&. Seidenfttd — 
Paulina ei, 18 . nördl. von 58., Oftfeont, 

35 bi 135; . Geiler an Stephan Finnegan, 


3000. 
67. Str., Süpdmeltele Throop, Nordfront, 8 _ bei 
19: WM. M. Lohner an Martin 3. Wolf, $2000. 
Soomis Str, Siboftede 77., Weftfront, 75 bei 
FR. Brott an Ghas. 'M. Collins, 83000. 
ad Str., 125 #. fühl. von 72., Oftfront, 25 bei 
124.5: €. Biene en Jamie © nun 3250. 
State Str., $ on 68. b 
—* „1000 bei 13%, Beter &. Burns an Win. 


Kru 8,00. 
Mab Ade ‚ zjtoifchen 104. und 107. Ste, 24 
— ©. la an RK. Yurionas, $1700. 


. Str., 57 weftl. von Palmer Üve, Sudfr., 
100 Sr pe: $: Beast an Yohanna O’Eonnor, 


$1500. 
Südw e 118. Str., Oftfront, 35 
"als, ‘, u an Herbert 8. Golvers 
. nördl. von Eullom, Oftfeont, 
. Sulanitfh an Robt. U. Leis, 


b . mdrdl, bon Granpille, Weſt⸗ 
ront, 0 bei 1 5. U. Gooprid an Frank 
agnus, $1 


1230. 
Dale — 275 J ſudl. von Belle Plaine, Weß⸗ 
3 a 134; W. Kleemann an Chat. $. 


‚ 66 %. füdf. don Devon, Oftfront,- 
en: * 4; N. 6 anfon an Alfred Halan— 
fon, 


3 u 172.17 8. — von Hoyne, > 
zont, & bei 195.1; . Rrifor an Qule U. 


tanz, 83675. 
Sarraber Etr., 73 9. 7*8 von Garfleld A „> 


front, 4 bei 100; #. Langfelbt an es € 


t %, $2000 
—— —— nordl. von 8. Oſt * 2 


bei 180; ©. Oder an Peter Rriktoff, 
u Abe., 10 ae ; von 35. Str., J 
i 178.5; Walrath an Weftern Light 
e Rr. % —14 Free and Accepted Maſons 


ie BE Mehl. von Rimkel,, Bid 


Belmont * 
— 1 ‚5. nero * 
—— I. Biderdike an John 


i 15; R 
Eb Übe., 30 zace Gir., 
Kom, — Tg — .2 
n 
41. Üpe., 77 —* nörbl. von ** Oftftont, 
—— — 
t, ai, von Br an Edwd. 
don Centrel Bart, 
Hagen an Anna Has 
* Südfrent, 
Raminsti, 


— e = 
Ei 7 * u I 


Suiten, 9000. 3. Dosdy u. And. am Delle 


au 4 ee Aucuta Str., 


DB. GSireger an Beter 


nördl. von 116. Str., Welt: 
. Sano u. And. ar 


148.7 
F. 


Aibland "Abe. ® 942 
314 bei 165; 3; 


8000. 
Euclid WUne., 166 


5. 
5 bei —* T. 


Er 


Hupper Theodor 
— 


Um Aulunf⸗ t über den Verdlelb 
nachgenannter Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deuiſche Konſulat, Nr. 
1405 Eorn Erhange Bank Bldg. 


Bstg 
men "(Erbe 


ugs ber 
peranl ert, — deren a 
set Dann ebürtig aus Grande bei 
en in der Bäße“bon mbur angeotig 
in 2. en —— 
Def 
„gewelen u, 52 9 
ob A b ce 
Karl Serbinend 49 Jahre alt, = 
Rouis, 45 5 Sabre alı “> gebürtig aus 
oppurg, Ser. Neuftadt m. —— Sachfen Wei⸗ 
mar; zundefühe 1882 as Amerila, u 
nad — Slinois ausgewand 


deren 
TeB, Lorenz, 24 Jahre alt, gebürtig aus 


Broof, Kreis ufun 1007 — Amerila aus⸗ 
gewanbert, bat in Dlin, Staat Iowa, bei 
— Sanfen gewohnt oder gearbeitet und 
on dort angebli nah Omaha, Nebrass 

e berzogen fein. 

KRaedgen (Kaifer), Otto, 32 Jahre alt, 

er aus Oberingelba Kr. Altenkirchen, 
Buchbinder don Beruf, Sohn des LTehrers Jos 
—— Heintich Kaesgen und deifen Ehefrau 
mma, 1891 oder 1892 nad Amerila, angeb- 
lid nad Chicago, ausgewandert, fol beabiich- 
gu haben, bon dba nad PBhilade pbia zu ges 


Lewis, Anna, Frau, Tochter de Herrn Al 
bons & lefinger in St. Louis, Mo., war im 
abre 1907 in Leipzig, Deut land, twohnhaft. 
Matthias, Dito, ca., 50 Jahre alt, gedit 

aus Seldber Reg. ea Pr nfan 
der 80er Jahre (merifa ausgewandert, 
pn: einige Jahre in Chicägo, ZU, gemohnt 


man, —D aus Dortmund, Barbier von Be— 
ica FR: Sr, Nr. 147 Wilmot Abe. 
= RR und i Sriedri Wulf an Milmaus 
tee und ®, North "Ude. be chaftigt geweſen. 
Pawelski, Def. Seilenhauer, aeb. am 17. 
Nodember 1875 zu Annowo, Kreis Zuin, 
Provinz Poſen, angeblich in Chicago, 1245 
Belmont Ave. wohnhaft gewefen. 
Rademacher, Etephan, Kir ww an⸗ 
—* bei der Firma The 5. Wilgtus 
413—417 Broadmwah, Phüvantee, is⸗ 
geweſen. 


—8 beſchäftigt 
ra En 63 Jahre alt, gebürtig 


Radzume 
aus Köni Fe Oftpr., Cchloffer von Beru 


an aaa ei ca, 12 Jahren in Chicago wohn⸗ 


ba 

ROBL Mattdiad ChHriftian, Zimmermann bon 
Beruf, 1884 don Eutin nad Amerila, angeb-» 
li nad Chicago, ausgewandert, oder deilen 
— Heinrich, Doris. Emma und Ernſt 


bl. 

Sedlmaher, Otto, geboren im pm 1869, 
im Sabre 1885 nad Imaufee aushemandert 
und dort angeblich feit 1394 berheirathet. 

Seeland, Traugott, geboren in Gohra, Kreis 
Ralau, vor etwa 50 Kadren bon Deutfchland 
ausgewandert. 

Schulz, Johann, geboren am 8. Yebruar 
1890 in "Yudapeit, — vor etwa einem 
— ausgewandert, — in Chicago. 

Familienangelegenheiten. 

Tehlaff, Paul, geboren am 13. Nobember 
1882 zu Fürfternau, Kreis Nrnswalde, im 
Srübiahr 1906 nad Amerila ausgewandert. 


— — —— — — — 
Verhandlung über Möbel. 


Frau £ydia R. Kerr darf ihre Wohnung 
nicht ausräumen. 


Richter Pindney unterfagte Heute 
Frau Lydia R. Kerr durch einen Ein- 
haltäbefehl den Verkauf weiterer Ein- 
richtungsgegenftände in der Wohnung 
1819 Sherivan Road. rau Kerr hat 
ihren Gatten, Sofeph H. Kerr, den 
Präfidenten de „Miflouri River 
Dispath“, auf Trennung verklagt. 
Ihr Anwalt, Zrant Schönfeld, er 
tlärte, daß feine Klientin einen Theil 
ber Einrichtung verfauft hätte, aber 
voliftändig damit einverftanden fei, 
daß der Reit der Sachen in der Woh— 
nung. verbliebe. Kerr fagte, er könnte 
die Wohnung leichter vermiethen, wenn 
fie möblitt fei, und münjchte, daß in 
dem Einhaltsbefehl die Beitimmung 
eingefchaltet würde, dak Frau Kerr 
au3zuziehen habe, fobald fich andere 
Miether gefunden hätten, aber rau 
Kerr erklärte jich dazu ohne Meiteres 
bereit, jo daß der Richter e8 für über- 
flüffig hielt, e8 noch befonders im 
Einhaltsbefehl zu  ermähnen. Kerr 
fagte, feine Frau erhalte vorläufig 
monatlih $175 und hätte nicht nö- 
thig, Die Möbel zu verfaufen. 


ee — 
\ Bismard-Garten, 


Ballmanns Rapelle und die Xrifh Choral 
Society bejorgen im Bismard:Garten die 
mufifalifhe Unterhaltung des Publifums 
mit jchönem Erfolg. Ein ausſchließlich 
deutſches Programm iſt für den nächſten 
Freitag Abend aufgeſtellt, dann werden auch 
an die Stelle der iriſchen deutſche Sanger 
treten, nämlid der „Senefelder Liederfranz“ 
unter der Leitung von Karl NRedjeh. Das 
Programm für diefen Abend lautet: 

Erfter Theil. 


. Unter dem Giegedöbanner, Marfd....Blon 
Feft-Ouberture Laffen 
Szenen aus der Oper „Der Geeii@äh 


Fe . Das erite Lied 
b) Der Studenten medigelang 
Senefelder Liederftanz 
5. Un der fchönen Blauen Donaz.... 
. Duberture „Dichter und Bauer” 


Zweiter Theil. 


„Allotria”, Bumorift. PRotpourri..Echreiner 
Senefelder Lieverfranz. 


Dritter Theil. 


uberture: „Leite Kavallerie” 
Die Echmiede im Walde 
Das —— — Idhlle 
Ambos⸗Polla 
Die Wadtparade fommt 
„Scha “ 
Trintl 
Genetelber Ba 
.„ Unter dem Doppeladlert...........Wagıier 


— — — 
NRiverview:Erpofition. 


An der Riverview Erpofition Sehen meh» 
tere befondere Ereigniffe bevor. Am näc: 
ften Freitag Abend um 11 Uhr findet ein 
Wettlauf zwifchen fünf Qäufern rings um 
den Bart, 100 Meilen, ftatt, und am 
Samftag Nahmittag um 4 Uhr wird ber 
Wettlauf ausfchlieglih für Schuflt auf 
einer Strede von 5 Meilen wiederholt. Die 
erfolgreihiten Iheilnehmer erhalten Breife. 
Am Sonntag halten normwegifhe Sänger 
ein Feft im Pilnithain ab, und am 31. 
Auli wird dort ein grahes polnifches Wohl: 
thätigteitsfeft veranftaitet. 


ee — 


Foreft Bart. * 


Im Foreſt Park tritt die muſikaliſche Or⸗ 
ganiſation der Fraſer-Hochländer auf. Au⸗ 
her Konzertmuſik, deren Programme das 
ganze Bereich der Tonkunſt umfaſſen, ſo⸗ 
weit es einer Kapelle zugänglich iſt, bletet 
die Truppe auch hochintereſſante 2* 
rungen ſchottiſcher Hochlandstänze zu der 
eigenartigen Mufil des Dudelſads. 

— — —— 


White City. 


Heute Abend fpielt die Ereatorc’fhhe Ras 

pefle in der White City hauptjählic * 

nermufil. Der Tannhäuſermarſch, 

—— die Vorſpiele zu —— 

„Zeiftan und Holder, 

—— der Einzug der Götter in Walhall 

und bie Qupertüre zu De — bilden 
des Programm. 


5a eber 
Fiſcher 
Strauß 


O 
a 
b 
.. & 
b 
a 
b 
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SxH GREEN STAM 


144 STATE ST 


PSwitheach Purchase 


= Feuer! Feuer! Feuer! 


Wir fanften das Beite des $45,000-Lagers von 


Ira M. Smith Dep 


Grand 
Rapids 


1.” Laden, 


zu 50 Gents am Dollar 


Das Lager beiteht aus Nleider- und Wajdhitoffen, 
Unterzeng, Schuhen, Kleidern, Tamen-Suits, Waiits, 


Muslin- und geftridtem 
Unterröden, Butiwaa- 


ren, Linnen, Domeftict, Baby-Kleidern, Gardinen, Kurzwaaren ufw. 


Wurde angefengt und 


von Wafer beihädigt. 


Die früh KRommenden erhalten die beiten Bargains, da die Partien Mein find. 


Zeuer-Berkauf Rleiderftoffe 
Nur durch Wafler bejchädigt. 

89€ graue wollene — 

breit, Yard 

Me 54:zöllige mollene Repellants, 

in Grau, Yard 

49 twollene Suitings, 

Broadeloth3, Yard 

49 engliihe Tiweed mollene Cheds, 38 

Zoll breit, Yard 

59 ſchwarze Nuns’ 

breit, Yard 

49c reinwollene Chiffon Panamas, 


Boll breit, Yard 
49e teinwollene Satin-Streifen, 27 Zoll 19e 
29e 


breit, Yard 
59e reiniwollene englifche Serges, 33 Zoll 

29 
69 54:z3Ölliges lohfarbiges und graues 
Broabelotd, Yard...o.ccssuenenuseneeee» ‚29c 


breit, Yard 
98c WU: Novelties, 50 Bol breit, die 39€ 


15€ 


509c teinmwollene Chiffon Panamas, 38 
Zoll breit, Yard 


98c. engliiche 

breit, Yard 

Me reinmwollene franzöfifche Rovelties, 
Zoll breit, Yard 

81.235 reinmwollene Rovelty Suiting, 5 
Zoll breit, Yard 

$1.5 reinmwollene franzöfiiche Boils, 
Bol breit, Yard 


Zeuer-Berkauf Leinene Tifh: 
tücher, Handtuchzeng. 
Tancy Waaren u. Weißwaaren 


Floor, morgen. 
Bartie 110 — Sam aus 75 leinene Tifhtücher, 
Größen 8 bei 4 und 10 bei 4, duch Waffer 
beſchmutzt, ſonſt perfelt, en und 49€ 
farbige Ränder, jedes, BSe und 
Bartie 112 — za aus 475 Cream gebleich» 
te8 Xifchtuch-Leinen, 69 Zoll breit, durh_Wajs 
fer an den Kanten beihädigt, alle aut 39€ 
geblämte Muiter, Fewer:Berfauf, Yard. 
Bartie 113 — mas aus 6601, Yards Roller 
Handtuchzeug, Zoll breit, feiter Rand, an 
den Rändern Dt Wajjer beichädigt, 5c 
Wafferfhaden:Berkauf, Yard 
Partie 116 — Velteht aus 400 fanch Kiffen: 
Bezlige, welche leicht berbrannt, andere dur 
Wajjer beihädigt, in Partien geheilt,” 5e 
Feuer⸗ u. Waſſerſchaden-Verkauf, 100 u. 
Partie 117 — Beſteht aus A fancy Laundrty⸗ 
und Schuh⸗-Taſchen, etwas verbrannt und durch 
Waſſer beſchädigt, in Gretonne, Dimity 15€ 
und Taffeta, Feuer-BVerkauf, 
Partie 119 — Beiteht ans 500 Steins Stiderei, 
etwas beihmusßt, in Partien abgetheilt, 
Feuervertauf-Preis, Stüd, 10e und 
Vartie 64U—Beltebt aus 755 duch Wafier beichäs 
digte Stand Gloths, Poile und Madras Waift: 


ing, nur in Weiß und Cream, werth FiSgBJ 
oe Stüd, durd) Waffer beimukt,. —2 


Waſſer getränkte und 
beichädiste Taffetn =» Seide 


Unterröcke, 


Spezieller Preis morgen 


69c 


Zeuer-Berkauf Vutzwaaten 


$3 bi3 $4 garnirte Hüte 

$5 bis 97 garnirte Hüte..............4 — 
Blumen, werth bis zu 7de, Feuer-Verlauf.. Le 
31.5 Sailors, aufgerollter Rand, 
Sammet:Band 

1.00 Sailors, 

Sanımet:Band 

De Drabt:Geftelle, alle Fyacons 

Stroh Drek Formen, alle Facons, 

werth 5i3 zur 91.00 

8.0 Straußen federn, jo lange 

fie vorbalten 

Bette Beahtung! — Die Frühlommer er= 
alten die erfte Auswahl der großen Bargains, 


Feuer und Waffer befdyädigter 


Battun, Betttudyeug, 
Zlanell 


2. Floor. 


PVartie 60 — Umfaht 500 Yards Comforter 
Galico, unbeihädigt von Wajer oder euer, 
alfe furzen Längen, fFeuer: IC 
Berfaufspreis 
Bartie 63 — Ymfaht 750 Yds. Flanellettes, 
alles gute Mufter und Sarben, unbeichädigt 
durch Brandflede oder Waſſer 33460 
Feuer⸗Verlaufs⸗Bargain 
—— 62 — Umſfaßt 70 VYds. ges und 
ungebleihtes Flanellette, ebenjo umwoll⸗Fla⸗ 
gebleicht und ungebleicht, durch Waſſer be⸗ 
fledt, andere ein wenig. angebrannt an Ilse 
= Enden, Feuer:Berfauf, Yard 


Bartie 645 — IUmfaht 1200 Yd8. geblümte Kis 

monong fFlanellettes, geblümt und geftreift, — 

* —* —* Water beflcht, andere 6 pers 
euer⸗Verkauf, 

ie and —2 


Vartie 644 — Umfaßt 875 Mos. Outing Flanell, 
in —— N Hoden "Beiadhint, Mufter, alle 
arben, nur dur e ig 
— — 10e, 634€ 
Tortie 83 — Umfaßt 1500 wa fſerbeſchã⸗ 
digte Percales, 32 und 36 80 at alles gute 
634 


Mufter und Farben, Wafjer-Beichä- 
digungs- Verlauf, Yard 
87 — Umfabt 566 Yps. Schürgen-Ging» 
m, nur duch Waffer beichädigt, alfes gute 
Be Feuer: Berlauf, 


Bertie 88 — Umfaht 1966 Gpds. Yard breites 
et und Percales Betttuchzeug, alles feine 
nur durch Waffer beihädigt — Waller: 


— Bargain — 634€ 


Sans Souci Parf. 


Die Konzerte des Philfarmonifchen Or: 
hefters im Sarg Souci Park haben fchnell 
Een Anklang gefunden. * und 

bends findet ſich ſtets ein großes Publi⸗ 
lum dazu ein. Der unverwüſtliche „Mi— 
lado⸗ — jeden Abend im Theater des 
Parks ein volles Haus. 


— Immer Prog. — Kommerzien- 
rath: „Rofaura, fahr’ nicht zufammen 
mit der Baronin nad Dftende; da bift 
Du doch bloß das fünfte Rad am — 
Automobil!“ 

— Raufmännifh. — Bater: „Huns 
bert Mark Hat der Arzt dafür Tiqui- 
dirt, daß er das verfchludte Zehnmart- 
ftüd aus dem Jungen er 
bat....neunzig Mart Schaden! 


— ————— — —— 
Kleine Anzeigen. 


Zeuer-Berkauf von Anterzeug 
und Strumpfwaaren, Gem: 


den und Smwenters 


50c bis $1 Hemden für Männer, 
‚ dur Waffer befhädigt, Stüd.. 
59c biS 69c Hemden für Männer, 
leicht zerdrüdt 

81.00 umd $1.25 Hemben für Männer, 

etiwaß gerd-üdt 

50€ bi8 $1 Smweaters für Männer und 
Knaben, leicht beihädigt 

124: Männer-Strümpfe, durch Waſſer 
beladen TREE ei 
1% Strümpfe für Männer, duch 

Waſſer beſchaͤdigt, Paar........... ——— * 
VLece Strümpfe für Babies, durch 

Waeifer beichädigt, dad Paar 

23e und 1% Damen-Strümpfe, leicht 
bejchädigt, eb Dalkiscnsonsusnnseunse ... 
Be und Be Damen-Etrimpfe, leicht 16e 
beſchã digt, das Paar 

19e bis 50c Unterzeug = Damen und Babies, 
durh Feuer und Waffer 9e 
befhädigt 
Sc und 35c Leibchen und Beinkleider für Danıen, 
leicht duch Waller 6€ 
50c bis 81 Damen⸗Unterzeug, leicht 
durch Waſſer beſchädigt 

50e bis $1.2%5 Männersiinterzeug, leicht 

duch affer befchädigt 29e 


$1 bis $2 Unicn Suit3 für — 
leicht za pe 59e 


11c 


Teuer = Yerkauf von Buits, 
Skirts, Kants, Waifts zu 
einer großen Berfdleuderung 


Damen Waifts, aus Latons, Percale und Sa: 
teens gemacht, leicht durch Maffer bes 10€ 
fhädigt, Berthe aufwärts bis $1.50 

Goat3 für Damen, aus ganzwoll, lobfarbigem 
Eovert:Tu, Broadeloth und Mirture Cloth ges 
mat, einige durhmeg mit Satin ge= 95C 
füttert, Kara aufwärts bis $6.50 

Tuh:Stirtd für Damen, — Be oder 
Mizture Gloth, Plaited oder Flare Mode, Yhr 
werdet fait fein Ungeichen daran. finden 2 
ſie von Waſſer dur — waren, Sc 
Werthe aufwärts bis 8 zu 
Eloth Suii3 für Damen = Miifes, alfes Waas 
ven von diefem Frübiahr, alles erittlaffige Stoffe 
und Moden, Ahr könnt viel Geld jparen, wenn 
Abe einen diefer Suits kauft, 54.50 
Werte aufwärts bis zu $16.50, zu 


Haar- Artikel 


Bierter Floor. . 


Böpfe — aus gradem Haar, 


werth bis 0 
für diefen Verfauf 9 


... Zöpfe, gemagt aus lodigem Haar, 
y tu user Stem, — werth bis zu 
2.50,, In diefem 
Berfauf 


Die allerneueften griehiihen Kno: 


Pier! Bufis, jehr 
—— 


ſveziell zu 
f Nuffs, in Set von $, 

J66— ao 
Bufls, in Sets von 6, 


— — Feuer-Verkanf Schuhe 


Die Ehuhe in dieier Partie entsingen je- 
der ichweren Beihädigung, nur Hier uud da 
einwenig zerfragt, einige wurden Serchmit, 
die meiiten davon jind jedod nahezu per 
fett. Leſet! 

Bartie — 1 — Luddy & Currier 82.50 und 8 
Schuhe und Oxfords für Damen; Logans 82.50 
und 33 Schuhe und Oxfords für Damen; 
Goodyear $2.50 und 33 Damen-Schuhe (Diefels 
ben Bw. unbeihädigt davon), zu 75e 
31.20, 9 
Vartie 2 — Männer⸗Schuhe; Selz Royal Blue 
$4 Männer-Schube, Gates’ B und $4 Männer: 
Schuhe und Orfords, W. 8. Douglas’ $3.50 
Schuhe und Orfords (diefelben jind beinahe 
ganz berfeit), zu #2. 

$1.98, 31.75 und « 
Partie 3 — Bat. Colt, Kid Skin, Gun Metal 
Galf, dhnkle und helle Oxford Ties fiir Damen, 
im * ee von 2 bis 83.50, zu 


. 39e 


artie 4 — Tan Ruſſia Calf und Patent Colt 

xfords für Damen, Goodyear welted Sohlen 
(dieje wurden ein wenig beichädigt), 
werth bis zu 83, zu 
Partie 5 — Kid Ehuhe für Mädchen und junge 
Damen, (Ahr fünnt faum eine Unpoll: 79€ 
fommenbeit entdeden) werth $1.50, zu... 
Bartie 6 — Kid und Bor Ealf Schuhe für Kin 
der dein 6 n zerfragt), werth bis 9e 
au $1, zu 3 und a 
Bartie 7 — Kict Kid, Bor Ealf und Belour 
Ealf Schuhe für nalen, melde find zerfrast, 
einige beichmußt, iwerth bis zu 82, ge 
u 

artie 3 — MM Männer», yrauen- und Kinder: 
—— ſdieſe ſind angebrannt), 


Zeuer-Berkauf Spiken und 
Taſchentücher 


Eine Vartie Veniſe Appliques, Valenciennes 
und alle Sorten Baumwoll-Spitzen. ſchwarz, 
weiß und Germ, mwertb von 10c bis 25 die Yp., 
alle in einer Bartie, Auswahl, u 
per Yard 

Banmmwollene Waih-Spigen, Torhon und Point 
2 Baris, alles 5c werthe, zu, 2 


er Varb. 
F und 42⸗zöll. Allover Spitzen, kleine und große 
Muſter, leicht durch —— beſchmutzt, 
werth bis zu 69c, per Yard 
Männer-Zafchentücher — — echt⸗ 
farbigem Rand, 6e Eort rte, 
Reinleinene Herren: und Da: Tafchentücher, 
leicht beiämukt, mwertb bi3 zu 25, Tc 
wählt fie Eu aus, Stüd 
De beihmuste Damen-Halstradten, die Partie 
umfabt alle Sorten, perfelt wenn 
gewajhen, Stüd 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


— —— —— guter Lohn. Zimmer 
&K1 — 75 La jo—fr 


Berlangt: 20 Garpenter® und Helfer, guter Lohn. 
Simmer Yu — 275 La Salle S —* — 


— Office Mann und Tumekeeper den 
Monat. Ms — Salle Str., Zimmer 5 
fomodimidoia 


Zwei aute Pa heiter, guter 2 
PH me Zuehter, Ga FH 95 ac en: 
o — 


zu: : * Lohn; 
& ©o., Str 


’ 


Berlangt: 50 te 
2**8 Arbeit. Scan 


und Weitern ee u 


Berlangt: —— und Moulding Maſchinen-At— 
beitet, tuchtige Cabinetmalers 3 Treppenbauer. 
Stetige U Winter und ei u ans 


galten, Segelle & Koblhaus Mig. Eo., La Sei, 
Sconiin. 161202 


Berlangt: Mafchi 
* at : area nr ni für ge Model 





{ era Dounfje — ‚U Gentleman 
» — „xbe Blue Moufe,* 
i8. — „be Zraveling Salesman.” 
— „The Tenderfost.“ 
er. — „Xbe Gandp Shop.” 
0 . — Konzert jeden Ubend und 
Nachmittag. 
. — Konzert jeden Übend und Sonntag 


Gartem—Kongert von Ballmann’s 
den Abend und Sonntag Nahmittag. 
garten. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
i e w Ex * fition— Mlerlei Attrak⸗ 


art. — Allerlei Attraktionen. 
Spouci:-Part— Allerlei Aitraltionen, 
e Eity. — Allerlei Attraktionen. 


FE 
(Sortfegung von ber 7. Seite.) 

— ————— ———— TEE —— 
ö—ãCCCC.c.. a —ñ— ——— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


BVerlangt: Aelterer Stallmann, der Fer se. 
en fann. Muß pdajelbft boarden. 1570 Armiiage 
de. 


Verlangt: Schubmader. 5334 Wentworth Ups, 
Verlangt: Eriter Klajie Koh. 107 Wells Str. 


— — — 


Verlangt: Maſchiniſten (Union) für Eiſenbahn⸗ 
Mertitätten, 55 Cents per Stunde. Transportation 
geliefert. Nachzufragen 8 Uhr Borm. bis 5 Nahm. 
und 7 Abenns bis 9 Abends in Zimmer 81 — 107 
RB, Madijon Str., Chicago. mibofrja 


Berlanat: Helfer ın Bäderei an Brot und Rolls. 
624 Monticelo Ave. Grand Ave.⸗Car. 


Berlaugt: Barbier filr Abends, Samftags und 
Sonntags. 32 W. Divifion Str. 


Berlangt: Zunge um in Bäderei gu arbeiten Tags 
arbeit. 1213 NR. Halfted Str. 

Berlangt: Guter Borter für Saloonarbeit. 
Eliton XApe., ‘Ede M. 


Verlangt: QIalentvoller und aufgewedter 
um das Ddeforatüve Beichenfah zu erlernen. 
©. Brand & Co., 148 Midhigan Une, 


—— — — — — — — — — 
Verlangt: Erfahrener Junge um bei Tage an 
Eates zu helfen, nur ein guter braudt borgufpres 
chen. 464 W. 12. Etr. 
ee 
Verlangt: Aelterer Mann oder Aunge, 15«_ ober 
16sjährig, für Arbeit im Garten und um’B Haus. 
tetiger Platz für paſſende Perſon. Vehmt Chicago 
Tadoliet Electrie Line bis Willow Sptingsb, ker 
noch Mrs. GE. Weber’5 Platz. mido 


Verlangt: Schuhmacher für allgemeine Arbeit. 85 
O. Adams Str. 


nie 
Berlangt: Aunge, willig, ftarf und von guten El⸗ 
tern, Referenzen verlangt. Für den richtigen Jun« 
en eine gute Zukunft gefichert. Mub in ber Stabt 
elannt fein un dpdie Sprache ſprechen; 
Anfangsgehalt $5. 1101 Wihland Blod. Borzu: 
fprechen amwijchen 4 und 5. 


Berlangt: Ein guter, deutfh und 23*8 ſprechen⸗ 
der Barbier. 253 Eaſt Rorth Ave., Baſement. 


Verlangt: Schnelder. 655 Wells Str. 


Berlangt: Yumıger. Mann, al3 Bartender und_am 
Tiſch aufsumarke, 6 bis 1 Uhe Nachts. 6659 
Halfted Str. 


Berlangt: Aunger Barkeeper, kann friſch eingewan⸗ 
dert * Ka Das. 35 Elpbourn Alpe, 


Berlangt: Ein Porter in Saloon. 


. 


2985 


unge, 
uſtave 


640 N. Halſted 


erlangt: Ein 
Eleveland Une. 


Berlangt: .Lediger 
pafien und fi um’8 
hen. 7 Larrabee Str. 

— a 

Berlangt: Plakfinitth:Helfer, erfahren an Magens 
Arbeit. 61 Wendel Str. 

Berlangt: Gırter eigen und fir 
nifhers. Milwaukee und Elfton Qlve. 


BEE re ei 

Berlangt: Junger Mann zivifchen 17 und 20 Yahs 
ren, mit etwas Grfahrung in Gabinet Wort. 2848 
N. Eberly Ave. ındo 


Berlangt: Niumper der etivaß bon VBlerpumpen 
verfteht. Standard Beyiery. ındo 


Verlangt: .Verheiratheter, junger Mann für Gars» 
tene und allgemeine Urkeit; nahe Chicago; muß 
mit Pierden umgehen und melfen Zönnen; Referenz 
zen verlangt. Naczufragen 415 Elm Straße... 

» 


felpftftändiger Brot-Bäder. 479 


nn um auf Pferde anfztı- 
us herum nüslih gu mas 


und 
dr. 


ausarbeit: 
ſchlafen. 


Verlangt: Mann für allgemeine 
um Pferde zu beſorgen; muß daſelb 
O. 797 Abendpoſt. 


Verlangt: Meat Trimmers und Sauſage Stuffer 
nach Milwautee. Rachzufragen bei Walter Frank, 
wiſchen Jund 8 Uhr Rachm. am Donnerſtag im 
Tranſit Houſe, Union Stock Yards. 

Verlangt: Junger Mann als Porter und im Sa⸗ 
loon zu helfen. Muß beim Eigenthümer wohnen. 
180 Webſter Ave. 


Verlangt:" Guter Bladjmith an Gifenarbeit, 292 
Fifth Abe. 


Verlangt: Bar-Porter mit guten Referenzen. 810 
zer Woche. 28 Cuftom Houfe IPBace, 


Verlangt: YZiwetter Barkeeper. 2. Koerdt, 
mont und Weftern Ape. 
Verlangt: Deutfher Koh, für Saloon. 
8. Banzer ‚242 ©. Halfte Str. 

Perlangt: Bandagift. 
Halſted Str. 


ent: Porter für Saloon. 74 Weit Mabifon 
:. 


Bels 


Wm. 


— 


Ein beutjcher 74 R. 


Berlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
Entes. 1647 E. Wrightwood Ave. dimido 
Verlangt: Engliſch ſprechender Porter der an 
Der Bar aushelfen Tann. Weltereer Mann borgezos 
gen. 3901 ©. Halfted Str. dmi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent daß, Wort.) 


Verlangt: Garpenterd, Molders, Mafchiniften, 
Zaglöhner, Farmarbeiter, Porters, Cheleute. 
en Employment, Zimmer 2901, 171 Wafhington 

trage. 


an Meften. 
19jl,1m 


Verlangt: Unverheirathbete Männer und Ehe 
aare für Farmen und Stadarbeit. Guter Lohn.— 
achzufragen: Enright K Co., 21 Welt Late Str., 
oben. 12}11mt, momife 


Stitchers, Taſchenpreſſer 


Verlangdt: 
546 Cortland Str. 


Guter Xohn. 


Etellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Friich eingewanderter Painter fuht Urs 
beit. 162 Cleveland Ave., borne unten. 

Gejuht: Ein guter Worter fucht einen ftetigen 
Nat, tann aud) bartenden. #. 8., 48 Pearl Court. 


Gejuht: Yunger Mann, 22 Jahre alt, verftcht 
etwas von Bartenden, möchte das Geihäft eriernen. 
Epricht deutih und engliih. Ed. Louiß, 4816 Safe 
lin Str. 


Gefuht: Aunge, 18 Aabre alt, fuht Stelle in B4s 
derei zu arbeiten. 4441 Brinceion Ave. 


Gejudht: Junger Mann fucht Arbeit, Pferde zu 
beihlagen und als Aushelfer bei MWagenarbeit, 5427 
©. Pauline Str. mids 


Gefuht: Junger Mann, 27 Yabre, fucht Stelle 
als Bartender oder irgendwelche andere Wrbeit; hat 
deutiche Erfahrungen. SVehner, Boft Box 82, Bell: 
wood, JU. Zelephon: 9424 Bellwood. 


Gefuht: Deutiher Mann, 91 
Shloifer, iuht Stellung in jeinem 
Wrbeit.. Zu erfragen: 6827 
Chicago, YIU. 


Gefuht: Ein benticher Porter fuht Gtelle in 
einem Saloon; fpricht flawifd, ungarifeh, etwas eng« 
ih; fann Lund auffihreibden; Geihirr waichen. 
Witte, perfönlich vorzujprehen. 505 Weit 15. Str. 


Geſucht: Ein, deutiher Mann fuht Stelle für 
Hausarbeit, aud im der Küche mitzubelfen; fpricht 
Kawifb, ungariih, etwas engliih. Bitte, perfönz 
Th nahyufragen. 505 Welt 15. Str. 


Geſucht: 
Adr.: J 


ahre, gelernter 
eruf oder andere 
Wentworth pe, 


Guter - Bartender fucht ftetigen Pick. 


7, Abendpoft. 
— —— —— — 
Geſucht: Erfahrener Heizer ſucht Stellung; bat 
gute Gmpieblungen. Peter Binder, 16 Bofton Upe., 
3. ‚Flat. 


1: Stellun als —D — kann an Dreh⸗ 


ſucht: 
Ge ſuch mil Sang, 144 
dimido 


bant und Schraubitod arbeiten. 
Michigan Straße. 


u Ei 
t: Zuverläffiger, deutiher Mann mit befter 
Bene: 3 jncht Arbeit irgenbmwelder Urt. Sal, 
90] Emerald Anenue. dimido 
Automobile Engineer juht Stelle. Barbu, 972 
MM. North Une. dimi 
t: Guter Bartender, anftänbiger, ſolider 
— Stelle. 022 Frement Ste.  dimide 


— — — — — — — — ——— 

Geſucht: Butcher, Storetender, ſucht ſtetigen Plat. 

edr.: W. 342 Abendpoft. dmido 
Geſucht: hrener Bartender, 


€ outer er, 
wün ſcht anftänd gen Platz. Teleppon: —S—— 


Gefucht: Junger, chtiger Bartender ſucht gute 
terarbeit; & [ 

‚Sielung. ut und Berieernät; gun mataleng 

N nenne einen 

t guter t Stelle 
ee She di © 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Worth. 


© 4:- Yu M t ftett 
muchwndere 28 weite bass." Upciar Built 
zo — Abde.: Yohann Schmidt, 2998 Syman 


Gefuht: Erfter Klaffe er und Bol 
ſucht Voſten ball Rn geilng eo ker 
werten erbeien unter Adr.; ©. 790, Ulenbpoft 


Geſucht: d , 
— Je ae Schneider wünfht Stellung. 495 


 Sefugt: un t Stelle als Porter; 
kann am an et Re —VV 
Vaant: berfteht feine Arbeit. Wagner, 34 Starr 


U a A FT 

Geſucht: Intelligenter kräftiger pubertäffiger Deute 
fcher, welcher jih zu Tas Urbeit eignet, eben ge: 
landet, juht Stellung jeglider Art, Heibrid, 157 


Orchard Sir. 


Geſucht: Porter —— —5* lann kochen und 
bartenden. Fred, 19 Orchard Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
als — Arbeit oder ähnlides. U. W., 
625 W. 46. Place. 


mibo 
Gefuht: Mafhinift juht Stelle; hat gute Zeug. 
nifje; verftebt ale Wrbeiten an dein, Y 
Haus, 109 Second Üpe., Aurora, U. mibe 


Gefuht: Deuticder, 28 Jahre alt, wünfht irgend» 
melde Arbeit; hat au tfahrung im Bäderband: 
wert. Adr.: U. D., 180 Erie Str., Bafement. 


Gefuht: Junger deutfher Bartender, feheut Leine 
Arbeit, fucht Balbtgft Stellung. Ar: DO. 789, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Backſteinleger und Steinmaurer ſucht 
irgendwelche Arbeit berfebt ale Maurerarbeiten: 
ie 3 Habe alt. Kohn Müliner, 1017 NR. Halfte 


Gefuht: Karpenter fucht Arbeit. 15 Burling 


Str., vorne, oben, 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Vor ter-Arbeit; 
hat Erfahrung darin. 2 Vedder Str. 


Geſucht: Starker, deutfcher Junge von 17 Jahren, 
mit guter Schulbildung, fucht irgendwelche Stelle, 
wo er ein Gerhäft erlernen Tann, 98 Rees Str. 

Gefudt: Sterter MD) Aahre alt, fuhrt 
— Arbeit. )4 Baft North 


be. 
fucht 
98 N. 


Junge, 
Eugene Brown, 


 Sefn t: Starker Junge, mit Erfahrung, 
Stelle in kleiner Werkftätte; Tagarbeit. 
Halfted Str., 2. Flat, Hinten. 


Gefuht: Painter fuht Stelle. 184 Burling Str. 
mido 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Arbeit 
als Salbonporter, Janitor u. dral.; ſpricht deutſch, 
böhmiſch, etwas engliſch. Iſt in jeder Beziehung 
verläßlih. Pitte nachzufragen Frank Sboboda, 
43390 RN. Kimball Ave, Chicago, AU } 


Lediger Mann fucht Stelle als Maiter und Bars 
tender; pi aute Empfehlungen. Spridt engliid. 
11 Sincoln Place. 


Grfahrener Bartender, Tann irgend einen Platz 
ausfüllen, fuht Stelung. DO. 794 Abenbpoft. 


Bartender, 82, Hatte fehon eigenes Geihäft, guter 
Miger, kein Trinker, fuht Stelle; würbe auh Plak 
auf eigene Mechnung übernehmen oder leiten. frau 
aute Köchin. Tangehn, 408 Dearborn Str. —fr 


Geſucht: Bartender, junger Deutier, fpricht eng« 
Lifch, ehrlich, flinfer Wrbeiter, guter Miger, tein 
Tri fuht Arbeit. Empeblungen. Schleiter, 
418 Belden Ane. 


Geſucht: Bartender, junger Deutfcher, fpricht engs 
ti, fein Trinker, guter Mirer, flinfer Waiter und 
Porter, fuht Arbeit. DO. 787 Ubendpoft. 


Geſucht vis eingeivanderter Bäder ſucht Stel⸗ 
lunglung. Kojef Kuba, 1288 RN. Lamnodale — 
mido 


Gefuht: Nitterner, fleibiger Mann, 22 Yabre alt, 
Br deutih, böhmifh, ungarifh, ſerbiſch, kroa⸗ 
tif, und ein wenig engltid, juht Stellung als 
Saloon Porter. 162 Cleveland Une. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Wabrifen. 

Derlangt: Mädchen von 16 bis 18 Yahren fl: 
berfähiedene Stellungen in Store. Müjfen Graduirte 
der Grammar-Schule fein Ausgezeichnete Gelegens 
Feit um fich emporzuarbeiten. Nachzufragen auf dem 
% #loor, 8:30 Vorm. 

A. M. Rothſchild & Co. 
State und Van Buren Str. 
midoft 


Verlangt: Mädchen in Bäcker-Store. Zeugniſſe. — 
502 W. Madiſon Str. 


reundliches Mädchen in Dok—⸗ 


Verlangt: Junges 
ellington Ape,, 1. Flat; nad 


tors Officie. 1662 
4 Uhr. 


Verlangt: Ein — Mädchen in einem Gros 
ceryeStore. 110 Sheffield Ape. 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Stirts. Stetige 
Arbeit guter Lohn. 1151 Milmwautee Ave, Eichen: 
baum. 

PVerlangt: Frauen und Mädchen, erfahrene Ope— 
rator8 an SHemden, bei eleftrifcher Kraft. art 
Brothers, Süpd:Ede Fifth Ave. und Congrek Str: 
. midoſa 


Verlangt: 25 Mädchen, erfahrene Nähmaſchinen— 
Operators, ſtetige Arbeit, guter Lohn. J. W. John⸗ 
fon & Co. 82 Macedonia Str., nahe Wood und 
Divifion Str. 21jlImf 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung an fancy 
Tyedern, Branders, Pignet Maters, Wing Mounters; 
Arbeit nah Haufe gegeben; guter Lohn; ftetige Ar: 
beit während des ganzen Jahres. Chas. E. Potter, 
1526 Wabafh Ape., 2. Floor. mıfo 


Verlangt: Näh-Mädchen, in Schirmfabrit; ftetige 
Kirbeit. Kreis & Hubbard, 352 Franklin Str. 
midoft 


unges Mädchen um das Kleidermachen 
gute Helfer; guter Lohn. 505 N. 
dmdo 


Verlangt: 
zu lernen un 
Lincoln Str. 


eier isn aiinsmgineng ne ee 
Verlangt: Schr geiibte Näherinnen. Nahzufragen 
230 Wabafh Ave. di—fr 


Verlangt: Mädden um Papierfäde zu kleben. — 
Leite und ftetige Arbeit. Pilher Hamilton Go., 
24 Dearborn Ave. dmi 


Oausarbeit. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Gutes Heim für das 
u Agua 3. 3. Cohen, 545 Dearborn Wpe., 
2. Flat. 


Berlangt: —— — Mädchen in Reſtau— 
rant. 11834 N. Elſton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muß Kinder gern haben. Gerſtel, 4518 
Calumtt Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kor Pratrie Ave. , Sk 


Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4847 Calumet Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin; Leine Sonntagarbeit. Nas 

aufragen: 12 S. Water Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für min us: 
arbeit. of. F. Lepp, 5892 Prairie Upe., 1. 2 
mido 


BVerlangt: Köchin. 12 ©. Water Str. , 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen fir affgemetne 
Hausarbeit im Saloon; Lohn .W. 96 N. 
Halfted Str., Ede Garfield Üve. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Aadaufragen — oder Freitag. 5485 Indiana 
Are, 2. Wlat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 497 2a Salle Abe. mido 


Verlangt: Gute Reftaurant-Köhin ven 7 bis 7 
uhr, Sonntag 8 bis 1. Adr.: ©. 799 Übenbpoft. 


Verlangt: Gutes Deutfhes Mädchen für Haus 
arbeit. Nachzufragen: €. Pullerton Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Empfehlungen. 623 Eftes Upe., 
Rogers Park. mido 


Verlangt: Mäbdhen, 14 Biß 16 Jahre alt t 
feichte Wausarbeit: $3.00 — — J 
I 


Verlangt: Erfahrene Frau um Offiees reinzu⸗ 
machen; ftetige Stellung. Ade.: ®. 871 m 
mibo 


Mädchen von 15 Rahren in leichter 
Hausarbeit mitzuhelfen. 113 &. Morgan Etr., 
nabe Adams Str. momi 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen allge- 
meine Deusarbeit. & Larrabee Str. ” dent 


Berlangt: Mädchen für Saußarbeit; 
A — 


Verlangt? Mädchen für allgemeine arbeit. — 
877 La Em Ave, * dimi 


langt; ECin Mud ei ga > 
he Besen, 2640 ui m a ee 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, 275 €. 
North Abenue. dimi 


Verlangt: Ei hrene Kbehi 
au baden u m Karel ste Wok. für 
ein Heine SommersKefort in Wistenfin; te 
zu Räperes Deutiche Gefellichaft, 61 La Ealle 
te. dbmi 
W, Meller9_ größtes beutf 


——— Ber 
—— ———— Beforat Ar bite 
un . 
nen immer an Hand. Xelephon: R 1. * 


Berlangt: Ein a 
amilie; 
BEE nt 


Berlangt: 


en. 


-  Berlangt: und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort). 


Hausarbeit. ERBE 
Beslangt: Ein d 8 oder If 
Mädden lie Telgte Bonbarbeit. Rein nis Mus 
zu Haufe jhlafen. S. Homan ae 


Berlangt: Mädden für Zimmerarbeit und in Rs 
de zu de en. we 2 Humboldt Park Hotel, 
864 W. North Ave. 


Droteſianiſchez Madchen fut 
meine Hausarbeit, 656 Yullerton Ude. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, am Ofen neben 
> zu helfen * Haufe Ihlafen; 8.0. 110 
Ipbourn Une, 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar- 
beit in Bäderei. 2828 Wallace Str. 


Ztveite Hand Köchin, Ungarin, Die 
Strudel baden tanı. Hungarian Reftaurant. 98 
Randolph Str., 2, Floor. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Kamm, 587 R. Lıncolu Str. mido 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Scheuern und 
——— Keine Sonniagarbeit. 910 W. 
. Str. 


Berlangt: allge: 


Verlangt: 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit im 
gelltateitengeibäft. 1765 Elifton Ave., Ede Evanfton 
denne, 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar: 
beit in Heiner Familie; muß gut kochen, ajchen 
und bügeln fönnen; älteres Mädchen vorgezogen; 
guter NXobn und jehr gutes Heim. Worzufprechen 
3544 12, Place, nahe Central Bart Ave. 

Derlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 

ausarbeit. 755 Welt Superior Str., &de Robey 

tr. wmıdofr 


Verlangt: Ungarijches oder deutjhes Mädchen oder 
—* fiir Hausarbeit während des Vormittags. 951 
. 54. Str., 2. Floor. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 630 N. Robey Str., Top Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
4614 Galumet Xve., 2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Tleine Familie, 4407 Wabafh Apde., 3. Flat. 


Verlangt: Deutfches oder ungarifches Mädchen, für 
Neftaurant- Arbeit. 1134 Aihland Ave. 


Verlangt: Märchen für leihte Hausarbeit. 
Eaſt Fullerton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
764 NR. Bart Apr. B 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
485 N. Robey Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu Haufe fchlafen. Mrs. Sauer, 5107 Halfted Str. 


Frisch eingemandertes deutiches Mäds 
Zu er: 


220 


Rerlangt: 
hen für SHausarbeit in fleiner Familie. 
fragen 149 Oft Irving Bart Blpd. 


Mädchen für allgemeine 
5333 Calumet XUpe., 


Hausarbeit; 
Flat. 
mibo 


Verlangt: 
swei in Familie. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit behilf: 
fh zu fein. 1021 ©. Robey Str. 


Verlangt: Waichfrau, um Wäihe nah Haufe gu 
nehmen, ftetige Arbeit während tes ganzen ahres. 
Sofort vorzujprehen. 402 Botomac Ane, 


Perlangt: Köchin, muß erfer Klafie jein. 
Evanſton Ave., «&de Devon. 

Verlangt: Achtbare Haushälterin für Wittiwer mit 
gutem Heim. Nachzufragen 7309 Morgan Str. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 8 
rg Lohn 5. Burdard, 1036 tdale AUbe., 

at 2. 


3101 


pres nun aan. nennen nee mean er 
Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Fleibiges Mädchen fucht Stelle in Ge: 
fhäft, Saloon oder Reftaurant. 372 Garfield Ave. 


‚Gejuht: Gutes deutjhes Mädchen fuht Stellung 
für Sausarbeit. 1789 Weit Chicago pe. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, vorzujpreden. Söl Weit 2L, 
Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Reſtaurant 
oder Privathaus; möchte zu Hauſe ſchlafen. 677 
Grand Ave. O. A. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche, in oder 
außer dem Hauſe. 140 Dayton Sir., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch-⸗, Bügel⸗ 
und Reinmache-Plätze. Mrs. Dorchen, 3248 Fifth 
Ave., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellung 
in Saloon oder Reſtaurant, als zweite Köchinnen. 
582 N. Halſted Str., hinten, unien. 


Geſucht: Zwei friſcheingewanderte Mädchen ſuchen 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 318 Mohamf 
Str., Peter Williams. 

Gefuhtr Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
cligemeine Sausarbeit, Bitte, perfönlich vorzufpre: 
hen. 657 R. Halfted Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafh: und Reins 
mache: Pläße. 2138 Lowell Ave., 3. lat, nahe Mils 
waukee Ave. 


Geſucht: Erſtklaſſige öſterreichiſch-ungariſche Reſtau⸗ 
rant⸗Köchin ſucht Stellung. 500 MHaiſted —* 
mido 


Sefunt: Pläge zum Fliden und Stopfen; 60c pro 
Tag. 150 Waft North Ave, im Store, 


Gefudt: Eine Frau jucht Stelle als zweite Köchin, 
oder für Hausarbeit. Bitte vorzujpredhen. 18 
Powell Une, 2. Flat. 


Geſucht: Junge deutfhe Frau fucht Waichpläge; 
zwei Tage in der Woche. 167 Elybourn Abe., 2. 
Flat, hinten. 


Gefuht: Aunge, tühtige Frau fuht Wafh: und 
ReinmachesPläge oder irgend melde andere Arbeit 
tagsüber. 368 Larrabe Str. 


Gefuht: Deutich-ungariihe Frau iuht Stelle als 
ge zweite Köchin in Reftaurant oder auf’3 Land. 
Bitte, perjön:ich vorzuiprehen. 14 Berry Str., hin: 
ten, oben, nahe Eiybourn Ape. 

Gejuht: Frau juht Stelle al Hauthälterin, auf's 
Sand. MON. Halited Str., 2. Flat. 


Gejuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 5 Pine Str. ; 


Zwei polnifhe Mädchen wünfhen Stelle für all- 
go Hausarbeit. 334 Grand Ave, : 2. flat, 
nten. 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1865 Armitage Ave. 


Geſucht: Frau Sucht ftetige Veihäftigung im 90: 
tel oder ee Mrs. Baul, 152 mw Ber 
Straße. 

Geincht: Deutiheungariihe Köchin jucht Stelle In 
Saloon oder Reftaurant. „Bitte borzujprechen. 125 
Waſhburn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle in Reftaus 
tant oder Hausarebit. 2524 Canal Str. 


Gejucht: Deutiches Mädchen, ſpricht engliſch, t 
Stelle für —— Hausarbeit. en ei 
25 Welt 21. Etrake, midofr 


— a —— —*8 gu führen bet 
ittwer ohne Kinder oder auch in Ifen. 
Bite jchreibt. 467 — 0. Place. —— 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht irgendwelche Arbeit 
in's Haus zu nehmen. Briefe erbeten unter: O 
781, Abendpoͤſt. 

Geſucht; Junge verheirathete Frau, der deutſchen 
und engliſchen Sprache ae ſucht ine 
Zagarbeit. Abr.: €. E. Paepte, 4946 State Str. 


— — ñ — — — —ñe —ñ— —ñ —ñ— 
Geſucht; Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, i 
— Beihäftigung. 492 Milmantee Mar, & — 


neuen — 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stellung als 
Stütze der Haus frau, bei Kindern oder als zimmer— 
mädchen. ahzufragen: 6827 Wentworth UÜve. 


EEE Kr, Bra 
u elle für Hausarbeit. ed h 
456 119. ©te., SER Bulmen. aim 


nie 

Gefuht: Mutter und Tochter fuchen Stelle als 
Gefhirrwäfherirnen in anfländigem  Reftaurant 
2275 NR. Francisco Une. mibofr 


Geſucht: Friicheingewandertes deutſches Mä 
Jahre alt, minfet Stellung als Kinbermäd 
Bitte, perfönlih borzufpreden. 401 Gaft 25. * 

m 


Gejucht: Deutihzungariihe Frau, foeben einge 
wandert, jucht Stellung in einem Brivathbauß; be: 
wandert in allen Sausarbeiten; gute in. Ge— 
gene —— bitte zu rihten an: €. 2., 14 

ells 


Geſucht: Eine geübte Räherin ſucht Arbeit ins 
Haus. M. Mazura, 95 Sedgwid Str., hinten. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent daB ort.) 


Janit 
——— 


— — 


Ave 


fü * 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— ee ——— 


€ ining, E 
Urbeit —A un a Tel. Sun: 
dt 2O0jullm&t 


boldt 039, 
Edhofer, wann und ie — 
PR tin 0 Wederfehen möglich? 


ünf Dollars befommt’ Derjeni 
lien, nüchternen Mann en ds Vader =» 
F— Fe Beihäftigung zumeift. eh 780 
enDpoft. 


Baperhanging, Galcimining, erftllaffige Arbeit 
ze: 390 Kr. Fullerton Ave. et — dt 


ulloX 


Berlangt: Nunge Dame mit guter Sopran: 
Stimme. Nadzufragen bis 7 Uhr Abends. Sutter: 
Iuter, 40 Barling Str. dimide 


Alerander Detektive = Agentur, 171 - Wajhington 
Etr., Zim. 207-9, jamınelt Berrcismaterial für ge: 
richtlide lagen, Diebitapl und Echwindel entbedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterjudht. W 
ın Trubel, fonmen Sie zn und. Rath frei. j 


Häujer-Verwaltung übernimmt Adminiſtrator 
—D:car KXojstti, I Orhard Str. nabe Centt— 
BSinfrmomidn 


KRorrejbondenzen, Ueberjegungen, _jchriftlihe Ar: 
beiten jeder Art, deutih und cengliich, prompt 1md 
zuperfäftig. Sartorinus 173 Fifth Ave, Abends 
und Sonntags: BI Mohant Eir. friamomi* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nnbrit 2 Gent dag Wort.) 


Privat:Sprahunter. für Wingewanderte, 591 Ya 
Salle Ave. Yeichte und jchrelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breije mäßige. Ottilie Kochnte, 

21,24,28,31jul,4,7,11,14,18,21,25,23aug 


Brivatitunden im Engliichen ertheilt junge geprüfte 
Deutih: Amerikanerin: Stunde 25 Gents; auch im 
Saufe; Icichte Methode. Adr.: E. 252 Wbendpoft. 
 Meue Zirkel im Englijchen beginnen Ddiefe 
Woche, 3 Monate von $ an: au gute Stellungen. 
Ghicago’3 Erite u. Aeltefte Schule (Allinois College), 
200 €. North Ave, nahe Haljted. Stet3 geöffnet. 

mibofe 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


Ehrenhafter Mann wünſcht 53390 auf 6 Monate von 
Vrivatperſon zu leihen; liberale Zinſen gegen 833000 
Inſurance Polich. Adr.: W. 323 Abendpoſt. mido 

Zu verkaufen: Sehr gute 5000 Hypothel, auf drei⸗ 
ſtöc. Steinfront-Gebäude, 30 Fuß Lot. 

John Bobel, WI Southport — 
mido 


Zu verkaufen: Erſte Mortgages, 81000 aufwärts, 
an neuen Brick-Flatgebäuden und Cottages. E, 
Willougbb , 1373 Lincoln Ave, dimi 


Zu verkaufen: Beite erſte 6oroz. Hypotheken, in 
Summen von K00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:ihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NorpfeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabeer Str, 

. Abends 7-9, Sonntags 10-12. 
18j1,*% 


5 Geld zu verleihen 51 
———auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehben bejorgt. 
VBorauszaglungs = Privilegien. 
.9 Coney & Eo., 
Tel.: Central 925. 131 La Sale Str. 
. 24mai*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtele Clark und Randolph Str. 8ilex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John P. Foerſter &K Cor, 
13jl,*% 


151 LaEalle Straße. 

Geld zum Pauen, feine Kommiflion, feine Adnos 
fatengebüihren, keine PVerzögerung; WUnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
fert und unbebaut. 20 Mhones, Nandolph 300. — 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb* 


— 


Geld in Summen von 850 bis 8300 auf zweite 


dupothef- zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25maie x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank. 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina 3* 

12ja*. 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, Rorbdoftede 
Clart und Rardolph Strake. M2ap*X 


Zweite Hypotheken auf Grundeigentbum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Sir. Zimmer 304 

140k*x 


€ © Bauling 183 Sa Sale Etr, GErfte 
Sppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. iImai*% 


Geld zu verleihen auf gutes, bebautes Norbfeite 
Grundeigentbum, zu 5 Broz. Zinfen. Aug. Torpe, 
147 Eaft North Are. s 13jul,2m 


Geld zu 3 


verleihen auf Grundeigentbum. M. 3%. 
Sub, 11 Tillmz 


Dearborn Str., Zimmer 900. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Getdb!—Geld!-—— Geld! 

Mir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mb: 
bei, Piano, „der Pferde und Wagen auf furze Bes 
nadhrihtigung — zu den folgenden Raten— 

Leiht Ihr 825.00, bezahlt Ahr $5.00 den 
i 50.00, bezahlt Ahr $5.00 db 
5.00, bezahlt Ahr 85.00 den \ 
Ahr 840.00, bezahlt Ahr %5.00) den 
2% bezahlt Ihr $6.00 den 
Ahr $75.00, bezahlt Ahr 810.00 den 

Die obigen Raten jchlieen Zinjen und 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Umftände oder beläftigende jrragen. 

' Alle Gejhäfte ftrift privatim bejorgt. 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Central 5059. 
ederal Loan Co, 

—134 Monroe Str. 


immer 
6mai*t 


— 


— Geld 3u berletden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Receipts u.f.w. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befih. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht dorfprehen Tönnt, Mir dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad unferer Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Loftenfrei 

mit Euch beiprechen. 
— ersenenssscr ker 
GE ns site nes een TEE 
Gewünſchte Summe 8............... Eh 
Auf Sicherheit von nos 
Wann vorzuſprechen.................. — 
A. — & Compann, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
ZTelephon: Randolph 3075. 


®eld!! x 
3322 u Gel»? 2 
nnen den Betrag borgen au 
Ihre Mödel, Piano oder anderes periöns 
lies Eigentum au fehr niedrigen Mas 
ten. ee in Meinen möchentlichen ober 
monatlichen u Die Saden bleiben in Adrem 
ungeftörten Belig. Alles durhaus 2* 
Reliance Soan Ca, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. 


bmaiex 


—Gebraudt br Gel — 
— Vrivat⸗Anleihen auf Möbel und Pianos — 
—— ohne zu entfernen, zu den billigſten Raten — 
— u— leichteſte Zahlungen. Etablirt ſeit 1888 — 
— LEinziges deutſches Geſchäft in det Stadt. — 
— VBitte ſprecht vor oder ſchreibt um Auskunft — 
— Dtto €. Noelder, 70 La Salle Str., 3. 34. — 

Bin*! 


Niedrige Raten auf Möhel- u. Piano-Darleihen; 

85 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 

ir $2.00 monatlich; 8100 für $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden, Wir geben alle Bottheile, 

die Andere offeriren. Telepbon: 5493 € b 

69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Mor., 254 
e 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


» Beder’3 Asphaltum Ready Roo 
159—12 Milwaufee Une. Nimmt die von 
Schindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger als 
Gradel, und hält Poppelt jo lange. BDirelt von 
unferer yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus 
funft und Voranfhläge, die umentgeltlih geliefert 
merden. XZelephon: Humboldt 1828. Alex 


Aft Ener Dah beihäbigt? Yhr Könnt ein 
und billigere® Da ommen, als 
Eravel den der Elaborated Ready” Rosfing Co 
4423 Lajalle Str. NorpfeitesOffice: 1061 €, 
Ave. Telephon: Yards 700. en Baar oder au 
menatlie Abgahlung. limy 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Schiffe, $1.50 nah Grand Haben un» 
Mus ; 82. d dB, 7: is 
lan 5 a 15 nu Mei 


leere Zimmer 


(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— m Di II II —ñ— 

un: ull⸗Verlau orten neuen 
Möbeln a Qeuspaltungsaegeänben m 
reduzirten iſen. 


Pre 
? ten das ganze Lager eines bankerotien 
mmöbelhänblers su 50 Gents * Dollar, und find 
deshalb in der angenehmen Lage, jede Ronkurrenz, 
was die Preife betrifft, aus dem fyelde zu icdhlagen. 
Das Lager befteht aus 200 Eifenbetten, 75 Dreis 
fers, Ehiffoniers, Siveboards, echten LedersGondes, 
Varlor-Suits, Rugs und alles was fonit in einem 
Möbel = Geihäft verkauft wird. Sind aber imegen 
Raummangels gezwungen, das ganze Lager zu its 
gend annchmbaren Preifen Geteukalanın und jolls 
ten Alle, die Möbel trauen, diefe große Gelegens 
Baron t verſäumen. 
atlor⸗Suits, mit Seidenplü epolftert..$ 9.75 
chte Leder-Couches —— ** .50 
Echte Eienholz Dreiiers..... — . UM 
Echte Gienholz Eipeboarde...anessanunonneen BO 
3.00 Buffets, Piano Polifh..cccsseeee- — 15.0 
22.0 Ausziehtiiche zerensusscnssoonenenen sur ER 
6 Bub Muszichtifche ouu..... —— — 5.75 
Stühle mit, bober Lehne....... EN 2 
Grobe Bruffels ugs ee ee: 8.05 
Garantirte Kocöfen zu..... A RE . 9.75 
Eijenbetten, werth $10.00, zu 5.7 
Baar oder leichte Abzablungen zu dem liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn ze 
ttanf feid oder micht arbeitet. Botihen, I 
192—194 €. North Ave, nahe Halited ——— 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
aud, Gas Range, Sideboard, Ebſimmer-⸗Tiſch ett. 
214 Wellington Sir. nahe Elybourn Ave. 

— ——— 


Zu verkaufen; Zwei Oefen, ſofort, wegen Ab⸗ 
che billig. 842 Diverfey Boul. 


Zu verkaufen: Hauspalt-Möbel und Square Pia: 
no, billig. 12 31. Str., Store. dimi 


Privatfamilie mub fämmtlihe gute Möbel, eines 
6 Zimmer lat verjehleudern, wie LedersCouch, Les 
der Parlor:Set, Leder-Schaufelftuhl, Teppich, Eis— 
bor, Betten, Dreiier, Chiffonier, Tiide, Stühle, 
Nähmajchine, Bilder, KücdensRange u.i.m., fofort, 
berlajje Stadt. 7 Dayton Straße, unten. Neue 
Hausnummer 1918, nahe Center Str. fon—fr 

gu verkaufen: Schöne Möbel, 7 Zimmer, wie neu, 
äulammen oder einzeln; Rugs, iwerth $42, für $19; 
Bilder, wert $10, für $2; Gardinen, Portieren, 
Vetten, Tifde, Stühle, Barlor Set, Bebeitals, 
Piano, Leder Coud, Schaufelftüple, Nähmafdine, 
Spiegel. CI N. Robep Str., nahe Evergreen ne. 


— — — — — — 
— ——— — — — — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Police anne aa en an ee a Me 


3u verfaufen: Feine große Akkordzither (Auto⸗ 
am 8; Konzertina, $2. 1043 George Str., 
inten. 


320 faufen Piano, guter Ton, pafjend für Un 


fänger. 401 Milwaufce Ape., 1. Floor. 19j1,10 


%65 Taufen ein $800 Upright: Piano, mit Garan- 
tie. 529 Zarrabee Str. ' 17jul,10% 


Yyamilte reift nad Deutihland; muß jofort pradt: 
volles KV) Piano, wie neu, zum Spottpreiß ver« 
faufen; fommt jhnel. 960 N. Clark Str. 

löiul,1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit-2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Familien Bong, 8 Jahre alt, gu: 
ter Läufer. Erfter Klajie Reit: Pferd, KHarneß und 
Rubber Zire Runabout, billig wegen Terlajien der 
Stadt. 1125 N. 40. Abe. 


Zu verfaufen: Weihe Malteier SeideneBunel, 1 
Jabr alt, Hündin $10. 1135 N. 40. Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen, gu mäßi: 
gem Preis. Gambar, 271 Augufta Str., hinten. 
mido 
872% 


$60 taufen Leichtes Pferd, nebft Wagen. 


Elybourn Wpe., Store. 


Harzer Kanarien, Undreasberger. fomwie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: und Zuchtmweibdhen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific. Vogel Store, 36% E. Madifon 
Strahe. 6fdiafomomi* 


Zivei frifhe Milchkühe zu verlaufen. 56 W. fYofter 
Ave., 3 Blods weitlih von Lincoln Abe. dimi 


Billig zu verlaufen: 4 Monate alte Dahshunde. 
1037 W. Superior Str. dmi 


Zu verkaufen: Gin —— Wagen, nebſt Ge: 
ſchit, billig. 477 Larrabee Str. dimido 


Soeben erhalten: Yünfz:g Pferde und Mähren, 
bon 1000 bi8 1700 Pfd. ichwer; habe einige City 
Brolke vorräthig; alle Werde werden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 Tage Probe gegeben. Mag 
Tauber. 5I N. Paulina Str., nahe u 

m 


Kaufe: und Verfanfs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Store Fiztures! Store Firtures! 
Wir find überladen und mäüffen Blat ge- 
winnen; deshalb verfaufen wir zu irgenb 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fiztures, Diygoods- und Bäderei-Aus- 
ftattungen. Kommt jchnell wegen großer 
Bargaind. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünficht. Alle Fixtures Eojtenfrei anf: 
geitellt; Verkaufstifche, Schautäften, Wag- 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß⸗ 
bodenſchränke, Caſh Regiſters. Eine voll— 
ſtändige Auswahl von Piztures für 
Fleiſchmarkt, Reſtaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolf Bender, 
217 — 219 Milwaukee Avenue. 
196—198 N. Halſted Str. 


Siamomiſaſo* 


Kauft Erre Laden-Einrihtungen bei 
Salius Bender, 
230· 232 DA 230-8 Welt Madiion Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt Ahr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Store:Firtures erfparen. 
Neueund petzen ste 
Breite die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garanttirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
EIKE 28 Weit Madifon Straße. 
Teleßhon: Monroe 1712. 
Baar oder leihte Jah 


ulius Bender. 


ungen. 
“2 


Zu verkaufen: Bäderei-Firtures. 625 Auftin Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
toße Zimmer, tes lat, Ede 


$15. Nachzufragen 247 
mido 


Zu vermiethen: 6 
Otto und Lincoln Str. 
Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Schönes 4 Zimmer Front Flat 
mit Badezimmer an Meine Familie. 1702 N. Baus 
lina Str. 

‚gu vermiethen: 4 Hinterzimmer. $7.00. 77 Chur: 
Hill Str. momifa 
‚gu dbermiethen: Ein großes, 
für irgend ein Geſchäft. S. W. 
Ede Hudfon Ave. 


gu vermiethen: Für ältered Ghepaar oder zimei 
fedige Männer, 3 Zimmer im sHinterhaus. 939 
Seminary Ape., nördlid von Belmont Ave. dmi 


Bu bermiethen: Store, 5 bei 45, bafiend für 
Delitateifene oder Buther-Store. 406 Wrmitage 
Ave., William Schuls. midofrja 


Anftändiger Mann gewüniht als Mitbewohner 

meiner gut möblirten Cottage. Aunggefellenwoh: 
nung, a. bahn, Lakle View. $5 monatlid. — 
Adr.: P. 


bendpoft. modimi 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Leute ſuchen Roomers oder Boarders. 
Nachzufragen nach 6 Uhr. 80 Cleveland Abe., nahe 
Clybourn Ave. 


Ein oder zwei Mädchen finden gutes Heim mit 
oder a Board. 6 R. Halfted Str. Zu erfragen 
im ore. 


Zu vermietben: Helles freundlides Zimmer an 
ein oder zwei Mädchen, gutes Keim. 201 Genter 
., Eingang an Dayton Str., Kohle. 


Gewüniht: 2 anftändige junge Männer al Boar: 
der. 364 Cleveland Abe. 


Deutihe jyrau wünfät Boarder. 144 R. Ara 
Str., Ede Grand Ane. 


— 
Gebrauch von Flat erbalten in Tauſch ür 
Dr, Yacobs, 5086 Aſhland Avbe. 


Zu vermiethen: Schön möblirte$ Zimmer, mit 
allen Bequemlichleiten, billig. 18 Wisconfin Str., 
Lincoln Bart. 2Oiul,im& 


1.00. s 
’ — 


elles Baſement 
cke ꝛorth Abe. 
momiſa 


vermiethen: —— 
— — — 


mi : Ei fucht 
2 re = affer auf —— 
M. G. 1 Larrabee Str. 


Rn Grocery. 43 


— — — 


(ngeigen. unter Diefer 


“lu PER 1 > 
Rubrik 2 Gents das Wort.) 
385 taufen, wenn föfort genommen, 
beftz fenden leichten Grocery⸗ 
und NRotion-Store; feine frigtures; 
iiches, reines Sager. Diefes Gelcäit ift feit vielen 
Jahren etabliet und ift immer eine Goldgube ges 
meien. Miethe $%0 den Monat. XTheilmeiie auf Ab 
ablung, wenn gewäniht. Spreht wegen dieſer 
fertenen Gelegeripeit jofort vor: 356 Wabanfia Une, 
Ede Winchener Are. nahe Robey Str. und Mils 
waufee Uve., cher beim Eigenthlimer, Chas. Bender, 
127 Wels Str. Telephon: North 1442. 
Yo oder beite Dfferte taufen Grocery:Store, 14 
er etablirt; billig zu $800. eine Fiztures 
iefiger friiher Waarenvorrath. tedrige Dietbe, 
mit Wohnzimmern. Große täglihe . Einnahme. 
ine Goldgube für die rechte Berjon. Spreiyt 
fort vor und maht Offerte. Theilmeiie auf Ab⸗ 
zahlung, wenn gewünfcht. 643 Weit North Mbe., 
nabe ‚Dalleyg WUpve., oder beim Eigenthlimer, Chas. 
Bender, 127 Wells Str. Telephon: North 1442. 


Gute Privat Flaſchenbier⸗Route. 
ute Gelegenheit für die richtigen Leute, wegen 
—— der Stadt. Adr.: A. P. 406, Ubendpoft. 


Saloon an der Meftfeite, 80 Fab Bier fonfumirt 
in einem Monat, ift fofort Yamilienverhältnijje ives 
9 zu verkaufen. Briefe Adreſſe: W. 388 Ubend⸗ 
doft. 


Zu verkaufen: 


Bu verlaufen: Gute alte deutiche Wochenzeitung 
mit guter Xejerzahl und guten — ift men 
Krankheit bilie zu verfaufen. dvre.: W. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eingtleines, aber gutzahlendes Haar⸗ 
Serhäft, billig. 770 Eait 43. Str. 


Zu verfaufen: Bäderei; feines Geihäft für junge 
Leute. 1061 S. California Une., nahe 2. —— 
midofr 


Su verkaufen: Billig, Groceryy: und Delitatefien- 
Store; großer, neuer Waarenvorratd; Notions ber 
zahlen Btietde; wegen Todesfall. 230 Mohawf Str. 

Su verfaufen: Schneiderwerfftätte, jsfort, wegen 
Krankyeit. 655 Wells Str. 


Zu ‚verfaufen: Bäderet, Pferd und Wagen; gutes 
Geihäft; guter Verfaufsgrund. Wpr.: %. B. 266, 
Abendpoit. midofr 

Zu verkaufen: Meat Market, Miethe $21, mit 
Wohnzimmern; wenn jofort genommen. 43 Ely: 
bourn de. 


Gute Bäderei und Delifatefien: 


ö verfaufen: 
8 704 Barry Ave. 


Store, billig; franfheitshalber. 


Guter Saloon zu verfaufen: Sichere Eriftenz, 75 
bis 80 Fab Bier per Monat, jehr viel Schnaps- 
Ausihant; kleine Auslagen, — frankfeitshalber zu 
verfaufen; gutes Geihäft für den ehten Mann. 
40 W. 26. Str. mdfr 

Zu verkaufen: 4:Rannen Milhwagen, Route. — 
Nahzufragen 162 Davton Str. 


Guter Ed:Saloon zu verkaufen, auf der Süpfeite. 
Gut für Deutfchen oder Polen. 8. W. 157 Abend» 
poft. 


Zu Taufen gefuht: Gute, vorihriftSmäßig einge: 
richtete Bäderei, nır Store-Gefhäft, mit oder ohne 
Haus; Mord: oder Nordweftfeite.. Adr.: D. 7% 
Abendpoft. 


Zu vertaufen: Eine gutgebende Bäderei. 
D.. 795 Abenppoft. 


u verlaufen: ‘Sehr preißwürdig, ein gut_einges 
führtes optiiches Geihäft mit den neueften Anftrus 
menten und langjähriger Kundihaft. Näheres unter 
Adr.: W. 3%, Abendpoft. 


$145, muß verfaufen, meinen Confectionery, is 
garten, Notion Store, mit Wohnzimmer, elegante 
Birtures, großes Lager, feiner Plag für Wittive 
oder AJunggejelle. Einnahme $7 bis $15. Bargain, 
5029 Wibland Xbe. 

Zu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, ein 
feit Jahren beftehendes qutes Delikatelfen- und Gro- 
cery⸗Geſchäft, in guter deutſcher Nachbarſchaft; Um⸗ 
jag monatlih $700; guter Verfaufsgrund; a. 
Miethe; Teine Agenten. Adr.: W. 389, Abenbpoft. 


Adr.: 
midofrfa 


x 


Zu vermiethen: Guter Ed:Saloon, an Weitern und 
Wabanfia Ave., mit langer Leaje und LXizens. Nähe: 
tes zu erfragen bei der United States Breweryn Co,, 
1250 Elfton Ave. midofr 


Zu verfaufen: Pusiwaaren-Laden, großer Bargain; 
Stod und Yirtures; zu weniger al® dem halben 
Preis; jeit Jahren etablirt; Miethe $21, mit 4 
Simmern. 813 Weft 21. Str., nahe Robey Str. 

2liul,im& 


Zu verkaufen: Belter Schul-Store auf der Nord» 
feite, mit $:Bimmer Wohnung; Candy, Schreib- 
materialien, Spielfahen, Sportwaaren, Notion, 
Zigarren, Tabak und Ice Ercam: $1400; guter Ber: 
faufsgrund. Adr.: DO. 783, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Fiſch— und Delifateffen-Store; 5 
täglihe Einnahme. Fragt Nahmittags. 1759 —9* 
waukee Abe. 7—Bijleod 


immer Haus, billig, alles ver- 


Zu verlaufen: 14 
iano, muß Chicago verlaffen. 
— dimi 


miethet, 8450, mit 
8 S. Centre Ave. 


Zu verfaufen: Preiswerth, ein Fleiſcherladen, 


große deutihe Nahbaricaft. 1011 Barry Ave. 
1911108 


Zigarrenladen und Klubzimmer, 
122 31. Str. 
dimi 


Zu verfaufen: 
billig, wenn fogleih genommen. 


Zu verlaufen: Feines modernes Filh- und Aus 
ftern:Geichäft.. Alles erfter Kaffe. Verkaufe billig 
für Baar. Gehe nah dem Weften. Nadzufragen 
2289 Milwaulee Ade., Ede Saiyer. dmi 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, Nordweſtſeite, wegen 
Krankheit. Nachzufragen 59 Elarf Str., Room 515. 
D. B. Brillomw. WMullwx 


Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons auf der 
NRordfeite; unabhängig. Adr.: W. 345, “nee. 
im 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Boardinghaus mit 
fämmtlicher Ginrihtung, gute Gelegenheit für deut 
fche Leute; Board und $4.0 die Woche. 94 Rees 
Straße. dimi 


Zu verkaufen: Gutes Flafchenbier-Geichäft. 2284 
N. Afhland Ave. ding. 


ses 

Zu verfaufen: Erfte Klafie Grocern und Delifat- 
eifen: Store; »deutihe Nahbarichaft. 2145 N. Robey 
Str. bmdo 


Zu verfaufen: Gute Schuhreparatur:Werkftätte 
mit beften Mafchinen, wegen Uebernahme anderen 
Gefhäfts.. Kommt, fehts an, 1806 Lincoln u . 

m 


Au verfaufen: Gute Bäderei, nur Store-Trade. — 
1667 Lincoln Apenue. 19j11w 


Eine gute —— 900 Abendpoft und 
500 enalifiche, fofort billig zu verfaufen. Schwab, 
564 W. Chicago Abe. mobimi 


Zu verkaufen: Saloon. Blak Briug. Eo., Ede 
Union und Erie Straße. mo—fr 


Zu verfaufen: Ed:Saloon, 


wegen Srantheit bils 
fig. 215 W. North Abe. 16j11m% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger chriſtlicher Mann mit kleinem Kapital kann 
ſich an großer fruchtbarer Farm betheiligen. Erfah⸗— 
zung nit notbwendig. Aor.: W. 325 Ubendpoft. 


Sue Theilhaber, mit $1000; 80 Berdieuft 
mwöchentlih. Adr.: W. 338, Abendpoft. mibdofr 


Partner verlangt. Gute Geihäftsfran für gutes 
Roominghaus. 


3241 Mihigan Ave. 
Eine jeit 


IRRZ beftehendes Electric Sign: und 
Architectural Steet Metal: Werkftätte jucht anftändi- 
en Mann als Theilhaber; —— nicht abſo⸗ 
ut nothwendig. 181 N ay Str., nahe Grand 


Ave., Sinterbaus. Xelephon: Kaymarket 855. 
di—for 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort;; 


Richard A. Kodı, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiachen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9._ Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


Albert Ü._ Kraft. deutiher Adbofat. 
Beozeife in allen Gerihtshöfen gerübet Ale Rechts: 
aeichäfte beiten® beiorgt. San ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Aniprüde überall 
Durhgefegt. Lükne jchnell Follektirt. Abftrafte camis 
nırt. Beſte Empfehlungen. — 1312 Firft 
National Bant Building, Dearborn u. Monroe nur 


Julius Limbach, Advolat 


Südweſt-Ede Clark und Monroe Sir., Suite 1318, 
Telephone Randolph 26—28. 
Alle Rechts ſachen auf das Beſte beſorgt. 
Abends 1111 R. Sacramento Ave. nahe Diviſion, 
Phone Humboldt 6781. 


John Wagner, beutiher Advotat. 
Braktizirt in allen Geriditen. Alle Rechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Cinel. 

Fred. VBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Seiten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends 1644 Briar Place, nahe N. . er 


Patentanwälte. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


0 Fub füdlih don Addifon Un., 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Genie ap iert) 


e TE EL 

am Freitag, 3. um ‚ im s 

—2 ——— Real Gftate —* — 

born Str. Das folgende wird an den Bie 

ter verkauft werden: Ein 6⸗Flat Gebäude, seele 
Südweſt⸗ 


Brickfront und Seite, Difenbeigung, 
Menomminee Str., befannt als 


ed 
48 


e 


lIuftige immer — WM per Vonat; n 
erhöht werden. Gypreb trimmed buräiweg. — Bin 
Gonftructor Stahl-Balten und Säulen beim Aufbau 
gebraudt; jegt im eriter Klaffe Berfaflung. 

Ein 2s lat Frame-Haus, jedes 6 Zimmer ent: 
haltend; betannt als 1219 WWrightimood Mve,, Ofen: 
beizung, Mietbe 3480 per Jahr. Kann erhöht ver: 
den, ept in guter Verfajlung,  Gelegen ungefähr 
2 Bilods mweitlih von Lincoln Uve. und Aöright: 
wood a “ —— 2 * 

Leere ep Det, er ot von ep an 
Warner Yoe., weilih von Sincoln Abe., Rordfront, 
25 Fuß Front, 50 Zub hinten, 125 Fuß tief; eine 
werthvolle Yot für einen Fuhrhalter oder Jemand 
welder einen Anzahl Yuhriverle laufen bat; gemü- 
end Play Hinten für Stall und zum plaziren von 

agen. SVegal Dejcription wie folgt: Lot 277 in 
Rudolph Sud⸗ Didi . 1 Blods 4 and B in W. R. 
Ooden Sub⸗Diviſ. of the S. W.of Section 
18, X. 0. North Range 14, 6. of the 8d Vrincipal 
Meridian. — Nadhzufragen 2483 Mehawt Str. 


Zu verkaufen: Bei Ges. 3. Smith & Son, 
222 Xincoln We. Ede Webfter pe, 
Bridhaus mit 2 Wohnungen in Genter St. 
Neues Bridhaus mit feinfter Einrichtung, Fur: 
naces, Porches hinten u. borne, Belandb Ave. $700W. 
An- Grove Place, Framehaus mit 3 Wohnungen, 
82650. Ylos 2 Blods von Lincoln und Webfter be. 
„Und mehrere fürzli bei und zum Verlauf einge: 
iriebene 2: und Jeftödige Brid- und Framehäuer 
* an Biew. Tauſch in manden en berüd» 
ſichtigt. 
Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincsin Une. 


Gutes Platgebäu 9 © 
= lee ee 


Str., Breis PN 
U. Xorpe, 147 Gaft Rorih Üve,, alleiniger — 
midot 


Bu verlaufen: Sechs 4sBimner Brids ⸗ 
Flagebaude an —538 Ye e Bledhant 
Str.; monstliche Dliethe 867; Preis 

Ausuſt Torpe. ir Eaſt Rorth ee, 
midoft 


Ver ſchleudert: Sieben⸗Zimmer Cottage modern 
eingerichtet; Heißwaſſer⸗Heizung; prachtöoller Gar— 

ten; Vreis nur 8250 Senunary UAbe. 
q. Torpe, 147 Gaft North Uoe,, alleiniger Agent. 
Aiul iwx 


intakte iger hie re 
Spezieller Bargain: Afhland Une, BEx13 Fuß, 
Weltfornt. Nur 

$1000, wenn innerhalb 10 Tagen verfauft. 
John PB. Foerfter & Eo., 151 2a Salle Une. 


Zu, verfaufen: Norbfeite Haus und Got, gegen: 
wärtig als Boardinghaus betrieben, mit fänmtli- 
her Kinrihtung; wegen Aufgabe des Geihäfts. ——- 
Adrefie: DO. 788 Abendpoft. 2ljiuflw 


Zu vertaujchen: Klbfche feine Geihäfts:Ed:Yot, 
patiend für Grocery oder Buscher, äftlih von Lin— 
coln Ave., weitli bon Ravenstwaod, 500, ihulden: 
frei. Wünfhe Cottage oder Asftdd. latgebäude. —- 
Uebernehme e8 ober bezahle den Unterjchieb in Baar. 
John Heim, 1713 N. Alhland Uve,, nahe Belmont. 


dofr 


Zu verlaufen: Zwei feine neue zn. Brick⸗ 
Gebäude, zwei 5:Bimmer , Flats, ftrilt modern; an 
Berteau Ape., nahe Bincoln pe; 56300 jedes; 
$800 Baar, un Abzahlung. 
ohn Bobel, 969 Seuthport Ane. 

mido 


Yu verlaufen; 


mdbo 


1650 Fletcher nahe lart, re 2eftöd. Frame:Ge: 

tont und hinten. 6, 6, 5 und 4 Zimmer. 
35500. 32500 Baar nöthig. Miethe Bis. — 
Robert PB. Hillinger, 3170 N. Elart Ste, nabe 


Belmont Ave. duii 


6 Zimmer moderne Cottage, 80 Fuß Lot, bequem 
zur Hohbahn, Eifenbahn und Electric. 23550, 820 , 
baar. Nachzufragen beim Gigenthlimer, 26 Yarragut 
Avenue. i jami 


Zu verlaufen: Ravenswood und Cuyler, Häuſer, 
Gottages und Flats, nahe Firhen, Schulen, Hoc: 
bahn, Eifenbahn und Electric Cars. Auf baar oder 
Abzahlungen. Eontlin & Co., 1619 Lincoln Ave. 

> jami 

3 verlaufen: Moderne 5 u. 6 Zimmer Cottages, 
Goncrete Fundament, 30 Yub Lotten. 8150 Baar: 
Anzahlung. Lincoln Ave. Cars bis Fofter, 1 Blod 
öftlih. Conklin & Eo. ſami 

Zu verkgufen: 80 Fuß Lotten, Ecde Grace und 
Leavitt, $750 und aufwärts. Keine Spegialfteuern. 
0 Baar. Baue auf Wunſch; gelegen zur Hochbahn, 
Eifenbahn und Lincoln Ave. eleltrifhen rs. — 
Eontlin & Eo., 1619 Lincoln Ane. 


Winnemac Ade., nahe Weftern, Segtimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern, Preis $2900, RO 
Boar, Reſt leichte Zahlungen. 

Sohn PB Foerfter& Cs, 151 La Salle Str. 
12maimija* 


Zu verkaufen: Cottage, Oakley pe, nabe Ars 
Ruhe zu Er un N 2 ei u Jatholiſcher 
ule. 
und Leabitt Straße. ca 


u verkaufen: Großer Bargaln, modernes 2: Flat: 
Bridgebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes, Furnace 
8* Str., nahe Bradley Place; Preis 


jami 


86000; — ebenjo neues 2-flateBridgebäude, 5 und 
6 Zimmer, Eihen Zrimming, 30 Fuß Lot, Oatlen 
Ave. Preis 35800. Kommt der und bejeht diefe 
„Snaps*. F 17juliw 
Grant Bed, 346 Oft Feoing Park Boulevard. 


83900 Taufen ein zmweiftöd. zund Bafement Room: 
inghaus, an Aullerton Wpe., nahe Sochbahnftation. 
Beltman, 747 Lincoln Ape. Niul, Iwx 


Zu verlaufen: Gutes zwei —2 Tatgebäude, 
Nr. 122 Dayton Str., nahe North Ape.; Rreis 82700. 
Anguft Torpe, alleiniger Agent, 147 €. .. 

jul, im 


Norbiweitieite. 
Gelegenbeitstänfet 
wei 6: Zimmer modernes Bridhaus, nahe Hims 
boldt Park; nur 5 

6=: und Dem modernes ramehaus, Lot & 
kei, 125, nahe Humboldt Boul.; nehme Lot in 
Taufh. Ausgezeichnet für Rontraktoren. 

Dreiftöd. Steinfront-Haus, Lot 30 bei 125, drei 
6-$immer, modern, nahe Hohbahn und Humboldt 
Part; nehme Eottage in Taufc. 

North Weftern Real Eiftate Exchange, 

350 Weit Fullerton We, nahe Weftern pe. 


Bargain an Superior Str.: Zwei und 144ltöd. 
Bridhaus, fünf 4, ein 6=-Zimmer Platt, Lot 50 
bei 135, 88006; Mierhe g8 

Ihn K. Haas, 902 Milwantee Ave. 


Verlaufe Grundftüd 942 N. Whipple Str., $2600. 
$27 Monatsmierbe. Nachzufragen 02 Eullem Ave., 
nahe Robey. 


Wer en auf der NRorbimeftfeite ver- 
faufen oder — en will für eine — ſchreibe 
oder fprehe vor bei Adam Majensfi & Eo., 576 
Noble Str., Ede Dipifion. 7jlmijalmt 


Sũ dſeite. 


8100 Baar, 815 monatlich, kaufen neue 4 Zim— 
mer Cottage. D’Neil, 7216 Honore Str. dm do 


Farmlänbereien. 
$1400, zum Theil Baar, kaufen eine gute 40 Ader 
arm nahe Grand en, Michigan, mit neuem G 
Zimmer Haus und Stall, alles eingegäunt, dieſe 
Farm gehört einer Witte und muB verlauft wer: 
den. Nebf, 119 La Salle Str. midofrjajo 


Seltene Gelegenheit, Wisconfin Farm, Ernte, Ge- 
räthichaften, neue Gebäude, Taufende® Waller. — 
—— 606 North 48. Ave., nahe Chicago 

ve., oben. 


u vertauſchen oder zu verlaufen: — in 
Wiskonſin und Michigan; einige hübſche Vläte nahe 
Covert, Mich.; auch KHühnerfarmen. Brodfuehrer, 
8&4 La Salle Str., Zimmer 509. mido 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 20 Ader Farm, 
ganz oder theilweiſe. Guter — Grund. Bringt 
100 Bufhel Eorn per Ader. Alles kultivirt, 2 Mei- 
len von Greamern, 4 Meilen von Gifenbahnitation, 
35 Milen von Chicago. %. Rene, 73 W. 47. _ 
Str. Telephone, Yard 782. Oijullmzt 


Berichiedeneß. 

Feine 30x120 Fu Let. 
$1.00 baar. $1.00 per Moenat. 
Keine Zinien! Keine Steuern! 
Keine Aleiiments! 

717 Firft National Bank - Gebäude, 
— * * —— Nielſon. 

.B. — Bir find n m Orundeigen- 
thums-Geihäft; wir verfaufen nur um- 
fer eigenes Cigenthum. * 

mifefonn 


Zu vertaufen: Großer Bargain, Z:MBE. 7 Zimmer 
Prid Cottage, mit 2:ftöd. Stall, muß fofort ver- 
taufen wegen Berlafien der Stadt, $250, $1000 
Daargeld. Abdr.: U. PB. 405, Abendpof. 


zu verlaufen: Haus, Barn, Ader Land; Sc abe: 
E => aar, Reft monatlih. Xaylor, 133 2a 
ale k 


Aerztliches. en 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Genf das Mort.) 


Umzug j 
Der betannte deutfgeungarifdhe Arzt 
Dr. Exneh Löwinger, Dottor der gejamuien Bit 


tunde, bat feine Kanzlei und Wo 

Ba SEN er 
: Borm i 

be. Sonntags 9 6is 12 Uhr. Ss 

bolbt DH. — 


— ——— —ñ —ñ — — —— 
a Gro, dentih-ungarifche geprüfte na 
wohnt 297 Larrabee Str. ® 


Deutide Hebamme nimmt. Entbi: 
mäßigem 


» . 1 
A A —— 


——— 





1 
* 


1 


‘ 


— 
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EG 


iffskarten 
nach allen Theileu Europas. 


Dampferwechſel. 
Nr, 3 


— 


A 


Sreifarten 


von allen Orten Europas. 


Wir berfaufen Schiffs: und Bumbensstjäpctorien au den bon ben Compagnien feitge- 
feßten Preifen. Keine Weberzahlung und 

Wir befördern alle Paffagiere mit Doppel-Geleife-Eijenbahnlinien nad New Yorl_und 
mit ien größten und neugebauten Echnell- und Roltvampfern nah Libau, 
Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Habre und Boulogne-fur-Mer, Direkt ohne Bahn- oder 


eine SHerabfegung. 


Samburg, 


Mir narantirenidie Einfdiffung unferer Paffagiere an dem beitimmten Abfahrts⸗Da— 


tum und Stunde. Keine unnöthigen Spefen und fein Aufenthalt von 4—5. Tagen in 


Nem Morl. 
Nr. 4 | 


GCompagnien. Kein Berlufl 
Wir beiorgen 
der Die 


Nr5 | 


| ter, Vaſſagiere 


Wir ind bebollmächtigte Vertreter der in dieſer Annonce erwähnten Linien, haben in 

unjerem. Bureau Die Deiginpl-Bahrigeine und ftehen unter 55000.00 Bonds 
bei uns. Jeder Gent garantirt. 

Beförderung bon Gepäd hier und in NemPorl, und haben einen Vertre 

his sum Cdiff begleitet. ’ 


zu den 


Abfahrt von Chicans: 


Neben Sonntag für die 


Säneldampfer (7 Tage) des Norbdentihen Lloyps, (Nem Yorl-Bremen). 


5 jeden Sonntag für die Dampfer (9 Tage) der Holland-Amerifa Linie NemNort:Rotterdam). 


u 
Jeden ( j 
Auch jeden Montag für die Dampfer (15 bis 

(Nav Vort-Trieit). 


Montag für die Dambdfer (8 bis 9 Tage) der Hanburg-Amerifn Linie (DR. 
3 Zage) der Deiterreihiin) - Ameritanifchen 


orl-Hamb.). 
Linie 


Auch jeden Montag für die Dampfer (12 b. 14 Tage) des Nordd. -Inhd3 (Baltimore-Bremen). 


Seven Dienstag für die Roitdampfer (10 Tage) des Norddeutih. Lloyd3 (New 
Aud jeden Dienstag für die Dampfer (6 u. 8 Sage) der Franzöfiihen Linie (N 
T 


Seden Donnerstag für die Dampfer-(6, 7 u 


hort-Bremen) 
ort⸗Habre). 
age) der Hamburg. Am. Linie (N.Y.-Hamb,) 


Seden Donnerstag für dieDampfer (3 und 9 Tage) der Rothe Stern Linie (New York-Alntiwerp.) 
Pit dem am nädjten Camftag fahrenden Dampfer „WBaverland“. — Herrliche III. 


Klaſſe Fahrt. — Celterte Gelegenheit, — Für meitere Nusfunft und Schiffsfcheine 
wendet Eu an uns. — Bureau wird beute Abend bis um 9 Uhr offen 


fein. 


JOS. ASCHKAR & CO,, 


North Avenue und Haljted Strafe (Kemper = Gebäude). 


Binanzielleß. 


momi 


soNS 


Deulſche Dank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen St, zu 
Kapilalsanlagen: u..." 
Kreditdriefe für Reifende, 
diadelgeldfendungen, 
Auslandsmechfel efc. 


nad) allen Welttbeilen. 


Wertöpapiere ins und ausländifche 


eingelöft. 


| f Erhſchaſls und andere 


\ 


A. 


1 


” ” 


‚, Panffiihrung vereinbar jind. 


Kollektionen beforgt. 
und andere Dokus 


Volmanis: mente ausgeſtellt. 


geld: Ausländiſches zum Tages⸗ 
urſe gewechſelt. 
Aumifon® 


Bortheilhafte 
Tage! 


-Beginnt mit einem GSparfonto bei 
an?. 

Mir bezahlen Zinfen vom 1. Juli 
auf alle Summen, die einfchließlich bi3 
gum 12. Juli bei uns hinterlegt werben 


3% Binfen. 
Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


Samftan Abends offen von 6 bis 8 hr. 
momiſa 


FOREMAN RBOS. 
BANKING GO. 


IIOoO La Salle Strasse 


Ecke Waſhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


GChwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar BG. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Rrivatperfonen find ermwünfcht und mer» 
den zu den Fiberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonferbativer 
mifrfon* 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hupoiheken 


mit 535 bi8 6 Prozent Zinfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mai,mifamo* 


Fred. MiLLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grunbeigentbum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


6maimomifr* 


Alte Kleider nen gemad)t, 


gereinigt, gefärbt ober gepre 
bon Chicagos LE Reiniger und ber. 


DEHMLOW’S 


Gtablirt 1884. Phone Late Viem 1388, 
aupt-Geldhäft: 2095 N. Halfteb Etr. 
gweideg te: 400 Center Str., 117 N. State 
tr., 35 Evanfton Ave., 1060 Lincoln Abe.,, 
622 Davis Straße, Evanifon, IL. ü 

4ja,famomi* 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial:Arzt 
für Privat» und Harnfrankheiten der 


Männer. 


Ctabfirt 1893. Rath frei. 
Spredöftunden: Zäglih bon 10 Worm. 
bis :5:30 Abends, Dienftag, 8558 
und Gamitag 10 Vorm. Bis 8 Uhr 
Abendbd. Sonntag? don 9 bis 12 Uhr. 
Zimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clartk 
Strafe, Ele Waihington Strafe, 
‚Chionge Opera. Haufe -Bldg.) 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 
Plätzen der Welt; zweimal 
chentlich. 


| 
| 
| Bond 


über alle 
Zinien zu 


nad 
allen 
wö⸗ 


4 und Sprogzentige; 
Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


LT EI DIT 02 BA 

Erb ſchaften eingezogen. 

Borihun auf alle Erbichaften umb 
Wertpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Calle Straße, 
Sonntag3 offen von 9 hi 12 Uhr. * 





" "mifame,® 
Schiffskarten! 
S arten! 
Billiger als irgent M 
Nach Rotterdam, Bremen, Hämburg, Antwer⸗ 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budepaſt. Te⸗ 
mesvar und allen Rlägen in Europa. 
uguft. 
Schnellzug nach New PVork ohne Umſteigen. 
5 = Webetzahlung. 
u ng. . : 2 
Keinerlei yramisemiäeien mir aa 
Unnüße Auslagen. 
Zinner, Bock & Co., 
71 ©. Waihington Straße, 
Ede Dearborn Str. 1. Stod, 
Offen 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
i i1111— 25: 
Schiffs: Karten 
Sid Serabfekung für Juli! 
Abfahrt von Chicago 22. Juli. 
Rauft jett, ehe die Breiie fteigen. Yrati3 für 
weine Belöftigung und Bedienung. 
Schnell dampfer. 
A. Boenert & Co. 
Hotel Kaiferhof, nahe Yan Buren Str. 
Sn Chicago feit 1371. in10,nidofrfon* 
= 
H.Llaussenius & (0. 
FH. CLAUSSENTUS. 
Erdfchaften, Bollmanten, 
Mechiel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Dffen bi? 6 Ugr Abende. Sonntag bis 12 Uhr. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Abfahrt von Chichgo am 22. Zuli, 5. und 19% 
Einzige Deutich-Ungariiche Agentur in Chicage, 
Sonntags 9—12. £ 
Ertra billig jest! 

Männer bie leichte Schiffsdienite liefern wollen, 
266 Süd Glarf Str. 
gegründet 1864 durch 
fionsfadhen, Notariat3: u. Rechtsbureau. 

20nod,mifafon* 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf bem Walter 
VWochentliche Fahrten guten Montreal, Dasedes 
unb Biverpool. 
ei Xage auf dem ihönen St. Lorenzſtrom 
“ ee 7 9* Te scan 
aid unfere Raiferinnen. Brabtiofe Zelegrapdle 


auf allen Dampfern. 
b 90; 2. AI. , einflaff. Kabt 
1. Rlafie $ fi us 


ragt irgend einen Zidela enten, ober 
J ee Raten und Bäcleln. 


e Ü «U., 232 ©. Glart 
© Giotenan. I ton! Sarriien 1710. 


Hiedrige Fahrpreife 
nad) Seaitle 


862 fir die Rundfahrt 
zwifhen Chicago und 
Seattle für die Alasla- 
Yukon =» Ru:ifi; = Ausftels 
lung via ber 


Chicago 
Milwaukee& Si. Paul 


Eisenbahn 


Tidet3 zum Verkauf täg- 
li biß 30. September. 
Giltig zur Rückfahrt bis 
31 Dftober. Aufenthalt 
unterwegs erlaubt. Bes 
fchreibendes Zirfular und 
vollftändige Einzelheiten 
frei auf Verlangen. 


Tickets: 95 Adams Str. 


3044,7,14,2117 


— 
Bon Erna Heinemanni⸗Grautoff. 


Die ferne Seele 

Ein Mann und eine Frau ftanden 
allein auf dem meiten Ded eines 
Shiffes. Das Meer fjchlug große 
Mogen; der Vollmond ftand noch tief 
und mar mächtig und gelb mie eine 
Sonne. Biele pibrirende Sterne hin- 
gen am hohen Himmel. _ 

Der Mann hatte das Meib mit fei- 
nen Armen umjchlungen, preßte fie da= 
bei gegen da3 Geländer des Schiffes, 
fo daß fich ihr Rüden wert zurückbog, 
und drüdte milde und fchnelle Küffe 
auf ihr Antlik. 

Dann entließ er fie feiner Umar= 
mung, wandte fih mit fräftigem 
Schritt zum Steuerborb des Schiffes 
und ſpähte vorwärts. 

Die Frau ſchritt ihm nach, ſchmiegte 
ſich an ſeine Seite und fragte: „Was 
ſpähſt Du? Bewegen Sorgen Deinen 
Sinn? Laß mich ſie theilen.“ 

„Es iſt nichts,“ erwiderte der Mann 
und ſchaute weiter in reger Aufmerk⸗ 
ſamkeit, bald vor-, bald rückwärts. 
Dann rief er einen Führenden der 
Schiffsmannſchaft und wechſelte eif— 
rige und eingehende Worte mit dieſem. 

Nach einer Weile ſchritt er zum 
Backbord und ſchaute mit ruhigen und 
ſinnenden Blicken zu den tauſend Ster— 
nen empor. 

„Deute mir die flimmernden,“ bat 
mit weicher Stimme die Frau. 

Der Mann fcehrwieg. 

Nach einer Weile näherte fich die 
Frau ihm von Neuem und fagte: 
„Heute im Glanz desMittaqs bemerkte 
ich eine junge Möme, die einfam und 
ängftlih dem Schiffe nadjfliegend 
folgte. Gemwiß war e3 eine verlaffene 
und hungrige. Ich ftreute ihr von 
meinem Brot, und denfe, te flog für 
einen Augenblid auf meinen Arm, um 
fih Krumen zu holen.” 

„Sreuteft Du Died wohl mehr an 
der Befriedigung des Vogels oder an 
dem hübfchen Bilde, dad Du dabei den 
Umftehenden boteft?” fragte lachend 
der Mann. 

Nach wieder einer Weile jehaute bie 
Frau mit großen und traurigen Augen 
zu ihm auf und flüfterte: „In meinem 
Herzen dehnt fich ein Sehnen! Wonad) 
nur? Gag’ Du mir, wonach?" 

„Kleines Närrchen,“ erwiderte ber 
Mann und zog ſie an ſeine Bruſt. 

Er neigte ſeinen Mund zu ihrem. 
Große Thränen traten in die Augen 
der Frau, aber mit unlöſchbarem Dur— 
ſte und in Leidenſchaft erzitternd trank 
ſie ſeine wilden Küſſe. 


Anbetung. 


Ein Mann und eine Frau ſchritten 
die Stufen eines halb verfallenen 
Tempels empor. Durch die Säulen 
glühte eine im Licht goldene Ferne. 
Ueber dem zerbrochenen Dach leuchtete 
gleich einem rieſigen alten Türkis der 
Himmel. 

Ein Altar ſtand in der Leere der 
Halle. 

Der Mann ſprach von Denen, die 
hier einſtmals geſchritten. Er malte 
die Buntheit ihres Lebens; er zeichnete 
die Linien ihrer Schickſale, und ſeine 
Begeiſterung ſang von der Schönheit 
ihrer Thaten. 

Das junge Weib aber ſah ihn an. 
Sie dachte: Wie weitet er mir den 
Tempel zur Welt. Wie reich bevölkert 
ſein Sinn mir die leere Halle. Wie 
fern ſchaut ſein Auge in die Vergan— 
genheiten. Was wäre mir dieſer Tem— 
pel ohne ihn? Ich hätte nicht einmal 
den Weg zu ihm gefunden. Er aber 
war mir ſtarker Führer; gütig und 
klug und groß iſt der, den ich mir er— 
wählte. Herr meines Geiſtes iſt er und 
Gebieter meiner Schritte, und Herzog 
meines Herzens. 

Und ſie ſprach zu ihm: „Du gibſt 
mir ſo viel, Geliebter, daß ich in die— 
ſem Tempel vor Dir knien möchte.“ 

Er jedoch hob abwehrend ſeine Hän— 
de und ſprach: „Beuge Deinen Stolz 
nicht unter ſolche Worte, Du Geliebte. 
Was ich Dir gebe, iſt nur Widerſchein 
Deiner Schönheit. Meine Göitin biſt 
—* und mir ziemt es, daß ich vor Dir 

— 

Dabei hob er ſie auf den Altar em⸗ 
por, beugte ſeine Knie und ſeinen 
Nacken und küßte in andächtiger In— 
brunſt ihre Füße. 

Das Weib legte in weicher Zärtlich— 
keit ihre Lippen auf ſeine Stirn. Aber 
ihre Augen ſchauten über ihn empor, 
in die Weite, und mit dem ſchmerz— 
lichen Ausdruck der Sehnſucht. 


Lüge der Liebe 


Ein Mann und eine rau begegne- 
ten einander auf einer beitaubtenBand- 
ftraße. Beide waren fie weit geman- 
dert. Durch dunkle Wälder, durch 
Ihmugige Städte, über fteile, fteinige 
Berge. Beide hatten fie das Elend ge- 
fehen, die Verzweiflung und das 
Schlechte. 

Als fie fich einander näherten, blieb 
der Mann ftehen, gerührt von der fanf- 
ten Schönheit der Frau. Und feine 
Sehnfuht Yehrte ihn fo fprecden: 
„Dein Antlig ift wie die Blüthe, die 
ih dem Mond öfnet, oder fie bie, 
welche dem hohenBergfchnee entfprieht. 
Deine Seele muß meiß fein. Gicher 
fabit Du niemals in das Dunfel der 
Städte, fiher meißt Du nicht? vom 
falten Kampf ber rrieblofen, ficher 
ward Dein Ohr nie durch häßliche und 
harte Worte entmeiht.” ” 

Das Weib jah die wünſchende Frage 
in feinen Yugen, und fie antwortete: 
„Es ift, wie Du fagft. Nie fah ich 
dergleichen. ch fomme aus dem ftil- 
len Garten, ber, fern der Straße, dort 
hinter ben Feldern liegt. 

„Darum macht Deine Nähe auch fo 
glüdlich,“ antwortete der Mann. „Laß 
mich mit Dir gehen.” _ 

&p gingen: fie miteinander eine 
Strede Weges. 

Da ſprach der Mann: Bemerkſt Du, 
mie alle Vorübergehenden uns miit 
feindlichen Blicken betrachten? 


ſinnen ihre Gebanten Böfes. 


Genit 


leidende 
Leute. 


Ihre Bruchbän⸗ 
der reiben ſich, fie 
berurfahen Wun: 
den, fie rutichen, 
und lafjfen den 
Bruch beraustre- 
ten. Tretct jest in 
Behandlung, ſodaß 
Ahr feine Fältigen 
Pruchbänder mehr 
zu tragen braudt. 


Bruch 
2 10 


Kein Schneiden — 

Mit Bruch behaftete Lefer der „Abendpoft”: 
Wenn Ahr geheilt werden wollt für mur $1®. 
danır Tonjultirt fogleih Dr. Flint dom Vienna 
Medical Anititute, 260 State Str. xuartet nicht. 
Sprecht vor oder ſchreibt jetzt, ſolange dieſe 810 
Offerte währt. Tretet jetzt in Behandlung, ſodaß 
Ihr während des heißen Wetters kein unliebſa— 
mes, ſchmerzendes Bruchband zu tragen braucht. 


Mit Bruch geboren 


Ich will Euch ſagen, wo man 
geheilt wird.“ 

„Ich möchte jeder mit Bruch behafteten Perſon 
fagen, wo man Heilung findet, denn ich weiß, 
cab eö DViele gibt, die gerne geheilt werdeit 
möchten, wenn fte nur wilßten, wohin fie gu ge: 
ben haben, um eine fiddere Heilung ohne Opera— 
tton zu erzielen. Geht nad Dr.slint, 260 State 


Tr. EN. Flint, 
Vienna Medical Ynititute, 
260 State Str. 


Str. IH war mein Leben lang mit Bruch be=, 


baitet. Ih war mit Bruch geboren. Dr. slint 
heilte mich und viele andere, vie ich fenne, ohne 
Operetion, ohne Abhaltung don der Wrbeit und 
ohne Schmerzen oder Schneiden. Dr. lint be: 
wirft eine wundervolle Heiluna. Er iſt ebenſo 
zuborfonmend zu armen wie zu veichen Leuten. 
denn er berechnet hicht3 für Konfultation, umd 
gegenwärtig, wie ich höre, heilt er Pruh für 
nur $10. {ch würde lieber $100 bezahlen, als 
mit einem Bruch behaftet zu fein. Bruch ift ein 
gefährliches Leiden; Jedermann weiß es, der da- 
mit behaftet ift, und hr werdet euer Leben 
lanq dazan zu leiden haben, wenn Abr nicht ge— 
heilt werdet. Daher rathe ih Euch: Tretet jest 
in Behandlung, da eine fihere Heilung gefunt- 
den iit Ich trage fein Bruhband mehr. Ich bin 
nachhaltig — Ich ſage Euch, es ift eine 
%sohlthat, fein läſtiges, ſchmerzendes, übeltie— 
chendes Bruchband mehr tragen zu braudeit 
während des beißen Wetterd."—Jof. Gromes, 
392 Weit 15. Str. 
Ihr mit feine Brücen, 


Paßtauf! 

Große Brüche waren einſt llein. Vernachläſſi— 
aung,. Verzögerung, Anſtrengungen, Ausgleiten 
oder Fallen mag Euren Bruch zu enormer 
Größze erweitern oder ſogar slemmung , und 
Ipod herbeiführen. Lauft feine Gefahr. Wero:t 
— Wenn Euer Bruch bereit groß ift, 
vrecht fogleih dor. Warum mit u behaftet 
fein, wenn Ihr iett geheilt werden fönnt für 
nur $10? Werdet fogleih geheilt, fodak Ihr 
während des heiken Wetters fein idhmerzendes, 
unbequemes Bruchband zu tragen braucht. 

Dies tft die legte Ankündigung der $10 Offer: 
te. Schneidet dies aus bringt e3 mit Eud. 

Wir heilen’ jerner 
Haut» und Blutfranfheiten, offene Wunden, Ge: 
ihwüre, Nieren: und Blafenleiden, fatarrhali- 
Ihe Gntleerungen, Hämorrhoiden, Juden, Rü> 
denfchmerzen, Schmerzen, Statarıh, QTaubbeit, 


| Nervofität, Schwindel. Konfultation frei. Sprect 


vor oder fchreibk fogleid. 
Schreibt für 
freies 


ver Je Dr. FLIN Püchlein. 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
260 State Str- 


Gegenüber Rotbihild & Co. 


iter Zweiſchen Jackfon Boulevard 
Zweiter Iloor, und Ban NQuren Straße. 


Sprechſtunden: Täglich von 8 Uhr Morgens 
bis * uHr Abends; Eonntags bon 9 bis 1 Hr. 


bejfer al3 Du: Menjchen find gut.” 

Dabei umbüllte fie ihre Worte mit 
dem Klang jo warmer Weberzeugung, 
daß der Mann ihr inbrünjtig Iaufchte. 
Ich darf ihre Unjehuld nicht ängftigen, 
dachte er bei fich jelbft und fchmieg jo 
lange von feinem Mißtrauen, bi er 
felbjt e3 faft vergaß; mit gefeitigten 
Schritten wanderte er meiter. 

Andere gingen auf der Landitraße 
an ben beiden vorüber. 

Der Mann bemerkte unter ihnen por 
Allen einen, der eine Weile an ihrer 
Seite fhritt, fie dann überholte. Auch 
die rau fah ihn, und fie jah, daß er 
fchöner und größer mar als der, dem 
fie fich gefelt. Diefer fprach: „Der 
Fremde wird uns zuborfommen, er 
wird und den Weg verfperren. Er 
wird und bor dem Ziel verderben.“ 

„Aber Du bift ftärfer als er,” ant- 
mortete das Weib im Ton der Liebe. 

Und der Mann glaubte ihr, und fein 
Glaube trug ihn zum glüdlichen. Ziel. 


Bom Lippehneihen Trinferrcht. 


Das Märtifhe Mufeum zu Berlin 
beitgt im ver hiftorifchen Abtheilung 
ein großes zylindrijches Gefäß aus 
hellgrünem Glaſe, benutzt zum Um— 
irunt von obergärigem Bier und des— 
halb mit ſchlangenartigen Ringeln 
verfehen, die andeuten, wie viel ber 
Srinter heim Kreifen des Glafes hin- 
ter die Binde gießen darf. Dies 
prächtige Stüd ftammt angeblich aus 
dem Rathhaus des neumärkifchen 
Städtchend Kippehne, und e8 hat da= 
mit folgende Bewanbtnik: Die jünge- 
ren Rathöherren mußten beim Bera- 
thungaumtrunt in den Magiftrats- 
fiungen bejcheidentlich immer zuleßt 
fich laben und geriethen dabei allemal 
in die unterfte, etmas didliche Neige, 
polfsthümlich noch heute „Nege“. Es 
wied nun erzählt, daß fich ein neue- 
rungsfüchtiger junger Rathmann, ber 
fich über diefe „Unfitte” (mie er we— 
nigiten3 meinte) üärgerte, bejchiwerbe- 
führend an den Großen Kurfürften 
wandte. Diefer faßte die Sache mit 
gefundem Humor auf und antwortete, 
diefelbe ein für allemal entjcheibend, 
mit dem fücdhenlateinifchen Herameter: 
Qui bibit er negis, er frifehibus in- 
cipit ie! (Mer aus der Nege getrun- 
fen, fängt mit dem frifchen Glafe an.) 
Alfo die märfifche MWeberlieferung. 
Man vergleihe dazu eine frühere 
Mitiheilung, wo der Verd etmas 
ander lautet, auf bie altpreußi- 
fohen, beutfchen Orbenäritter bezo- 
gen, unb ihm eine viel bösartigere 


‚Urfache zugrunde gelegt wird. lnter 


bem Namen „Lippehnefches *rinfer- 

recht“ ift die Erzählung im ber 

Neumart *5 3 it = Fi 
chloſſen, ie Tr 
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ESsnnenbader. 
Vom Sr. Paul Meitzner. (Berlin). 


Sonnenbäder. Luftbäder, Freibä⸗ 
der, Nacktkultur, fort mit den Klei— 
dern, alles das ſind Schlagworte un— 
ſerer Tage. Wie jede Richtung über— 
trieben wird, ſo iſt es auch die, ſich 
der läſtigen, geſundheitlich nicht zu— 
träglichen Kleidung bei allen möglichen 
Gelegenheiten zu entledigen. Es iſt 
fraglos Jahrzehnte, ja vielleicht Jahr— 
hunderte lang der große Fehler ge— 
macht worden, der Haut des menſchli— 
chen Körpers nicht die Bedeutung zu— 
zuerkennen, die ihr thatſächlich zu— 
kommt, und ſie in einer unverantwort— 
lichen Weiſe in ihren normalen Funk— 
tionen zu hindern. Wir wiſſen heute, 
daß eine gejunde Hautathmung, ein 
reichliches Verdunften der durch die 
Haut ausgefchiedenen Stoffe unbe- 
dingt nöthiq für eine volle Gefundheit 
ift, und es muß ärztlicherfeit3 mit gro- 
Ber Freude begrüßt werden, wenn alle 
möglichen Beitrebungen darauf gerid)- 
tet find, die Hautpflege, zu fördern 
und vor Allem dafür Goroe zu Lesen. 
daß die Haut des gefammten Körpers 
möglichft ausgiebig Der friichen Luft 
ausgejeht tit. Die Luftbäder find da- 
ber zu einem Heilfattor der modernen 
Iherapie geworden, bon einer Bebeu= 
tung, Die man por Nahren nicht ahnen 
fonnte. Sie beftehen befanntlich da> 
tin, daß man mit gänzlich oder nur 
jehr wenig verhülltem Körper ich in 
freier Quft bemegt, arbeitet, ſpielt, 
turnt. In vernünftiger Weiſe begon? 
nen und dauernd durchgeführt, bemir- 


‚ fen fie eine derartige Kräftigung der 


Haut, oder beffer aejagt, der Blutgefä- 
Be der Haut, daß jelbjt bei niedrigerer 
Temperatur, ja bei QJemperaturen, 
melche unter Null liegen, folche Quft- 
bader ohne Schadeff, viel mehr zum 
Zu ber Gefundheit ertragen wer— 
en. 

Ganz etwas anderes find die Son=- 
nenbäber, und es jcheint michtig zu 
fein, auf den Unterfchied zmifchen 
Sonnen= und Quftbädern und die Be- 
deutung der erjteren hier hinzumeifen, 
da im Allgemeinen diefe Unterjchiede 
nicht genügend befannt und beachtet 
Jind, andererjeit3 aber ihre Verfen- 
nung zu erheblihden Scadiqungen 
führen fann. &3 it ein jehr mejentli- 
cher Unterjchied zmwifchen der Beitrah- 
lung der Haut durch direftes Sonnen= 
iht und den einfachen Quftbädern. 
Die Sonnenftrahlen jegen jich, mie 
mir mijjen, au8 Märmejtrahlen und 
hemifh mirkffamen , Strahlen zus 
Jammen, von denen die letteren uns 
in Allgemeinen nicht zur Berzeption 
gelangen, jondern nur in ihren Wir- 
fungen erfann; werden. Die Wärme- 
ftrahlen, welche die Sonne aufgunfere 
Haut herabjendet, find lange micht ſo 
eingreifend in ihrer Wirkung, wie bie 
chemiſch wirkſamen Strahlen . des 
Sonnenlichtes. 

Mir würden erheblich höhere Qem= 
peraturen mie bie, die bei einem Son- 
nenbad auf unferer Haut zu meffen 
find, ertragen fönnen, aber wir dürfen 
eben nicht vergefien, daß durch den 
Sonnenftrahl eine fombinirte Wir- 
fung auf unfere Haut ausgeübt wird, 
und dieſe iſt von ſehr einſchneidender 
Bedeutung. Selbſtverſtändlich ſpielt 
auch die Erhitzung eine bedeutende 
Rolle, und zwar weniger wegen der 
thatſächlich auf der Haut erzeugten 


*Wärme, als vielmehr deswegen, weil 


bei der Beſtrahlung durch die Sonne 
weniger Wärme des Körperinnern 
nach außen abgegeben werden kann. 
Es iſt alſo die Gefahr vorhanden, daß 
es zu einer langſamen inneren Ueber— 
hitzung des Körpers kommt, und mit 
dieſer können Schädigungen eintreten, 
welche wir beim Hitzſchlag und Son— 
nenſtich erkennen. Wenn man nun 
den Fehler begeht, bei einem Sonnen— 
bad zu arbeiten, zu ſpielen, zu turnen, 
ſo vermehrt man infolge der geſteiger— 
ten Muskelarbeitdie Körpertempera— 
tur im Inneren und rückt die Gefahr 
einer Ueberhitzung des Organismus 
näher. Insbeſondere muß im Son— 
nenbade unter allen Umſtänden ver— 
mieden werden, daß der Kopf, das 
heißt die Schädelkapſel, den direkten 
Strahlen der Sonne ausgeſetzt wird, 
denn es muß für jeden verſtändlich er— 
ſcheinen, daß in der geſchloſſenen 
Schädelhülle bei intenſiver Beſtrah— 
lung beſonders leicht eine Ueberhitzung 
eintreten fann. 

E3 gilt daher ald michtige Reael, 
ein Sonnenbad nur in der Weife zu 
nehmen, daß man fich mit völlig unbe= 
f.divetem Körper auf eine geeignete 
Unterlage ruhig binlegt, und dafür 
forgt, daß der Kopf felbft im Schatten 
blei-t, ma Ddurd ein übergelegtes 
QTud, eine Schugmand, ober einen 
EHirm leiht zu erreichen it. Man 
bleibt nun je 10 Minuten auf jeber 
Geite des Körpers liegen, einmal auf 
der rechten, dann auf dem WRüden, 
dann auf der linfen, dann auf dem 
Leibe. Auf diefe Weife mird jeder 
Theil des Körpers den Strahlen ber 
Sonne ausgefekt, länaer ala 40 Mi- 
nuten foll im Allgemeinen ein Son: 
nenbad nicht ausgedehnt werden, wenn 
nicht befondere Gründe dofür vorlie- 
gen. Na e3 mirb viele Fälle geben, in 
benen 40 Minuten zu lange find, benn 
e8 gibt zarte Drganiömen, bie eine fo 
lange Beitrahlung nicht ertragen. &3 
erjcheint daher gut, wenn man aud 
bezüglich der Sonnenbäder ärztlichen 
Rath einholt, denn det Laie fann nicht 
miffen, ob nicht in feinem Organi3- 
mu3 Zuftände berrichen, die ein Son- 
nenbad. direft verbieten. Man- muß 


Bruchbänder. 


Einfay und Doppelt, 


Ich kurire in 5Tager 


b werd 
——————— 


— 5 jeden Mann, der an 


ſqwãche jferbruc oder anderen den 
tiefe I 
au 


Be Bere in file Ole, 26 gro 
n baben, odne tioige zu en, um 
fen 3 beweilen, bab I .die elnaige Methode befike, die Euch 


Kram aderbend) 

und ch 

(One Meſſer oder 
Schmerzen.) 
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ummen für Doltoren und 


Me 
ed ift mein Beitreben, allen diefen eu» 
altig Beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile pofitiv Magen», Qungen-, Leber- und Nieren-Leiden, aud) wenn chroniſch. 


Privat» Rrankheiten- 
der Männer 
ge und nadbaltig geheilt, 


erdenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
unge . Wbfonderungen, Harn» 
iden. 


Lungen 
Aſthma,. Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitiv durch meine 
neuefte Methode geheilt. i 
Konfultation und 


h Unterfuhung frei. 
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ſKranlkheiten. 


SOUTH CLARK STR 
Zwiidhen Late und Ranpolph, 2. Elonz. 
Spreditunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Dlurgens bis 4 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreusfhmerzen und anbere 
Leiden nachhaltig Zurirk. 


Blut:Bergiftung 
und alle Hautftanfheiten, wie 
Bidel, Beulen, Kräte, Hämor 
zhoiden, gefhmollene BDrüfen, 
achrende und bartnädige Kranl- 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 
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KRopffhmerzen, Nerbofität, 


COR CHICAGO 
Apothete mit der Thurmuhr, ° 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in ben 
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Augäpfeln, Schwindel 


u. f. mw. find die Folgen von Augenichlern verihiedener Art, bie in den 


meiften Fällen 


duch 
den. Schroeders Augengläſer 


paſſende Augengläſer beſeitigt wer— 


helfen, weil ſie durch wiſſen— 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AVEJ 


fi; eben vollfommen flar darüber 
fein, daß ein Sonnenbad eine der an- 
greifendjten Prozeduren ift, die mir 
auf.diefem Gebiete fennen, und jeder, 
der das erjtemal ein Sonnenbad 
nimmt, wird erftaunt fein, wie inten= 
fiv fi bei ihm die Wirkung geltend 
madt. Zunäcdit fommt es auf dem 
gefammten Körper oder an bejtimm- 
ten, befonder3° empfindlichen Stellen, 
zu einer Hautenizündung, die jehr 
leiht den Charakter einer Verbren— 
nung annehmen fann. Daneben madt 
fich ein unbehagliche® Gefühl geltend, 
das mohl am meiften dem eines leich- 
ten TFiebers aleicht. Uebertreibt man 
das Sonnenbad, jo fünnen Erbrechen, 
Schmindel und Ohnmadt u. f. m. ein- 


treten, Zeichen dafür, daß thatfächtlch. 


eine Weberhigung des Körpers jtatt- 
gefunden hat. 

Was nun die heilenden Wirfungen 
der Sonnenbäber anlangt, fo ijt dar= 
über folgendes zu Jagen: Der gefamm> 
te Stoffmechfel wird gefördert und er= 
höht, und e3 fommt zu einer viel reich- 
ficheren Ausjcheidung von Abfallftof- 
fen aller Art. Daher eignen fi Son- 
nenbäder vor allem bei Stoffmechlel- 
ftörung, mie fie beifpielsmeife die 
Gicht darstellt. Auch ungeeigneteßlut- 
zufammenfegungen laffen die Anmen= 
dung von Sonnenbädern angezeigt er= 
fcheinen. Blutarme und Bleichfüchtige 
müſſen natürlich befonders vorfichtig 
jein, da ihr Organismus geichwächt 
ift und die heftige Reaktion jchmer er= 
trägt. 

Borjichtig und nah Rüdfprache mit 
dem Arzt in der richtigen MWeife ge- 
nommene Sonnenbäder fünnen wur 
nüben, unvorfihtig und übertrieben 
angemenbete dagegen fünnen jchmeren 
Schaden herbeiführen. Da3 mache 
man jich flar, vergefje nie, daß bie 
Sonne, wie wir eö ja täglich fehen, in 
der Natur eine fo ungeheure Macht 
entfaltet, und daß e3 und nicht mun= 
dernehmen darf, menn auch unfer 
Körper unter ihrem Strahl in nicht 
unerheblicher MWeife beeinflußt wird. 


Die geretiete Löwin. 


Profeffor Berfon erzählt von ber 
Fahrt, die er im Sommer borigen‘ab- 
re an Bord des deutfchen Kreuzers 
„Buflard” von Daresfalam zur Des: 
lagoa-Bucht im Antereffe feiner meteo» 
rologischen Beobadhtungen unternoms 
men. hatte, daß auf dem Schiff eine 
zahme, junge Lömin mar, die fich, von 
den Matrofen verhätjchelt, frei an Ded 
bewegte und bejonderes Vergnügen 
daran fand, auf dem äußeriten 
Schiffärande fpazieren zu gehen. Ei- 
nes Tages aber hatte jie einen Fehl— 
tritt gemacht, oder mar auägeglitten 
und infolgebdefien ins Meer gejtürzt. 
E3 mar zum Glüd bemerft morben. 
Auf dringendes Bitten der Mannfchaft 
fieß der Kommandant da3 Schiff 
toppen und ein Boot ausfeken, um 
das fchwer mit den Mogen fämpfende 
Thier zu retten. Troß des hohen See— 
ganges gelang das Rettungsmerf, und 
im Triumph wurde die am ganzen 
Leibe zitternde Lömin an Bord ge- 
bradt. Sie erhalte fi bald, zeigte 
aber fortan eine folde Angjt vor dem 
Meere, daß fie fich nur auf den inner- 
ften Planten des Verbeds bewegte und 
für die Schiffämgnd nur furchtſame 
Blicke hatte. Ihre Lebensretter hatte 
ſie ſich gut gemerkt und zeichnete ſie 
vor den anderen Matroſen durch be— 
ſondere Zutraulichkeit aus. Ob dieſe 
un wohl, mie meiland ber 

tlave Androclus, auch die Danfbar- 
feit der Lömwin als unauslöfchlich er- 
fahren werben? 


— Aus der Ynftruftionsftunde. — 
Unteroffizier: Wo faß König Wilhelm, 


| ald er von. Franfreidh\die Kriegserflä- 


rung erhielt? — Soldat: Zu Ems. — 


| 
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Grampfadern 


berurfaden Schmerzen, 

die fofort befeitigt u 

dalich noch geheilt 
mit ut 


Ken & p 
nach Maß, aus em 
Material, zu mwirkliden 
Sabrifpreifen, und ga» 
rantiren genaues Paſ⸗ 
fen. Ein Strumpf wie 


D aufmärt3, ei 
Leibbinden bon 
aufwärts, und alles in 
unfer ad — 
de a den niebrigii« 
Sabrifpreifen. Erfabre 
ne Banbagtiten, er⸗ 
ren und Damen. Offen 
täglich bi3 9 Uhr AUbds. 
Sonnt. vd. 9—12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaulee und Chicago Ave., 
ThyrmsUbr-Gebäubde. 

Nehmt Elevator — 6. Floor. 

— — 


& 
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rat 


Heil⸗Bruchband. 

Diefes ift das eimim 
fte, fidjerite, bequemite 
und bauerhafteite, mel» 
de3 Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen Merdeit 
lann un eine Tiere 
Heilu erzielt. 

Alle Verfrümmungen des Ridgrats, ber Beine 
und Süße tmerden mit meinen neuejten Appara> 
ten bofitib gebeilt. Bruchbiit- 
der in allen berfäiedenen 
Sorten, bon $1 aufiwärts— 
Xeibbinden, für bor und nad 
Operatidnen- Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 
—  Geradebalter, 

Beine u. f. m. 

de Banbagen-(el@ätt Toiete 
un andagen-Ge omie 
Yabrif in Amerika, 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, vraſident. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph tr. 
Spezialiit für Brühe und Verwachſungen des 
Körpers. — Aud Sonntags offen 12 Ußr. 

Samen-Bedienung für Damen, 
Ohren», Naien- u. Haldleiden. Bes C 
bandelt diefelben gründsiidg und 
fohnel bet mäß. Preifen u. fchmetalos. 
Hartnädiger Majentatarrl, Schwer⸗ 
börigfeit und Aropf oder Didhald nad 
neueiter Methode furirt.—Fünftlide Aus 
gen: Brillen. angepaßt. Unterfußgung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 


Stunden: 9—11 PVBorm.,' 2—4 Nadim., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 PBorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 

Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene dent» 
Ihe Spesialiften und betradten eB als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfden fo Tell ala 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Ste hei» 
Ien gründlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruntionsftörungen ohne Operation, Hant- 
tranfheiten, Folgen von Selbitbefledung, verlo- 
rene Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Dperateuren, für radilale Heilung bon 
Brücden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fultirt und bebor Ihr — et. Wenn a 
—— wir Vatienten in unſer Brivathofpital. 
Frauen werden vom Frauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Behandlung infl. Mebizinen 


Kur drei Dollars 


Dr. J. YOUNG, 
Sypezialarzt für Augen», 


-per Monat. — Echneidet dieß aus. — Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr Bormittags. 


Seifenblajen als Athemübung. 


Ein Holländifcher Arzt, Dr. Dotmar 
in Harlem, ift auf eine recht einfache 
und originelle ‘bee gefommen, um 
Kinder, die aus gefundheitlichenGrün= 
den Athemübungen machen follen, zu 
beranlafien, diefe Uebungen auch jo 
gründlich, d. 5. die Athemzüge fo tief 
zu machen, daß fie den gemünjchten 
Zweck erreihen. ebes Sind befam 
eine Pfeife und eine Schüffel mit Sei- 
fenlauge und wurde angeiwiefen, Geis» 
fenblafen zu machen und babei zu 


trachten, recht ‚große Blajen fertig zu - 


bringen. Die Fenfter murben geöff- 


net, fo. daß die frifche Luft herein 
ftrömen tonnte und die Rinder behnien | 
ihre Bruft mit dem Grfolg, dak die 7 


Athemmeite, aller. Kinder fich ver 


Unteroffizier: Unfinn, ziwifhen Baum | Berte, Ein ei 3 Mit Yale 
und Borle-fah et, meil er mist —* —— * —— Bu 


J 


* 





— — — EEE 


zum — — BY E. 3. LEHMANN 


ſich auf der öſtlichen Seite ſchon wie⸗ 
a rtet! — 11 ' an ! Sieben Jahre find nun der ER, |. der = — Vegetation entiwi- 
. feit der Mont Pelee auf Martitique, | ger, anze Berg bietet, wenn 
ein anfcheinend erlofchener Vulkan, fo der ihn —— Woltenfchieier fich a | 
heftig ausbrach, baf viele Taufende füftet und bie Zormen erfennen läßt, | 
bon Menfchen getödtet und weiteLand⸗ einen prächtigen. Anblid: „Das Grün j 
\ —— en — 9 * der moosbedeckten Krat rwand fontra- 8TATE, ADAMS AND DEARBORN STS. NE PRIVATE EXCHANGE 
ihtigen Veränderungen, bie in ber ftirt Scharf mit den faflen Felfen des ——— —— TELERHONE PRIVATE EXCHANGE D 


Hormation des Berges feit diefem ge- Reael3: “ehr 3 
gels; aber doch iſt dieſer ſchön, mit 
maltigen Ausbruch vor fi gegangen | feinen warmen, röthlichbraunen Tönen |} „&lover Woche“ 
— — u Fr und veteinzelten, hellgelben Streifen 8 Bargains in Sommer: Kleidern, Waiſts u. !. w. 
— * Milwau — —— —* Hoveh in * —— rt —— a "dem gemöfnliden Dies find einige der beiten Werthe, unter den Dubend von ertra guten ——— 
elehrte hat im Auftrage des ameri— Grau des Feiſen vermiſche Der Werthen, die Euch in unſerem Kleider-Dept —3. Floor —geboten werden. 


laniſchen Muſeums für Naturge⸗ſiumpfe Gipfel des Kegels ift mit Ja— ] —— Zu 1,98 Senne ; geder | Zu d4 752 Stie Ctot- 
.. v + J + 2* r 


für Damen und Suits für Damen 


& 
Ihichte eingehende Studien auf dem| 4; ; ; AR 
gen Zinnen bverjehen, welche die Ba- E Wr . 
ar Berge jelbit — —— St. ſis des wundervollen „Dorn3“ marfi- ©’ on —52 herabgefeßt von $2.98 | „„p -Mäpcen, herabgefet bon 
| Bon —— an * —* * ren, deſſen Geſchichte kurz aber bedeu- $32.50 und $34.75. 
a3 Unglüd völlig zerftört murbe, ift | jemp ift, während ein Kranz zahlloſer 4 Zu 2.98 — — —* Zu 4.95 Seidene Kleider für 
+ 


noch immer nicht aufgebaut. Nur ge- — 
beginnt am tinge Anzeichen eines Wiedererwachens ae ihm eine leuchtende Krone | \ ze herabgefest von $4.95 * Damen, herabgejest 
diejes einjtmal® blühenden Handels— | a und $5.50. von $9.75 und $12.75. 


plages find bemerkbar. Die Haupt i 2 ' u Sommer - Kleider Seidene Kleider für 
Die Leipziger „‚Badftuben““. | I Samen an 1319,75 ER 


ftraßen und hier und da ein Gebäude \ Min); 
| Dounerftag , deu 22. Juli. find von der Aſche und den Stein⸗Die Grrichtung ber Babftuben in M an seo eabgefent von SETS | ee nun 816.75 unb $24.50. 


trümmern gereinigt worden, aber Diefe | Leipzig, „darinnen ein jeglicher mit den 4 Sei i 
Schneidergemachte Kleider, Schuhe und Ausſtattungswaaren für Männer, Stellen zeigen auch am deuillichfien die Seinigen um ein —— baden, Ir: Zu 4. 9 Sommer - Kleider Zu 19 75 Seidene Kleider 
Knaben und Kinder, im Werthe von $150,000, wird zu Preiſen verkauft, die Herfulgsarbeit, die die Entfernung ber Ihröpfen und Sich nad Nothdurft | . Mädchen be. ER men Pe — * = Bun nn 
das Staunen der Geihäftswelt erregen werben. —— —* dicken — m * reinigen laſſen konnte“, I = und $7.50. — J von 829.75 un 
ungsſchi erfordern mürbe Nur|i on frühzeitig erfolgt. Schon a; : Kleid 
Der fehle Anfiucm auf unferen Inventur: Verkauf. N) ihwaces Lesen regt fic) in den Aui- | 1301 muß eine fole „Baderei” eri- ae 303.05 für Samen und | Bu 24,75 Sedene eier 
Mir find gezwungen, diefen mädtigen Berg von Maaren loszufchlagen, mit —— — — — > fir Haben. Sie (ag in der Nähe der 1138 in Mer EEERETRE SORR herab F = 75 un 
denen mir überlaftet find infolge der jpäten Saifon und des fehlechten Metters, was Bild der Verzweiflung und macht e Thomasmühle und wurde auch Hiegel⸗ ll \ —— z 549 er ern 
ein unbergleichlihes Opfern von Profiten nöthig macht. Am Donnerftag, den 22. || nen hoffnungsloferen Eindrud als di⸗ ſtube genannt. Ein Leipziger Bürger, "ih Zu 14. > 2 Stüd Cloth- PR 
Auli, 8:30 Borm., beginnen wir eine riejige Kampagne von Bargain-Geben, Die reft nach den großen Eruptionen. Die Johann Aurige (Fuhrmann), ſchenkte Suits f. Damen Zu 95 Lingerie Waiſts und 
den ur Staat zen = —— ſetzen wird, —* ſie ſchließt ein unſer meiſten der Mauern, die damals noch ſie in dem genannten Jahre dem Tho⸗ Per — —ñ bon | x 50 geſchneiderte Waiſts — 
— ä — | Dt ze a | TERRA 
werden zerjchmettert. Große Stüde werden abgejchnitten vom Fabrifantenpreis. Gebüſch wächſt überall zwiſchen den | ift in einer Urkunde feitgelegt; Marf- J Zu 19 75 Suits für Samen Zu 3 Zetzz, und ſeidene iR 
Die Käufer find MWerthefucher in jedem Sinne des Wortes. Beachtet die Lage, die Zrümmern, der Ort gleicht einer vor | graf Diezmann beftätigte diefelbe und — und Müädchen, herabgeſetzt von 3:95 Waiits, BEN CR 
bier eriftirt. Dann fommt jchnel — die Profite verfchwinden und der Koftenpreis langer Zeit zerftörten Stadt. immer | befreite das Ihomasmünfter darin von gt $27.50 und $29.75. R von $5.75 und $6.75 3 


wird icht beachtet. Ein trifti i 3, diefe Opfer zu bringen, — er 

Ka * her; ange 3 ee Ya Die "Seile — — noch hält bei ben Leuten auf Matti- | allen Abgaben. Von dem Thomas- 

tern. Dies ift fein Saden, um große Profite Zu machen, fondern ein Laden,um ein nique die Angſt vor dem furchtbaren kloſter wurde die Ziegelſtube ſpäter an Clover Wodje‘‘ Zweiter 

treue8 Korps don Freunden zu gewinnen; dies haben wir jo meit erreicht und ar- Mont Pelee an und viele Jahre mer= | den Rathaheren Krämer um 1700 fl. u Waſchſtoffen und Seidenſto en? 

beiten beftändig darauf hin, biefen Laden zum idealen für Männer, Knaben und den noch vergehen müflen, ehe Die abgetreten, der fie wieder an die Stabt Bargains in Fe 

Kinder zu machen. Die große Zugtraft des Gefverjparens, die wir während bie: Stadt wieder aufgebaut wird und bie verfaufte. Mas: die öffentliche Ein- —— — — 

ſes Verkaufs bieten, wird den Ruf diejes Haujes als Bargaingeber um das Zehn: 5 : ff ch ap j j er 

fadje vergrößern. ! ’ ‚ fommerzielle ‚Bedeutung wieder ge⸗ führung der Badftuben betrifft, fo ift 59c reinjeidener Old Roſe rauher Marineblaue und braune rein⸗ Reinſeidene Novelty Atlas Fou— 
winnt, die ihr ihrer Lage nach zu⸗ dieſelbe zurückzuführen auf die ver— Shantung, 27 Zoll breit, auch rau⸗ ſeidene Shepherd Checks, Karrirun⸗ lards, in prachtvollen Allover ge— 

her Atlas appretirter Pongee, in gen in der beliebten Größe, auch muſterten Effekten, auch reinſeide— 


ins i j i fommt. Die Befteigung der Mont | fhieb a 3 
Senfalionelle Sargains in Außerordenlliche Bargaius Pelee geht jetzt ſchon —* pon ſtat⸗ —* — ar ——— allen Schattirungen, einſchließlich reinſeidener imbortirter Satin Mei- ner doppelt Warp majchbarer Bon- 


‚Kleidern. in Kinder: Kleidern. ten, da bie gewaltigen Afcheablagerun- | Meife heimfuchten. Allerdings blieb Od Rofe und in faline, in faft je- gee, in beliebten 
— nn e gen und Staubmafjen, in“ die man | e3 nicht bei dem Gebrauch des reinen al den beliebten der Farbe; ſpe— Schattirungen, bis 
außerschentlige $10:00 Merider- | Merihe, neue Modelle: ansaereigmeiehenm: I | Tehder Fnietief einfant, zu einer feften | Maffers, jonbern man mijchte in das- | f | grünen Schatti- ( en ( Ier reis, Mir eie ( 


Männer, au 
Auf unfere eigene®eitellung angefertigt und | aarne md Gaffimeres, Knider-Anzüne, neue Krufte zuſammengeſchloſſen ſind. ſelbe allerhand Kräuter und Arzneien. 3iell für ‚nur zu nur nen Tas, — 


entworfen, die beiten Stoffe, die beiteS nn Chattirungen in Vel Cheviots 95 : ; i 2 A 
derarbeit, die eleganteften, feinften u. Gaffimeres. Einige find anae- a Der Gelehrte fchlug mit feinen Be- | Die Quadjalber jener Zeit (Uerzte gab 


moberniten Anzüge für junge brod Größen. reft : * a : 
a 85. 85 er .9 gleitern und Trägern ſein erſtes La⸗ es noch nicht) erfanden ſogar eine eigene Wafchbare ChHiffon Seide | 39 ausländiſche Novelty ı _25e feidefinifhed mwafchhare [| 15c Novelty geblümter: 
$10 verfauft wurden, zu , Anzlige für Kinder. Modelle und Wertbe ger auf einer fleinen fandigen , Ebene Salbe, eine Kräuterfalbe, momit der Foulards, fhönfte Farben und | Sinnen Suitings, prachtvoller | Poplins, in allen gewitnjchten | Waift- und Hemden-Madras 
Durhaus ganzwollene elouriinzüge, au | bon $6 Wertben; teinwollene Velour Knider- etwa 1300 Fuß über dem Meere auf, | frante Körper während des Bades (!) franz. Mufter, in allen den | weich merzerifirter Stoff, in | Schattirungen, darunter roja, | hübfche, elegante Mufter, * 
erorbentliche $15 Werthe Dies find Ueber⸗ er — ae. * — in mo man aber unter dem völliaen Man: | eo; 22%, — € begehrten Farben, volle 27 | allen farben und Muftern — | blau, Iohgelb u. j. w., peziell | ferner Novelty geblümte feine 
graue Schattirungen; bübice g eingejchmiert murde; diefe Theerung Zoll breit, ſpeziell 19e fpeziell marfirt für 15c marfirt nur für ei: 15e | baumwollene Voiles, —9ge 


Huß-Stoffe, melde bon einer herborragen- | none Modelle -— M ee a : 
den Neu-England-Sabrif engen u, mwäb- ! 3. 65 gel an Holz und Waſſer Iitt. ‚Zum‘ des Körper3 mard geprieien ala ein marfirt zu morgen zu nen Tag zu per Yard, 


rend der flauen Caifon zu Anzügen verfer- | Mallerdiht — — % . 
figt wurden, au großen Erfparniffen. Diefe | ft Kochen hatte man Gpiritusbrenner | unübertreffliches und unfehlbareg Heil- 
Main 


Anzüge find qute $15 Wertbe Ruffifhe und Matrofen-Anzüne für Rin- mitgenommen; aber diefe erwiejen fich ; 
in Bezug aufStoffe, Schneider: d $8.-Wertl bübfch *lanell - g — ler: ! mittel. So gut und empfehlenswerth — “u 
arbeit und Belag 5 65 Kammaarnen und —J — Kann 50: als unnöthig, da die innere Hite der | die VBadereien maren, wenn fie ihrer Balstradten: Stickereien en Strumpfwaaren *loor 
4 ! Ü 

— — —— — — — ERNEST ENTE — — — — —— ——— —— — — — — — 


fen Kombination - Anzüge, die beiten $8- , s 5 . ä 
Hochfeine Worfted Anzlige, elegante Angie | Weribe Siritt reine Mole und aarantirr I | Erde den beiten Kochtefjel bot. Ring? | eigentlichen Beftimmung dienten, fo 
Duth Kragen, mit oder Seide Lisle Strümpfe für Damen, fhtearz, voll geformt, 


— in ben | nicht ehtfarbig wie qus deß fie nicht auf Jum die Zelte herum befanden ſich fehr waren ſie aber auch — wenigftens 
rennen. — Fein aue Serge— 2 SI - x 4J —* 
Worfteds in den neuen geſtreiften Stones, Knider = Anzüge en F 4.55 nämlich Fumarolen, von denen eine trifft das auf andere Städte zu — ver⸗ — * ohne Tabs, garnirt mit ſchö— ſehr ſtarke Ferſen und Zehen, ſehr elaſtiſches „Sheer“ 25 
—— eg Densestaneere "gg lau, — jo günftig lag, daß man über ihr in rufen. Nur zu oft waren fie Schlupf- —— —28* Balenciennes u Cluny und ſehr dauerhaft, ein großer Bargain zu IC 
Reine Rammaarn - Anzüye fi nae — Be EL Be y F —* pitzen, wurden zu 25e ver⸗ — 6 
ee 5 6.50 — — ai — Blaue. ten, olldene Seht fat — — Die winfel aller Art unfittlichen Voltes. : TE * nn — am Don- 1 c nn — — 
u obfarbige schhalftrungen,bit geſtreifte e eſſe anzu ringen au e ie € In verſchiedenen Städten ſo in Nürn⸗ nerftag zu s . Ö nıyatrz 
‚ = be, die jhönfte, je gezeigte Partie und die 


13 4 e für Männer, alle die neueften reine Kamıngarne. Man findet diefe Quali- : — —J 
8 ‚naüg ür Mä i ! tät Stoffe_felten in Anzügnen au einem fo Fumarolen ſind Dampflöcher in der berg und Regensburg, gehörte es nach — ee MI dauerhaftefte Qualität für das 35C 
AM usiwahl bon en Mu— C | pas Ge; 3 Paar $1; Paar, 


Effelte in Wolftoffen; Hübfhe Tanz, Dlibes 
niedrigen Preis } $15.00. A chnetes 3z5163 * * 
ferner einfa- — Nullen, Bois Seitgennutier, j | heißen Ajche, Die wohl durch tiefliegen- | „Fülmann’s Gefchihte des Städte- — — ın 
S 1d 4 1 ıne As 1% + + + * — 
— 44 werd rn acn. und ri: 7 45 de Brüche mit ber inneren Erdhitze au“ weſens * Mittelalter” aut ftattlichen — Touriſt * verpackt in Schach⸗ $1.50 Seideftrümpfe für Damen, nur 
pafslehenftelien zu lönnen — 10. 3 ® jammenhängen; fie liegen rings um | Ausrüftung einer Hochzeit, daß die BEER tel, uniere veguläre Pe:O au 8 ſchwarz. mit Lisle- oder reinſeid. Fuß, 
ou den meneten "Rorsen ums Sur epdpn M| Den score herum umd fetanfen je | Braut feieriich in's Bab geführt murde, RED tät, Donnerftag, per Schachtel, DE | ein trumpf, der immer zufeie- ang 
tern, 75c Wertb, :29e a | nach ihrer größeren und geringeren | Da aber mit diefer Zeremonie große Smwif Korfet Cover Stide- Gambric Korfet Cover Sti- rn —* * 
Entfernung vom Krater zwiſchen ei⸗Trinkgelage verbunden waren, ſahen rei, zuſammen mit Valen-ckerei und Swiß Flouncings, 50e Fe untl IR per 2. 
ner Temperatur von 68 und 305 ©r. ciennes Spiten und Ginfag, | 18 Zoll breit, mit breiter Stiz | men, prachtvoue auslandiſch geſormie 
E. (580 Gr 5.) Die unmittelbarellm: ſich * J ge —* = Regensburg reguläre 75c und $1.00 Wer= | derei, Werthe bis zu 406, — Strümpfe, theifieife einfach, theilweiſe 
xeder Schuh fit abfofut fofib . Sn . beranlaßt, dem Bräutigam die Zah the, ſpeziell markirt für den markirt für den Donnerſtags- J beſtickt oder Spitzen-Effekt, 15€ ER 
Jeder Schuh garantirt abſolut ſolide gebung desLagers war ergreifend durch ſeiner Geſellen auf 24 feſtzuſetzen, die Donnerftags = Ber: 4Be Verlauf zu, per 19c um zu räumen, Paar, = 


zu fein. ihre ungeheure Derlaffenheit. „Kein | Braut hatte fi mit 8 Begleiterinnen fauf zu nur Yard, 35c Seide Lisle Vaby-tSrümpfe, in rofa, blau und mei, 
fehen wie Seide aus, jehr elaftijch, ftarfe Ferjen und 


Gans folide Bor Galt Schuhe 98c Grashalm war zu fehen und feine | zu begnügen. Bei der berühmten Kir- Allover Stiderei, Meine, mittlere und große Mu: 69c ee 19€ 
eben, i i Verkauf zu 


——— Fliege oder Ameife wagte ſich hierher henverfammlung zu Konſtanz hatte, J fer veguläre g1 Werthe, Donnerſtag zu 


Geſellſchafts-Schuhe für Damen, in die Nähe der ruhig Dampfenden Fu= | fich, wie ein Chronift berichtet, von den 


ee Een marolen, die dem Ganzen ein unheim= | 1400 fahrenden Weibern, die in der Glover 4 
Souhelir Männer und Da- liches Ausfehen gaben, das fich bei ber | Yusficht auf guten Gewinn nad) der Woche‘ Unterröcke, Negligees und Unterzeug 
s morgendlicen und abendlichen Däm- | hetreffenden Stabt gezogen waren, eine | 


Sana folide Arbeitsihube fü ä ⸗ i ⸗ 
gränner, "reis 2.50. Berlaufse {sd ©) — — —— —* —* große Anzahl den Aufenthalt in Babe Gingham Unterröde, 83.00 fhtwarze und far- || Cine fpezielle Offerte in $2.50.fhöne weihe Cambrie 
—— n ſah man den ſchroffen Gipfel de häuſern gewählt. ſehr jpezielle Offerte bige Heatherbloom Unter: || Croßbar Slipover Gowns, Unterröde, mit breiter Flounce 
Geſellſchafts-Schuhe für Män— 1. 89 Vulkans mit ſeiner weißen Krone von Wie ſchon vorher geſagt wor— röcke, hat eine volle Bias || ediger und runder Hals,mit aus Glufter Tuds, eine fehr 
Bates’ Seerfuder, _ in zirfular gefchneid. Flounce, hübſchem Yoke aus Spitzen feine Ruffle von attraktivem 


ner und Damen, 83.00 werth, ur: — — — 

a a rn — rg © ae > ben ift, war bie alte Leipziger Baberei Nurje Streifen mit- ei- fhöne Strappings, ange und Stiderei, ferner mit Mufter von Sticderei, mit brei 

efellihaft3 - Schuhe für Männer und arr Diele i A ; R 95, ge: = ' S ‚ ⸗ 

Samen. — — Vici Kid— —— kr 2 a von bem Rathsherrn Krämer an die ner ſehr ſchönen waſch— bracht mit doppelten Shir— durchgezogenem Band, kurze, tem dazu paſſendem Einſatz— 

ae u : ee A 1e | Stabt verfauft worden. Diefe überließ baren Flounce — 69c= | | rings. Reduziert für den Äf volle Aermel, 81.00 Wer: band. Speziell marlirt für 

Kreis ö ” | fi am Abend in ein hinreißend zei= | fie im Jahre 1624 an den Bader Fried- Werthe, ai 4Be GloverLeaf Ver: 1 88 the jetzt markirt 68c den morgigen Per: 1 85 
ches Yarbenfpiel, in_bas die Strahlen | rich Werner für 2100 fl., von beifen zu nur fauf zu + firt zu fauf zur + 


3 . echter faufte fie einige Sabre fpäter 
2.50 We in-Stüd sfleider, i ⸗ 50% ° Lei d gehälelt 40 d 50c mwoll i d : 
acer für Männer, bon dauerhaften Ihaft — ———— gehe, —* wieder ein geroiffer Hans Breitenfelb. cales gie, Kot "ühess, Yonanı um Bei, * Bi — a an pe bi, Ehen, Sim, mit Straps une : 356 
elinaton Ctoff gemacht: verfel w un ur = : : for in Farben, furzer voller Aerme smahl ö Reaf s ab®, marfirt zu 
wellinaton Stoff aemacit; nerfett 9 ze purpurne Töne wechſelten in be⸗Dieſer verlegte die Badegerechtigkeit, —— ———————— 6 Wufter zur Yusmwehl. Clover Sf Be — en ae 
bon feinem importirtem Goutil, hübjch beſegt mit 


ne ſtändi en Variationen der Schatti— bge⸗ 7% Dreſſing Jadeis, in hellen Farben, große 
8 h nachdem das alte Haus 1642 a g 5 “großer Kragen, bejegt mit 29€ Meite Lamın:Kleider für Kinder, Gr. 2-6 Spike und Band, mit angenähten 


Seinfte auftralifhe reine MWorfteb Anzü 2 
520 und $22 Wertbe. Stoffe bon diefer 
lität werden gewöhnlich für Anzüge zu biel 
böberen Breifen berivendet. Die eleganten 

9 Satin und Seide Etreifen in berfchiedenarti« 
gen fanch Tettengeftreiften Geweben werden 

4 in anderen Läden nicht bis zum nächſten 
Herbft offerirt. Die Yacona 
find forrelt und in jeder Hin« 1. 
fit hochmodern 


Englifde Gewebe in feinen auftralifdien 
Etoffen, $25 Werthe. Hier find zwei Quali» 
täten, über melde Ihr froh ſein würdet, ſie 
in gewöhnlichen 5258 Anzügen zu finden. — 
Die Schneiderarbeit und der 46 
Beiak ift ebenfo gut wie bei 95 
$25 fertigen Anzügen 


Männer-Anzüge, aus Ctoffen, die —— 
modiſch wie auch eigenartig — einſchließ⸗ 
lich Grau, Braun, Olives, Blau u. Schwarz, 
in ganzwollenen Woriteds, Imeeds und Che- 
piot3, wie au in nabhblauen Gerges, mit 
Ceide fomohl mie mit Cerge oder 95 
gefüttert, Anzüge für den 
mobdeliebenden jungen Mann 1 

wie aud für einfaheMänner. 


$30 Männer-Anzüge. Die allerbeite Kunft- 
arbeit in fertigen Kleidern ift in diefer Aus 

‚ wahl au finden, Ausländilhe Stoffe in fan» 
ch Woriteds und Chebiot3, in ein- und ameis 
— —— Commer-Anzüge. oder mit- 
efeöwere, mit Seide oder Cerge aefüttert. 
Genügend bier für Männer 

in jeder Brande— 

zu 


une „Kammaan Selen für Männer, [| tung. Am fchönften iwar bie Szenerie | prannt war, in die Burgftraße, in das | | Anasfio-Aagın 
S € € . . . . * . 2 248 3 — ve 

i ⸗ ER 50c Lisle Thread Hemden und Beinkleider für | Stiderei, Spigen und Bänder, alle franz. $5 importirte P. D. Korjets, I 3 
—— reis dan. 8 e * * Silberfiht bes Monbes, Haus Nr. € Eine andere Badſtube Knaben. feines Gewebe, alles 25c Styles, $1.50 u. 81.75 Kleider, bei 95C fange Hüften, Whalebone Ah ie 3.00 
fi der die ſchroffen Linien und nackten war vor dem Ranſtädter Thor und fein gearbeitet, zu diefem Verkauf markirt zu begtenzie Vartie für ſchnelle Rumung + 


875 Baar $5.00 mollene Hofen, nit uns Klippen in ein meiches dämmerige3 | hieh daher bie Ranifche Badftube; fie 
A 2,4 Licht hüllte. Später ſtiegen die For— en Ice neu erbaut. 


So lat ne der Vorrat ) .ce icht, $ 


%., alle pracdhtvoll gemacht, beicht mit Tud3, Strumpfbaltern. Großer Werth zu 


Ausflatlungs-Waaren. 


Drei: Hemden, meiße Wlait3 und 
Ehambrah, außerordentlihe Wer⸗ 39c 


the au 75c, nur 
SeinDie Lisle Strümpfe für Män- Ic 


ner, in allen $arben, werthb 50c— 
fpeziell 


1000 Baar reine Kammaarn » Hofen für i i 
I $6.0 hinauf, nach dem alten Gipfelplateau 
öohmoperniten Meile aemaht von deu || bes Mont Pelee, zu dem —* pez | Bismard, die Armenier umd der Turkei zu erheben Nah Konftantin= | balifch an ihre frepirten Genoflen her= — aus der Kanne zog, ihren 
„eiſerne Löffel⸗. opel zurückgekehrt, verſammelte anzumachen, oder die Wagenſchmiere Kumpanen zum Ablecken herunterreich— 


theuerſten Kammgarnen. fanch € ; u 33 

Streifen und Narrirungen. 3. 19 „Lac: des Palmiftes”, des hübfchen s 

URERUR © OBEN Teiches, der die Spite des Berges | Mean fhreibt aus St. Peteröburg: | Mirtitfch feine Glaubensgenoffen und | aufzufreffen, die an den Achſen der te und aud feldit daran herumfchnup- 
Der Katholifos (obe-fte Bifchof) aller | wandte fich mit folgender Erzählung | Fördermagen flebt, oder jonftigen De- perte ‘ebt war e3 aber mit 


3 vor der Eruption ſchmückte und etwa 
Aeberzieher 4000 Fuß über dem Meeresspiegel | Armenier meilt eben in der ruffifchen | an fie: lifateffen nachzufpüren. Die damali- meiner Kraft, ruhig zu bleiben, vor- 
ge Art der Arbeit brachte e8 nun mit bei, und mie eine Erleichterung war e3 


In leichten, fchweren und mittleren liegt. Hauptftadt, mo ihm befondere Ehren Brüder! Wir maren in Berlin. Gigenichaft al [3 ten d 
ee | ; x Anla . : i ich, daß ich in meiner Eigenichaft als mir, als von unten der Signalhamme 
der Erupt ch „| eriviefen werben. Aus biejem B | Dort faßen an einem langen Tifche | 1 ß g gnalh r 
S Nah der Eruption hatte fich inner ort jaß 9 ale Hauer auch das Gefchäft eines VBrem- gezogen wurde und das Rattengelichter 


Ueberasteber, die in jeder Periehung fo alb des Kraters ein fei hier an eine Epifod: erinnert, in viele Vertreter der Märhte. lötzli 
h s ein neuer Bergkegel — fer3 übernehmen mußte. Bisweilen, Reißaus nahm. Die ganze Art, wie 


gut ſind wie ſolche, die Ihr anderswo für is i 
$12.00 findet. Ron enaliihem Ulfier Glos. M | gebildet, eine fpit emporftrebende | der Bismard eine Rolle fpielte. Der | wurde uns -zu unferer Vermunderung wenn die Förderung eine Stodung er- die Ratte auf diefe Idee kam, bewies 
⸗ 1e5 


Schwere baumwollene Strümpfe für 
Männer, in Schwarz und Tan, 15c 6c 
Wertb 


Hemden in allen Farben, Percale, 
Madras, plaited und Negligee — Ic 
reg. 1.25 Werth 


Hohlgeſäumte Taſchentücher, einfach 
und mit fanch Borbders, 15c Werth, Ic 


Union-mabe ea Senken. a beiten, bie 


fih im Marfte befinden, in fhiwar» 
em Catsen, blauem Chambrab, 39c 
Öwarzem und weißem Drill 


— — — — Unterzeug, in 
Euren Sarben— 19e 


Melton Beaver unb biefigen Serfens, In “ Katholitos Meirtitfch war zur Vertre- iſſa“ ionalſpeiſe der Arme— 
blau-fhwara, einige mit italieniihem Futter Yelanadel, der jogenannte „Dorn“ des — „Chariſſa“ (Nationa ſbeiſe en u ; : sry: : 
ai A egtdere mit Ihwerem Serge nefüttert, Pelee. Sein Wahsthum betrug etwa tung der ntereffen der Armenier mit | nier) gereicht. Wir dachten, mie ſon⸗ —* und tiefe —* — = en Ft — Zufaliges babe in 
gi Reber-Enden— 14c oder fanch Iapbep Nähte, vierzehn Meter den Xag und feine | Gefolge zum Berline Kongreß er= | Herbar e3 doch fei, dak mir fern im j fammer herrjchte, Tonnte t n daß lediglich der 
EEE NeErnen höchfte Entwidlung war im Mai 1908 Ihienen. Meretitich war ein ausge | Norden, weit weg bon der Heimath, un-⸗ ! ten, wie Ratten einen luſtigen Rund- thieriſche Intellekt die Urſache zu die— 
— Semben,, ende Shronkncke aaa ara erreicht, mo die Spike des Dorns zeichneter Menjch und herborragender fere gewohnte „Chariffa” bekamen. | tanz um mich machten. Einmal jah jem Ihun bildete. Das Raffinement, 
in jeder, Zarbe „und, in edem Them, After, Clotb, auch Keriens, Meitons nahezu 5500 Fuß über dem Seefpie- Gelehrter, aber gerade fein befonderer | Nachdem mir etivas zu una gefommen ich beim Schein der Benzinlampe, deren den Schwanz als Werkzeug zu be- 
— oki De Shiere ht Grade gefiger Bebenbigkeit, und TR 
Balbriggan Unterzeug, lange ober pw ift Dofitin $15.00 wertb, oder GP (he um höchiten Verg der Heinen Antil- | einen unbergeptichen Eindrug. m | Löffel gab. Wir nahmen alfo unfere ; damti das grelle Tıcht Die ZHt L it, und i 
furge fermel, Open ineib Borods das Geld wird aurüderftattet —- dp, Ps) . vo Ym * Yahres Gefpräh mit den Armeniern fagte De und Petitionen, rollten fie zu- | verfcheuche, wie einige ber häßlichen wieder ein Beweis, ba; Der Hunger der- 
GSeidene Nedtied, neueite Farben Ueberzieher von Robal Standard Kerfehs, 1903 aber zerfiel diefer „Dorn“ völlig Bismard ihnen * * „Sie find mit Jammen und begannen mit diefen Gejellen bis am Die Dellanne heranta- Hebel * Fortferitiä it. Mar Top. \ 
und Mufter, ale Schatttrungen — 19c au Crabenette Rüde, bofittv und wirklich in Stüde. Die gertrümmerung murbe Petitionen, mit Bapieren erfchienen, ich felbitverfertigten Löffeln zu fpeifen. | men, um das umgebende Fett abzule- —(Die Schlußfolgerungen des Verfaj- 
——— Ber Saat er in den 9. 45 | dadurch veranlakt, daß die Spite in | Perlichere Sie, daf Sie nichts erhalten | Yher unter der Laft der Speife bogen | den. Um fie nicht zu hindern, hielt ich ers jcheinen uns für den Punkt, auf 
Männer — werth 2.50 — jeder Richtung brüchig und riffig wur» werden. Gehen Sie die Montenegri= | fie; unfere Löffel, und wir gingen Ieer ; den Athen an und blieb unbemweglih den es anfommt, nicht ganz zwingend. 
Sie herühmten echten Stetfon-Hüte, in @l- Sin meer Arten Mae ie een de, obmohl ſie aus gewachſenem Fel⸗ ner die ſind mit ihren Waffen erſchie⸗ aus. Dieſem Vorgange folgte auf— | ſitzen. Plötzlich ſchwanag fih ein be C3 ift doch nicht ausgeſchloſſen. daß 
I un 6.00 Bertien 2 7 mit @eibe, und 1o AT fen und nicht aus Trümmern zufam- | TEN und werben alles erreichen, was | merffam ein geiwiffer Pismart (ein un- | jonder® abgemagertes Eremplar auf die Ratte zufällig mit dem Schwanz in 
er , $20.00 wertb. ober das & = Ü| mengefekt war; fie fonnte fid) nicht | Ste gebrauchen. An dem Tage, wo | jiherfeßbares Mortipiel: Pismart heißt | * ee Prerä- ne das Gefäß fam. D. R) 

ohne De mit den 


wird aurüderftattet — , . , A 

ändiee Auswahl in Strohhi- | für, ’ halten und zerfiel. Etwa 1200 8. der | Tie Ihre papiernen Waffen mit eifer- | armenifch fchlechter. Menih), und 

ee Pe > Dies ermdalicht e3 Euch, einen MUeber- Berafpige fielen fo hinweg; —84 nen vertauſchen werben, werden Sie ſchließlich ſagte er: Ohne eiſerne Löf⸗ den dünnen Ausgußhelm ne — Eine andere Sadıe. — „sit ber 
auch alle YHre Wünfche erfüllt fehen.” | jet tommt Ahr nicht aus. Habt Ihr Die Abſicht des Ihieres murde mir jo> | Sähufter Lehmann nicht verwandt mit 


ten, Dents Handihuhen, Regenichir- aieher bon aAmansin berihiedenen Partien 
— Imente liegen am Fuße des neuen Ke— mühte mich mit A 
nee Tree, Be Eee | ee ie ia ken Take Br gelö, ber ich 4500 Sun über * Der Katholitos verftand ben verftecten | denn wirklich fein Eifen zu Haufe? — | fort far und ich bemühte mich mit An- Shnen?“ — „Sehr entfernt!“ — „Der 
ftrengung, tobtenjtarr zu bleiben. Die sog ja daS große 2oo8 gewonnen ha⸗ 


‚ Reifetaichen, feidenen Hemden, ateher fommen in, den meiden fluffb P2i- 
Macihemben, Bajamas, Xnaben, | Ferießs. die 10 beliebt And; mit Breiten M | Meeresfpiegel erhebt. Die Grfei- | Sinn diefer Worte, melde bie Arme- | Kehrt zurüd und jhafft Cu eiferne en blieb — 
J BSlouſen, ſämmtlich in einer großar⸗ — Tinifbeb Lrimminas. ——— gung diefes neuen Kegeld mar mit | — — — | Löffel an, dann werdet Ihr ruhigẽEure ra si ia S Br ben!" — „Hurrab, das ift ja mein 
‘tigen Offerte geboten. Der Spt. Dez Bel Ben Dunam * großen Schwiexigkeiten verknüpft, Nur noch wenige halbe Acker übrig in „Chariffa“ effen . fünnen. Sonft | Be be& Gefühes zer —— leiblicher Onkell 
denn er thürmt ſich in einem Wintei 5 Riverfibe Addition. bleibt. hr hungrig”. * bie der Snhatt eine J * — Auch eine Werbung. — Leui⸗ 
e goldene , : * 
von 37 Gr. empor. und überall lie— u ann eiegenbeit * Die Armenier hatten ihren Katho— ften zu erreichen jei. Der Mund bes 'nant: „Öratulire, Herr Rommerzien- 


gen die Yelshlöde Iofe, wobei der ae- | Wertb 5500 nd. aufmärie, Kleine Yin ablung, litos Y.veritanden, wie die folgen- rath! Fräulein Tochter — 
g Seit monatlich. Beffer al3 irgendwelche Ader likos woh ſta folg Behälters mar zu eng, um den Kopf —— 5 jeftern re —— 


ringſte Anſtoß fie nach unten rollen | die zum . doppelten vreiſe Nern den Ereianiffe nur zu bald zeigten. 
läßt. Ueberall ftößt man auf Fuma= | Sommi und überasuat zuß, über 0 gap a aines- Be ee x — — Yen Mens | — Beim Hochzeitsfefte. — „Ich er- 
—* Ay Br. Ki — m get Bes x 3 Sind — Ratteniute lligenz. entleert. Schon wollte das Thier ent⸗ hebe mein Glas auf das Wohl des 
Then Babe“ fühlt. Di m Cult | Aase °G —— Die “ratiliae "Ehen —5* auf F int | fäufcht herabſpringen, als es plötzlich, freudeſtrahlenden Bräutigams! Möge 
—— a rüb —* —* AN | unferen dern if in ganz linei® mich, zu Aus Gladbed (in — ad Ken Emnchuma artrieben, er noch viele folch glüdliche Zage eur 
an 3 “ 

947—949 und 951 Milwaukee Avenue. ihre —— —— a | Em. Seflige Be —— ——— Betätigung 5 —— — Schwanz Teben! ee 
i i ‘ . mn die ündung hineinſcho tt als — Zu un 1 — a, bin 
a re sg 6. fefigehell. Die Aha De Ru un. nam ———— — mußte —⏑———— gerathen!" — 
t u i eo ten, um bie innere Erregung niederzu= ieſo eine Schwiegermut⸗ 

Wir garantiren jede Behaubtung und erſtatten Euch das Geld für irgend einen iur a. —— er En. it in unfe — fr el jeder ar Fe fümpfen und mich Nicht zu rühren, als | ter ift meine direfie Vorgejegte" 

’ ‚ber ü . — en m 


EN: Artikel, oder taufchen denfelben im, follte er nicht vollanf befriedigen. Iekte im Juli 1908, e le, und es t bis Mi jeden | fichif Seen. De einen erbitterten 
BER” Offen jeden Abend bis 10 Ahr, Sonntags bis Mittag. | E —— us — ———— 10 Borm. e Wbenbs. dor | Kampf 1 Wlesbänbiger Hun- 


OASTORIA Keen Dina 





